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gKv ' Die nächste Nummer nnseres Blattes
gelangt des Neujahrsfestes und des darauffol¬
genden Sonntages wegen erst am Montag , den
3. Januar 1910 mittags zur Ausgabe.

Die heutige Ausgabe, welche die Beilag»
„Kechbrunnengeister" enthält , umfaßt 28 Seiten.

Dar Neueste vom Tage.
Ballon „Tschudi" auf Fernfahrt.

Berlin , 31. Dez. Gestern nachmittag stieg der
Ballon „Tschudi" vom Berliner Verein für Duft¬
schiffahrt auf , um nicht nur die für den Zweck der
Prüfung vorgeschrtebene Nachtfahrt zu machen,
sondern eventuell auch ein« Fernfahrt zu unter-
nehmen.

China in Berlin.
Berlin , 31. Dez. Am 7. Januar trifft der

chinesische Prinz Tseitsin . ein Bruder des Prinz-
«genten und Onkel des jungen Kaisers in Ber¬
lin ein. Sein Gefolge ist die zum Studium der
europäischen Marineeinrichtungen entsandte
Kommission, mit der sich der Prinz nach kurzem
Aufenthalt in Berlin nach Kiel bogibt.

Falschmünzer.
Berlin,  31 . Dez. Gestern wurden zwei

Falschmünzer verhaftet , große Mengen gefälsch
ter Geldstücke »nd Materialien beschlagnahmt.
In einem verlassenen Weinberghänschen zwischen
Korsen und Schulpforta wurde eine Falschmün
zerwerkstätte entdeckt. Außer verschiedenen Me
tallen. fand man in einem Ofen GipSf- rmen und
Abdrücke von Zweimarkstücken mit dem Bilde
Kaiser Wilhelms, der Jahreszahl 1907 und dem
MLnzzcichcn A. Die Falschmünzer konnten noch
nicht ermittelt werden.

Die Rettungsmedaille.
Berlin , 31, Dez. Wie der Rcichsanzeiger mel¬

det. ist dem Prinzen Heinrich der Nie¬
derlande,  Gemahl der Königin Wilhelmina,
die Rettungsmedaille am Bande verliehen wor¬den.

Urlaub zur Weinlese.
Berlin  31 . Dez. Der Rcichstagsabgeord-

nete Paulh -Cochem (Zentrum ! hat in« Reichstage
einen Antrag eingebracht, bei der Militärbehörde
zu erwirken, daß den Söhnen der Landwirte und
namentlich der W i n z e r . die bei der Fahne ste¬
hen, ein Teil des Urlaubs während der Ernte
und namentlich den Wiiizersöhnen zur Zeit der
Traubenlese erteilt wird.

Der heimgckehrte Forscher.
Newhork. 31. Dez. Professor Hergesell ist von

seiner Expedition nach dem karaibischen Meer
hier eingctroffen . Seine Luftforschungen, na-
mentlich die der Passatwinde , waren erfolgreich.
Die Registrier -Dallons haben eine Höhe bis zu
18 000 Metern erreicht, wobei Temperaturen von
minus 81 Grad Celsius gemessen wurden.

Amerika im Wintcrbann.
Newhork,  31 . Dez. Die ganze östliche

Hälfte der Bereinigten Staaten von Amerika be¬
findet sich im Bann eisiger Kälte . In einzelnen
Gegenden sank das Thermometer bis 36 Gr unter
Null. In Alabama fanden vier Personen durch
Erfrieren den Tod. Florida hat 6 Grad unter
Null. Man befürchtet die Vernichtung der Oran-
geiiindustrie.

Brudermord.
Rom, 81. Dez. In Chezallet bei Aosta schoß

gestern der Landwirt Vittorino seinen Bruder,
den iungen Leutnant Ottawio im Streite um die
Erbschaft nieder und machte, vom Grauen er¬
faßt, auch seinem Leben ein Ende.

Ein Soldat al? Mörder.
Paris,  31 . Dez. Einer der Soldaten de8

31. Infanterie -Regiments , welcher verdächtig ist,
an der Ermordung der Frau Goudin beteiligt
zu fein, wurde gestern wegen eines Vergehens
verhaftet, das anscheinend im Zusammenhang
mit der Mordsache steht.

Der tote Großfürst.
Konstantinopel, 31. Dez. Der russische Kreu¬

zer „Bogatyr " mit der Leiche des Großfürsten
Michael an Bord, hat mit Erlaubnis des Sul¬
tans den Bosporus passiert. Der Sultan ließ
durch einen Vertreter dem die Leiche begleitenden
Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch sein Bei-
leid aussprechen.

Ter Schaden der Nebcrschwemmungen.
Madrid , 31. Dez. Der Umfang des durch

die Ueberichwemmunaen angerichteten Schadens
wird erst in zwei bis drei Wochen zu übersehen
sein. Zunächst ist eine Summe von 2,5 Millio¬
nen Peseta ? zur Wiederherstellung ' der öffentli¬
chen Gebäude und Wege erforderlich.

Auflage 32,000 Exemplare.
Jahreswende.

„Siehe , ich mache alles n-eul" — Mit diesen
Worten voller Verheißung in der heiligen Schrift
wollen wir das Jahre 1910 willkommen heißen,
und über die Pforte des neuen Zeitalbschnivtes
schreitben wir getrost die Schrrftizeichon: „Vcr-
trauenI " Eine Reihe ereignisreicher Tage , die
man in der Zeitrechnung mit dem nüchternen
Zghlenbegriffe 1909 zusammenfaßt , liegt hinter
uns , und die wichtigen Vorgänge der 9000 Stu -n
den, den wir durchmaßon, werden vom Ge
schi-chtsschreiber -niunmehr der Vergangenheit zu¬
gerechnet. Die Zeit ist -unser Schicksal. Sie
spielt mit uns , -wie das Kind mit dom Sand , den
es durch die Finger -laufen läßt . Tausend Jahre
macht sie zu einem Tage, wenn in ihnen nichts
von Bedeutung geschieht, und einem einzigen
Tage vermag sie hingegen den Rang und die
Schwungkraft von taufend Jahren zu geben und
eine neue Aora der Weltgeschichte von ihr zu
datieren.

Die Dinge der Gegenwart vermögen wir
Menischen in der Regel erst richtig eingufchätzen
wenn jene bereits zur Vergangenheit hirmvor-
gtleitsn, -und wohl ein jeder, der im Augenblicke
noch so fest von der Richtigkeit seines Denkens
und Handelns überzeugt ist, wird WEb hernach
zu dem Sebbstgeständnis kommen: „Du hättest
es doch noch otiw-as anders machen sollen." Die
Zeit klärt eben alles, und aus der Zeit müssen
wir lernen . Nach der Erläuterung Kants ist die
Zeit die wirkliche Form der inneren Anscha-uung
und diese Ausssassung düosen wir uns heute alle
zu Nutzen machen, sofern wir die Jcchresereig
niffe in der Welt , in unserem Reiche 'und in un
serem -eitzenan Hanse betrachten.

Ins Einzelne wollen wir an diesem bürger¬
lichen Feievtage nicht gehen, wenn wir die Wir¬
ren -unter den Völkern und die Kämpfe im deut¬
schen Emheitsftagte während des verflossenen
Jahres in der großen Revue an uns vorüber
schreiten lassein. Nur kurz möge daran gemahnt
ein, daß es zur Zeit der heiligen zwölf Nächte

1908—09 schlimmer in Europa -auSscch, als jetzt.
Wir Dsudschen sind ein aufrichtig und rückhalt¬
los fri -edliehenbes Volk, doch unser enges Bun-
desverihä-ltmis mit Oesterreich und der Lauf der
Ereignisse zwang die Leiter -unseres Reiches, mit
dem Schwerte warnend auf den Briden zu sto
zen. Erfreulicher Weise genügte dies , um Eu¬
ropa den Frieden zu bewahren. Wie gern auch
die Völker ringsum die Bedeulung Deutschlands
m den früheren Schwächezustand zurückdrücken
mochten, vor unserer Macht haben sie Achtung.

In inneren deutschen Reiche ging es im ver-
gangenon Jahre leider sehr friedlos her , und
der tüchtige Staatsmann , der unsere auswärtige
Politik sicher durch die Klippen hindur «> gelei¬
tet hatte , trat nach Mter -eir Erfahrung in Din¬
gen^politischer Treue von seinem Kanzleramte
zurück. Ruhe ist im Reiche nicht eing-streten , ' an¬
dern wir nähmen in das Jahr 1910 die Ueber-
ze-ugung mit hinüber , daß uns heftige AuSoin
andersehungen bsv-orstehen. Aber hart auf hart
wird eS nicht kommen, Worte und tatkräftige
Enchchlusie i-m Parlament u-nd -im Volke tun es
auch. Denn alle national gesinnten Deutschen
t-nd ohne Unterschied „Triarier " des Reiches und
'eines Oberhauptes.

Wer seiner Zeit etwas leisten soll, in dem muß
etwas -von der Zukunst leben. Vor dem Kamps
mit der Welt und dem -Schicksal düvsen wir uns
nicht scheuen. Die Zeit macht uns Mar reich
und arm . sie ist- J >te unheimliche, unfaßbare
Macht, -aber ohne Schutz -und Wehr sieben wir ih-
nickst gsgenWer Fester Wille, Edelmut und
Nächstenliebe bilden unser Schild und uwse'-e
Wafte . Eine Zeit , in der aus hartem Streit
zwii-ch-en Hell und Dunkel, Wärme und Kälte
frelfte  Aussicht erblübt , daß Licht, -Liebe, LÄbey
endlich wieder die Oberhand gewinnen 'zu bes¬
serer Zukunst, erweckt imnier von neuem unser
Vertrauen zu der -ewigen Verheißung : „Siehe
ich mache alle? neu !"

Rundschau.
Die Kaiserreise nach Korfu.

Bezüglich der Meldung, der deutsche Kaiser
werde im Frühjahx die Insel Korfu besuchen,
wird von unterrichteter Stelle mitgeteilt , daß
ein Beschluß darüber noch nicht gefaßt sei. Je¬
denfalls aber werde der Kaiser Korfu erst dann
besuchen, wenn die -Verhältnisse in Griechenland
sich einigermaßen konsolidiert haben, da der Kai¬
ser nicht den Boden einer Landes betreten
würde , in dem es jeden -Augenblick zu einer
politischen Explosion kommen könne.

Die Bergarbeiter.
Sine in Oberhausen abgehaltene Konferenz

der Vorstände der vier großen Bergarbeiter-
or^anisationen , die sich eingehend mit der Ar-
bettsnachweissrag « befaßte, ist zu der Ueberzeu-
gung gekommen, daß die Einschränkungen die
der Zechenverband der Satzung des Arbeits
Nachweises gegeben hat , in keiner Weise geeignet
sin-d, die von bim einseitigen Arbeitsnachweis
befürchteten Gefahren (Lohndruck, Maßregelung
usw.) zu beseitigen. Die Organisationen halten
daher den Zwangsarbeitsnachweis nach wie vor
für eine Einrichtung , gegen die der Kamp'
nötigenfalls mit den äußersten Mitteln geführt
werden muß. Die Konferenz hält jedoch ange¬
sichts der Wirtschaftskrise und der vorhandenen
Kohlenvorräte den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht
für geeignet, in einen Streik einzutreten , son
dern empfiehlt den Bergarbeitern dringend, die
sen zu verschieben bis zu einer günstigeren Zeit
Die Vertreter der vier Organisationen stehen
einmütig auf dem Standpunkt , daß, falls es
zum Streik kommt, nur an diejenigen Streik
Unterstützung gezahlt wird, die bei Beginn des
Ausstandes der Organisation mindestens drei
Monate angehört haben. An Unorganisierte wird
keine Streikunterstützung gezahlt. Zum Schluffe
bitten die Verbände, daß von jetzt ab schon jeder
Zuzug von Arbeitern in die Wcrgreviere und
namentlich in das Ruhrrevicr streng fcrngchal
ten werde.

Das Brot des Alters.
Eine Herabsetzung der Altersgrenze für den

Rentenbezug ist in letzter Zeit wiederholt ange¬
regt worden. Bei dem Bestreben, die Alters¬
grenze für den Rentenbezug -von 70 Jahren au'
65 oder sogar 60 Jahre herabzusetzen, geht man
aber allgemein von einer Ueberschätzung der Be¬
deutung der Altersrente aus . Denn nach den
amtlichen Erhebungen treten die Altersrenten
sehr wesentlich hinter den Invalidenrenten zu¬
rück. So betrug im Beginn d. I . die Zahl der
laufenden Invalidenrenten bereits über 868 000
während sich die Zahl der Altersrenten aus rund
108 000 stellte. Eine Herabsetzung der Alters¬
grenze auf 65 Jahre wurde die Zahl der Alters¬
rentenempfänger um 176 000, eine Herabsetzung
auf 60 Jahre um 406 000 erhöhen. Run betrug
aber die durchschnittliche Altersrente 161,6 M.
Legt man diesen Betrag zugrunde, so ergibt die
Herabsetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre eine
jährliche Mehrbelastung von über 28 Millionen,
von denen die Versicherungsträger 20 Millionen
und das Reich 8,8 Millionen zu tragen hätten
Wollte man aber eine Herabsetzung auf 80 Jahre
befürworten , so würden die jährlichen Mehrkosten
auf über 80 Millionen anwachsen, von denen 55
Millionen zu Lasten der Versicherungsträger und
fast 25 Millionen zu Lasten des Reiches gingen.
So ganz leicht ist, wie man sieht, die Herab
setzung der Altersgrenze nicht, obwohl sie sehr
willkommen wäre . Gerade im gegenwärtigen
Moment , wo die neuen Steuern noch besonders
drückend empfunden werden, dürfte die Lösung
der Frage besonders schwierig sein.

Ehambcrlain recklvlvus.
Der frühere englische Kolonialminister Cham

-berlain, welcher wegen seiner Gesundheitszu¬
standes nicht als Redner auftreten kann, erläßt
einen Wahlaufrus , worin er erklärt , die ihm
angebotene Kandidatur im Bezirk von West-Bir-
mingham anzunehmen . Chanrberlain erinnert
daran , daß der Budget-Entwurf der Regieruug
die gesamten Lasten auf die englischen Steuer¬
zahler wälze und daß die Regierung nicht die
geringsten Anstrengungen macht, das Ausland
zur Tragung der Steuerlasten heranzuziehen.

Amerikanische Arbcitskämpfe.
Ein sehr demokratischer Zug herrscht zurzeit

unter der weiblichen Bovölkerung -der City in
Newhork. Reich und Arm kämpfen gemeinsam
ür die Forderungen der Blusenarbeiterinnen.
ES hat den Anschein, als ob man schließlich mit
Gewalt die Anerkennung der Union der Blusen-
arbeiterinnen -durchsetzen wolle. Miß Anna
Morgan , die Tochter des bekannten Groß-Fi-
nanziers , ist die Vorsitzende der Union und mit
Leib und Seele tritt sie für den Streik ein.
Sie erklärte , daß der Streik der Blusen-
Arbeiterinnen der Anfang der unionistischen

Angestell-
Be

wegung unter den gesamten weiblichen
ten und Arbeitern in den Vereinigten Staaten
bedeute Ihr Vater hat ihr für dieses Jahr
inen geradezu fürstlichen Scheck zur Verfügung

gestellt, den sie mit ausdrücklicher Einwilligung
hres Vaters zugunsten der Bewegung der Blu.
cnarbeiterinnen geopfert hat.

Die Rheingauer Winzernot.
Die Antwortnote der Zentral -Darlehnskaffe.
Die Zentral -Verkaufsgenossenschaft Rhein-

gauer Winzevvereine , e. G. m. b. H. i. Liq. stellt
uns das Antwortschreiben der Landwirtschaftli¬
chen Zentral -Darlehnskaffe für Deutschland
die Versammlung der betroffenen Winzer in
Mittelheim und die Generalversammlung in Elt.
Dille zur Verfügung . Wir berichteten seinerzeit
über beide Versammlungen des Genaueren , sodaß
wir heute die Antwort ohne Kommentar folgen
lassen können.

„Wir erhielten von unserem Direktor, Dr.
Nolden, Bericht über die am 15. d. Mts . in -Elt¬
ville stattgehabte Generalversammlung nebst Zei.
tungSberichten über diese und die zwei Tage zu-
vor nach Mittelheim einbcrusene Winzerver-
s-ammlu -ng.

Gleichzeitig gelangten wir in den" -Besitz der
von der Generalversammlung in Eltville gefast,
ten Resolution.

Wir nehmen dieser gegenüber folgende Stel.
lung ein:
1. 'Es handelt sich bei den fraglichen 745 000 Jt

keineswegs um Uebernahme neuer  Ver¬
pflichtungen , sondern es handelt sich darum,
daß die Mitglieder der Eltviller Zentral V̂er-
kauss-'Genossenschaft i. L. sich mit dieser hin¬
sichtlich der von ihnen seinerzeit übernomme-
neu und nun insgesamt verlorenen Haftsum-
men gutwillig auseinandersetzen, damit eine
sofortige und teilweise ruinöse Beitreibung
dieser Summen im Konkursverfahren vermie¬
den werde.

Dieses Verfahren ist möglich geworden,
nachdem zufolge einer Auseinandersetzung
zwischen der Zentral - Verkaufs - Genossen¬
schaft und der Nassauischen landwirtschaftli¬
chen Genossenschaftskassebei jener der Bilanz¬
verlust im wesentlichen mit dem Betrage ihrer
Gesamthaftsumme ausgeglichen werden kann.

2. Zum Zwecke dieses den -Konkurs vermeiden¬
den Ausgleichs sollen die Vereine in Höhe
ihrer Verlustanteile zinslose Darlehen seitens
der von der landwirtschaftlichen Zentral -Dar¬
lehnskaffe hierzu instand gesetzten Naffaui-
schen landwirtschaftlichen Genossenschastskaffe
zu Frankfurt a. M. erhalten und diese zins¬
losen Darlehen unter der wohl mit Bestimmt¬
heit zu erwartenden Staatshilfe in 15jäh-
rigen Raten tilgen.

3. Können die Winzervereine tatsächlich Nach¬
weisen, daß sie zur Deckung ihrer Haftsum¬
men rechtlich nicht herangezogen werden kön¬
nen, dann handeln sie unverantwortlich, wenn
sie die ihnen angebotenen -Vergleichsverhand¬
lungen überhaupt ins Auge fassen und nicht
ohne weiteres zum Prozeß schreiten. Wir
stimmen hierin durchaus mit den Ausfüh¬
rungen unseres Vertreters , Dr . Nolden, ge¬
legentlich der Generalversammlung in Elt¬
ville überein . Der von anderer Seite ange¬
gebene Grund für den Vergleich, ein etwaiger
Prozeß könnte dem ganzen doutschen Genossen¬
schaftswesen vielleicht einen Riß geben, darf
die Winzervereine ' nicht veranlassen, auf iht
etwaiges Recht zu verzichten, um sich für das
Ganze zum Opfer zu bringen.

t. Es wird von der andern Seite stets unterlas.
sen, der bereits im Sommer d. Js . von den
Organen der Landwirtschaftlichen Zentral-
DarlehnSkaffe -gefaßten und auch in jener
Versammlung wieder mitgeteilten Sanie¬
rungsbeschlüsse Erwähnung zu tun. Diese
freiwilligen  Sanierungsbeihilfen find
aber tatsächlich crtväbnungswert.

Die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehns¬
kaffe ist unter bestimmten Voraussetzungen u.
Bedingungen bereit zu gewähren:
1. ein zinsloses Darlehen in ungefährer Höhe

des bei der Eltviller Genossenschaftu/der
mitbctroffLnen Nassauischen landwirt¬
schaftlichen Genoffenschaftskasseinsgesamt'
eine Million Mark übersteigenden Verlu¬
stes auf die Dauer von 15 Jahren;

2. einen Kapitalzuschuß zur Tilgung des Ver¬
lustes , welcher mit 15 Jahresraten , u je
20  000 M sich insgesamt auf 300 000 M be¬
laufen wird;

3. besondere Berücksichtigungbei der Sanie-
rung gegenüber denjenigen Rhcingauer
Winzervereinen , welche-noch in der letzten
Zeit des Bestehens der jetzt in Konkurs be-
findlichen Eltviller Gesellschaft Wein an
diese geliefert hatten , mit ihren Forde-
rungen aber in die Masse fielen und da-
durch Ausfälle erleiden,

. Zu Vergleichsverhandlungen mit der Land-
wirtschaftlichen Zentral -Darlehnskaffe 'hin-
sichtlich der Sanierung liegt daher keine -Ber-
anlassung vor ; denn jene hat ihre Sanie-
rungsbeschlüsse bereits gefaßt ; es bedarf nach
dieser Hinjicht nur noch der Fortführung der
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Verhandlungen mit der Regierung . Diese
sind bekanntlich fortlaufend von den Liquida¬
toren in Eingaben und persönlichen Vorstel¬
lungen betrieben worden . Im besonderen aber
hat die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehns-
kasse von Anfang an auf die Gewährung einer
staatlichen Beihilfe mit allen Kräften hinge¬
wirkt und steht zu dem Zweck andauernd mit
den maßgebenden Stellen in Verbindung , na¬
mentlich auch durch die Beschaffung des um¬
fangreichen, zur Beurteilung der -Sachlage
.und Notwendigkeit erforderlichen Materials,
womit gleichzeitig eine fortwährende sachge¬
mäße Beratung , Revision und Kontrolle der
Winzervereine verbunden ist.

Die Notwendigkeit dieser Staatshilfe
sprach aber um so eindringlicher und über¬
zeugender für sich, wenn der Verlust von
746 000 M nicht mehr in der in Liquidation
befindlichen und endlich einmal der Auseinan¬
dersetzung bedürfenden Zentral -Verkaufs -Ge
Wissenschafti. L. als ein lediglich drohendes
Unglück lag , sondern wenn er als unvermeid.
liche Last von den Winzervereinen getragen
trotz der Sanierung der Landwirtschaftlichen
Zentral -Darlehnskasse jene zu Boden drückte.
Wenn die Landwirtschaftliche Zentral -Dar-
lehnskasse also auch hier , wie dies bereits in

-andern Bezirken geschieht, alles getan hat,
was in ihren Kräften steht, um das Unglück
zu mildern , und wenn diese Zentralkasse auch
hier wieder betonen muß, daß diese Sanie-
rungsaktion auf durchaus freier Entschlie¬
ßung ihrerseits und auf der genossenschaftli
chen Tendenz der ganzen Raiffeisen -Organi¬
sation beruht , so mutz sie es weit ablehnen,
durch die öffentliche Androhung eines Pro¬
zesses irgend etwas über das Matz ihrer frei¬
willigen Beschlüsse hinaus aus sich Hexan
pressen zu lassen. Die Landwirtschaftliche
Zentral -Darlehnskasse als solche und die mit
ihr verbundenen Einrichtungen haben jeden
falls keinerlei Veranlassung , einem Prozeß
auszuweichen.
Die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehns-
kaffe lehnt es ab, in irgend welche Verhand¬
lungen mit der in Mittelheim am 13. d. Mts.
aufgestellten und in Eltville am 15. d. Mts.
gewählten Kommission einzutreten . Sie steht
nach wie vor auf dem von allem Anfang an
von ihr eingenommenen Standpunkt , daß hier
nur die wahrhaft Beteiligten in Frage kom¬
men können ; diese aber sind die Winzerver¬
eine und 'ihre statutgemäße Vertretung , die
Zentral -Verkaufs -Genossenschast i . L. und
ihre allein rechtlichen Vertreter , d. h. die Li¬
quidatoren , ferner die Landwirtschaftliche
Zentral -DarlehnSckaffebezw. das von ihr zur
Vermittlung der Sanierungsmatznahmen be¬
stimmte Institut , die Nassauer landwirlschaft-
liche Genossenschaftskasse, und schließlich als
der oberste und unparteiische Hüter des Volks-
Wohls, die Regierung.

, Wir stellen Ihnen anheim , diese unsere Mit¬
teilung den Beteiligten zur Kenntnis zu bringen,
wie auch wir im Hinblick auf die öffentdT'
Behandlung das uns notwendig und zwcckmäA
Erscheinende nicht unterlassen werden ."

7.

Die wünsche der Lehrer.
Der preußische Lehrertag.

Im weiteren Bevlcruf der Verhandlungen des
8. Preußischen Lchrevtages in Magdeburg
gedachte der Vorsitzende, Rektor Reihmann -Mag¬
deburg, des Hrnlscheidens des früherem Kuvtus-
ministers Holle, der ein warmes Herz für die
Schule gehabt und gern 'im Kreise der Lehrer
geweilt habe. — Der von uns bereits mitgeteilte
Geschäftsbericht verursachte eine längere Erör¬
terung , in deren Verlauf Lehrer Pautsch-Berlin
.im Aufträge der Berliner Lehrerschaft den An¬
trag stellte, die Frage des Difzipli -nargefetzes auf
die Tagesordnung des nächstjährigen Preußischen
Lehrertages zu setzen. Der Vorsitzende teilte hier¬
zu mit , daß der Vorstand des Preußischen Leh-
reovereins in dieser Angelegenheit eine Petition
an das Staatsministerium eingereicht hübe. Es
gehängte dann folgende Resolution zur E-ör-
terung , die Lehrer Boer-Magdeburg im Auf¬

träge des Vevbandsvorstandes der Tagung vor¬
legre: „Nach bisher unwidersprochen gebliebenen
Nachöichien hat der Abgeordiuete Herold auf einer
in Breslau abgehalteuen Versammlung folgen¬
des cruKgefühvt: Wir trollen, weil jetzt die Ge-
meinden größeren Einfluß auf die Stellenbe¬
setzung erlangt haben, als früher , dahin unsere
Aufmerksamkeit pichten, daß an katholischen Schu¬
len nur mehr Lchrer zur Anstellung gelangen
welche wirksame Mitglieder der
Lehrervereine sind."

Der Preußische Lchrerverein spricht dieser
Aeutzerung gegenüber seine lebhafte Entrüstung
aus . Er inuß jeden Versuch, bei Ausübung
des Lehrer Wahl rechts  seitens der Ge¬
meinden Rücksichten der erwähnten Art maßge¬
bend werden zu lassen, als nicht im Schul - und
Lchrerlinteresse liegend bezeichnen und fordern,
daß nur pädagogische Tüchtigkeit des Lehrers bei
seiner Wahl als ausschlaggebend erachtet wird ."
unter lebhaftein Beifall gelangte diese Resotu
tion einstimmig zur Annahme.

Weiterhin tvurde ein Antrag angenommen,
eine Statistik über das Schulwesen
insbesondere über die B e f o l d u n g s Ver¬
hältnisse in Preußen,  wo süc nach,
dem neuen Gesetz sich gestaltet haben, aufzustel¬
len. Der Vovstand beantragte hierzu : „In je¬
dem Kreisbureau ist das auf die SchUloerhÄt-
nisse, insonderheit auf die Besoldung der Lehr¬
kräfte an Volksschulen bezügliche Material zu
ümmeln und für jeden Schnloerdand -bezw. Ge-
ämtschutverbaiid des betreffenden lanldrätlichen

Kreises in ein besonderes Aktenstück, eine Art
Grundbuch (Matrikel ) einzutragen , das reget,
mäßig weircrgeführt und in seinen Angaben all-
jähvlich berichtigt und ergänzt wird . D 'ese re.
gebmäßige statistische Arbeit wind über noch so¬
lange hinausgeschoben, bis die auf Grund des
Besoldungsgesetzes erfolgende Neuregelung der
BefoldungsverhWtnisse der Lehrer mit einem
vereinigten Schul- und Kirchenamt durchgefühvt
ist. Dagegen ist das Material , daß sich auf die
Dienstwohnungen und Mietseritschüdigungen der
Lehrer an VMsschülen bezieht, schon jetzt durch
eine besondere statistifche Aufnahme zu sam¬
meln."

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung be¬
tras den dann zur Verhandlung gelangenden
Antrag Hannover : Die Reform der Verwaltung
in ihrer Bedeutung für die Schule und ihre
Lehrer. Der Referent Dieckmann-Magdeburg
nahm in feinen Ausführungen Bezug auf einen
Vortrag des U-niversitätsprofessor Stier -Somlo
über die V e r Wal t un g s r e s o r n> auf
einem rheinischen Städtetage  und
meinte, daß die Ausstellungen und Wünsche die¬
ses Redners im großen und ganzen auch auf üie
Schule zutreffen . Der Vorstand stelle als ersten
Wunsch auf , daß die Schule einem beso-iideren
Unterrichtsministerium übertragen wird . Weiter
werde die Teilnahme der Lehrer an der inneren
Schulverwaltung evstrelbt.Lokal-. Kreis -, Beztrks-
und StaatsschMommissionen , in denen Lehrer
beratende Stimmen haben, »nützten eingerichtet
werden. Die schwerste Bestimmung dös Reform-
planes sei die Aufhebung der Regierungs -Kol¬
legien und die Uebevtragung der Verwaltung an
den Landvat . Die fachmännische Schulaufsicht
durch Männer , die aus dem Volksschullehrer-
t-ände hevvorgegangen sind, sei ein weiterer
Wunsch zur Verwaltungsreform.

Nach einer eingehenden Debatte gelangte ein-
timmig nachstehende Resolution zur Annahme:

„Die 2. ordentliche Vertvetervcrfammkung
des Preußischen Lehreovereins erhofften von
der bevorstehenden Verwaltungsreform eine
derartige Gestaltung der preußischen Schul¬
verwaltung , daß 1) die Verwaltung des ge¬
samten höheren und niederen Schulwesens
einem besonderen Unterrichtsministerium über¬
tragen werde, 2) in allen Instanzen der
staatlichen Schulverwaltung , Lehrer und an¬
dere Personen , die des Erziehungswesens
kundig stnd, zur ehrenamtlichen Mitwirkung
herangezogeii werden , 8) der Schule der durch
ihre Eigenart bedingte Schutz vor zu weit¬
gehender einseiitiger persönlicher Einwirkung,
der jetzt bis zu einem gewissen Grade im der
Bezirksinstang durch die kollegiale Verfassung
der Abteilungen für Kirchen- und Schulwesen
gewährt 'ist, mindestens evhalten bleibe und
daß deshalb diese Abteilungen nur unter der

Bedingung beseitigt werden , daß für sie ein
nacĥ dieser Richtung hin vollwertiger Ersatz ge¬
schaffen werde, 4) die hauptamtliche Kr-eis-
schulmspektion durch Fachleute, die sich im
Dienste der Volksschule praktisch bewährt ha¬
ben, zur allgemeinen Durchführung gelange,
daß -aber die Disziplinarbesugnisfe dieser In¬
stanz eine Erweiterung nicht erfahren ."

Von den Vertretern des Berliner Lehrer-
kathouscheni Vereins Pantsch und Menzel lag hierzu noch fol¬

gender Antrag vor: Die Vertreterversammlung
Vtiet die Staatsregierung , Vertreter der Lehrer-

bei den Vorberatungen zur Reform der
S ä u lverwaltung  zuziehen zu wollen. Fer¬
mem beantragte Günther -Berlin : Die Vertreter-
Versammlung wählt die Frage der Verwaltungs-
reform zur Verhandlungsaufgabe des Preußischen
Lehrervereins und beauftragt den geschäftsführen-
den Ausschuß, die sachliche Unterlage für die Be¬
ratung den Zweigvereinen zugänglich zu machen."
Auch diese Anträge gelangten zur Annahme.

In Sachen der M i e t s e n t schä d i g u n g s-
tarife'  lagen Anträge der Z'weigvereine
Hessen , Wiesbaden und Frankfurt
vor. Die Hauptversammlung nahm hierzu fol¬
gende Resolution an : „Die 2. ordentliche Ver-
treterversamnilung des Preußischen Lehrerver¬
eins kann in der Festsetzung der den Volksschul¬
lehrern zu gewährendenMietsentschädigung , wie
sie auf Grund des neuen Besoldungsgesetzes
durch die Provinzialräte erfolgt ist, eine be¬
friedigende Regulierung dieser Angelegenheit
nicht erblicken; sie erwartet , daß im Anschluß an
die voraussichtlich im Jahre 1911 erfolgende Re¬
gelung des den preutzischen Staatsbeamten zu
gewährendenWohnungsgeldzuschusses auch eine
Revision der für die Lehrer geltenden Miets-
entschädlgungstarife stattfindet , durch welche
die jetzt zutage tretenden Mängel beseitigt und
die Entschädigungen so hoch bemessen werden,
daß sie mindestens um ein Drittel höher werden,
als die Wohnungsgeldzuschüssefür die Subal-
tcrnbeamten des Staates und daß endlich die
dringendsten Härten eine sofortige Abstellung
erfahren ."

»(glichen Bruders , den zu dieser Maßregel ai,
wisse sehr egoistische Gründe bestimmt baw-n
sollen.

So heißt es, daß König Leopold seinerzeit
nach dem Tode seines Vaters das Erbe der
Schwester, die Hälfte des hinterlassenen
Vermögens betrug , vorgeblich zur Verwaltung

sich nähm. allein die fünfzehn Millionenan

Die gefangene Küifetiit.
Die Tragödie des Schlosses Bouchout.
Durch de» Tog Köwig Leopolds des Zwei¬

ten von Belgien ist die Oeffentlichkeit wieder
auf die angeblich irrsinnige Kaiserin Char¬
lotte, die Schwester des Königs und Witwe
des Erzherzogs Maximilian von Oesterreich
aufmerksam geworden, die nach der Erschie¬
ßung ihres Gemahls bei Queretaro in Wahn¬
sinn verfiel und in Belgien den Rest ihrer
Tage verleiht. Als die Kaiserin Charlotte hei¬
ratete , war sie eine schöne, junge Prinzessin
von siebzehn Jcchren; gegenwärtig ist sie eine
neunundsechzigjährige Greisin , die seit über
vier Dezenriien aus den Mauern , die ihren
Ruhesitz umgeben, nicht herausgekommen ist.
Gis zum Fähre achtzchnhunder-tvierundsieb-

?lg hielt sich die Kaiserin im Schlosse Tervneren
auf , wurde jedoch, als dieses abbrannte , in die
Nähe von Lacken nach Schloß Bouchout gebracht,
!vo sie sich noch gegenwärtig befindet . Eine vier
Meter hohe Mauer umgibt den Park dieses Ge¬
bäudes , in das kein Mensch Eingang findet,
denn jegbichem Bsfucher ist der Zutritt jt-reng-
stens untersagt.

Seit vielen Jahven hat niemand die irrsin¬
nige Kaiserin gese-hen, «fe ihr Bruder , der ver¬
storbene König Leopold, die Gräfin von Flan¬
dern und die jetveiligen Wärter , die das Schloß
niemals verlassen dürfen und , sobald sie sterben,
durch neue ersetzt werden. Diese Wärter dürfen
mit der Kaiserin nicht rüden. Alle AnorDnungcn
die die Gefangene betreffen , wurden von ihrem
Bruder gegeben, der auch den Ort ihres Aufent¬
haltes besümmt hat. Schon lange tauchte in
Belgien die Ansicht auf. daß die Kaiserin von
ihrem Wahnsinn bereits längst geheilt sei und
daß nian in ihr keine Kranke, sordern etne Ge-
fangen!e sehen müsse, eine Gefangene ihres kö°

Franks bei verschiedenen Spekulationen verlor
der Kaiserin aber, trotzdem er später bei seinen
Geschäften vom Glücke begünstigt war . ümien
Verlust niemals ersetzte. Erst jetzt, wo genaue
Berechnungen über das Vermögen des kö-na-
lichen Hauses ausgestellt werben, hat man dies-
Forderung der internierten Kaiserin entdeckt und
jetzt soll endlich Licht in das Dunkel der geheim
nisvollen Existenz der unglücklichen Frau ai.
bracht werden.

Insbesondere Prinzessin Luise von Kobura
die ja bekanutilich sslbst als „geistesgestört" tn
Gewahrsam gehalten wurde und die es au?
eigener, Erfahrung weiß, was das heißt, hat cr-
klart , sich der gafangsnen Kaiserin , ihrer Tante
annchinen und vor allem durch hervorragende
Psychmter feststellen lassen zu wollen, ob die sin.
ternwrte tatsächlich noch gersteskvawk sei ode? nh
(tofl? bie Bolksstiinme behauptet ) die Hetluna
schon längst eingctretsn sei und die Kaiserin
lvrderrechtlich festgeihMen werde "
, Auf alle Fälle hat die Kaiserin Eharlotte

einen gewichtigen Anspruch als Erbin des B-r.
storbenen. Sollte sie tatsächlich gesund sein was
lmmevhm möglich ist. da ja seit Jahrzehnten
niemand ihrem Gü-steszustand beobachten konnte
so werden unverzüglich -die entsprechenden'
Schritte unternommen Wehrden, um die so lanae
Gesangene endlich in Fveiheit zu setzen. Es
heißt, dag die unglückliche Fürstin über all-
Vorgänge der Außenwelt bisher gsslisssntlick
vollkommen im Unklaren gelassen wurlde und
nicht einmal vom Tode ihres Bruders erfuhr/

Mue§ aus aller Welt.
Die Tragödie eines Stiefkindes . Aus Ham.

bürg  wird uns berichtet: Ein Kindesmißhand.
lungs -Prozeß , der in seinen Einzelheiten an den
Prozeß gegen den Hausvater Kolander in Itzehoe
erinnerte , gelangte vor dem Hamburger Schöf¬
fengericht zur Verhandlung . Auf der Anklage¬
bank saß ein Brauereiarbeiter und dessen Frau
die den Sohn des Mannes aus erster Ehe mit
einem Eisenstück und mit einem Riemen schwer
mißhandelt haben sollen. Die Ehafrau wird
außerdem noch beschuldigt, dem ztvölfjährigen
Jungen ein mit Kot beschmiertes Taschentuch in
den Mund gesteckt zu haben. Der Angeklagte
behauptet, . dvtz er sein Zückstrgungsrecht nicht
überschritten und den Jungen nur leicht geschla¬
gen habe, wenn er es verdiente. Die Stiefmut-
ter ^will die Prozedur mit dem kotbeschmutzten
Taschentuch nur vorgenommen haben, um den
Knaben an Sauberkeit zu gewöhnen. Der Vor¬
sitzende erwiderte der Frau , daß sich diese Er.
ziehungsmethode wohl für Hunde, aber nicht für
Menschen eigne. Der als Zeuge vernommene
Knabe erklärt , datz seine Stiefmutter ihn jeden '
Morgen mit Prügel geweckt hätte . Er habe ver¬
schiedene dumme Streiche ausgeführt und des¬
wegen Prügel verdient , vielfach sei er aber auch
vom Vater nach Aufforderung der Mutter grund¬
los geschlagen worden. Die Mutter habe bei
den kleinsten Vergehen blindlings mit einem
Rohrstock auf ihn eingeschlagen. Verschiedene
Nachbarn bükunidoten, baß sie oft bas Schreien
des Knaben gehört hätten . Er sei auch mit
blutigen Spuren von Mißhandlungen zu ihnen
gekommen. Der Staatsanwalt plädierte wegen
fortgesetzter Körperverletzung in einer das Le¬
ben gefährdenden Weise gegen beide Angeklag¬
ten auf je 8 Monate Gefängnis . Der Ver¬
treter der Anklage bestritt , daß der Stiefmutccr
überhaupt ein Züchtigungsrecht zugestanden
habe. Der Verteidiger stellte die gegenteilige
Böhauptung auf u. hiÄt (bie boantragten Strafen
die an den Kolander -Prozeß gemahnten , für viel
zu hoch. Der Gerichtshof verurteilte den Vater
zu 100 Mark Geldstrafe, die Stiefmutter zu

Monaten Gefängnis.
Eine Diebesschule mit Schundlektüre. Ten

verbrecherischen Einfluß der Schundlektüre hat

Rundum den Sprudel.
Wiesbadener Streifzüge.

—c. Adiüh . . . Neimzchnrinildkttnci»» ! — Durch dir
Silvestcrnacht. — Das Rad drr Zrit. — Die letzten
Lichter. — Wenn dir Glocken läuten. — Was rringt das
«eue Jahr ? ?? — „Anno Zehn". — Das ist die Nacht

der Illusionen . . . . — Willkommen 1910.
„Noch wenige Stunden wird 's mit ihm

bauern !" sagt der Arzt der Zeit, Pierpa Chro-
uos , wipder von einem Scheidenden. Neuzehn¬
hundertneun zählt nur noch nach Stunden . Dann
drückt man auch ihm Bie Augen zu. Indessen,
nisnvals (dürste jenvand unter den Degle:ter-
scheinungen solch ausgelassenster Lebensfreude
auSjbesn Leben treten , wie -das Jahr , wenn es
»alt " geworden. Höflichevweise rüden vom „Al¬
ter" des Jahres die Menschen erst in dem Au-
genMick, wo die Zeitungen in fetten Lettern die
Dekrete eines neuen Herrschers bringen : „Eßt
PfannkuchenI Trinkt Punsch ! Gießt Bteil Werft
mit Konfetti unid LuftschlangenI Knackt Mücks-
nüsse! Delektiert Euch an Heringssalat und
Hummermayonwaisel"

Wenn diese kategorischen Jmperütive laut
und lauter tvepden, dann erscheint auf
dem Abveihkalender die dicke 81, früigebig-
Wirte drücken von 12 bis 1 tlhr nachts thron
Stammgästen die Hände, wünschen ihnen alles
Beste zum neuen Jahr , kredenzen Glühwein
uwd Punsch, dann erscheint auf den Liebhaber-
buchnen allegorisch das „Neue Jahr " als blühende
Jungfrau m «t üppigem Füllhorn oder als pro-
logsprechender Jüngling in Frack uwd weißer
Kvawatte und (durch die ganze Welt dampft ein
einziger Rausch des Vevgessens.

• ; Weihnachten tvar 's andersI Da gab cs
chllvertranmte Feierstunden genug, sich auf das
Menschsein zu fotfinaen,  sich in tausend ©ein»
5n̂ " 0eJL .verfenkeu und Einkehr zu halten.E die Jahre scheiden, wird es niemals?ners?' âS ef- ^ mals war in aschgrauer Vor¬
zeit. da man lärmte und lachte um böse Geister
so da umgehen in Haus und Hof. zu verscheuchen-

Das lustig kreisende Rad der Fröhlichkeit
hält niemand auf . Hypochonder unld Pessimisten
sind gar wenig geeignete Leichenbitter beim kar-
iievaustkschen Totenschmaus des alten Jahves'
Narren und Optimisten triumphieren l Ge¬
schwätzige Zungen schimpfen weidlich über das.
lvas das Scheidende schlecht machte und uniarmen
mit Aval- ober Rumtränen in den leuchteüdeii
Augen das ^Neue, von dem sie nichtsweniger als
alles erhoffen. Oe roi >-si mort, vive le roi 1

Am Tannenbaum flammen noch einmal die
Lichter >cmf. Eins um das anidere verqualmt.
Jetzt die drei letzten . . . Dann das letzte!
Einer hat sich aus der animierten S ' lvester-
runbe zurückgezogen. Er bepbacht-et, wie der letzte
Kerzenstummel verflackert. Man sucht den Träu¬
mer. Man findet ihn.

„Hollah — Prost Neujahr !" ruft mau ihm
entgegen und der Ruf firrbef ein tosendes Ecko
in allen Straßen uüd Häusern , „Hollah, jetzt ist
keine Zeit zu Schlaf oder Sonkimentalität ! Jetzt
heißt's anstoßen, fröhlich sein mit den Fröh¬
lichen." Und von den Türmen schlägt die Mit¬
ternacht — titaS feierliche Requiem des alten und
zugleich das klingende Präludium des neuen
Jahres.

Diejenigen aber , welche unbedingt den
Schleier der Zukunft lüften wollen, lassen das
blinkenide Blei ins Wasser fließen oder fragen
bei einer allwissenden Sybille an . . Da wird
orakelt und prophezeit, da kommen „anno Zehn"
die ältesten Tanten noch unter die Hcw'be und
in den auSgedörrten Herzen betagter Jungge¬
sellen flammt noch einmal die Liebe auf .' wenn
sich das siedende Blei zischend im Wasserbecken
zum Ring formt.
'Die großen — wenn mau so sagen darf — of¬

fiziellen Prophezeiungen pflegen sich freilich be¬
reits einige Wochen vor Silvester unsere Nach¬
barn jenseits der Vogesen zu leisten , wo Cani (lle
Flammarion . der Direktor der Sternwarte oon
Juvisb . den Weltuntergang durch den Halley-
schen Komet rn Aussicht gestellt hat und Mme de
Thtzbes, die ..Phytia von Paris ", das B-la »-- vom

Himmel herunter versprach. Nach ihren „untrüg¬
lichen Prophezeiungen " steht das Jahr 1910 im
Zeichen des Feuers . Die Sonnenstrahlung wird
mit besonderer Macht auf Mitteleuropa ruhen
und Energie und TaKräft stärken". Das wirkt
immerhin vertrauensvoller und beruhigender.
Und scheint die Sonne uns aufs Gehirn — dann
nehmen wir eben 'nen Sonuenschixw , wie der
populäre Mohr im „Struwelpeter ". Die weise
Frau orakelt dann weiter höchst tiefsinnig , daß
der „Frühling kühl und trocken sein werde", daß
„der Geldmarkt tat Zeichen großer Goldspeku--
lationen " stehen werde und daß „im Reiche der
Mode für 1910_ein völliger Umschwung bevor¬
stehe". ^Das sind allevdings ganz verölüffend
neue Offenbarungen , die wohl ein gewöhnlicher
Sterblicher in <btefer Silvesternacht kaum noch
entsprechend ergättzen dürfte . Und doch — in
dieser lärmvollen, dampfenden Wundernacht hat
jeder auch seine Spezialwünsche , die ihm keine
Hellseherin der Welt zu inspirieren braucht

Das ist die Nacht der Illusionen
Wo zum Befehl wird jeder Wunsch,
Wenn -unter gokd'nen Lichterkronen
Zimt und Zitrone würzt den Punsch.
Wenn zwischen tadellosen Fräcken
Und parfümiertem Decollet^
Die Flaschen ihre Hälfe recken,
Von Henkell, Burgeff und Mercier.
Wenn's mit GejodÄ und' Gedudel
Vom Nevobevg zum SäIzSack?strand
„Prost Neujahr !" vuft — rundum den Sprudel
Und alles ist aus Rand und Band.
Das ist die Nacht, in der nur Spießer,
Die alten Klagen heben an,
JNdeß bemittelte Genießer
Sich dplektiern am „Astrachan".
Was uns das ' Ulte Jahr geraubt hat.
Schweigt mir ! Sagt lieber etwas nett 's.
Denkt, daß man einst daran geglaubt hat
Bei RüldeShcimer und Crevettes.

Und laßt Euch nur nicht graulich machen,
Daß diese Welt bald untergeht,
So lange noch mit -tollem Lachen
Der Frühlingswind dom Taunus wcht.
Klagt wicht um das , was Euch verdorren,
Und was das Jahr Euch nicht erfüllt,
G u t sind sie alle, die gestorben,
Pfannkuchen givt's , die nicht gefüllt.
Laßt lieber uns beim Becherklingen
Mit hoffwuugengeschwellker Brust
Das Kommende voll Dust besingen,
Wie's Madame DHMes bereits bewußt.
Da hör' ich mit entzückten Mienen,
Daß -uns die Sonne wieder HM
Und daß wir wieder Geld vevdien-en,
Daß Rubel . Mark und Dollar rollt-
Ich weiß, daß Kätchen und der Schwester
Die Moden wieder neu erblüh'n
(Die Aermsten hoben zu SAvester
Auch — „beinah ' garnichts anzuzietz'nl ")
Der Frühling werde „kühl und trecken".
Das ist mir zwar nicht gänKich neu,
JndxS — beim Klang der NeujahrIglockLn —
Gestatte man , daß ich mich freu '.
Wozu auch wollt Ihr ratlos flennen
Solang ' uns noch der Sprudel springt:
Wiesbadm kriegt jetzt seine Rennen,
Das ist ein Clou, ganz unbedingt.
Das neue Fahr setzt ein die Räder-,
Die Spvudelfee steigt ein und lacht:
„Hollah — fahr ' zu — Kurtaxameter!
Damit das Rennen wird gemacht!"
So dürft Ihr hoffen noch und wünschen,
—Pst — still — ich höre Glocken geh'nl —
Füllt Glas um Mas mit Sekt und Pünschen
Willkommen: Neunzchnhundertzehn l

Till vom Tarnu »»
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kostet die Ausgabe A des Wiesbadener General¬
anzeigers lAmiSblatt der Stadt Wiesbaden und
amtliches Organ verschiedener anderer Behörden des
Alcg.-Bez. Wiesbaden) Jeder Abonnent dieser Aus¬
gabe ist mit »00 Mark aus den Todessall, hervor-
gerusen durch Unsall versichert. — Wer zugleich die
jo sehr beliebt gewordene humoristische Beilage
^Kochbrunncngeister" gegen weitere 15 Psg.
monatlich milabonniert, ist mit

1000 Mar»
für sich und wenn er verheiratet, ist auch die
Zhefrau nicht allein bei Unsall mit Todessolge,
sondern auch bei Kanzinoalidität hervor-
gemrsen durch Unsall, taut BerftcherungAbejtim-
mungen de ravt versichert, daß entwaüsr der
eine ober der andere der beiden Ehegatten
1000  Wank , unid wenn beide Ghetgatlen infolge
Unjialls Ganginvallide werden

8000  Mark
bei Todesfall aber die Erben der beiden Ehegatten
diese Summe crusgezaihlt erhallen . Die Nürn¬
berger Lübensvevsichsrungsbank, bei welchen die
Mormenten des Wiesbadener General¬
anzeigers  versichert sind, hat an Zeitungs-
gbonnenilsn ibeveits mehr als

5 Millionen Mark
B ers i che rn ng sg e lb e r , im letzten Fahre
allein oce. 2i/„ Millionen , ansbezahlt — Wer für
sich unid seine Familie rechtzeitig gsgen schnell
hereinibnechenideEreignisse sorgen will, abon¬
niere sofort auf iden W i es ba b e n e r Gene¬
ral - Anzeiger  un !d lasse sich nicht durch
falsche Borspisgelungen konkurrenzneidischer
Blätter irreführen.

sich der wiederholt vorbestrafte Bergarbeiter
Slomka  zunutze gemacht, um eine Art Die-
besschule zu bilden und dadurch ein sorgenfreies
Leben zu führen. Cr machte sich an den Lehr¬
ling Guzy heran , der erst 15 Jahre alt war
und schenkte ihm eine Anzahl Nik Earter -Ge-
schichten, die die Phantasie des jungen Burschen
aufregten, so daß er bald soweit war , es den
Helden dieser Geschichten gleich tun zu wollen.
Slomka leitete ihn nun regelrecht an , Einbruchs¬
diebstähle zu begehen, von deren Erlöse beide
ein fröhliches Leben führen könnten. Der junge
Mensch beging denn auch einen Einbruchsdieb-
statzl, bei dem ihm eine ganze Reihe von Gegen¬
ständen in die Hände fielen. Die gestohlenen
Gegenstände wurden verschärft und Guzy erhielt
vom Slomka das Lob, daß er es noch einmal
zu einem tüchtigen Räuberhauptmann bringen
werde. Inzwischen hatte Guzy die Schund¬
bücher zweien seiner Freunde , einem Wagen-
stößer und einem Gärtnerlehrling , geborgt und
sich diesen gegenüber mit dem Lobe des Slomka
gebrüstet. Infolgedessen wurden nun auch diese
beiden vom Ehrgeiz gepackt, cs Guzy gleich zu
tun . Beide organisierten zusammen mit Guzy
verschiedene Einbrüche, deren Erlös wieder zu
Slomka wandelte . Die Verhandlung ergab die
Schuld des Angeklagten. Sloinka erhielt als
Anstifter 3 Jahre Zuchthaus, die drei jungen
Leute 5, bezw. 3 Monate Gefängnis . Außerdem
erhielten noch 2 Hehler einen bezw. 2 Monate
Gefängnis . Die verführten jungen Leute wur¬
den vorläufig ihren Eltern übergeben.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  31 . Dezember.

Oer letzte Cag!
Gleichmäßig, unaufhaltsam rollt das Rad der

Zeit weiter. Was jetzt noch ist, rm nächsten Au¬
genblick ist es vergangen. Wie erfüllte uus schon
lange Zelt in den vevgangeneir .trüben Herbst¬
tagen die Here Sehnsucht, das heimliche, stille
Veolcrngen nach dem herrlichsten aller deutschen
Feste, brat lichtübergosseneu, gabonspendendcn
Weihnachten. Die Festtage sind verrauscht. Das
Alltagsleben packte uns wieder mit fernen Sor¬
gen und Kämpfen. Und jetzt stehen lvir vor der
Jahreswende . Ist ' es möglich, daß schon wieder
fm Jahr im Kreisläufe der Zeilen vorüber ist?

Silvester ! Was birgt dieses eine Wort nicht
alles in sich. Wieviel Kummer, wieviel Schmerz
wühlt es in der Menschenbrust lvieder auf . Aber
auch wieviel neues Sehnen , wieviel frisches
Hoffen birgt es in sich! Es ist die Zeit im ha¬
stigen Getriebe der Welt, vor der der denkende,
fühlende Mensch — und welcher Mensch denkt
und fühlt wühl wicht in diesen L-tuNdenI — sich
selbst Halt gebietet und einen Rückblick wirst aus
das vergangene Jahr . Es ist die große Inven¬
tur im Haushailte des Menschenschicksailes. Wohl
dem, der sich bei seinem Rechenschaftsbericht kei¬
nen Borwurf zu machen braucht. Alte, schon ver-
narbie^ Wunden werden lriieder aufgeriisfen und
neue Ströme des Schmerzes entquellen ihnen.
Doch unser Zeitalter ist nicht sentimental . Diese
Augenblicke des Mews-chentabens spielen sich im
verborgensten, tiefsten Innern aib. Wir wol¬
len  nicht kopfhängeöischsein. Carpe diem —
genieße den Dag! Und so ist es gekommen, daß
gerade dieser ernsteste Tag im Jahre einer der
ausgelassensten, lärmendsten Freude ist.

^Die Straßen unserer Stadt sind in der Sil¬
vesternacht mit einer übermütig lustigen Menge
erfüllt. Leute, die sonst zu dieser nachtschlafen-
^>tunde seiu sittsam in Morpheus Armen liegen,
heute sind sie unverwüstlich. Das neue Jahr
muß jubelnd begrüßt werden. Unsere halbwüch-
ßge Jugend , die sich so gern in Extremen ergeht,
vellsührt trotz aller Verbote einen Höllenlärm.
Das knattert und knallt an allen Ecken und En¬
den. Am meisten zu bedauern ist unsere löbliche
Polizei. Heute möchte sie alle Äugen zudrücken,
die sie hat, wenn es nur nicht gar zu toll würde.
In den Wirtschafton geht es hoch her . Die Ber-
ennsmeierei treibt ihre größten Blüten . Erst
Bier, oder Woin. In der letzten Stunde des Jah¬
res aber Punsch irnid möglichst nicht so wenig.
Die kleinen Teufelchen des Alkohols freuen sich
unbändig. Heute herrischen sie. Oh wie wollen sie
wncken und zwacken!

In den Familien geht es ruhiger her , aber
nicht minder lustig. Alle sitzen fröhlich beijam-
men und unter Scherzen und Spi-elen werden
die letzten Stunden des Jahres hingebracht. Au'
dem Tische steht die dampfende, würzige Bowle.
Es wird getvunkon. genippt, genascht. Der Wech-
nachtsbaum glänzt noch einmal im Hellen Ker¬
zenscheine, bevor er >im neuen Jahre seine Herr¬
schaft verliert - Das Blei wird zum Gießen be¬
reit gemacht, denn in dieser heiligen Stunde ist
das prophetische Zeichen untrüglich. Wird es
ein Myrthenikranz werden, ein Tüaurmg ^ ein
Geldstück und was der Wünsche alle sind. „Stellt
die Stühle zusammen, gleich ist es Mitternacht,
wir wollen fröhlich ins neue Jahr h-me,n-
spnngen l" '

Dumpf dröhnen von den Türmen die 12 letz¬
ten Glockenschläge des alten Jahres . Ein Jubel
und Brausen zieht über die Welt hin . Prosit
Neujahrl — Gin glückliches neues Fahr ! Feier¬
lich, gewaltig setzen die Glockengeläute ein und
senden ihren ernsten Gruß in Hütte und Palast.
Bon der Platifovm der evangelischen Hauptkirche
schmettern die Posaunenbläser ihr „Lobet den
Herrn " in die junge Nacht hinein ~ Lange noch
hält der Jubel und Truibel in den Straßen und
Wivkŝ iaften, und die Lust und Freude rn den
Fam-Men an.

Der erste Morgen des neuen Jahres ist für
die Meisten bin recht trüber Mag auch draußen
Licht und Sonnenschein im Uobermaße fluten,
im Köpfchen ist es öde und leer. Bei den einen
ein kleines Kätzchen, bei den anderen ein großer
Kater Das Ausstshen fällt an diesem Morgen
besonders schwer Aber es muß sein. Heute ist
die große GraduIationIkur . Je nach Stellung
und Würden , entweder muß man gratulieren
oder man empfängt Gratulationsbesuche . Ein
Glückwünschen aus der ganzen Erde Auch wir
wünschen allen unseren lieben Leserinnen unid
Lesern, Inserenten und Mitarbeitern ein recht
frühSiches und allzeit

glückliches Neues Jahr!
* H. M,

Ileunzehnhunderfzehn.
Immer , wen»- das Jahr sich rundet,
Wenn -der Glockenton verkündet
Hoch vom Turm die Mitternacht,
Eil ! der Weltgeist durchs Gelände
lind an jede Tür behende
Er geheime Zeichen macht.
Diese Zeichen, sie bcldonten.
Was 'in, Lauf ' der kü-wfi'gen Zeiten
Euch vom Schicksal ist bestimmt-,
Was an Unglück es bescheren
Wird , und was an Glück und Ehren,
Was es jedem gibt und nimmt-
Während ihr am Becherklange
Und am frohen Festgosange

.Euch ergötzt im Freundeskreis,
Ist schon euer Los entschieden
Dem kein Sterblicher hienleden
Siegreich zu entrinnen weiß.
Doch was kümmert euch das Morgen
Heust ist heust' — drum fort die Sorgen,
Stoßet an und bringt 's euch dar!
Denn der Gl-acken-ton verkündet.
Daß das alte Jahr sich ründet.
Sei willkommen, n-ancs Jahr!

Max Kempn *-r -Hochstädt.*
Wiesbaden im 3ahre 1<?00.

Kommunale Jahresschau.
II

_ Genau wie das Reich durch die getvaltigi
Dtsuerreform gedrängt wurde, die GöhaltsH.a-
gen dom Versprechen gemäß zu regeln, so ha-
auch die SroUtve-rwaiktimg -unbeschadet der F >,
nanzlage öie heilende Hand angelegt und sin
einen möglichst gerechten Ausgleich Sorge getra
gen. Konnten auch nicht gleich alle Wünsche er¬
füllt werden, so herrscht doch im Allgemeiner
eine große Zuifriödenheit unter den Beamten
Lehrern und Kurmusikern. In glänzerrdm To¬
gen emo solche Aufbesserung auszuführen Hai
nicht die Bedeutung wie heute, wo mit La¬
ternen nach neuen Steucrguellen suchen muß.
und jeidcr Steuerzahler sich dagegen stränm,
dag seine Schultern neu belastet werden. Es ist
deshalb freudig zu -begrüßen, daß man endlich
aazu geichrMen ist, hie Kurtaxe  einzuführen.
In -̂-eputationssitzungen ist dieselbe so gründ¬
lich beraflen worden, daß im Plenum Hur eine
vom Finanzausschuß vor,geschlagene Ausdehnung
der drei Karrenztvg -e auf vier als Abänderung
und sonst- die Vorlage einstimmig angenommen
wurde. Im Vevglchch zur Erhöhung der Einkom¬
mensteuer hat sicher die Kurtare weniger Schat¬
ten-,eiten ; jedenfalls bedarf es einer 1—Sjährlgen
Praxiiv, um die schädigenden Momeu-te heraus »»-
finden und ausz -umerzen. Ueiber die Nachteile

erhöhten Einkommensteuer sind die Akten
die schon seit sieben Fahren

schwebende R en nb a h n frag  e scheint endlich
=Unw >̂ a« £p  kommen . Nachdem' derVorstand des Rennklubs inst seinem unermüd¬

lichen . ersten Vorsitzenden IS. Kalkbrennen alle
Vorfragen erlodigt und eine anerkannt gute
Rennbahn fertig,tellte , hat Herr Bürgermeister
Ö*.afjmg frte .Fm-anAage beleuchtet uü ) -einen
Weg gefunden, der die Stadt vor allzu »rosten
Opfern schützt und die Rennen wesentlich för-
dert . Ob e» aber gelingt , das Frühjahrsrennen
\ U BiNne zu bringen ? Hoffen wir es. Je¬
denfalls hatte das Jahr 1900.Las Verdienst die
Frage dem Abschluß nahe zu bringen M der
Erbauung der G emälde  g a l e r i'e a.i der
alten Kolonnade Ware -es interessant, die Ansicht
des Herrn Kurd'rrektors zu kennen. Die Bi'blw-
thek wird sehr gut plaziert . Dagegen wird d.e
weitere Teilung der Sammlungen -noch manchen
Stofs zur Debatte bringen . Hoffen lvir , daß auch
da , die Losung eine glückliche, alle Jnteresfen ên
befriedigende ft'm wird . Soll dem Jahre 1909

«ligescht werden, so möge die rast-
lo,e Muhe, die Herr Baurat Petri auf die För¬
derung des Adlerbades  verwendet hat so¬
fort be, Beginn des Jahres 1910 den Erso 'a
der Erbarmng erreichen; dan » kann die Kurita -dt
Wiesbaden sich endlich mit Stolz allen anderen
Kuvstadten an die Seite stellen und ihren Welt¬
ruf noch fester begrüüden . Die Ausgestaltung
der stndtrschen Anlagen in, Jahre 1909' war eine
allgemein befriedigende; das Wort : „Wiesba¬
den als Garteustadt " gewinnt immer mehr Be¬
rechtigung. Die Berdietung des Damchbachtckles
ha-t sich großartig gestaltet- Unser Gartenin-
spektor bat neben den großen Anlagen aber auch
die kleinste nicht vergessen und alle mit gleicher

Liebe gepflegt. Die Kuranlagen — auf die wir
bei den Spegialverwailitungen zurückkommen —
finden auch allgemeine Anerkenuung. Ziehen
wir nu-n aus allüdom, was wir genannt , das Fa¬
zit , so muß anerkannt werden, daß trotz den
üben angeführten finanziellen Schwierigkeiten
das Jahre 1909 ein bedeutsames geworden ist
uird daß unser M-agistrat auch voll seine Pflicht
getan hat . Herr ObeLbüvgermeister Dr . v. Jbell
hat sich auch imi Jahre 1909 mit Umficht -und
Energie -den neuen, großen Projekten gewidmet.
Mit ganz besonderer Vorliebe und Ausdauer hat
er die Kurtaxe studiert und bearbestet -und, wie
üben -ausgoführl , mit Hilfe der Kurdeputation
etwas Borzügliches geschaffen. Hoffentlich wird
er -unid wir -alle bei der ötwas psssimiftifche-n Be¬
urteilung des stn-anzi-ellen Erfolges eine an¬
genehme Ueberraschung erleben, inidem der Er¬
folg sich als eine sm-anzielle Gwoßtat zeigen
möge. U-nd in dieser Hossn-ung vufen lvir dem
Fahre 1910 ein hevzjli-ches „Wi-llkommen" zu.

8. 2 .
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Alte Geschichten versucht zurzeit die in Frank,
furh erscheinende „Kleine Presse" angesichts der
Einführung der Abonnen-ten-Bersicherung des
W i e s ba d e u e r Gen e rat . A n ze i ge r s
durch Flugblatt -veübr'eitung den Lesern aufzu -,
tischen. Das genan-nte Blatt fühlt sich -bemüßigt,
d-a es sebbst affenbar die großen Opfer scheut,
seinen Lesern die Wohltaten einer derartigen
Versicherung^ zuteil werden zu lassen, die über
jeden Zweiifol e.rhäbenen Vorteile der Ver¬
sicherung zu entkräften Ein kläglicher Versuch,
der übrigens an Ntersschlväche leidet , denn das
Flugblatt der „Kl. Pr ." stellt einen Sonderab-
druck vom 20. Juni 1908 (I) -dar , eine Schil¬
derung jenes Antrags des Abg. Giesberts un
Reichstag, -der -gesetzgeberische Mittel verlangte,
uni -der Abonnentenversicherung zu begegnen.
Die '-suche ging damals wie das Hornberger
schießen aus und -sei nur wiederholt darauf hin-
gew-esen. daß der Wiesbadener Gene-
"k/ 'knseiger  an der Seite einer großen
Zahl erster Zeitungen heute mit G e n e h -
ni i g ii ii g des Kaiferl . Aufsichtsamts für Pri-
va-tverficherung feine Abonnenten kostenlos  zu
verstchern in der Lage ist. Man wird nach einer
Durchsicht unserer Bersicherungsbodingungen
rasch mit dem Lächeln kundiger Thüba-ner itber
die „ollen Kamellen" der „Kl Pr ." zur Tages-
ocdmmg gehen.

Wiesbadens Gäste. Zu », Kurgebrauch fiüd
neuerdings hier eingeirossen: Freiherr von Ma¬
la p e r t -Frankfurt (Metropole und Monopol)-
Graf Prozor - Rußland (Hotel Nassau)

Eine seltene Auszeichnung wurde dem Beam¬
ten der Wiesbadener -Regierung, Böning  zu-
ie,l . Böning , der als Dichter bekannt ist, diente
beim Darmstädter Leibgarde-Regt. als Feldwebel
Jetzt wurde er vom Kaiser zum Leutnant
der Landioehr  befördert.

Zur Platzfrage der Bildergalerie . Gestern
nachmittag fand eine Besichtigung au den alten
Kolonnaden statt wegen der Platzwahl für die
-Errichtung der Bildergalerie . Teil nahmen eine
größere Anzahl von Stadtverordneten . Magi-
stratsmitgliLdern und Angöhütige des Kunstver¬
eins . Die Meinungen waren recht geteilt und
wurde Definitives nicht beschlossen. An die Be¬
sichtigung schloß sich sofort nachmittags 4 Uhr
eine Sitzung des Bauausschnsses an.

Wintersport . Eine Verfügung , die in weiten
Kreisen der Wintersportjünger mit Freuden be¬
grüßt werden wird , hat das Lanüräisamt in
Homburg getroffen . Aus Frankfurter Touristen-
freifen wurde eine Petition eingereicht um Ver¬
hinderung des Rodelns auf dem bekannten Tou¬
ristenweg Feldberg-Fuchstanz -Cronberg und des
Schneeschnhlaufens auf den Strecken Feldberg-
-Sandplacken Das Landratsamt hat die Ein¬
gabe mit dem Hinweis abschlägig beschicden, daß
die ausgedehnten Taunuswälder mit ihrem gra¬
sen Wegenetze Raum zur Ausübung der verschie-
dciien Sportarten böten, wenn gegenseitig Tole -i
ran ., geübt würde.

Sternickel doch nicht gcfnsit! Die Meldungen
von der Verhaftung des Mörders August Ster-
nickel in Neuwied, die auch hiesige Zeitungen
durchlief, bestätigt sich auch diesmal nicht. Schon
osi hat man geglaubt , diesen gefährlichen Bur¬
schen gefaßt zu haben, doch immer wieder hatte
man sich getäuscht. Die als Sternickel verhaftete
Persönlichkeit ist schon vorgestern abend wieder
aus der Haft entlassen toorden.

Gegen die Glücksspiel-Automaten. Seit eini¬
ger Zeit erging an alle Lokale der iStabt Wies¬
baden und Umgegend ein polizeiliches Gebot, nach
dem sämtliche Glückspielautomaten bis gestern
äb -end zu entfernen waren . Heute soll eine
Nachprüfiing siattfinden . Die Automaten , die
noch ausgüfuüden werlden, werden ei-ngezogen und
die Besitzer haben eine Strafverfügung zu er¬
warten,-

Hohes Alter . Daß die alte urwüchsige Kraft
und Lebenszähigkeit trotz aller verfeinerten Kul¬
tur in unserem gesegneten Nassau noch herrscht,
beweist die alt n a s s a u ische F a in i l i e
Wohsnann  aus Königstein. Von dieser Fa¬
milie zählen vier noch lebende -Geschwister zu¬
sammen -3 2 2' Jah r e. Es sind dies Frau Ober¬
förster H e y m a ch, geb. Wohmann, in R ü -
d c s h c i m , welche im laufenden Jahre das 84.
Lebensjahr vollendete, deren -Bruder H. Woh¬
in a n n in R e ii n e r o ü , im Alter von 82 Jah¬
ren , Frau Forstmeister R. Kissel,  geb . Woh-
mann , früher in Westerburg,  jetzt in Mül-
hauseli i. Eis., 80 Jahre alt und Frau Oberför-
ter Schwab,  geb . Wohmann, 76 Jahre alt.

Neuerungen im Postverkehr. Wichtige Aende-
rungon wind die deutsche Post im -neuen) Jahre
einfühpen. Schon am 1. Jämvar wird der An-
ku -n f t s 'st em -p el fit be-schränkte-»r Uinfange
iv i eb e r e i -n -g e f ü h r >t. Ba-lid nachher erfolgt
die Einsührun -g von P o st l -a g e r k-a r t e ».
Wie -das Reichspost-aintt soeben angeovdnet hat.
werden vom 1. Januar -an E i-n sch r e i -b ° und
Eilbriefe  wiK -er mit dem AnikuMssteinipel
bedruckt. Auch Bayern und Württenkberq schlie¬
ßen sich dieser Maßnahme an. Einer Einfüh¬
rung des An-kunftsstoinvels für einzelne Arten
von Sendungen wie gewöhnliche Briefe stcht der
Uebelstand -im Wege, daß dann aus -den antam-
men-den Posten die zu stemvelndon Sendungen
erst heransgesucht weriden müsson. Es würde dies
sechsiverständlich eine Verzögerung des Besiell-
ges-chafte bödinge-n. Deshalb haben auch z B. die
Amerikaner den Ankun-ftsstempel schon seit Iah.
ren äbgoschasft. wie üher'-haupt die En-twickelnng

des Postbe-trickbs auf eine immer größer wer¬
dende Einfachheit drängt . EtnschreD- und Gil-
briöfe werden von 'den übrigen Brieff-endungen
gesondert befördert und -brauchen 'bei der An°
kunst n-icht erst her-ausgofucht zu werden. Des¬
halb glauben di» deutschen Pofwerwaliurtgen
hier ^viebfach geäußerten Wünschen entsprechen
zu können, nicht aber bei gewöhnlichen Briöfen.
— Die geplänken P ost l a g e r ka r t e n be¬
zwecken die Sicherung der Aushändigung post-
lagernd-er Briefe an bestimmte Personen. Ihre
Einrichtnrng wird in folg-snder Weise gepLanä:
Die Karten werden von jeder Postanstabt auf
den Namen ausgestellt . Sie erhalte » dir Auf¬
schrift: Postlkagerkarte Nr. . . für Herrn . - .
Bri -efsendungen , die mit dieser Starte abgehoben
werden sollen, -sind dawn einfach z. B. -„Posklager-
karte Nr . 421 Berlin W 66" zu adrsssierein-. Für
die Ausstellung der Kavt-en wird eine Gebühr
von 25 F erhaben. Die Karten gellten je für
einen Monat . -Auch Bayern und Würtkemherg
werden Postilagerkdrten einführsn.

Dir Zcitungs -Anuoncr ist sin wichtiger Fattor im
GsschäftsleScn unserer Zeit geworden . In wetten Krei¬
sen von Industrie und Handel steht man des- alb dem
alljährlich um die Jahreswende erscheinenden Zeitungs-
Katalog der Annoncen -Ervedition Rudolf Moste mit
besonderem Interesse entgegen . Der Jnskfient findet
in diesem Buch in übersichtlicher Anordnung alle wün¬
schenswerten Angaben . In Berhindung mit Rudolf
Moste's Normal -Zeilenmeffer bietet dieser Zettungs -Ka-
talog die einzige sichere und . beoueme Handhabe für eins
lorrekte Zeilenüercchnung und für eine Konwolls der
Anzeigen -Rechnungen . Mit der soeben erschienenen Aus¬
gabe für das Jahr 1910 widmet die Firma Rud^ f
Moste ihren Gsschästsfreunden wieder eine elegante
Schreibmappe mit einem Nolirlalender für jeden Tag
des Jahres . Die Schreivmappe enthält ferner eine
Reihe für das Geschästsleben wichtiger Gefetzesbestmi-
mungen , Porto - und Stempel -Tarife , Zinstabellen ufw.
In einem besonderen Abschnitt zeigt die Annoncen-Ex
pedition Rudolf Moste an ReproduMoncn auffälliger An¬
nonce ,l-Entwürfe , die sie in ihrem eigenen ZeicheiÄmreau
für ihre Kunden hergestellt hat , wie ste deftrebt ist, ihre
Dienste auch aus diesem Gebiet den Inserenten immer
wertvoller zu machen.

*-

Wiesbadener Vereinsiveien
Drr Männergcsangvcrcin „Union " veranstaltet morgen

Samstag (Neuiahrstag ) , abends 8 Uhr , im Saale des
Turnvereins Hellmundstratze 25, eine Weihnachtsseier , be¬
stehend in Konzert , theatralischer Unterhaltung und Ball.
Programme , welche zum freien Eintritt berechtigen, können
bei dem zweiten Lorlitzenöen , Th . Schleim, Burg Nassau,
oder abends am Saat -Eingang in Empfang genonnnen
werden.

— Mauncrgcsangvcrcii , „Eoncordia ". Einem alte»
Brauche tolgend vevsammeln sich auch diesmal am Neu-
lahrstage wieder die Mitglieder mit Familie in den
prächtigen Räume », des „Casino " zu einer Ballfestlichkeit.
Ter noch vorherrschenden weihnachtlichen Stimmung

wird sowohl , durch die SaaidÄoralion , wie durch eine
Reihe von Ueberraschungen für die « Ballbesucher Rech¬
nung getragen . , Die Vergnüzungskommission hat alle
Vorbereitungen bestens getroffen , so datz den Mitgliedern
einige frohe Stunden in Aussicht siechen. Wegen em-
zusührender Gäste beliebe man sich an den Vorsitzen¬
den Fr . Saueressig , Kaiser -Friedrich -Ring 31, zu wenden.

— Gcsangvcrci » „Wiesbadener MänncrNub ". Am
Somitag wird wieder der Verein seine beliebte Weih-

. nachtsseier in den .Räumen der „ Neuen Adolsshöhe" ab-
haUen . Mil jedem Jahr erfreut sich gerade diese Ver-
austalluiig des Diüuner -Klubs eines guten Zuspruchs, -
ist doch die Feier ausgesprochen familiär und dazu ein
gerichtet , die Mitglieder , deren Familie und Freunde zu
einem hacnwnischen Zusammensein zu vereiingcn . Be¬
ginn punlt 4 Uhr nachmittags.

— Ter Mmuicrgesangvcrci » „Cacilia " hält seine
diesjährige Weihnachtsfeier am Samstag , den 1. Jan .,
im Saale „Zur Germania ". Platterstratze , Mitglied Sei¬
del, ab, wozu die Gesamtmitgliedschaft sowie deren An¬
gehörige freundlichst eingeladen sind. Anfang 4 Uhr.

— Ter Quartctt -Bcrcin Wiesbaden hält seine dies¬
jährige Weihnachtsfeier , bestehend in Konzert , Theater-
Ausführung , Christbaum -Lerlosung und Tanz , ühermor-
gen. Sonntag , nachmittags von 4 Uhr an, bei seinem
Mitglieds Seidel „Zur Germania ", Plrtterfwatze , ab.
Das Progranim ist sehr reichhaltig und verspricht allen
Teilnehmeru -.illige recht vergnügte Stunden . Zu dieser
Veranstaltung laden wir unser« Eesamtmitgliedschaft so-
wle Freunde dos Vereins ein.

— Wiesbadeucr Karneval 1910. In Unbewacht der
diesjährigen lurzen Karnevalszeit hat der Wiesbadener
Karneval -Verein beschlösse!, , bereits am Donnerstag , den
5. Januar 1910. seinen ersten diesjährigm groben kar-
nevalistischeii K-appen -Abend im Hauptrcstaurant der

festlich geschmückte», Walhalla abzuhalten . Für Vorträge
und urlomtsche karnivalistische Lieder ist bestens gesorgt.
Prinz und Prinzessin Karneval haben ihr Erscheinen
fest zugesagt , und wird dieser erste diesjährige Kappcn-
Abend den Beweis geben , daß man sich bei dem Wies¬
badener Karnoval -Berein „Narrhalla " stets auf das Beste
amüsiert , und dem rheinischen Karneval so recht nach
Herzenslust ' huldigen kann . Anmeldung neuer Mit¬

glieder resp . der Verlauf der Kappe pro 1910 findet an
diesem Abend am Komitee -Tisch ' statt . Die Kappe be¬
rechtigt zum freien Enwee nebst einer Tame zu sämt¬
lichen Veranstaltungen und Maskenbällen der „Narr¬
halla " . Darum auf zum Kappenabend der „Narrhälla"
in der „Walhalla ".

— Der Sparverein Gaswerk hält seine diesjährige
Weihnachtsfeier v'SerMorgen , Sonntag , nachmittags 4
Uhr, in, Restaurant „Friedrichshalle " ab . Bei einem
gutLcsetzlen Orchester wird der Verein bemüht sein, fei¬
nen Besuchern einige vergnügte Stunden zu beretten . Für
ein -gutes Glas Germaniabier sowie gute Küche ist bestens
gesorgt.

— Der Baticrnvcrciir „Bavaria " hält seine Weih-
nachtsseier , bestehend in theawalischer Unterhattmrg und
Tombola am morgigen Samstag , abends .8 Uhr, im
unteren Saale des Kath . Gesellenhauses aib,

— Ter „ Danien -Klub ", Ovanienswatze 15, 1, feiert
am 3. Januar 1910 , abends 7 Uhr, sein lojähriges
Stiftungsfest . Prolog : Gedichtet von Frl . F . Rohrbeck,
gesprochen von Frl . E . Dudenhöser : Gssaelg: Frau Pro¬
fessor Schlur -Brodmann , Kgl. Hofopernsängerin : Geige:
Herr Konzertmeister Kaufmann.

Der Athletil -Sport -Klub „Äthlctia " begeht am Sonntaj
im Saal „zum Jägerhaus ". Schiersteinerswatze. feitu
Weihnachtsfeier . Es ist ein sehr reichhaltiges Prograim,
zusammcngcsteM , unter ander « wird ein WechnachtS-
fesrspiel zur Aufführung golangen . Es dürste« somU
den Besuchern einige vergnügte Stunden in Ausstcht
stehen.

Theater , Konzerte , Vorträqe.
Kgl. Hofthcatcr . Heute geht die Zauberpösie „r«

böse Gcitt Lumpacivagnbundus " oder „DaS liederlich«
Kleeblatt " von Johann Nestroy mit der Mustk von Adotl



Rr. 305. WiesbüSerier Genererl-Anzeiger
Müller moeinftudiert iir Szene (Ab. B ) : mit Rücksicht
auf den Silvesterabend beginnt die Vorstellung bereilS
tim ß Uhr. Morgen , Samstag , gelangt Gluck's Oper
,, Umi .de" in ihrer hiesigen Festspielcinrichiung bei «r-
tzöhten Preisen im Ab. A zur Aufführung . Für Lenin
tag , nachmittags 214 Uhr , ist eine Wiederholung des
ersolgreichen Weihnachtsmärchens „ Der Fiedeihnsis " vpn
Wilh . Clobcs festgesetzt. Am Dienstag , den 4. Januar
1010, findet bei erhöhten Preisen und ausgehobenent
Abonnement das einmalige Gastspiel der Kgl. sächsischest
Kammersängerin Frau Sigrid Arnoldson ftolt ; die Kunst
lerin wird an diesem Abend zuerst die « Marie " i„ der
Oper «Die Regimentswchter " und hieraus die „Ncddr"
in Leoncadallos »Der Bajazzo " singen.

Kurhaus . Das Programm , das unser beliebtes
Bühnenmitglied , der Kgl. Schauspieler Max Andriano
shr seinen am nächsten Mittwoch im Kurhause statt-
sindenden ernst -, sathrisch-, humoristischen Abend ausge¬
stellt hat , wird das glänzende Vortragstulcnt des Herrn
Andriano in den lebhaftesten Farben zeige ». Welches
Interesse diesem Abend entgegengebracht wird , geht
daraus hervor , daß schon jetzt die Karlcnnachfrage an
»er Tageslasse des Kurhauses begonnen hat . Die Ein-
trttlslrrte ist numeriert , sie kostet nur 1 «Ä. — Leopold
GodowSkh, k. k. Professor aus Wien , dem daselbst die
sciiher von Emil Sauer innegehabte erste Professur an
der k. I . Akademie für Musil übertragen wurde, ist der
Solist des 7 . Kurhaus -ZtzkluS-Konzcrtes am nächsten
Ereitag . Der berühmte Pianist trat bereits im Jahre
p &oz  ganz zu . Anfang seiner mustlalischen Laufbahn in
deinem Ltzsius-Konzerte im Kurhause auf . — Heut » Frei¬
tag (Silvester ) fällt dus Abendlonzert des Kurhauses,
toi « alljährlich ans , nachmittags 4 Uhr findet jedoch
Konzert stait . — In der am Sonntag im Abonnement
stallsindcnden Orgel -Matinee wird Gelegenheit geboten
sein , die ausgezeichnete Altistin des hiesigen Kgl.
Theaters , Frau Dr. Schröder -Kqminsltz , wieder einmal
ats Konzerlsängerin zu hören , in welchem Fache sie be¬
kanntlich sa vorzügliches leistet. Frau Echröder-Ka-
minslv wird zum Vortrage bringen : (Lebet von Sira-
dclla . Halleluja don Hummel , Am Meer , Lied von
Schubert , und Arie aus der Oper „Der Evangetimann"
dou Kienzl . Durch Herrn Kapellmeister Aster,ü gelange,,
die sotgenden Werte zqr Aufsührnng : Fuga . D -Mull
von Potiaroli 1853— 1722, Larghetto , F-Tur von Pgssaui
1657 —17J6 , Melodie , As -Dur von 'Guilmani und
Scherzo , F -Dur don Bossi. — Sie Kurverwaltung wird
das Bornültagskomert in der Kochltrunnen -Drutlhalle
am AeujahrStage bei frsieui Eintritt stallfindeii lassest.
La der Tag ein Feiertag ist . sa beginnt dasselbe erst
um 111/,*  Uhr . — In dem am Sonntag (2. Jqniiar)
nachmittags 4 Uhr . im Kurhause stothsindenÄsn S >,m-
pbettlie-Kostierl des KurorcheslerL kommen zur Aiissüh,
rupg : Vorspiel zum Märchen „Der Schutzengel " von E.
Wemheucc (Dichtung .von Hanna Francke ) , Unvollendete
Svmphaiiie , H-Moll pon g . Schubert und Thema und
Bariatiouen aus der Suite Op . 55 von P . TschaikowSly.
— Shacklcton in Aussicht! Die Kurverwaltung ist den,
Sugagements -Abschtub mit dem berühmten Süd -Polar-
Forscher nahe. Hosscntlich gelingt es ihr , denselben z„
einem Vortrage im Kurhausc zu gewinnen.

Silsidenztheatcr . Morgen , am Neujahrsiatze , findet
abends die erstmakige Aufführung des neuen sranzö-
Mchcn Lustspiels »Sin Skandal in Monte Tarto " stall
und nachmittags wird das packende Schauspiel „Rcvo-
tuiionShochzeit " zu halben Preisen gegeben . Cannlug
abend wird Skowronnel 'S neuer mit großem Beifall
ausgenommene Schwank „Hohe Polilil " wiederholt und
uachmiltags geht zu halben Preisen „Hamlet " in der
Einrichtung für die Rcksormbühne in Szene . Beide
Abcnd -Borst -llungcn werden erössnet durch den Silvester-
Prolog aus der Feder Julius Roseuthalw . In nächster
Vorbereitung befindet sich das französische Schauspiel
»Das nackie Weib " von Henry Bataille.

Walhalla -Thrater . Morgen Neujahr Ivlü und Sonn¬
tag , den 2. Januar , finden je zwei große Borstcllungen
statt , und zwar nachmittags 4 Uhr und abends 815 Uhr.
Gleichzeitig Premiere des gänzlich neuen Januar -Pra-
grammS mit nur Spezialitäten ersten Ranges . Nach¬
mittags 4 Uhr : beide Tage Familien - und Fremdcnvor-
ftellung bpi halben Preisen aus sämtlichen Plätzen , bei
vollständig ungekürztem Programm . Für das neue I,-
iluar -Epezialitäten -Prograinm find unter anderem mit vie-
len Mühen und großen Kosten scilcns der Direktion gc-
woilnen worden : Dompteur Alfred Schneider , assistier! von
Mist Marcella mit seinen 82 dressierten Prachtlöwen,
welche in einem eigens dafür konstruierten groben Zenlral-
küftg in Grötze der Bühne zur Vorführung gelangen.
Liese eingig dastehende Dressor -Schaunummer hat i»
ollen Hauptstädten Europas und Amerikas die größte
Sensation erregt . Dieselbe wurde auch faßt von allen ge¬
krönten Häupiern bei Pridat -Borstcll,Ingen mit größtem
Interesse in Augenschein genommen . Ferner sind engagiert
Marquis Togo, erster japanischer Marine -HerlulcS -Jonn-
Icur , btö jetzt uiMertrosscn j „ seinen Kraftlcistunacn in,
Lallancieren , Jonglieren mit schwerem Schissjmatcrial.
Sodann Paul Forsch, ein bekannler Humorist mit
seinem original versatztem Repertoir . Geschwister Roland.
Soubretlcii -Duett in ihrer Champagner -Szenc . Ferner
AldhL und Walmh in ihren akrobattsch-ikarischc» Spielen.
Als eine der. anerkannt besten Soubretten und Vortrags-
Künstlerin ist Frl . Gerth Gold gewonnen worden , ander-
dem das übrige Programm . Die Kasse ist geöffnet von
vormittags 11— 1 Uhr und nachmittags ab ll Uhr . An
Sonn - und Feiertagen ist die Kasse ab 3 Uhr nachm, ge-
ösfnet . — Heule Freitag (Silvester ) findet außer
dem bereits erwähnten Bockbier-Fell in dem Th-atcrsaale
große Festvorstellupg statt : nach deren Beendigung ist ln
dem gleichen Saale grober Silvestor -Ball , zu welchem
Via EintrittSIarten zur Theater -Borstelluiig dom 2. Par¬
kett auswärts zum freien Entree bercchtsgcn.

Bolksthratkr . (Bürger !. Schauspielhaus .) Wir wollen
nicht unterlassen , nochmals aus die Veranstaltungen zum
Neujahrsfeste hinzuweisen . Wer ain Silvesterabend ver.
blnde « ist, sich das tolle Ritlerspiel „Ter geschundene
ötaubrilter " anzusehen und das Bedürfnis hat , sich ein-
mal ordentlich auszulachen , der gehe am SamStag i„
dio NaKmittaLs -Vorstellung . Der Wend bringt uns
das festslnde BollSspiel »Der Herrgottschnitzer von Am-
mergau ". Stuf dieses stimmungsvolle , mit grober Sorg,
soll neneinslndierte Stück sei ganz besonders hing-wi-sen.
Auf pictseiligeu Au »,sch wird am Lomitug „achmillag,
Ans 'gng 144 Uhr , die mit so großem Beifall aufge-
iwinmepe ofsigierstragödie „ Noscnmontag " wiederholt.
In der Eoiintag -Abeiid-Lorstellung geht das I-benhwaSre
Schauspiel „Trilbh ", auf daS Sorgfältigste neues,istudiorl.
wieder einmal ln Szene . Dl « Direktion hat damit einem
dtingcndcn Wunsche vieler Theaterfreund « stgttgegebe,,.

Gialatheater , »ES lebe der Rcservcmann ", so be¬
titelt sich der neueste Schlager , der von morgen (Rep,
iahrSlag ad durch das Theater Schmidt vorm . Schmidt,
Rillowitsch zur Ausführung kämmt. Wer wirklich ein-
«al Tränen lachen will , der sehe sich die vorzügliche
Kölner Vollsbübne mit dem bestoxifticrendcii Lünnes.
Darsteller Dir . H . Schmidt einmal an . An den beide,,
»s,criagSnach, „ iltoo -,l um 4 Uhr wird die AnsstailungS-

FamMen -BerstclllMg bei halben

Dezember

Goss , ungekürzt alz
Preisen ansgesührt.

Stadttheater Mainz . Wie bereits « ilgalcut , findet
ain 1, Januar , abends 7 ljhr , pip Gsstaustührang pcs
stsi,cs!e„ OpersttenschlagcrS „Per Gpas von Luxemburg"
stqst. Die Nperessp bot liepeitS >» Mion p»d Berlijs
pte glänze,idsta A,,f „ah „,e gefundpn , und dürste der
Komponist Franz Lrhgr mit spineui lwncstr» Wart wojs
Sic gleichen strsplge hohes!, wie Irisstkzcis „nt dM
„Lustigen Gttwe ". Roch Wipp undBerlin ist
hie zweite Pßhste , weiche oaS Werk bringt.
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Theater der Woche.
Residcnzthcatcr . (Spielplan vom 1. bis 8. Januar

4910.) Samstag , nachm. 14,4 Uhr : „RevoiulionShoch,
zeit ". AbendS 7 Uhr : Lilvesier -Pxolog . Neuheit ! „Ein
Skandal in Monte Carlo ". — Sonntag , nachm. 144 Uhr
„Hamlet ". Abends 7 Uhr : Silvester -Prolog ." „Hohe
Polilil ". — Montag : „Des PsarrcrS Tochter von Ctrc
ladors ". — Dienstag : „Ein Skandal in Mosite Carlo"
— Mittwoch : „Hohe Polilil ". — Donnerstag : „Hamlet"
— Freitag : „Hohe Politil ". — CamStog : Neuheit I »Das
nackse Weib ".

Botkötchcatcr. ( Bürgert . Schauspielhaus .) !H«»ev
toire vom 2. bis 8. Januar 191u. Sonntag , iiPhm
81,4, Uhr : ,.Rosen,„ ontag ". Abends 8.15 Uhr : „Trikld,"
— Montag : „Der Herrgollschnitzcr von Ammcrgau ", -
Dienstag : „Ter Hüttenbesitzer ". — Mittwoch : „Roson-
inontag ". — Donnerstag : „Viiniia vo„ Pgrnhelm"
Freitag : „Trilbh ". — Somplag : Geschlossen. Siereins-
Vorftellung.

Siadttheatcr Mainz . Sonntag:
Ermäbigte Preise. „Tgnnbäuscr",
„Das Bilderbuch ", „Grobstadtsstfl ".
„Der Graf po,i Lorcinviirg ",
Raub der Sabincrinne,, ", 11/
Walküre ", 014
— SaniSlog : '
Sonntag:

„Aschenbrödel ", 2 Uhr.
7 Uhr, — Montag:
7 Uhr. — DicnStag:

7 Uhr . — Mittwoch : „ Ter
Uhr . — Donnerstag:

.Rlenzi ",

Uhr. Freiing : „ Martha ". 7 !/, , Uhr.
Der Gra ! vpn Luxemburg ". 7 lstir

„Aichenbrodel ", 3 Uhr . Erinäßigle Preise.
7 Uhr.

bis

:r.«racsanzcigcr für Nc«jahl'-
Kgl . Schauspiele:  Freilag : „Der böse Geist L,I,„>

pactbagabundus ", 8 Ubr . — Samstag : „stlrmide ", 7
Uhr . — Sonntag : „Ser Fiedelyans ". 3,30 Uhr . (Suifä*
Preise.) „Fra, , Tiavuto ", 7 Uhr.

R e s i d 0 » z t h e a I e r : Freitag : Stlvester -Prolog . „Der
kleine König ", „Die Medaille ", 7 Uhr. — Samstag.
„Revalutioiishschzeit ", 3 30 llihr . Silvoster -Pralog.
„Ein Skandal in Monte Carlo ". 7 Uhr. ~ Counlog
„Hamlet ". J .SO Uhr . „ Hoho Politik ". 7 Uhr.

B 0 l k» I h e at e r : Fr,ilng . „Ter gelSnupeuc Raub¬
ritter ". 8.15 llfcc. — La », ?tag : „Set geschundene
Rouüritler ". 4 Uhr . „Sei Herrgottschnitzer von si,,,i
mcrgau ", 8.13 Uhr.

Walhall ath eater:  Täglich abends 8.12 Parielcc-
borstellung . Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungeii.

S .kalatheaier:  Täglich abends 8,15 Uhr : Barictes-
vorftayung . Eon,, , und Feiertags zipci Vorstellungen.

Kurhaus:  Freitag : AboniismentSkonzcrt 4 Uhr „ nch-
INittagS. Tan,Stag : 11.30 bis 13 .80 Konzert in der
Kochlvunncii -Triiikhalle , AbonnementSkoozerle 4 Uhr
nachm, und 8 Uhr abends . — Sonntag : Orgel -Ma¬
tinee 11 .30 Uhr . Svmpho,iir .Konzert 4 Uhr . Slbon-
nemcntskonzerl 8 Uhr.

Stadt t h eat er Mainz:  Freilag : „Tee fjdele
Bauer ", 6.30 Uhr . — Samstag : »Aschenbrödel ", 3
Uhr . (Ermäßigte Preise .) „Der Gras van Luxemburg ",
7 Uhr. — Sonntag : „Aschenbrödel ", 3 Uhr . , Er¬
mäßigte Preise .) »Tannhäuscr ". 7 Uhr.

Bereinigte  S , a d l l h ° a »- r . 8 r a „ k s u !. t :
Freitag : „Jung Habenichts ", 3 Uhr . „ Tie geschie¬
dene Frau ", 6 .30 Uhr . (Opernhaus .) „ Ter mora¬
lische Teoaüend ", 7 Uhr . (Schauspielhaus .) — £ a,n
tag : „Jung Habenichts ". 3.30 Uhr . „Carmen ". 7
Uhr . (Opernhaus .) „Die fremde Frau ". 3.30 Uhr.
„Die Stützen der Gesellschaf!", 7 Ubr. ( Schauspiel¬
haus .) — Sonntag : „Jung HabenlchtS ", 3.30 Uhr.
„Die geschiedene Fron ", 7 Uhr . ( Opernhaus .) „Ter
„Hüttcnüosttzer ", 8.30 Uhr . „Ter moralische Teenbend ",
7 Uhr . (Schauspielhaus.)

B i a p h 0 ii l h e a t « r : ^ alllich geöffnet von <.3„
10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

K i ,1c p h 0 1, - T h c a l c r , TaunuSstr . l , Täglich vo
4— ll Uhr ununierbroLen Worstellung.

Kanzerte tisglsch abends:
T c u l s chc r Hof . — Hotel Erbprinz . -
Friede ichshos . — Hotel N 0 n n „ n 6 0 f . -
3i n 1 ä ! c U e Wiesbadener Hol . — 23 a I
hat larc stau rank . ^ Esse German ! » -

Cafe HabLburg.

9a ? Hoffaiiê: i' an>.
Dl- Biebrich » 31. Tez . Gestern abend 6.40 Mr

begegnete vor de», GratzherzoffUchc :, GLstaj - ein
unbekannter älterer , Manu zlvei ßcimkel,rennen
Arbeitern . Als die Arbeiter noch einige Schritte
von dein Mann entfernt waren , rief dieser den
Arbeitern „Guten Abend " zu und sprang in den
Rhein . Jiisolge des Hochwassers faßten dir ^ In¬
ten die Person , sodaß an eine Rettung nicht
mehr zu deuten war . Die Leiche wurde rhcin-
ablvärts getrieben . . t

i). Sonneiiüerg , 31 . Dez . Gestern vormittag
gegen 12  Uhr hat der Landlvirt Johann Phil.
Schmidt  im Stalle des Hauses Mühsgasse 10
seinem Leben durch Erhängen  ein Ende ge¬
macht. Der verschiedene war 76 Jahre alt und
lc'di'g. Er ^eiA'te 'feiern seit einiger Zei 't Spuren
von Geistesstörung , sodaß wohl anzunehwcn ist
daß er in einem selchen Anfälle Hand an sich ge¬
legt hat.

a . Fruucnstetn , 8s . Dez . Wie alljährlich,
wird der hiesige „Turnverein"  am Neu-
lahrstage seine Weihnachtsfeier abhalten Hier¬
bei wird da» Theaterstück : „Die Helden von
Transvaal " auf vielseitiges Verlangen nochinals
zur Aufführung gelangen . Die Rollenbesetzung
ist wieder eine auSgezeichneie , Die Zlvisckien-
p,,Ilsen füllt eine Mnsikkapelle mit Äonzcrt-
stücken aus . Der Verein kann , in iurnerischer
Beziehung , auf ein arbeitsreiches Jahr zurück-
blicken.^ denn er hatte bekanntlich daL Gau-
t n r n f e ft 1000 übernommen und daß dasselbe
in so großartiger Weise und zur vollsten Zn-
fnedcnheit der Festicilnchmer verlief , ist in
erster Linie der hiesigen Gemeinde , den Ver¬
einen , sowie dem PcrechnungsanKschus , zuzu-
lchretbcn . Daß auch in die VcrcinSkasse ein
netter Betrag fiel , s» richt für die tadellose Füh¬
rung der Kassengeschäfte.

K. Äcisclisstim , 8s . Dez . Der preußische Fiö-
kuo, vertreten durch die Lehranstalt für Dein -,
Oült - und Gartenbau , klagt gegen den hiesigen

wegen Heranziehung zur Äcnnnnde

Wiesbadener BrzirHau - schuß zum Austrag kgm-
inen.

0. Braubach , 31. Tez . Tie beiden hiesigen
inil -ttärstchen Vereine , Krieger - UND Mi 'Ijtärvsr-
ein , häbeil boschlossen, K.ajser §-Gebnvtsjag zu
soinmen ziu lssiktrn. - - In den Walidoüdgsn absr-
halb des ZgllgrumdS trseüsn Wilbprer  feit

Moiitt geraumsr , Zeit ihr lichtschsnes Handwerk Tmrch
Schlingsnstellen . Bor einigen Tagen faoiid man
Meder ein Reh in einer Schlinge . — Gtzsterm
ntz rde im hiösigell Stchdttuchlidedie erste
stHgeoung abgechalten , welche gut besucht war . Es
wurde ein annelMbarer Durchschnittspreis er
ziieilt. — Jnfblge des anhalten -den Regenttuetkers
ist der Rhein  ganz erheblich gewachsen,
sddatz unterhaW der Lriadt die User überflutet
sinh . — Die S -t « d t rat s w ah k in der ersten
Klasse findet am Montag statt . Es haüdelt sich
unl die Stichwahl zwischen Bathnmoskster Hage-
now ^und Brennerewesitzer Karl Gvau.

H. Bacharach 31. Dez . Unsere freiwillige
.Feuerwehr  war bei ihren 'Arbeiten im Falle
-eines Brandes oft aus sich selbst angewiesen.
Diesem Uebelstande ist setzt dadurch aügeholfen
worden , daß ,nit dem s. Jaiiuar 1Ü10 ein Pflicht-
feuerwehrstatut in Kraft tritt , wonach jeder
Einlvohner vom vollendeten 18. bis zum 50. Le¬
bensjahre derselben anzngehören hat . Äusge-
nommen sind die aktiven Mitglieder der sreiw.
lle ' isfwchr . Auch können sich die Mitglieder der
Pflichtwehr jährlich loskaufcn gegen eine Gebühr,
dm .sich nach dem veranlagten Stzlatseinkomlncn-
stenersatze richtet-

eist- Schlangcubad , 31. Dez . Unsere allzeit
rührngc KuWerwäliung ist stets boströüt , die An¬
lagen isvwM im Orte selbst, als auch außerhalb
>n gsidtom Zustande zu PtzhMeg rösp . fortwäh-
renb zu verbessern ; so hat sie in den letzten Jah¬
ren ihr Augenimexk besonders auf die Waldpru,
menadenwoge , bepeii Zustand früher viel zu
wünschen übrig ließ , gerichtet nnld für die In-
jk- üds-rtzuny derselben alljährlich etive  größere
ounimic verauAgahs . iSoetben wiüder webden an
dem vi«il benutzten FuWsaüe nach Georgenborn
der durch hie Edelherzigkert des Ftzhrn . von
Kvauskopf eine schöne Brumienastlage (Leon '.e-
brunnen ) erhalten , Hchzsälluikgein vorgenommen,
um die lnoch lästigen Banme zu entfern «,! und
a.edan » den Weg noch zu berichönen , Im Orte
hat der derZcitige Vertreter hex Firma Sieß-
mctier , Ovcrgürtner Haase . 111 der letzten Fest
vielerlei Verhessernngen drr K«iraiüaae -n vorgc-
uommeii , was « nzuerkennen ist.

- -- FUirZheiin . 31. Dez . Im Ballsaale leben-
dig verbrannt wäre beinahe zg Weihnachten die

jährige Tochter eines hiesigen Schreinermei-
sters . Das Mädchen stapd plötzlich am ganzen
üörpcr in Flammen und wurde nur durch rasche
Hilfe der Umstchsudei » vor einem qualvollen

ode bewahrt . Man glaubt , daß durch »ine
brennende Zig a r r e die Kleider des Mäd
che ns Feuer fingen.

Fechenheim , 3t . Dez . Eine seltene Weih
nachtsfreude bei dem jetzige » finanziellen Tief-
staich machte die hiesige chemische Fabrik Leopold
Cassella ihren Arbeitern . Sie erhöhte den Stun

Kassenvorrat 5502 .33 Jt.  Das GesamtbexMtz7 ..
b- tragt 1 838 662.21 Mark . Das Wasserwerk

Magistrat
stcucr für
Rechtsstreit

da» Jahr 1668. Ter inlcressante
wird am 5. Januar tülsi vor dein

den lohn aller Arbeiter um 2 Pfg . und stellte es
jedem Arbeiter anheim , diesen Betrag bis zum
Xahresjchhuß bei 10 Prozent Zinsen stehen zu
lagen . — Anscheineröd in geistiger Umnachtun-
hat sich hier jn der Nacht vom Dienstag au
Nütwoch ,der 48 Jalhre alte Güvtler Ädan
Schleicher  mit ZyMikal , vergiftet  Der
Unglückliche litt seit viNlgen Jahrein an Wahn
Vorstellungen . Er hinterlasst eine Faniilic , da¬
runter ein zweijähriges Kiüd.

W . Frankfurt a . M -, 31. Dez . Die französi-
ichen Gäste aus Lvon lvuüden gestern im Hör^

al der lucdizin 'ischen Klinik im Namen deS
Magistrats von . Stabtrat Dr . Kirch'heim begrüß »,
. (n ettiein länger als 5 Ssiundpn lvakrönden
ßunidgiaug wurden sämtliche Mniken . nt  ivi .s

lschattlichen Institute und die wirtschaftlichen
Betriebe eingchenid besichtigt . Alle Einrichtungen
sanken den cimnütioesu Leiißall der Gäste
Lud'ivng Cohn staedsi.  der 36 Jahre lang den
Hanbelötcil der Fraukßnrter Zeitiung leitete,
fort geste^rs GesunÄ 'heir :ücknÄtr feinr
^elle niedeuqckeqt . — Im AVer von 53 Jahren
‘."tri , auf Schloß Gettonborf jn Öbeiiheffe » die
v x 1 11 z e f f i n M a r ä a b 0 n I s e n bürg

B v d ! n g e n - Mer  h 0 l z.
4-  Obcrursel . 31. Dez . Vorgestern starb hie:

un 06. Lebens,ahre der Lehrer a. D . I . S ch n - i
.er.  s2 Jahre stand er im Dienste der nassaui-
>chcn und preußischen Volksschule . Itnermüdlich
chtig . war er ein Muster seltener Pflichttreue,
nn rastloser Arbeiter in der Schule und stets
">» echtes Vorbild iür di « Jugend

dl  Hanau . 31 . Dez . Bei der Wähl zur hiesi
gen Handelskammer wurde an Stelle des seithc
eigen Mitgliedes Fabrikanteli lbustine in Hanau
Fabrikant Paul Philipps in Groß-  A u
h e i 11t gewählt,

) : ( Nennertchauscn , 31. Dez . Im Gehöfte
einer hiesigen Kolonialwarenhandlung entstand
Leiter , welches in wenigen - Stunden Haus und
Ockanomicgcbäudc in Asche legte.  Vermut
lick, ist der Brand durch -Ueberhitzen beim Schlacht¬
feste cntstairdcn , wodurch dem Rauchfang nahe¬
liegende Balken sich entzündeten . Leider kam
beim Loschen ein hiesiger Einwohner zu Scha¬
den . indem ihm eine brechende Tclcgraphenstange
auf den Kopf schlug.

K. Elz . 31. Dez . Bei Ausübung seines Mn-
sikergewerbes engagierte der hier wohnhafte W-
L. noch 8 Gehilke ». Hiergegen jedoch legte der
.Vertreter des öffentlichen Interesses , Rcchnungs-
rat Ohlgart -Wiesbaden , Protest ein und ver¬
langt vom Wiesbadener BezirkSauKschuß , dem
Beklagten die diesbezügliche Erlaubnis zu entzic-
h-n.

Kassel, 31 . Dez . Ein Revolver - At¬
tentat  aus Eifersucht beging am Dienstag
abend der jugendliche Fabrikarbeiter Karl S i e -
bert.  Er lauerte im Hause Holländische Straße
02. wo seine Geliebte mit ihren Eltern wohnte,
das Nkädchen aixf und feuerte aus der Treppe
drei Schüsse  nach ihr ab , von denen einer
traf und dein Mädchen eine Brustwunde boi-
brachie . Der Attentäter wurde s e st g e n 0 in -
m e n . _

den Nachbarländern.
□ Gonienüeim , 31. Dez . Ter Rechnungs¬

abschluß für das Jahr 1908 ist beendet . Danach
betragen die Einnahmen insgesamt 196 326 .66 M,
d,e AliSgaben 100 824,33 Jt,  der verbliebene

nahm ein
sodaß ein Ueberschgß von shg .M ° bUt .' '
Owslveck hatte eine Einnahme von 58 423 47^ ,/
«>" - Aufgabe von 48 888,64 „//, mithin ' ^
Ueberjchuß von 4533,83 X

X Kostheim » 31. Dez . Jn der letzten
meulderatssitzung wurde unter qnderem über di°
Rotstgndsarbeiten beraten und beschlossen. De«
nach sollen herschiedene Wege hergerichtet und bei
achtstündiger Arbeitszeit 35 Pfg . Stundenlol»
bezahlt werden . Fertier sollen noch als Rot
standKarbeiten verschiedene Gas - und Wasserlei'
tungen im neuen Ortsteil hergestellt werden
Zur Bereitstellung von Mitteln für Barunter'
stützungen von Arbeitslosen werden 1600 Jl  b Dr’
gesehen zur Verteilung »ach den Bedingunven
vom letzten Winter . Außerdem wurde noch ein«»

bvt  fi 'wimDhpinTnTmt'iifhpn mAntvag der ŝ lqldsmorratischen Partei um
Währung eines warmen Frühstückes an bedürf,
iige Schulkinder zugestimmt.

u . Landau , 31. Dez . Hier stürzte vorae.
stern der B i s m a r ckt u r m , dessen Mchtstv
heute stattsinden sollte , in sich zusammen
Verletzt wurde iitemano,

( ?) Mühlheim a . M ., 31. Dez . Jn den letzten
Tagen mußten Widder zwei au Thphus ei*
krankte Personen ui das Krankenhaus überfübrl
webden . südaß bis jetzt 8 Thsihuskranke dorthin
verbracht Wochen sind . Seit einem häkben Jahre
wurden hier 18 Personen von der hsimtückischem
Äouche bopallen . Das KreiSgefuntÄheitsamt hgt
vor Ibem Gebrauch des Rodgauibachwassers X
warnt . Auch neigt inan teilweise zu der Ansicht'
daß der Hn den Kellern zurückgoblichene Schlamm
des letzten Hochwassers der Blldung von Tvphus-
bazillen günstig war.

a . Worms . 31 . Dez . Die G r 0 ß h e r z 0 g i n
von Hessen  wird demnächst auch hier einen
Verkaufstag  veranstalten , dessen Ertrag

wohltätigen Anstalten zugute kommen soll.
— Köln . 31. Dez . In der vergangenen Nacht

hat kn der Langgasse der Prokurist Josef Schmitz
in einem plötzlichen Anfall von Geistes -störung
seine zirka 36 Jahre alte Ehefrau,  seinen 14-
iährigen Sohn , einen Gymnasiasten , und dam,
sich selbst erschossen. Die Familie lebte in ge,
ordneten Verhaitnissen.

Kuz der §yortwslt.
„ ToS Berti,irr SechStage -Rrnnr ». Auch die ftühW

Moracnstundeii am Donnerst « brachten nichts Neues.
Nur in der 55 . Stunde gab ei wiederholt Bopstöß, von
Noat -Foglcr , die aber außer der wiedeohaltsn Ueber-
rundling der Hinteren sowieso chancenlosen Fahrer nichts
am Stande änderten . Die erzielten Kilometer waren
lolgsiide : 51 . Stunde (1 Uhr nachts ) 27,3 . 82 . Swnde
30,0, 50. Stunde 25.3, 54. Stunde 28.3, 55 . Stunde
23.8, 50 . Stunde 26.4, 57. Stunde 25,0, 58 . Stund-
24.9, 59 . Stunde 25,3 . Insgesamt wurden feit Montag
abend 10 Uhr 1750 Kilometer zurückgelsgt . Der Stand
der Fahrer ist folgender : Die Spitzengruppe bilden:
Rütt -Tlark , Noot -Fogler , Berthet -Brocco , Stol ^ Zalthour.
Stellbrink -To ntenet , Stabe -Pawke und Scheuer mann-
Wegener . Eine Runde zurück liegen Rudel -Ellegaach,
3 Runden zurück Demke-Hall , 7 Runden zurück Bettintzer-
Schipke, 8 Runden zurück Rhser-Earavezzi , 25 Ruich«
Tonrad -AIthoss, 66 Runden Redela -Krupnikow . Jn der
60. Stunde wurden 25,2 " Kilometer zurückgelegt , ohne
daß irgend welche Veränderungen eingetreten waren , tn
der 01. Stunde 26,5 Kilometer . Am Ende der 62. Stunde
(13 Uhr mittags waren 1776.4 Kilometer znrückgclegt,
ohne weitere Veränderungen in der Reihenfolge.

Kns -er Geschäst§Ve!t.
Das Restaurant Kaisersaal , verbunden mit Rauen-

thalcr Weinstube , bietet jetzt seinen zahlreichen Eisten
und Freunden eine neue Unterhaltung . Vom 1. Fan.
wird täglich do« abends 7 Uhr ab die bekannt« und
beliebte „Tiroler Damentapelle " in Nationaltracht konzer¬
tieren . An Sonn - und Feiertagen findet Frühschoppen-
Konzert von 11 Uhr ab statt . Daß Speisen und Ge¬
tränke in vorzüglicher Oualilät verabreicht werden , isi
ja hinlänglich bekannt.

i I Carl Möller, Optiker
| Lantreasse 48 . T « - kou 8568.

Dcmp . nach v . || Vgro .mlw beute 772,01 mm.
„ gestern 768,66 mm.

Voraussichtliche Witterung für 1 . Januar
vo der Dietlststellc Wettinrrg : Meist trübe,
sonst kciue erhebliche Ni -Lerschlüge, infolge west-
lichcr Seewinde meist milde

NieverschlagssiSlre seit gestern: Westbnri 0,
«ZriSotk0, 71eu ilch0 Marvirr, 0, Fulda 6,
iii 'jcnl ciu cn 0, Lchwarzenborn1 »ig.,e, 0,

M'krssrr, NLcinpcgcl(Jnub gestern3 62 heute3.61
and .- LühupegelWeilLurggestern3.72 icur: 3.68

I . Jan. ten .iMMU, 8. 14
3.51

'ltiortOu, I*n,j U'.tS
Mo wunrrr , »l.M

Für niivkAaugtr Alguussripte übernimmt die Rebak-
tio » »eilte Verantwortung.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Feuilleton
und den aüacmcincii 3eil : Wilhelm ElobeS . Für pan
lokalen Leit . Sport und letzt« Drahtnachrichten s. %:  Hugo
Nlcftten. Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten . Für den Anzeige,»eil : Friedrich Wetkum,

sämtlich iit Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbaden,er Gcneral -AnzclgerS

Konrnd LrhSold.
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Giftmischer.
■p, . Liebe , die mordet.

' Die Pariser Giftmordaffäre , über die wir
gestern berichteten , bildet das Tagesgespräch in
vcr,Vi »e lun,i £r«" an der Seine . Paris ist eben
niemals auf Sensationen verlegen . Im toxikolo¬
gischen Laboratorium in Paris  wurden die
bei der Giftmischerin Marie Bourette
gefundenen und mit Beschlag belegten Gegen¬
stände eingehend untersucht.
. Es ergab sich, daß zahlreiche Pastillen und

Medizinkapseln sehr stark arsenikhaltig waren , so
daß der Genuß einer einzigen Kapsel den Tod
einer Person zur Folge haben mußte . Auf einem
Arsenik enthaltenden Paket stand der gedruckte
Vermerk : „Vorsicht ! Gift zum Ausrotten der Rat¬
ten !" In verschiedenen Phiolen und Fläschchen
-efartd sich Avseniksäure . Die Analyse der skxxn
Doudieux gesandten Miesmuscheln hatte seinerzeit
ergeben, . daß die Muscheln mit dem Messer vor¬
sichtig geöffnet und dann starke Dosen Arsenik in
sie eingeführt worden waren.

Die verhaftete Marie Luise Bourette hat im
Frauengefängnisse von Saint Lazare zum ersten
Male den Besuch ihres Verteidiger » Henri Robert
empfangen und hat sich etwa eine Stunde mit ihm
unterhalten . Die eigentliche Untersuchung wird
aber erst heute i'-ach Abschluß ider erforderlichen
Erhebung beginnen.

Der Untersuchungsrichter Bousard hat das An¬
suchen an die Staatsanwaltschaft von Mons in
Belgien gerichtet , den in der Umgebung dieser
Stadt beerdigten Leichnam des Operntenors
G o d a r d ausgraben zu lassen und die Einge¬
weide des Ermordeten nach Paris zu senden , wo
sie gerichtsärztlich untersucht werden sollen . Die.
sein Begehren wird zweifelsohne stattgcgeben wer¬
den. In Le Mans und Rennes , wo Godard zum
ersten Male austrat , ehe er das Engagement an
der Pariser Großen Oper erhielt , hat die Nachricht
von der Art seines Todes großes Aufsehen und
lebhafte Teilnahme erweckt, da er dort sehr beliebt
war.

Der Studentenmord in Petersburg.
Der Ingenieur Andreas Gillewitsch , der in

Petersburg im Oktober den Studenten Paul
Podlutzky ermordet hatte und seitdem verschwun¬

Schneiden Sie
bitte untenstehenden Bestellschein ab, füllen Sie bcitfelöcn mit Ihrer genauen Zldresse aus und
werfen Sie ihn unfrankiert in den nächsten Briefkasten.

Jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers ist bei der Nürnberger Lebcns-
Bersicherungsbank in Nürnberg nach eigens hierfür ausgestellten Bedingungen gegen Unfall mit
Todesfolge mit Mk . 390 .— kostenlos versichert. — Abonnenten der Ausgabe 3 , alio solche,
die auch gleichzeitig auf die „Kochbrunuciigeister " abonniert laben , sind nicht allein für sich selbst,
sondern auch für die Ehefrau gegen Unfall mit Todessoige oder Gauzinvalidiiät , hcrbcigefuhrt
durch Unfall , mit Mk . 1999 .—, bezw. Mk . 2090 . - versichert.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers.
— Abschneider»! - -- -

An die Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Manritiusstrafte 8.

Unterzeichneter bestellt für den Monat Jannar 1910 den

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

frei ins Haus durch die Trägerin Ausgabe A 60 Pfg ., durch unsere Filialen 30 Pkg. monatlich.
Ausgabe 8 mit der Wochenbcilage „Kochbrunncnge ster" frei ins Haus durch die Trägerin 73 Pfg.

monatlich, durch unsere Filialen 63 Pjg , monatlich.

Name und Stand : —

Straße und Nr . : .

Nichtgewünschtcs ist zu durchstreichen.

den war , ist, wie uns schon gestern auf dem
Drahtwege gemeldet wurde , in Paris verhaftet
worden und hat sich im Vorzimmer des Direk.
tors der Geheimpolizei vergiftet.

Das Verbrechen Gillewitschs rief vor einigen
Monaten großes Aufsehen hervor . Am 16. Ok¬
tober fand man in einer Wohnung des Hauses
Lechtukoff Perenlok 2 in Petersburg den skal-
pierten Körper eines ungefähr dreißigjährigen
Mannes , in dem nach den Recherchen der Behörde
ein Student Peter Gillewitfch seinen Bruder,
den Ingenieur Andreas Gillewitsch , zu erkennen

vorgab . Das Benehmen des jungen Gillewitsch
machte einige Beamte stutzig, so daß sie im ge¬
heimen genauere Erkundigungen einzogen.

Es ergab sich, daß der Ingenieur Gillewitsch
in großer finanzieller Bedrängnis gewesen war
und sein Leben für 276 000 Francs versichert
hatte . Nachdem das geschehen war , hatte er durch
Annoncen einen Sekretär gesucht und unter den
Leuten , die sich meldeten , solche Männer gewählt,
die eine Aehnlichkeij mit ihm selber hatten . Einer
dieser Sekretäre war mit Gillewitsch nach Kiew
gegangen . Er hatte seine » Herrn plötzlich ver¬

lassen , weil dieser versuchte , ihn zu vergiften . Der
nächste Sekretär war der Student P . Podlutzky;
seinen Leichnam fand man in der Petersburger
Wohnung . Gillewitsch hatte ihn getötet , das Ge-
sicht unkenntlich gemacht und dem Ermordeten
die eigenen Kleider angezogen , um den Anschein
zu erwecken , als sei er selber ermordet worden.
Ein Vertrauter , wahrscheinlich der Bruder , hatte
darauf die Versicherungssumme erhoben . Die.
ser Bruder wurde seinerzeit schon verhaftet und
nahm sich im Gefängnis das Leben.

Der eigentliche Mörder Andreas Gillewitsch
floh , wurde aber von der Geheimpolizei auf allen
seinen Reisen verfolgt und schließlich in Paris
entdeckt, wo er unter dem Namen Viktor Makri
aus Bukarest in der Rue de Provence ein
Zimmer gemietet hatte . Durch eine List wurde
er in das Bureau einer Bank der Rue Lasitte ge¬
lockt, mit der er in Geschäftsverbindung stand.
Hier erfolgte seine Verhaftung.

Obgleich er sich durch eine schwarze Perücke
unkenntlich gemacht hatte , wurde im Bureau des
Direktors der Geheimpolizei seine Identität durch
einen russischen Beamten festgestellt . Gillewitsch
schien sich in sein Schicksal zu ergeben und saß
still mit gelassenem Gesicht im Vorzimmer zwi¬
schen seinen Wächtern - Ohne jede Erregung , in
gleichmütigem Ton , bat er plötzlich um die Er¬
laubnis , sich zu waschen . Unter der Aufsicht der
überwachenden Beamten nahm er Seife und
Handtuch aus seinem Reifesack, ging in das
Waschkabinett und begann bei offener Tür , Toi¬
lette zu machen . Er beugte sich über das Wasch¬
becken, und der Beamte hörte , wie er knirschend
etwas mit den Zähnen zerriß . „Was tun Sie
da ?" rief der Polizist und packte Gillewitsch an
den Armen . „O , es ist nur für die Zähne , ' ant.
wartete Gillewitsch und ging zu seinem Platz zu.
rück. Aber schon während er sich niedersetzte , ver¬
zerrte sich sein Gesicht , er stürzte zu Boden und
war in fünf Minuten tot , trotz aller Bemühungen,
ihn am Leben zu erhalten.

Er hatte ein rasch wirkendes Gift genommen,
wahrscheinlich das gleiche, mit dem er den un-
glücklichen Podlutzky ums Leben gebracht hatte.

l

Io enormer Answahl mit kleinster Anzahlung and bequemster

Teilzahlung.
Möbel , Betten
Polster -Waren

Gardinen S ^ tattuugs.  /Läuferstoffe
Komplette

Einrichtungen

(Haus

Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4.

Herren -Anzüge
Herren -paletots

Knabenkonfektion
Damenkonfektion

Mäntel , Blusen
Kostümröcke

Kostüme

IMr ’Sdiuh
waren zu epmässigten Preisen,
sowie alle anderen Schuhe U.

ßjj Stiefel für Herren , Damen und
® Kinder , anerkannt billig.

Sc * önfeld ’s (20044

Mainzer Sdiuhbazar
Telephon 4283. Wiesbaden. M r̂ktstr. 23 , jetzt gegenüber Konditorei MaHaner

P . Pn
Hierdurch die ergebene. Mitteilung, dass wir am hiesigen Platze unter der Firma

: : slgfirtti4esilliit
mit beschränkter Haftung
= WIESBADEN = *=

ein Institut gegründet haben, welches sich befasst mit der
Vermittlung des An- und Verkaufs von Immobilien , Rentenhäusern , Grundstücken und Villen in Wiesbaden und Umgegend-
Verwaltung von Immobilien;
An- und Ablage guter erster und zweiter Hypotheken auf ia Rentenhäuser und Villen;
Er- und Vermietung uon Wohnungen und Villen (kostenloser Nachweis für Mieter) ;
Vermittlung des An- und Verkaufs wertvoller Patente;
Finanzierungen , Fusionen u. s . w., sowie mit Versicherungen aller Art.

Haupt -Agentur
ler Gladbacher Feuer -Vers .-Akt .-Ges.
Feuer - , Einbruch - , Glas- und Wasserleitungsscliäden-

Versicherungen.

Hochachtungsvoll!

Immobilien -Verkehrs -Gesellschaft m. b. H.
Trapp.

Wiesbaden , Marktplatz 3, Parterre. 21154
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , SO. Dez. Zu Beginn des heutigen Geschäftes
lugen wieder umfangreiche Kaufordres vor , namentlich
auch aus der Provinz , infolgedessen die Kurse meist
hoher einsetzten. Gröberes Interesse zeigte sich für Ban¬
ken, weil diese angeblich bei der jüngsten Aufwärtsbe¬
wegung nicht die gebührende Berücksichtigung erfahren
hätten und man wegen der Besserung der allgemeinen
Wirtschaftslage und der beträchtlichen Steigerung der
Jndustriewerte recht günstige Jahresabschlüsse erwartet.
DiSIonto Commandit , Dresdner Bant und Schaaffhausen
gewannen 13̂ Proz . Die Haltung des Montanmarkles
war nicht ganz einheitlich t eine bedeutende Steigerung
erfuhren aus Meinungskäufe Harvencr , während in Hüi-
tenakticn die bisherige Ergebnislosigkeit der Berhanb-
lungen über den Zusammcnschlub der Roheisenwerle
teilweise Realisierungen veranlatzte . Namentlich Rhein¬
stahl , Phönix und Bochumer schwächten sich ab. Die
oberschlestschen Werle , welche mit ansehnlichen Eewiunen
eingesetzt Hallen , konnten infolgedessen diese nicht voll

behauvten : dagegen konnte sich die Festigkeit für Elel-
trizitätSaltien gut behauvten , Renten recht gut gehalten
bei durchweg anziehenden Kursen . Don Bahnen Ameri¬
kaner auf Newtzorl fest : bevorzugt waren Kanada in
Nachwirkung des Novembereinnahme -AuswNses , War¬
schau-Wiener schwächten sich infolge von Realisierungen
ab . Der Derkehr wurde .rat Verlaufe ruhiger , da die
Unsicherheit des Montarmiarktes allgemeine Zurückhaltung
zur Folge hatte . Nur Kreditaltien erfuhren auf Wiener
Anregung wesentliche Besserung . Geld über Ultimo 7l/~
bis 8. In dritter Börsenstunde schwächer, jedoch Har'-
pener fest und Kanada gefragt . Angeblich auf auslän¬
dische Kause . In Fndustriewerten dos Kassamarltes
wurden bielfach Realisierungen vorgenommen . Privat-
DiSkont 41^ Proz.

Frankfurt a. SR., 30 . Dez. Kurse von 11/— 23/  Uhr.
Kreditakticn 212.20. Diskonto -Komm . 197.90. Dresdner
Bank 163.00 . StaatSbahn 161.70. Lombarden 21 .10.
Baltimore 118 .40 a 60 . Harpen er 211 .70 a 214.— .

Frankfurt o. M ., SO. Dez. (Abend -Börse .) Krcdi !-

aktien 212.— b. Diskonto -Komm . 197 .05 d. DresdM
Bank —.— b. Darmstädter 137 .90 a 70 b.
baut 130.50 b. Länderdanl 127 .20 b.

tüattvual-

Geite 8.
Slaatsbahn 161 .10 b. Lombarden 24 .05 b. Balti¬

more 118 .60 b. Schantungüahn 120.20 b. Ltoyd 103.80
b. Paletsahrt 135 .90 b.

3 Buenos Jan . 69.30 b. 4 Mexikaner 05 .— b.
Eschweiler 209 .75 a 210 .— b . Harpener 214 .40 a

215.— a 214.90 b. Phönix 224 .— b. Deutsch-Luxem¬
burger 221.20 b. Holzverlohlungs -Jnd . 183.90 b.
Schuckert 139.75 a 140.— b. Siemens u . Halsr « 252 .75
b. Munscheid 100 .40 b. Fränlner u . Wärlar A.-E.
135.— 6.

Kurse von 61^ —61/ , Uhr.
Darmstädter 138 .— a 138.20. Nationalbanf 131.20.

Schuckert 140.50. Harpener 215 .20.

Die Börsen des Auslandes.
Wir » , 30. Dez., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 574 .70.

Läuderbanl 507 .50 . Wiener Bankverein 547 .—. Staats-
bahn 754 .—. Lombarden 128.50 . Marlnoten 117.80.
Wechsel Paris 95 .67. Oesterr . Kronenrente 95 .95. do.
Papierrente 99.—. do. Silberrente 99.05. Ungarische
Moldrente 113.75. do. Kronenreiile 92 .55. Alpine
752 .20. Fest.
^ Wie ». 30. Dez., 11 Uhr — Min . KreditÄticn 675 .25.

Siaatsbahn 752.25. Lombarden 128 .50. Marknot
117.77. Papierrente 99.05. Ungar . Kronenrente
Alpine 752 .— . Fest . '55>

Paris , 30 . Dez.. 12 Uhr 35 Min . Sproz . Reute 98«
Italiener — . 4proz . Rufs. kons. Anl . 8er . l u '
95.35 . 5proz . do. von 1906 103.55. 41/. vr °z. do
100.50. Spanier äuß . 97.30. Türken (unifiz .) '94 g»
Türken -Lose 220.— . Banque Ottomane 725._ . » ■’
Tinto 1989. Chartered — . Debeers 497 .—. Eastran»
138.—. GoldsieldS 155.—. Randmines 234. ,

M - Uand , 30. Dez.. 10 Uhr 50 Min . 4proz.
105.80. Mittclmeer 410 .—. Meridionat 698 .—. '
d'Jtalia 1402 . Banca Commerciale 881 .—. Dechs r
aus Paris 100 .55. Wechsel auf Berlin 123.87. ^ °

Märkte und Messen.
S . Bingen , 29. Dez. (Dlarltdreife .) Weizen zo

21.50. Korn 16.60—16.40. Gerste 17— 16. *
17.50—16.50 . Heu 12—8. Stroh 6 .50—5.50. jj—
löffeln 6 5 .50 . Erbsen 50—40. Roggenmehl 25 50
bis 24.50. Weitzmehl 37 —34 . Eier 10 Stück t .20 g.-
0,80 . MilH t Liter 0.20. Butter 1 Kilogramm
bis 2.20. Bohnen 44—38. Linsen 40—<30.

2,40

Üerlinor  Börse , SO . Dezember 1S © !>.
c -g -gJs |

HZ cc m m .
■3 IS -ö ' S - f

2 LZ 8
O ~ O -

’S £ ja o
( . « “ 5
£ £ be*a  w
m S 3  b

SM - do
0 1 Q
© ' —

I

IgS 'S 'g*1 . ce Ci
afü-s ®a5a
o Ä't ? p ^ 5CO

fco“
P s30 2 . . O

f “

Äs! 1.- !
o" OB 'S I ®

^ •50« . -ö
- csi> S ■£ §S ich , 0 ct Ä

p I SgP*3
cc

g .2 « gef
g ..

- fco •§
- - -S •**7? Q2

N 10 O m _
SSg s
^25 - I
Ws > 1

50 ^ I A

O * ”
O *u ^ Cd

ce etf
SSMOo,

Sh h

Dtsch. Fds . ü. Staats -Pao Charlttb. 95 961 3% 92 .90b Pomm. . S 92 .00h
Göln.St. -A.v.98l 3 ü 93 .40« Posensch 1Öl.006

DLRchs-Soltat 4 100.30» Düsseid. 88/031 3 d 92 .75G do 3 92 .006
do I 4 , 1 4 100.50G ElDerr.St.-0.9 4 I10U40G Preuss. . 4 161.006
Oo. 1. 1 4 100406 Ess.StAIV. V9 3il 95 50« 00. .1 91 .90«

Pr.5chatrl9,I 4 100406 Hall. St .-Anl. 4 100.30G 4 iiOl 006
Dl Reichs-Anl 4 102 5061 do. 86 9 3 — do. 3X192.25h

do. do. 3 94 20W Hann. St .-A 9 3 Sächsisch 4 101.0015
da. do. 3 85 25« Kiel.St .A93 1' 4 Scmes. 4 101 006

do Schutzg.Of 4 10t 301* do 04/1- 4 00 3 92.506
Preuss. cons.A 3, 94.2QN flo 07 ' , 4 , 30.30,iG Schl Holst 4 101.006

do do 3 85.101*; Oo. 89 9! 3l 00. 3 91.90M
do. do. 4 102 40b(j Oo0 , 02 0- 3- 92.508 Bad.Präm.A6' 4 159.90k
do Staffel 1 4 10t 50B MagdoO9,ul( 4 101.756 Brnscnw.20TL fre 223 iOH

Bad.St.-Anl. 01 4 100.808 oo 06 u. 11 4 101.75 (4 Cöln-Mina. P.A 3l 138.00b
do do 1902 3, do.75 91 u02 3, 95 .808 Hamo. 50 Tlr.L 3 160.20»*

Bayor St.-Anl 4 Münaener StA 4 100.506 Lucecker do. 3i
do do. 3* 93.60b NaumDurg. 97 3, 92.000 Mein. 7Guld.-L fre 39 30b
do. Eisb.-Anl 3 Pemer St -Anl 3* 0lcenD.40T|. L R 126 50h

Brem.Anl 189£ 3% 92.!0bU Stendal Oc 3^ 100.50G
do. 05 uk. , 5 316 92.50b Stenmer St.-A 3« 92 2516 Ausianaissne ronos
do. 96 . . . 3 81 90b Wieshad 1901 3k 95.106 Argem.Aniv.87 5

Cass.landoscr 3* 94 006 Barl Pldb 5 119306 oo.mn. 4000M 4k 99 40b
do. XXI. u. , 7 3* 95 SOG de do. 10d 25 >* ao.auss 10OLvr 45 97.006
do. XXII. u 14 4 101 40G do neue 4 100.606 oo Ges. 8 8.96 4 91 30uu

Hmb.am.93 '99 3i do . do 3« 92.90b Bol«.St.-Anl.92 6
do. do 1902 3 8410DG do. do 3 83 756 Chile Gold-Ant. 45
do. do. 1907 4 101 50G Cmlasch. 4 Chin.Anl.vl8S5 6 105.006

Hess St*.93 00 3% 93203 do do 3i 92 00U! do « 1896 5 102.606
do 96 03 0405 3 8210UÜ do do. 3 83 406 oo ( . , 898 9*.5UB
do. 09 4 Kur uNeum 3X 98.000 Griecn.A.8, -84 1.6 49.251*
Oldb.St.KrdObl 316 92.00G 00 00. 3^ 94.256 00 Goldreme 1.3 3740 !*
BrandendPr -k ü Ostpreuss. 4 100.70b do Monopol. u 47 70hl'
Hann.PAVII.VIII 3 oo 3'4 91.401* Jao.AII. 10.1 7 45 56.201*
Ostpr.Prtr.-Obl. 4 100 5066 Pomm.Ud. 3K 92 .601,« do 4 90.30 :*

do. do 3i 91.25G ao ao. 3 83 .101« Mex.Anl4080M 5 101.90b
Pomm.Prv.-Anl. 3k: do . neuid 3k 92,0b Oesterr. Goldr. 4 99.701*
Posen.Prv.-Anl. 3S do do 3 83 .20!* 00. Paoierrt.

do. do. 3 Pdoahscdo 4 , Ü2.00G do. Silherr. . 4^ 98.706
Rhein.Prv.-Obl. 32 92.50cG do. 35 93.408 do. 1860Lose 4 174.101.

do. IX. XI. XIV 3 87 00G Sächsisch. 4 Port.StA. unf.lll 3 64.801*
do. XX. XXI. 4 101 , OG £ do 3k 92 008 do III. Soet. fre. 12.25 !*

Schl.Hlsl.PrvA. 4 100.30G do. 3 84.50 b lumän. 1903 5 101.806
do. do. 3* Schis , altl. 35 do 190 4 90.90b
do.Land-Kult. 3S do . L. A. 4 ,00 .508 do ,890 4 95 20 h

Teltow. Anleihe 4 ,00 7666 do . 1. C. 4 10050 B do ,898 4 90.75b
Westf.Rfr.-Anl. 3 86.006 SchlHIstLc 35 92 20 b Inas.Altl. 1902 4 90.80 »*

do. do. 3* 92 206 CO. 00. 4 00 .10,« GO.co. 1905 45 99.50 !«
do do 4 09.80b WestfLand 4 00.501« oo. Goldrente 5 98.001*

Westpr.Pr.-Anl. 3% do . oo. 3k 91.606 öo. Staatsrm. 4 30.50«
AltonaSt.-A. 01 4 100 30G Wesip. ritt. 3k 8300b do Booen-Cr. 5
BarmerSt.-Anl. 32 93 80G do. de. 3 83 256 SaoPaulo G. A. 5 00.000
BerlinerSt.Anl. 3 '.. 89226 do. neue 3k 90.70 :* Sch»eo.StA.86 35 94.50b«

do. 1882 98 3» 95 206 do . do. 3 82.506 Sero.am Anl95 4 83.40 :*
do. St.-Syn. 1. 4 100 406 Kannovsch 4 01 006 ürk. St.-A. 03 4

Bielefeld . . . 4 00.50« do. 35 91.906 do Bagd.-A. 4 87.251*
Brest. St.-A. 91 3v 92.756 Hess -Nass 4 Ol.LOG do. 1905 . 4 87.25u
Brombrg. St.-A. 31 92 80G do. 35 do. Lose rc. 81.10b

do. do. 4 00.30G Kor uNsum 4 01.00 !* Ing. Goldrente 4
Charlttb,89/99 4 01 25b do. do. 35 92.1OG do.Kronenrnt. 4 92 501*

do vku .IZ 4 01.25 i Pornm 4 0, 00« do.Staatsr 97 351 82806

ß Sucaf. Anl. 9 4 l4l Sß .CObG
B.Air.SiA.lOOL. 45! 95 .10h
do. do. Pes 6 102 .90b

Lissaoon. St. A 4 j 01 .701«
Stockh.St.A. 8^ 4 I-
Eisenoann - Siaram - Aktien
Allg. Dt. Kleino ,107 .001*
ßraunsenw. Lc 5 130 006
Crefelaar. 3 ,09 .906
Eutin-Lübeck 3
Haile-Hettst.L/ 3 78 756

* liegn .Raw. L.A 4 lOi 206
LüoeckBücher 8 184 .00b
Nieoerlausitz. 3' 46 .001,8
NordhWern. Li 4l 84 .003
uesicrr Staats 5' 160 506
oo. Südb. (Lu. 0 24 401*
Warscn.-Wien 0 ,28 60«
Mitteimaer 3.'
Print Henri 6 136 50bß
Zschiok Finstw14: —

£,ss «oann-Prior.-Obiigat.
DuxPragerGlö 3 79 25 B
ElisWestb.G.stf 4 98 70«

00 1890 4 98 406
Gaiiz.Carlluaw 4 95 606
Käsen.OdbGld 4 95 .806

de. Silo 89 4 94 756
Oest.Ung.St all 3 84 40»*
oo Ergzgsnetz 3 84 75«
do Staats Gold 4 99 10,«
Südöst.fLomo.) 2.6 59 251«

co Obi Gold 2 102.90b
Ivangor. Domo. 45 86 006
Mosco-Kursx . 4 84 .006
Ore;Grissi89er 4 07 30h«
Süd Westbann 4 88 .801*
Koslow- Woron. 4 87 .70!!
Kursk-Kiew . 4 90 .60b
Mosc.KiewWor.4 95 .50»*
Mosco-Rjasan 4 96 .30b
Rvomsk gar. 4 87 .75b 1
Süd-Ost 1897 4 87 606
do. 1898 uk.08 4 87 626
WiadikawK 98 4 —
Anat. Eiso.-Obl. 5 03 .00«
oo.Ergänz.Netz 0 03 10G
Ital .Eisb.O. s:.g 2.4 72 .706 (
Ital. Mittelmeer 4 01 .206 !
Cotr.Pac. 1949 4 —
S.LouisS.Franc 4 85 .00«
St.LouisIUnc.H 4 —
SouthPac.1912 -6 —
Tehuanteo.G.A. 5 01 .801*

Dauiscns HypoTh. -Pfanab . "
Berl.Hyp.-BanK 91 00« d
BrlHBVVI.n 14 4* 0 , .591,11d
do.XIII.XIVu.19 4 01 .906 d

'Brl.H.KOb.lu.18
3rHBI!lulVuk15

oe. Vilu VI»
do I. uk. 1916
ßr.-Hann. H.-8.

00. XVI. XVI!
Dtsch. Grdcr. I;

00 II.
do. VIIIXIXa
oo.Hyp.-ß.VII.
do do. VIII.
oo. XIu.Xil10

Frankf.H.B. XIV
HamD Hyp.-

ao. do 1908
Hann. Bodcr I.
ao oo li.

Meckl H. u. W.
00 00 I.
00 ao II. III.

Meckl Str.H.B.
Meining VI.VII.
ao VIJI.
oo. IX u.1914
oo. Xl. u.1916
Oo conv.
ao. 1913

Mitleid Bdcr.ll.
00 uk 06
00 Grdrorili.

NorddGrocr.lll,
Preuss .ßadc .lV
do X.
do 1111XVII
do. XI

do do.

Hyp-Vers,
do.

1908
(XI. 10

1912

93.50

139.50-

94.50(

91 75<

99 00'

81.500

100.10h
100 40ht
100 60G
91 206
91 80G
92.000
92.70bli
97.90 k
91 00,
99 250
99.250
93 80 'Xi
93.200
94.250
91.3QI>6
99 25iXi
99.30 ;«
59 90G
39.8056

100 0016
ioi .oow:
94.1050
94.2550
92 .100
98.5050

j  Pr . Komm.-Ob . 351 93.256
« do. VI. 191 4 101.60!*
« do. IV. 191 3 96.506
9 Rhn.HPf.83-8 4 93.70r>
y öo . co 69-8 3 91.706

do. Comm.-Ob 3 91 80-
, Rhein-W.B.I.I ! 4 99.001*

00. II IV 3 91.000
* Säcns.ßodfinc 3 93.256
« SchiesBodcrP 4 9ä.60u,

do oo 3 9040
« Westd.Boaenc 4 99.406

ao oo III 3> 92 50h

11 Bank- Aktien
Barmer Bamcv 133.00'*
8erg.-MarK.Bk 8 165 5Gb!.

« Br! HanaelsGes 9 ,83 00hl!
do Hypoth.B A 6 ,28 00t*.
Brasil Bk fOt 10 152 .256

■> Sraunscnw Bk 651123.256
' do -Hann.Hyp 8 ,62 OOl*

Brsl DiscBaog 6 112 40G
i do Wechsi.B 4 ,00 00b
- Comm.u.Oiscß 55 116.256
>Darmstädt. 8k 6 ,37 25I«

Oeutscne Bank12 249.00b
>oo Effekt-Bk 45 107 60»*

oo. Hvp6k 100 75 ,54 501«.
>Oiscont-Comm 9 197 Oühh

Dresdner Bank 75 ,63 .00hl! 1
Fssen Cred -A. 35 169 75hK
GothaerGrndc. 8 164.003
Hamog Hyp-ß. 9 ,85 .501*
Hannov Bank . 75 151.506 B
Hilcesheim. Bk. 8 ,61 .006 C
Kieler Bank 75 -C
Königso. Verß. 7 ,30 .106 C
Lemz. Cred.-A 9 176.25 b C
LubComm.-Bk. 8 131.00« C
Magoeh ßnkv 0 1,5 001« C

do.Privatbank 7 129.00;* C
MarkiscneBank 6 104600 0
Mein. Hyp.-8k. 7 46.00hl! D
Mitleid Bodcr. 51 03.006 0

co Creditb. 6ä 19.75b
Mülheim. Bank 6h, 07 00b
Nationalb f Ot. 6 30 90b D
Nordd.Gründer 6 16.60 :* !)
Osnacrück. Bk. 7\: 42.00 k
Ostb.f.Hd.ii.Gv/. 7 27.201*
Pr. ßod.Crea.A. 8 68 000
do.Ctr.Bd.Crß.J 9 96.40t«; D
do. Hyp-Akt.Bk. 55 24.70b
flo. Leihhaus . 6 19.006 D
do. Pfsndbr.Bk. 75 57.751«. Es
Reichsöanx . . .77 56.00!* Ei
Rhein.Oise.Ges J 30.1Ob El
Rh.Westf.ßdcr. 8L, 72.50«
Russ 6k. f. a.H. 0 57.801* E«
Scti3afflt. Br.kv. 7 48.10b Es

Berlin . Bankdislronto°/ö. Tiowbard/insfuß6°/o, Priyatdiskcat
Obligationen mn * «ir.d hypoiheikar. sfcher&estelil.

Schles. ßankv.
Süoo. Booencr.
Wstd. Booencr.
WesifLiddVerB

NmoJt . c*tV
158 001,6
182.50B
149.75hG
10G.93h

InHiisTrie-Äkiien
Accumuiaufab
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin

lerg.Mark.ini
ierl Bockbr
do Elekt.-W.
oo. Mascbb
üelefeld Mscn
i8marckhürte

00. Gusssiahl
co.Victoriaör.
öhm Brauh
öSBerdeWI?!
raume.u ßnk.I
raun8cnwdute
do Kohlen

12^122750hO

röllwitz. Pap

Akt.-Br.

da Waggon

7
9

20
10
10

ntracht Brak. 27
Farnen 24

Paniert . 0
6
8

84.80b
94.00 b

262 .90b
210 .0050
114.1050
142.60t*
104.75t*
174.5050
430 00h<
240 .25t*
30960h

95 506
105.0050
175.001*
254 .905H
363 00
234 .90 h
122 5050
56 20 b

25290b
103.000
114 005012210*
183 0050
210 .03b
253 300
119.00b
273 .SDG
473 .5050
215 25t*
485 005H
123.00t*
29500b
42350h
216 .090
215 .755G
187 5050
653 5050
219 90 t,
358 80 b
32U 5950

95 25t*
323 .000

20 328 .751$
104 GQG

95.75b
273 80'*
179.505
165.0QB
471 .75«

86 5058
80 .53*

108.000
208 .50'oü

Essener Stemk.
Flenso.Scniffb.
Freund Masch.
FnsterARossm
Gelsenk Brgw.
GermaniaOrtm.
Gerresn. Giash.
Gss.f.elkt.ünrr.
Gildemeist.Wkz
GladbacnSpmn
GörtitzerEisno.
Hagen Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch
Harog.-WienG.
Hark Bröckeno
Hark.Bgb Pr.A.
Harpener8rgb,
Hartm Masch,
Hasner Eisenw.
Hernranfl Wgg.
Herkul. Brauer.
HoimannWggrb
Hosen. Eis-uTst.
Höcnst. Farow.
Howaldtwark8
Ilse Bergoau
KaiiwAschersl,
KattowitzBrgo.
KielerSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. ci-
Kömgsoorn .
KüDnern.iShn.
Kvffhäuserhtte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte
Lemz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk
Leoooid:Grube
Leoooidshall
Linoenor. Unna
Linnen. Brauer.
Löhnen Masch.
Ldw Löwe&Go.
Löwcnnr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Mägden Gas .

oo. Bergwerk
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergn
MühleRöningn,
Mend.iSchwrt.
MuserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm
Ocscnl. EisD. B.

200 0056
143.506
366 .250
126 13»*
221.30»*
139.600
228.250
158 005
118 000
143.30t*
311 .250

45.905
26 .00t*

348 .00»*
163 00t*
145 50»*
142.50u
211 75*
178 501*
188 80t*
170 03b
165 006
54? GOß
28375b
470.00b
86 008

476 .00t*
172 0058
262.40b
136.50t*
281.50t*
27650,*
214 30k*
218 005
170 5050
115 505
208.5056
200.75 *
172 50 tf
149 500
121 005
83 7550
62.008

225.000
107.506
222.00t*
176250
l13 .00t*
112.30t*
550 .500
111.75b
148 80b
124.7550
228 ' 650
34 .7550

187.000
161 50t*
216.00t*
179.2451,
115.09B ,

Obschl.E;s.*lnd| Ul 11.90b
swervJn I160.00Boo KekswerkJll

do Prtl.-Cem. 17
0ppem.Cem.W.!l4
Ürens' &Kopnei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos. Sorit-A.-G
Ravensöerg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieoeck. Mnt.W
Romoach. Hütt.
Rositz. Braunk.

Zuckert.
Sachs Gusssi.
Sachs Thür.Brk

oo do Pr A.
SalineSalzung.
Sängern Mscn.
Schimisch.Gern
Schiegei ßr. .
Schles . Cement

Zinkhütte
Schönen Schl.
Schun.&Salzer
SchucKertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knauat
SiemonsOlas-l.
Siem. L Haiske
SpinnÄS. ang.
Spinn. Renne»

179 505(1
147.00t*
219.90t*
101.75t*
222105O

25 '420.25b
13Äl44 .755l'

239 .0550
19340t*
150 40b

StaotbergHütte
Stettin Vulkan

12 20U.505O

Stodick L Co.
Stoib. Zink-Ak.
Thals Eisennütt

oo. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller 11
oo. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf.
Vorwohl. Prtl.C.
Warsi.Grub.V.A
Wep.aeroth .
WesteregelAIk.
V7estfaliaCem.
Wesif.Orahtino'

do. Orahtwerk
do. KunferwK,
do. Stahlwerk

WickingCemm.
WickrathLeder
WickQI. Küpper
Wiel. AHardtm.

ilke Gasom. .
Wiinoirnshütte.

194 40t*
222 .00
114 8058
247 60t*
194.0058
115.0058
119.606
138 6i*bc:
140.00.«
144.506
148.50t*

191.0050
355 .10hl,
139.805
244 756
142.00t*
270 .505
2S1.SÖb
70 .25t*

138.75b
96.5051$

236 50t*

150.00
12700«

92.60 .*
73 00b

202 .750

228 50b
194.00t*
197.001«
26000t,8
110.90b
78.00t*

126.50t*
215.008
140.00511
95600

11Q.75G
81.50B

Witter.. Cüssslfs ' ir-SS 2: ^ 5
Stahlrohr.L5 318.?̂Ze»>er « asen.

ZellstotfVereir
Aach. Klo.
AllgßlOmn
oo.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnscn. St.
Bresl.El 8.
do. Strssn.
Cassei .Str
Elkt.Hochb
6r .8ri .Strb
Hmo.Packf
oo.Strass .:
HannStrVA
Magdb Str
Hansa.Dof.
Nrod.Lloyo

«V.EisfaB.VA

i * 5oa

i*3.S6a
,38 ü .ig
,53 80hQ
136.500
'3 '. .5!)S
>31.503
,24 .25b£3
102.4Ub
126 005g
,S6 .60hG
'35 .!0hg
,88 006g
60.30f>

,64 .75g
,56 50X3
,03 2568
78.506B

Sblig . industf . Seseiisen.
Allg. Elelaües.

ao V u. , 0 4
Oortra. Un. , 00 *5

do. Oo. *4
German.Sc6ff2 *4
FKruppscnoObl*4
Laurahütte . , ' 3X

oo. . . *4
NeueBod.-Ges. 4

oo. oo. 3%
SiemiHlsk. kv3 4

,02 .803

,02 .25g

101.003
94.503
S, .80»

96.756g
89.803

Wesiisel-Hürse
AmstdRtt 8 T. 3 168 456"
Brüss.uJ 8 7. 35 80.75t}
Kooenng. 8 T. 5 112.20B
London . 3 7. 4>. 20.413b
do. 3 M. 45 20.256

NewYorkvista 4.1525hg
Paris . . b r. 3 8U25W
Wien . . 8 7. 4 34.725«
do. 2 M. 4 84.106

Schweiz. 3 7. 4 81X00
Ital. Platz 10 7, 5 80.5558
Peterso. . 8 7. 4V2,5 .25b
Seid, Silber, Baninoten

20 Francs-Stücke . , 6.23o
Sovereigns p. Stück20.359b
Muss Goldp.,00R2,5 .00b
Amsrikan. Noten. . 4.,8b
Belgische Noten. . 80.80b
EoglischeBaokn.il . 20.41ha
Frani .Bankn. IOOfr. 8 , 20b
Holland. Banknoten, 68.40b
Oesterr. Not. 1OOKr. 84.80b
Russ.Noten, OORbl.ß15 .SOS
Zoll-Kupons, klsiite|323.50b

Depositenkassie Wiesbaden.
Wilhelmstrasse18, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Am Me &ajalai ’sfeg © beginnt mein N

Inventur- und Saison- Ausverkauf.
Derselbe bietet hervorragend günstige und reelle Einkaufsgelegenheiten.

Aus den reichhaltig sortierten Abteilungen des gesamten Warenlagers

habe ich . einzelne Artikel

Anzüge und Paletots —
ausgesondert , die zu spottbilligen Schleuderpreisen abgegeben werden. 20445

Telephon 2093.

Bruno Wandt,
Kirchgasse 42 WIESBADEN Kirchgasse 42.

■r
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1909 Profit tleujcihr ! 1910

Weil ha 11a
Restaurant

Allen Gälten, Freunden und Bekannten wflnlcften ein

röhliches
21022

ahr!
Sehr. Scharhag.

I ■ i

„Europäischer Hof“
i

Allen unseren werten Stammgästen, Freunden und Gönnern

Idie lesl
21076 W. Jllian u. frau.

Restaurant Göbel
Friedrichstraße 23.

Unseren geehrten Gästen sowie der geehrten
Nachbarschaft , Freunden und Bekannten

Herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Heinrich Holtmann.
. . . rr l'Ä

Herzlichste Glückwünsche
ZUM JAHRESWECHSEL!

Häfnergaffe 7.
21080

Karl Hartmann , Mefygermeifter.

r
Safthaus zum Kicker II

Allen unseren werten Gästen, Kollegen, Freunden und Gönnern, sowie der
geehrten Nachbarschaft die

Mitten itaiidie zu Kein JahreI
Otto Ramsperger u. frau.

21064  J

I Hotel-Restaurant Einhorn, ©
G Marktsiratze 32 . G
w Allen geehrten Gästen, Freunden und Bekannten ®
® wünschen wir ein EA

g Glückliches Neues Jahr ! g
@ 21012 Georg Müller und frau . @
@ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® @ ® ®

Unter« geehrten Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten
wünschen ein

Glückliches Neues Jahr:
es. O. Ratligeber

Inh . Johann Rathgeber und Josef Glock
Butler - u. Eieryandlung , Neugasse 14.

Notel-Restaurant „Traube"
Neroftratze 7.

Wünschen unseren werten Gästen, Nachbarschaft, sowie Freunden
und Bekannten ein

Glückliches Neues Jahr!
21027 _ Karl Fuhr und Familie.

Meiner werten Kundschaft sowie Nachbarschaft, Freunden und
Bekannten wünsche ein

Willi . Bellwillke ), So ;weineme:zgerei
21016 Scliulffassc 7.
B~ - . «- 1 - rsi — .

21011

,,S4

;,LUim 8 U|l | iU »UEliJ
Wir wünschen allen Freunden und Bekannten die

Kesten Glückwünsche
zum Neuen Jahre ." 21029

Frau Friedr. EschMclier Ww. u.Familie.
QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ

Zum Jahreswechsel!
Allen Freunden und Bekannten sowie unserer werten Kundschaft die

Herzlichsten  G lückwünsche!
Alex Fromholz und Familie

21014) Zlgarron ^ peEial -Geschüft , L » ngga #se 31.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten sowie einer
verehrten Nachbarschaft wünschen wir ein

21015
fröhlicher Neues Zahr!

Familie ll . Odristmauu.

Unseren werten Gästen die

herzl. Glückwünsche
zum t

neuen pa %e!

Lritz Krieget
und Frau.

Hauptbahuhof Wiesbaden.

21086

Büdingenstraose 4.

Unserer werten Nachbarschaft, Stammgäste»,
Freunden und Bekannten hiermit die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Joh . Raab lind Frau.
21020

Allen unseren werten Gästen und Bekannten ein

herzliches
Profit Neujahr!
G. Gugelmeier u. Frau

Nofel Mehler. 21060

Zum Kloster hol
Dotzheimerstratzc 72.

Men unseren Stammgästen, Freunden und Bekannten, sowie
der geehrten Nachbarschaft die

Vesten Glückwünsche
zum Neuen Jahre! 51055

Ewaid Küälmer und Familie.

—!

Unserer hochverehrten Kundschaft, sowie allen Be¬
kannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Fahre!

Andr. Stroh und Frau
Metzgerei, Dotzheimerstraße 68.

Telephsn 6639.

Allen Freunden und Gönnern

ifl dlllü II
©fto Gohfer und fYau,

21053  Becker ’s Bierquelle , Rheinstrasse.
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1909  Prosit

,Storch nestÄ 43
(Imbisshalle ).

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten zum Jahreswechsel

Prosit Neujahr!
21082

Aug . Faber und Familie.

n LJ

Zum Heslbahnhol
Allen unseren werten Gästen und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

?eter Becker und Frau.
21067

Steinl zar Hilft
Dotzheimerstrasse 146.

=a

B

Unseren werten Stammgästen, Freunden und Bekannten, sowie der
werten Nachbarschaft die

Besten Glückwünsche
zum Heuen Jahre ! (21068

Telephon 3797 . Wilhelm Schauss und Familie.

Unserer hochgeehrten Kundschaft, sowie allen Freunden und Bekannten
wünschen wir

MineralwasserhaBidlusî mit elektrischem Betrieb
Emil usidi Familie

Telephon 3081. Neffeibecksfrasse 12.
Lieferant des Hotel» und Gastwirte *Vereins. (21066

Haupt -Niederlage des Selters -Sprudel (Augusta -Viktoria) zu Löhnber*. " 1

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden und
Bekannten die

herzlichsten  A lückwünsche
znm Neuen Jahr!

Telephon 4204

Karl Petriu. Zrau
Bäekerei « . Konditorei

Herdcrstratze 8.
_ _ 210H

wünschen allen unseren werten Güsten, Freunden u. Dekanaten
hier und auswärts die ' *

Restaurant Grosch
(PMlippsberger Casino) Hartingstr. 13

Mcn unseren werten Stammgästen, sowie Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten gratulieren wir herzlich zum

steusQ Jahpel

20993
Leonhard Grosch und Frau

Marie, geh Strittet-.

Unseren werten Gästen , sowie Freunden und Bekannten die

Besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel,

Philipp Schlosser und prau
„Restaurant zum grossen Friedrich“

5 Schwalbacherstrasse3, 21003

Philipp Paulyu. Frau
Hofe !*Resfaurafion „ Zum Gambrlnus“

_ Marktstrasse  80 . 21001

Men unseren werten Kunden, Verwandten, Fremrdcn
und Gönnern wünschen wir ein

Glücklicher, fröhlicher

Neuer Jahr!
Heinrich Secku. grau

Yorkstratze 12.21023

Restaurant zur Deutschen Eiche
Wörthstrasse 12.

Allen werten Gästen , Gönnern , Freunden und
Bekannten , sowie der Nachbarschaft ein fröhliches

„Burg Nassau“
Schachtstrasse 1.

Unseren werten Gästen, sowie Freunden und
Bekannten die

(§estea Glückwünsche
zum neuen iahre!

21088  Th . Schleim und Frau.

Unseren Stammgästen und Bekannten, Freunden und Nachbarn

Prosit Neujahr!
Restaurant„Zum Bratwurstglöckle".

Familie Seidel.21008

7749 Aus?. Kelschenhach.

„Zu den vier Türmen“.

zum Neuen Jahrei (21034

Georg Sfockhardf.
Meiner hochverehrten Kundschaft , Freunden , Gönnern undNachbarschaft die

besten Wünschezum Heuen Jahre!
Heinrich Krause

Gürtler und Metallgiesserei und Veruickelungsansta’t
mit elektrischem Betrieb
Wellrltzstrassc 10 . 21C41

ff

Ecke Schwalöachcr - u. Faulbrunnenstrasse.
Allen werten Güsten, Freunden , Bekannten , sowie unserer

werten Nachbarschaft ein

Glückliches
Neues Jahr!

(21002

Luxemburger Hof
Herdexstraße 13 .

Die herzlichsten Glückwünsche
znm Jahreswechsel!

sendet ihren lieben Stammgästen, Gästen, Freunden und

Familie Brühl.
Befanntcn
21010

Meiner werten Kundschaft und Nachbarn hiermit ein

Herzliches

Profit Neujah r!
X Louis Welngärfner, X

Holz -, Kohlen - und Koks-Handlung»
Telephon 25 «. Schulgaffe 2. Telephon 250

gerbaff  u . frau.
Unserer weiten Kundschaft , Nachbarschaft , Freunden und

Bekannten rufen wir ein fröhliches

Prosit Neujahr ! ...
H. Abendschein und Frau

Bttekorei , Bismarck -Ring 43 . 21'.'43

wünschen

zum Neuen Jahre
ihren hochverehrten Kunden, Freunden und Bekannten

J. Wittenberg und
Zigarettenfabrik,

Bahuhofstrasse siO and Tauaasstrassö 5,
NB. Ab Mitte Januar befindet sich meine Zigaretten -Fabrik

liheiubahnstrnsse4. • 21085
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Profit IleujQ
üvovvyvyyvvyy yy yyyyv OOOOOOÜCOÖ

d Hotel - Restaurant „Zum § and § berg " 8
B H «f„erg»sse 4/6 . ^
D Allen unseren werten Gästen, Freunden und
P Gönnern die
D
D
0
D
D
D
0
D

herzlichsten Glückwünsche
znm Jahreswechsel!

Heinrich Braöemann und Kau.
VQQQQQQQQQQQ OO  CO  QQQQQQQQQQQQQ(?

EriMshalle
, U^ eren werten Stammgästen , Gästen , Freunden, Betanntec , sowie der ver¬

ehrten Nachbarschaft und den wohllöblichen Vereinen rn'en wir ein

k zu.

Burg Bfteinfds, hellmundstratze6.
Allen unfern Gästen, sowie der werten Nachbarschaft, Freunden und Le-

kannten rusen wir cm herzliches

Prosit Nenjahr!
Familie Karl Happ.

KheingauerWinzarstube
Wiesbaden, Sahnhof Jr . 5.

Wünsche meinen werten Stammgästen , Gästen, Freunden undBekannten ein

Glückliches Neues Jahr!
mkte Wohlwollen

chtungsvoll

Joseph Flick.

und bitte , das mir im alten Jahre geschenkte Wohlwollen auch in
das neue übertrag n zu wollen.

Hochachtungsvoll
'' 21073

20932 Wilhelm Hofmann u. Frau.

i Star Hoehstättenstr.
t 12.

Unseren geehrten Gästen , der verehrten Nachbarschaft,Freunden und Bekannten

Lsrsüeks Slüekwünsehe
«§» zum Neuen Jahre

20983 Hermann Hi ' scli « . Frau.

Ncrosfrasse 35/37.

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel I

20958_Theodor Bellsfeln u. Frau.

Restaurant

„ZudenZRönigen"
Allen unseren werten Gasten, sowie der werten Nach¬

barschaft, Freunden und Bekannten wünschen wir ein

Herzliches

Prosit Neujahr!
20981 Karl GiSeru. Kau.

Nömer-Castell
Unseren werten Gästen, Freunden und

Bekannten hiermit die

Miiii IMÄ
zum Jahreswechsel ! «

Familie C. Kohlstädt.
20990_

Restauration zumZchweizergarte»
Platterstratze , am Wolkeubruch.

Allen meinen Freunden und Gästen ein

prosit Neujahr!
Anton Ney,

Bäeichsfraße 18.
Allen werten Gästen, der Nachbarschaft, Freundenund Bekannten

Herzliche Glückwünsche

Frankfurterstrasss.

k .Allen werten Gästen,der geehrten Nachbarschaftsvwie Freunden und Bekannten

herzliche Glückwünsche
zum Neue » Jahre!

2too7_ Joseph Muth und Familie.
Unseren werten Gästen , sowie Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

pefer Göbe! u. prau
„Zar kleinen Mnckerhölile “ ,

20986 Hermannstr . 9.

20984
zum Neuer- Jahre!

Max Spamnnn und Frau.

21031

Männer-Turnhalle Wiesbaden.
herzlichste Glückwünsche

zum Jahreswechsel!
Sebastian Heinz u. Frau.20989

Zum eisernen Kanzler
Bismarckring II.

Allen unseren werten Gästen, sowie der verehrten Nachbarschaft-
Freunden und Bekannten die

Vesten wünsche
zum Zahrerwechsel!

mm  Gustav Rücker u. Stau,

ET

Ein Prosit Neujahr
allen unseren werten Gästen , sowie dor geehrten Nachbar¬
schaft, Freunden und Bekannten.

Wiesbaden , 1. Januar 1910.
«Jota . Hm * n . Frau

Rcsiaisrant „Zum Posthorn"
Bahnhofstrasse 18.

ßi ‘100 °f̂ i

Zum Taunus
rcr̂ s=== Lahnsfrasse 22.

Unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten die

Vesten Glückwünsche zum Reuen Jahre!
2099t _ Heinrich  Wirlh u . Frau.

Zum Wellritztal
Unseren werten Gästen, Bekannten und Nachbarn die

Besten Glückwünsche
jum

Neuen Fuhre!
Zamilie Schnlerle.20987

„Zur König -shalle“
Fuulbrunnenstrasse 8.

Allen werten Gästen , Freunden und Bekannten
sowie der geehrten Nachbarschaft

Herzliche Glückwünsche
zum Neuen JahreI

21005 Bruno Hofmann u. Frau.

irlsmi 11
Dotzheim , Schönbergsfraße 8.

Allen meinen verehrten Gästen , Freunden und Bekannten die

besten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

21006 Frau Konrad Deinlein Ww.

, Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie derverehrten Nachbarschaft die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

E. Max Eheru. Hamilie.
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1900  Profit ileujahr ! 1910

Allen unseren werten Stammgästen , Freunden und Bekannten , sowie einer
O verehrten Nachbarschaft wünschen wir ein O

8
0
0
0

6
V
0

Andr. Epple u. f >su. ^
20998 I#

O ■

Nassauer Bierhalle
Frankfurter Strasse 23.

Unseren werten Stammgästen und Bekannten wün-clien wir ein

Wüh. Hartung u. Frau.
20985

CAFE WALZ
Wünsche hiermit unseren werten Kunden, Freunden und Be*

kannten, sowie der verehrten Nachbarschaft ein

Prosit Neujahr!
Walz und Frau.

21075

Unserer hochverehrten Kundschaft und Nachbarschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten ein

I Glückliches Neues Arche!
Joseph Vogel und Frau

20999
Metzgerei

Ecke Friedrich- und Schwalbacherstraße.

CsSR Ci=,i CzSi<  feS? feSYICsSif| P̂Si?CiSTf

I„lur Erbenheimer Höhe“|
$ Allen werten Gästen , Freunden und Bekannten , sowie ■)

H unserer geehrten Nachbarschaft unsere

I Miislea Glinsilie m Neuen Jahre! §
■Ü5 Ernst Osferhoff und Frau.^ 21099 a)

üesliannf Bülow -Eck
Ecke Scharnhorst- u. Bülowsfrasse.

Allen unseren werten Gästen, sowie der verehrten Nachbar¬
schaft, Freunden und Bekannten die

Basten Wünsche zum Jahreswechsel!
21040 Jean Hammesu. fmu.
s»; iss

m  Bell
Walramsfrasse 5

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten,
sowie der verehrten Nachbarschaft die

Karl Fetter und Frau.
21041

Unseren werten Stammgästen, Freunden und Bekannten die

ZUM Neuen Zahre!

Jakob Huppert und Frau
_Restaurant , Rörnerbcrg 21 21049

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche)
$um Jahreswechsel! E

August Enders nebsf F^ u
„Bingcr Weinstube ^ , Mctzgergasse9. Ij

Restaurant
„Me Üdolsrhöhe".

Men werten Gästen, Freunden, Bekannten, Gönnern, sowie
unserer werten Nachbarschaft wünschen ein

Glückliches Neues Jahr!
21030 Zohann Pauly u. ZamMe.

Meinen werten Gästen, Verwandten und Bekannten ein fröhliches

Profit Neujahr!
FH , ICaiseff»

21052 KasteMraße 10.
00000000000000000002»

I Im  lentair 1  §
O 9 Sedanplatz . Sedannlatz 9. O
D * n

Wünsche hiermit meinen werten Stammgästen,
Gästen , Freunden und Bekannten sowie meiner Vj#

D werten Nachbarschaft ein

0 Glückliches ^BNeues Jahr ! 8
D <3
£> August Andrä und Frau, 5
D 21074 <3YQQQQQQQQQQQQQQQQQQO

Unseren werten Stammgästen, Freunden und Bekannten
senden die

Herzlichsten Glückwünsche
jum Neuen Jahre!

Zamrlie fffartuiaufa,
_ Wirtschaft , Adlerstraste 20 . 21032

Zum Rheinischen hss.
Meinen werten Kästen, sowie Freunden und Bekannten ein herzliches

?rosik kiEujahr!
2101s hndwix 8eliorrnui ) u . Familie.

ü
iiUeslooroniM stumpfen Kulm!

Moritzstrasse 36.
Men unseren werten Gästen sowie der werten

Nachbarschaft, Freunden und Bekannten rufen wir ein
Herzliches

prosif Neujahr! 21072
zu.

WiEh. Nafheru Frau.

Zar Stadt € aab
Bleichsirasse 8.

Die besten wünsche
zum Jahreswechsel!

210: 3_ ferd.  Scho » u . Fra u.

SSEGSGEGSSSSSSSEvSÄS
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft die

Besten Wünsche
zum neuen Jahre!

W!he!mOSenskdach und Fr'su
Bäckermeister. Schwalbacherstraße SI . 21051

Q®SeQa3QQQOe9SQ0QOOG

Stehbierhalle |

„Zum Hohenzollern“
Unseren werten Gästen, sowie Freunden und Bekannten-

Hiermit die

Kesten Münsche
zum ZaHreswechsel!

Johann Förster » . Frau
LSellriststraße1-5.  Telephon 2576. 21033

„Zum deutschen Kronprinz“
Karlstrasse 3.

Unseren werten Gästen, Bekannten, Freunden und Nachbarn
wünschen wir ein
Glückliches Heues Jahr!
21050 -Ludvfig Klotz und Fram

©©©©©©©©1
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1900 Profil fleulahr ! 1910 löH
23

%

Unseren verehrten Gästen und Bekannten wünscht

Viel Glück im Neuen Jahre!
Die Direktion.

21099

linkerer werfen Kundschaft die

eiten Slückwünfdie

21079

zum Reuen Uahret
Gulfau Hornu. Frau

IRehgsrel, Römerberg 39, Ecke Röderlfrafje.

ZU1 KAISER WILHELM
Heilmundsftraese 54.

Unseren verehrten Stammgästen , Freunden und Bekannten und
der werten Nachbarschaft die

Besten Wünsche zum Heuen Jahre!
2w8i Familie Fürs ».

prosit Neujahr!
allen meinen Kunden, Freunden und Gönnern.

Herrn . Diehl , rtolonialwarenhaiMung
und Zweigstelle des Wiesbadener General -Anzeigers»

Bierstadt , Rathausstratze 4.

Werten Geschäftsfreunden und Bekannten , insbesondere meiner sehr ge¬
ehrten treuen Kundschaft die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Sächsisches WarenlagerM. Singer
Inhaber; M. & J. Singer.

21054

Resfauranf

Friedrichseck
Den werten Stammgästen,

sowie Freunden u. Bekannten
wünscht ein

Glückliches
Neues Jahr!

7779
Familie Fr. May.

Allen meinen geehrten Geschäftsfreunden, Bekannten
und Freunden

Herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Wiesbaden, Neujahr 1910.

Hermann Keppler.

Restaurant »Zur Altstadt
.. — Neugaste 22 . ——  —
Unserer Stammgästen, sowie allen Freunden und Be¬

kannten wünschen wir ein

Glückliches Neues Jahr!
Karl Link und zra«.

Restaurant Busch
21092

Schulgaste 4.
* Men unseren werten Gästen, sowie der geehrten Nachbarschaft,

Freunden und Bekannten rufen wir eiu

l Herrlicher Profit Drilschr l

Aamilie Mih Dusch.

Unserer werten Kundschaft und den Liebhabern
unseres Bieres übermitteln wir

Zum Neuen Jahre die
besten Glückwünsche!
kLMllilautttlI. sslldebraild

Pfungstadt . — Niederlage Wiesbaden.
21038

Unserer werten Kundschaft sowie Freunden und Be-
kannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Zahre!

Karl Kirchner nebst Frau , Nhringauerstraße2
Ecke Nauenthalcrstraße . 21021

„Deutsches Eck“
Ecke Schiersteiner - und Waldstraße.

Allen unseren werten Gästen, sowie der geehrten Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten rufen wir ein herzliches

Profit Neujahr!zu.

21091 Jakob wüst lind Kau.
QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ

„Gasthaus zur Stabt Biebrich"
Aldrechtstraße 9.

Unscrn werten Gästen, Freunden und Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel.

21059  Georg Singer und Frau.

Restaurant Würfel
Schlachthausstratze 8.

Men werten Gästen, unserer geehrten Nachbarschaft. Freundenund Bekannten

Herzliche Glückwünsche
ZUM Neuen Zahre!

20997 Hermann Würfel und Frau,

Resfauranf„Zielen“
Seerobenstr . 32 . Jblcke Zietenring.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie
der werten Nachbarschaft die

Bien Siiiiie m in Jahre!
7740 Wilh . Beilsstein n . Familie.

Unseren werten Kunden, Gönnern, Freunden und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Lorenz welkamer und Kamille
Hüfne aaste 17. 21046

Saalbau „3 Kaiser“
Stiftstrasse 1. Stiftstrasse 1.

Meinen werten Gästen , Freunden und Be¬
kannten die 7765

Besten W fiviscke
zum Jahreswechsel!

_J » Fachinger.
4499

Aarstrasse 20.
Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

Herzlichen Glückwunsch <21 °"
zum Neuen Jahrei

Tel. 1947. Adam Kulm uud Familie.
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Llcinsr verehrten NachharschLft, sowie meiner warten Kund¬
schaft, Freunden und Gönnern die

ii i ii

I
Sshweiiie-Matzgsrei Aug, fuchs und Frau,

Moritzstrasse 27.

21071

zum Neuen Jahre
unserer werten Kundschaft, sowie allen Freunden und Vckairnten.

Friedr . Widmaier und Frau
Milch«, Butter- und Eiergeschäft, Dotch cimcrstratzc 11821063

Unserer werten Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Wilhelm Schauss und Frau
Obst -, Gemüse - u. Flaschenbier -Handlung

Telephon 564. Sedansfrasse 3. Telephon 564.
21070

Restauration „Zur Seidenraupe “ Herostrassea
Allen werten Gästen , Gönnern , Freunden und

Bekannten sowie der Nachbarschaft ein fröhliches

Prosit Neujahr!
Familie Carl Fauly.

ES
©©©©©e ©i

Cb) Unserer werten Kundschaft und Nachbarschaft, Freunden und

^  Bekannten die

1 Mittn M - n.Scsismsie
©
© zum Jahreswechsel!

© Michael Weigand u. Frau
Goethestrasse 14. Metzgerei Fernsprecher 762.

21069

Unserer werten Kundschaft , sowie Freunden und Bekannten

iisli . .
zum Neuen Jahre!

Otto Fischer u. Frau
21077

Wiesbaden, Bieichstr. 12.
Metzgerei.

Zum Scharnhorst
Scharnhorftstratze 32. (21013

Allen unseren werten Gästen, Freunden und
Bekannten, sowie einer verehrten Nachbarschaft die

irzlidiilBü BlöiKwöRfiiiez.Neuen Jalire!
Heinrich Becker und Frau.

Allen meinen werten Geschäftsfreunden und Bekannten meine

zum

los . Welkamer U. Frau,
Marktftratze8 . 20986

Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten
wünscht ein recht

Unseren werten Stammgästen und Gästen, sowie einer werten
Nachbarschaft, Freunden, Verwandten und Bekannten die

herzlichsten

Glückwünsche!
21026

_ Wilhelm Alex! und Frau .

„Lum Adler* 4«
Allen unseren werten Gasten, Freunden und

Bekannten, sowie der geehrten Nachbarschaft unsere

Allen unseren werten Gästen, sowie der verehrten
Nachbarschaft, Freunden und Bekanuten wünschen wirein

[
Wairamstr. 2i. Carl hZussr u. Frau.

Fritz Acker u. Frau
Auktionator und Taxator.

21025

Restaurant„Zur Germania"
25  Hclcncnstratze 25.

Unseren werten Stammgästen, Freunden und Bekanuten hiermit die

herzlichsten Glückwünsche
ZUM Jahreswechsel!

Losöi H. Osferchrisf und Frau.

allen meinen werten Gästen, sowie der geehrten Nachbarschaft.
Freunden und Bekannten

20995

A. Stemhardt und famille
Adlerftratze 19. 21035

000000  c -0000000

Profit Neujahr! '
Unseren werten Gäste», sowie Freunden und Bekannten hiermiHle

Besten Wünsche
zum Jahreswechsel!

Zamilie Daniel
21037 „Restaurant Waldlust".
fv'/mr«.

Wir wünschen unseren werten Gästen, Freundenund Bekannten ein

Glücklicher Neues Fahr!
Familie Karl Diefenbach

„£ur Stadt Wiesbaden“
Sehwalbacher Strasse 7.

21017 Ä
i VI J 4

( « mm .e* mm)«täi i-«>̂
Nestauraicur , Schlcichthausstr, io.

I
Sämtlichen Gästen , Freunden und der Nach

barschaft ein herzliches

Prosit Neujahr!
21018 Frau Jakob Nikolai Witwe.

©O©©©©©©©©©



Nr. SSL Sreitag Wiesbadener General-Anzeiger 31. Dezember Seite 13

LM 1909 rollt llölljakr ! 1910
Pf osit „Rotel Erbprinz“ "«“i»1"1

Unseren verehrten Stammgästen , Gästen , Freunden und Gönnern wünschen wir hiermit die

Herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel!
mit der Bitte , das uns im alten Jahre geschenkte Wohlwollen auch in das neue übertragen zu wollen. Achtungsvoll Familie Bender,

~ Hotel Terminus  ELL 23

Herzlichen Ne i ijahrsgruss
meinen werten Gäften, Freunden und Bekannten.
21101 A. Schidl.'JL

Restaurant Kaisersaal
Dotzheimer strasse 15.

Unseren werten Gästen, sowie Freunden , Bekannten und der geehrten Nachbarschaft die

21095 Jacob Schraub u. Frau.
Meiner werten Kund¬

schaft, Freunden und Be¬
kanntet) die herzlichsten

Glück - und
Segenswünsche

zum

Neuen Jahre.
Gg. Noll, Schneidermatr.,

Webergas-e S1 (7786

Diel Glück
im

NeuenZahr
wünscht

Karl David,
Obst und Südfrüchte.

Biebrich am Rhein , (h.71
Kaiscrstraße 47

Unserer werten Kundschaft, sowie
Freunden und Bekannten wünschen

Ludwig Frank und Frau
Metzgerei,  Körnerstrasse Nr. 6.

21053

II

kh

Klrchjasse 36 .
*""r Allen unseren werten Gästen, sowie der verehrten N achbarschaft
Freunden und Bekannten die

Vesten wünsche
zum Jahreswechsel! 2104

Zum

Jahreswechsel
sende meinen werten Kunden - die

Vesten wünsche.
J. Wolf

1VWiesbaden. Friedrichstr . 33.

Zniii JaüresH ecüsci
die besten Wünsche

unseren verehrten Gästen , Freunden und Bekannten , sowi
Unserer werten Nachbarschaft

21057
familie Karl Klöcker

Gasthof „ Zur neuen Post “ .

öoooooowooooooooooa
O Restauration,Huberfushüffe“S
0  Schiestplatz Koldsieintal. ^

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten die ^
t>  herzlichsten S ückwilnsche2
0 jiim Jahreswechsel ' 2

H, Mclilcr und Frau , rt
0 Dannenberg hei Wiesbaden. 21093 ^VQQQQQQQSaQQQQQQQQQi?

t  Prosit Neujahr|
^ allen unseren werten Kunden, Nachbarnund Freunden.

♦ „ +

^ Carl Herrchen u. frau ^
^ Kolonialwaren a
♦  Manritiusstrasse 8.21094 * A

Wen Bekannten, Verwandten und Nachbarn, sowie meinen
werten Stammgästen wünicht ein

Herstiches Prost!Neujahr!
h. Meilingrru. Zamilie

7774 ,,Z » m Himmel ".
„ Unseren werten Gästen und verehrten Nachbarschaftwünschen wir ern

iiiifflfrgiieiifsjiiljr!
Karl Heumannu. grau

23 Blüchcrstr. 23.

® - ■ - 8

I il Jeriiifta“
Grabenstratze IO.

Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Jahre!

21097 Besitzer : Jean Michelbach.

Zum Krokodil
liUii . enstrasee 37.

Allen Gästen , Freunden und Bekannten herzliches

Prosit Neujahr!
21098 Familie Fritz Mack.

W 0
A Allen unseren werten Gästen, sowie der
^ geehrten Nachbarschaft , Freunden und Be-
N kannten die « J

© T
T
G
G
T

**  Hans Köhler u . Frau E
Restaurant „Stadt Weissenbursr“,

21106 Dotzheimerstr . 30.

Unserer hochverehrten Kundschaft und Nachbar¬
schaft , sowie Freunden und Bekannten ein

21100

Glückliches

Neues Jahr!
Georg Rlfserf und  frau

Metzgerei und Aufschnitt - Geschäft
Dotzheimerstr . 94 u. Kirchgasse 9.

Wellriftstrasse 27.

Wünschen hiermit unseren werten Stammgästtp , ®

^ Gästen, Freunden und Bekannten ein ' ©

T GU & eJBUckos ©

§ JSToxios«Jd& r ! 9

© Wilhelm Rölirigu Frau. ©
— 21096 ©Ĝ GTTGGGGTGGGGGGGGGD

herzliche Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

allen unseren werten stunden, sowie der geehrten Nachbarschaft
Freunden und Bekannten. 21104

5riedr. Zimmermann und Krau,
Moritzftratze 40.

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekam,len

herzlichsten Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

Qie 36  und Familie
^ ^ _ Restaurant zum SeidenräuDchen



3
Hambach

m
Sitten unseren werten Verwandten, unserer Nachbarschaft, Stammgästen, sowie den werten Vereinen und

Gesellschaften bringen wir hiermit die

herzlichsten Glückwünsche zum Neuen Jahre! Lar.

SS» k44

mm  r
Familie Ludwij Meisfer. ”

Der werten Kundschaft , Verwandten , Freunds«und Bekannten

Zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche.
Bierstadt . ^'e^ > Daohdeckerweistar

und Frau.

Prosit
Neujahr
allen meinen werten
Gästen, verehrl . Nachbar¬
schaft, sowie Freunden
und Bekannten . 7792

Heinrich Renfer,
Gastwirt,

Restauration z. Karls -Ruh
Friedenstrasse.

ins
im

Neuen)ahr
wünscht

Z. N. heuchelt,
Kolonial - rr. Drlikrieflenhdl.
Wirbrich et.  Rhein , (n 72

Kaiserstraße 37.

agilen weinen werten Gästen, sowie der geehrten Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten

Herzlichste Glückwünsche ^

^ zum Jahreswechsel . 21107  ^
^  Wiesbaden , fldölf Schmidt

Ecke Dotzbeimer - u. Schwalbacherstr . RsSfaUtSClf „ Thüringer Hof “ .

Gasthaus und Saalbau
„Zum Bären “, Biersfadt.

Wir wünschen unseren werten Gästen, Freunden, Bekannten und
Verwandten ein

Glückliches Heues Jahr!
Familie Karl Friedrich.

'

Allen Freunden und Bekannten, sowie meinen werten
Gasten die

Herzlichsten Wünsche
jutu flrarn Jsljre!

20992

Millielm Frank
Nassaner Hof

Ssrmxuberg.

1. (

Restauration Kaiser Ado*
Sonnenberg.

Freunden, Bekannten sowie unseren verehrl. Stammgästen zum
Jahreswechsel

ein (k. 48
Herzliches Profit Neujahr!

Franz Bacher rnd Frau.
- Z- = .= = 7-=

Biebrich«
Restaurant „Zum Rheinblick

Nur reine Weine. — Ia Bier.
Aüfriiauiit Yorzügliclie fiiidie.

,u

Alien unseren Heben Gästen von Biebrich , Wiesbaden etc*

Herzliche Glückwünsche
zum

Neuen Jahre!
Biebrich,  1 Januar 1910. 21089

lk Winnefeld u . Frau,
früherer II ’staurat . ur ?U' Tu nhnlle.

Restauration zum Burggraf
Waldstratze 3-5.

. Allen unseren werten Gäste», sowie der verehrten
Nachbarschaft, Freunden uitb Bekanntest, wie auch
unseren Vereinen rufen wir ein (21084

herzliches

Ps ^ osit Ŝ suJsbIif! Su.

Friedrich Schmäler u. frau.

Herzlichste Glückwünsche
zum Jahreswechsel I

k 40
Josef Klein, stickeimühie

bei Sonnen berg.

Gasthaus
„Zur Deutschen Eiche“

Sonnenber «f.
Allen unseren werten Gästen , sowie der werten Nach¬

barschaft , Freunden und Bekannten wünschen wir ein
herzliches

Prosit Neujahr!
k 42 Christian Bach u. Frau.I» .—= ==== ===== -

%P
Moritzstrasse 72 .

M

„Zum ZSgerhaus"

Allen werten Güsten sowie der geehrten Nachbarschaft,
Freunden und Bekannten

Herzliche Glückwünsche
zum  Meuen Jahr©.

W. Wagner n. Familie.

prosit Neujahr!
allen unseren wcr.' en Stammgästen , Freunden u. Gönnern.

H

k 43
Paul Sendig u. Frau

Sonncnberg.
21108

Schiersteiuerftrahe 82.
Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowe der

geehrten Nachbarschaft die (21083

Vesten GlöckMusche

„Aschaffenburger Hof“
ScliwaIbaciierstrasse 27.

Allen unseren geehrten Stammgästen, Gästen,
der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

prosit Neujahr!
(jäiist. Göricke.

21109

Restaurant„3um Philippstal"
Sonncnberg

Allen unfern werten Gästen, Freunden und Bekannten, sowie
der gcchrtcn Nachtbarjchaft k. 41

Fröhliches üepjah ?“!
Familie Wilhelm Jekel-

zuur nettest Jahre!
Jakob Aoob mb  Frau.

$M! b0il„Zur Valdlust"
Rambcrch.

Allen unseren werten Gästen, sowie den geschätzten Vereinen ein

Prosit Neujahr?
k 45 Carl Wölfiuger n. Frau.

Restaurant„Schwalbaeher Hof“
lümscrstrassc 44 .

Wünsche allen meinen Gästen

ein frohes neues Jahr!
Am Silvester von 9 bis 12 Uhr abends Silvester-

plattcn , um 12 Uhr grosse Uefoorrasclmiijj . Ara 1.
und 2. Feiertag von 12 bis 3 Uhr liiiicr zu 70 Pfg. undMk. 1.20 in bekannter Güte.

Beide Feiertage abends

— KONZERT —
wozu freundiiehst ein’.adet

H. Ansortje.
Untre meine Piin*ch-l£ssenzen In Fl. bestens empfohlen.

Allen meinen werten Kunden ein

herzliches
profil Neujahr!

L. §tem,KolMialwarenhandlung,
Solnrcrrberg, Wieöbadci»erstratze 26 . (h. 49

allen unsern werten Stamm¬
gästen , Freunden und Gönnern

Uni » BW OofihelB
Ans . Kagelstadt

und Familie . 21105



Freitag9! r . SAb
Neuiahrswunsch-Ablösungslarten

cen  gelöst folgende Damen und Herren:
(Hauptverzeichnis.!

I Abegg, Frau , Blumenstr . 2; Adler, Hotel und
Abbaus ; Adam, Dr . Professor u. Familie ; Aufs-

Ella, Fräulein.
^ Nickel, Sladtältester ; Beckel, August, Stadt-
> grdneter; Bartling , Kommerzienrat ; Bren-
^ Rentner und Bezirksvorsteher; Bierbrauer,
Ei Magistrats -Obersekretär ; Borgmann , Magi-
^tZ -Assessor; Becker, Hermann , Bankier ; Beckel,
Mlhelm, Stadtrat , Wwe.; Büdingen , Wolfgang,
l Stadtverordneter ; Berger , Franz , Architekt;
Ljn , Josef , Rentner ; Besier , Friedrich, „Hotel
onion, Restaurant Zauberflöte " ; Berl «; , Fritz,
L . Bing , E. und A., Hutgeschäft; Burandt,

Konsul u. Stadtrat ; Bräuning , Wilhelm,
»Mtner; Göhles, Höinrich, Baugeschäft; Böb' es,
eeinrich, Wwe. ; Brockmann, Magistrats -Loer-
^kretär a. D.; Brück, Direktor des Vorschust-Ver-
Ls a. D. ; Barthel , Theodor, Architekt u. Fam .;
!l,„rk u- Ohlcnschläger, Architekten, Weitzeuburg-
i-raste 12; Bilse u. Böhlmann ; Berger , Phil,
«ottfr., Rentner ; Birlenbach, Friedr ., Weinhänd-
,.£ Biebrich ; Bing, H., Frau ; Wallmann, W.,
Kaufmann; Bergmann , I ., Kaufmann , Schwal-
deS-rstr. 27; Bernhard , A., An der Ringkirche
ftt.  Gochwitz, Polizeikommissar ; Butzmann , Os-
.J . Schützenhof" ; Bauer , Phil ., Wwe.; Wetz,
w Kaufmann , Dotzheimerstr. 28; Bock, Franz,
ri'erarzt ; Bosmann , C., Maler ; Wrendel, Städt.
Architekt.

Cron, Heinrich, sen. ; Cron, Heinrich, zun. ;
Moseus, Karl , Kaufmann ; Cron, Wilhelm,
Bankier; Cunitz, Städt . Baumeister ; Cuntz, Dr .,
Kinitätsrat und Stadtverordneter ; Cramer,
«gttfried, Direktor und Redakteur ; Conradi,
Kkädt. Baumeister ; Cratz, Dr . Phil., C., u. Frau,
Zentner, Cron, Fritz, Rentner ; Christmann , Dr -,
iiheinstratze 86. ,

Doerr , Christiane, Wwe., Privatrere ; Doerr,
g.rih, Privatier ; Doerr , Fritz , Ingenieur ^ d.
Wasserwerk; Deitelzweig, Julius , Rentner ; Dörr,
Karl, Restaurateur „Deutsches Eck"; Diefenbach,
Christian , Magistrats -Sekretär ; Diez , Georg,
xavctenhauS; Dichl , Dr ., Profeffor ; Dörr , Hein¬
rich, Architekt; Dörr , Ludw. Heinr ., Maurcrmei-
»xr' „Baugeschäft", Rheingauerstr . 8 ; Dietz, Au-
i# Rentner ; Dietz, Käthe. Fräulein ; Drexel,
Iah. Jak ., Kaufmann , Biebrich; Diesterweg, Frau

: Esch,' Eduard , Rentner ; Esch, Alfred, Stadt¬
verordneter; .Eisenlohr , Betriebs -Inspektor der
«ädt. Wasser- und Lichtwerke; von Eck, Justizrat
«nd Frau ; Eller , Clemens und Frau ; Engel,
»ouis, Reisebureau ; Elvers u- Pieper , Firma;
Ebel, F -, Justizrat ; Eckardt; Erdelen , „Hotel zu
den zwei Böcken"; Enders . Fritz, „Frankfurter
Hof"; Erkel, Marie , Frl . , .

Frensch, Städt . Oberingenieur ; Fresenius,
Geh. .Rat , Frau ; Fraund , Eduard , Wwe.; Fre-
s-nius, Wilh., Dr ., Professor ; Finger , Kauf,
.perrnnrühle " ; Flory . Peter , Metzgcrmeister;
Fischer, Dr , Adolfsallee 46; Fuhr . Hotelier,
Geisbergstr. 2; Fritz, Karl , Schreinermelster.
k Gräber , Kommerzienrat Frau ; Glässing,
Fürgermeister ; Gradenwitz, Eugen, Konsul ; Ga-
chriel, Heinrich, Schneidermeister ; Gath , Karl,
Schlossermeister und Stadtverordneter ; Göh, K.,
Masor a. D, ; Gcrheim, Dr ., Sldelheidstr. 46; Ge¬
orge, F . A.; Grünig , Karl , Dapetenhaus : Gaf-
xen, Heinrich, Fabrikant in Firma Ad. Dams;
Gcautegein, Karl . Kgl. Hofkupferschmied.

Hees, Emil , Stadtrat ; Halbertsma , Direktor
der städt. Master- und Lichtwerke; Herz. Adolf,
Adelheidstr. 66; Hartmann , Leihhaus -Verwalter;
Hetterich, Theod., Glasermeister ; Hetz, Domänen-
rat, Herrngartenstr . 7 ; Haub , Jean , Kaufmann;
Hüub, Louis, Badhausbesitzer ; Herwig. Ober-
Zahlmeister; Hetz, Wilh., in Firma Phil . Göbel;
Hermann, Gottfr . Friedrich ; Heiser, Louis , Rent¬
ner; Hammclmann , Heinrich, Buchhalter am
Vorschutz-Verein ; Heuser, Karl und Adolf, Stein-
hauergeschäft; Hcssemer, Karl , Bismarckring 6;
Häßler, Heinr .. Tünchermstr.; Hansohn, Eduard,
Sckireinermcisterund Stadtverordneter nebst Fa¬
milie; Hoffmann, Wilhelm, Glasermeister ; Hosf-
mann. Amalie, Wwe.; Hüfner , Heinrich, Stadt¬
verordneter, „Hotel Rose" ; Hartstang , Leih¬
haus-Verwalter , Wwe.; Hupfeld. Josef , Firma,
Inhaber Phil . Schwartz; von Hohenhausen, Ba
ron; Hees, Ludwig, Wwe., Franz -Abtstr. 3; Hil
debrand, Phil ., Frau . Luisenplatz; Hintz, Dr .,
Professor, Nerobergstr. 24; Hilger , Rudolf , Rent¬
ner. Blumenstratze 8; Hees. W. A., Hotelbesitzer;
Heimeridinger, Moritz, Wilhelmstr. 14; Hupfeld
Josef R. A.; Hartmann . Karl , Maler - und Tun-
chergeschäft; Haberstock, Emil , Gcbr ., Jnstalia-
tionsgcschäst; Höhne, Louis , Wwe., „Hotel zur
guten Quelle" ; Hatzmann, Fritz, ArchUekt; Hil
l-sheim, A., Postsekretär a. D.; Huhn u. Wey
gandt, Hotel „Kölnischer Hof" ; Hansohn, Ludwig,
Ingenieur

von Jbell , OLerbürgermeister ; Jäger . Anton,
Rektor; Jungmann , Peter , Lehrer ; Jacobi , Ja¬
kob; Lehrer ; Jann , Josef . An der Ringkirche 4;
Wnitzer . Beruh ., Bodenstcdtstr.; Jacob , Bernh .,
Wwe., Dambachtal.

Kalle, Fr .. Professor. Geh. Reg.-Rat ; Kaufs
mann, Magistrats -Obersekretär ; Körner , Ben
geordneter; Kadesch, Rich., Rentner und Bezirks-
Vorsteher; Kimmel, Wilh -, Stadtrat , und Fami¬
lie. Kaiser-Friedrich-Ring 67; Kaus . Gg., Magi
strats-Obersekretär ; Kahn. Dr ., Rabbiner ; Keb
ler, A.. Dr ., Hausprälat Sr . Heiligkeit, Geistl.
Rat und Stadtpfarrer ; Kiesewetter, Emil , Stein¬
hauermeister; Knecht. Peker , Maler ; Kirchholtes,
Johann Kaufmann ;' Kleinz, Franz , Subdirektor;
Kleemann, Emmerich, Vereid. Bücher-iRevisor;
Kling, Adolf, Hutgeschäft. Kirchgasse 4 ; Kraft,
Wilh., Stadtrat und Familie ; Kähler , Karl , Ar¬
chitekt; König, Emil , Flaschenbierhändler ; Kraft
Phil. Leonhard, Verwalter und Agent ; Krug
Hotel, Nikolasstr. 25; Kronenbrauerei ; von Kü¬
ster, Baron und Baronin ; Klett , Louis , Wein-
h-iiMer ; Koch, Wilh., Dr . u. Frau ; Kleber,
Marg.. Frau , Luisenplatz 2 ; Kolb, Richard, „Ho¬
tel Englischer Hof" ; Koch W., „Hotel Dahlheim ",
Taunusstr . 2; Kühn, Georg. Hofspenglermeister;
Klauer, Christ., „Foyer-Restaurant , Hof-Theater;
Krämer. Peter , Kaufmann , Göthcstr. 26; Krökcl,
Otto, Zigarrengeschäft.

Wtcsüivcncr Kcncrc» gcr
Leitolf , Geh. Oberpostra : ; L- 'Äer.

Wwe., Plilippsbergstr . 3t ; Liebmann. Bernhard.
Bantier ; Lngenbühl, Heinrich; Lugenbüh. Emu.
Dr . meid.; Linnenckohl, Adolf, „Kasiseehaus" ; Lew
bold, Konrad , Buchdruckereiüesitzer; Lugenbühl.
C. W. und Frau ; Lisner . Hanna , Erbacherstratze
6 ; Lefsler, H., Kgl. Schauspieler ; Lestler -Burck-
hard , Frau ; Langenbach, Julius , Rentner und
Frau ; Linel . Julius ; Löw, Wilhelm, Wwe., Wc-
bergasse 48; Lohmann, Marie , Ft'

Müller , Lehrer und Hausvater der Kinderbc-
ivahranstalt ; Moos, Gg., Bismarck-Ring 3;
Moeckel, Eduard , Kaufmann und Bczirksvorste-
her ; Mertz. Karl . Kaufmann ; Dkeyer-Elbing, Os¬
kar; Müller , Stadtschulrat ; Milch Wilh., Kauf¬
mann ; Momberger, Karl , Adelheidstr. 87; Mül¬
ler, Anton, Blsmarckring 24; Müller , Elisabeth,
Wwe., Bismarckring 24; Müller , Max , in Firma
Jak . Müller ; Müller , Wilhelm, Wwe.; Meyer.
G., Dr ., Wilhclmstr. 32; Moebus, E., Drogerie,
Inh , E . Naschold, Taunusstr .; Meyer, Emil,
Rentner , Oranienstr . 24; Müller -Netscher, Dkain-
zersrr. 14; Mulot , Franz , Kaufmann ; Metzler,
tun ., Wilhelmstr. 52.

Netscher Hrch., Bismarckplatz 6. — Noll Gg.
Hrch., Bülowstr. 2. — Neubauer ^Frdrch., Kolo¬
nialwarengeschäft , Kaiser-Friedrich-Ring 30.
Nink Philipp , Architekt. — Noetzel 2B-, Hainer-
weg 1. — Nicolai Mor -, in Fa . 23. A. Hees
Nachf., Metzgerei, Webergasse 38. ,

Ocsfncr , C., Fräulein , Schöne Aussicht 1c>;
Oppenheimer , Adolf, Bankier ; Opitz, Hchiurtch-
ner ; Oesterling , H. C., Wwe.

Petri , Beigeordneter , glegierungs- und Bau¬
rat a. D.; Pfeiffer , Gustav, Bankier ; Prrnz,
Norbert , Dr ., Witwe ; Pvths , C. W., Rentner,
Peter , Nileinihöld, Realleihrer; Petitjean , Uz
Bankdirektor , Dambachtal 36; Phiilippl, Karl,
Ingenieur ; Philipp !, Rudolf, Fabrikant , »sritz
Routerstr . 10; Pfeiffer , Anton. Dr . mdix; Port.
Heinrich, in Fa . Herm. Rühl ; Petebsen, d .,
Rentner ; Penser , Otto , Rentner ; Proebstlng,
Dr -, Sanitätsvät ; Petmecky. Elise Föau . Walk-
müblstratze 4. _ ,

Rossel. Friedrich Christ., Nikolasstr. 41;
Rossel, Elisab ., Frau . Kaiser-Friedrich -Ring 50;
Nomeitz, Dr ., Justizrat ; Roser. Ludwig. Dr .,
Hotelier ; Roth, I . C., Kaufmann , Wilhclm-
stoatze 54; Ruldölph, F . CH-, Frmi Nentnerin;
Ruidölpb, E u Fmu ; Rotzmann, Dr . Professor
u Frau ta Biebrich; Rchorst, Julius . Rentner -,
Rählson, Dr .. Leiter des stwtist. Amts ;' Sleich-
w-ein. Herm-, Architekt m. Städtverorbneter;
Rehrn, Paul , Dentist , Friödrichstr. 56; Rumpf,
Emil , Schuhmachermeister: Reichwei-n, Karl,
Baumaterialiengefchäft ; Ruthe Kurhaus ; Rlwm-
dohr, Dr . Saüitätsvat ; Rosenthal, Dr . Ilrzt;
Rosenstein, Hugo; Reich, Christ., Rentner ; Ritz.
Restauvatenr . Daunitsstr . 22: Rch'bold, Wilhelm.
Architekt; Siömer, Hrch. u. Frau.

Schellcnberg, Wilh. u. Fam ., Uhlandstr. 17;
Schupp, Gustav, Rentner und Stadtverordneter;
Stallmann , Wilh ., Fritz-Reuter -Str .; Schmidt,
Philipp , Architekt; Schupp, Jul ., Haupikastlerer
der städt. Kurverwaltung a . D .; Scheffel, Karl,
Rentner ; Satzmann , Dr . u. Frau ; Seibel . H..
Lehrer ; Strauß , Fritz, Uhlandstr. 6; See . Hein¬
rich Rentn ., Winklerstr. 2; Schwarzburger . Mar¬
garete . Wwe., Luxsmbuvgstr. 5; Ströh , 2llex.,
Rentner ; Schsllenberg, Arnold , Familie;
Scknnid. L. M„ Warenagentur : Stein , August,
Lehrer ; Simon , Moritz, WeinhänAlsr; Schuster,
L ; Schulte städt. Obepingenieur ; Schwanck.
Alex, Architekt >u. Staidtverordneter ; SchWkne,cht'
Rechnungsrat , Frau ; Sfadtfehd, Hevmine, Fvl .;
Spieser , Jakob, Obe ring enieur des städt. Wasfer-
ioerks; Spitz, Karl , Bauunternehmer ; Schcwes,
Restaurant Pots . Langgasse; Scheilermann.
städt. Bauiröspektor; Schnipp, Walther , „Drogerie
Roos" ; Schirmer . Konr -, „Rhsingau -Dvogerie " ;
Schwank, Jos ., Scbornstel-nfegermöister; Stephan,
Erich, Familie ; Sdeinborn , Johann 'tkf Kaiser
Friedrich -Ring 3; Seligsohn , Justizrat ; Stern-
bcrger , Wwe., Scbiersteinerstr . 2 ; Skillger , Wilh .,
in ' Fa.  M . Stillger ; Spangenberg , Heinrich,
Köniyl. MNstkdirektor, Schmidt, Moritz, Luisen¬
platz 3; Scktmtdt. H. Dachdeckerein . Tlsphaltgosch,

Stein , Stadtrat , Nerotal 13. — Schweisguth,
Marie Wwe., Querstr . 8. — Schwcnck Karl,
Kaufmann . — Schweitzer Georg, Maurermeister.
— Singer Isidor . — Singer Moritz. — Scheid
Adolf, Rentner . — Scheffel Frdrch., in Fa . H.
Cron Söhne , Metzgerei. — Stricker Dr ., Sa¬
nitätsrat . — Schweitzgut Theodor, Rentner , Bis-
marckring. — Schmising-Kerssenbrock Graf , Re¬
gierungs - und Forstrat . — Schmidt H., Schlich-
terstratze 16. — Schweisguth, Rentner , Neuberg
16. — Schellenberg Frau , Langgasse 31.

Travers Fr ., Beigeordneter. — Thon Chri¬
stian, Stadtrat a. D. und Feldgerichtsschöffe. —
Touton Dr ., Profeffor . — Thon Marie Frau,
Eltvillevstr . 8. —. Thon. Schlachthof-Direktor.

Uhl Edmund, Tonkünstler.
Vietor Gustav. Kl. Burgstr . 7. — Vigener,

Dr . med.
Travers , Beigeordneter.
Weygandt, Georg , Gärtner ; Weyrauch, Ferd .,

Rentner ; Weidmann , Herm,, Stadtrat ; Wedes-
weiler , Richard, Lehrer ; Wirth , Adolf, Wwe.;
Weidmann . Wilh ., Rentner ; Walther , Ludwig,
Familie , Hotel Adler-Badhaus ; Wescher, Rent¬
ner. — Weher Louis , Hotelbesitzer, „Goldner
Brunnen ". — Wagner Ludwig, Bildhauer . —
Westenberger Wilhelm und Frau . — Weddigen
August, Rentner . — Wintermeyer Loais , Reichs¬
tags - und Landtags -Abgeordneter Wwe. — Wei¬
mer Dr ., Oberlehrer . — Weinig Karl , Hofschau¬
spieler. — Warnecke Gustav, Optiker. — Wage¬
mann , Stadtrat , Adolfsallee. — Wollwöber Paul
und Söhne , Oranienstrahe . — Wachs Dr . —
Wagemann Hugo, Humboldstr. 17. — Wienke
Rudolf , Mainzerstraße . — Weiler C. — Walther
Ad., Taunusstr . 7. — Weidemann Richaüd, In¬
strumentenmacher. — Weder u. Schmidt, Bau¬
geschäft. — Wiesbadener Marmor - und Bau-
materialien -Jndustrie M. I . Betz. — Witzel A.,
Zahnarzt . — Woltmann Frl ., Rentnerin , Nero¬
bergstraße 15. — Wunderlich, Hoffriseur.

Zlntgraff Louis und Familie . — Zorn Emil,
Hotelbesitzer. — Zollingcr Georg, Drehermeister.
— Zais Wilh. Dr ., Hotel „Vier Jahreszeiten ".

Wiesbaden, den ZI. Dezember 1969.
Der Magistrat . Armcn-Verwaltung.

Travers.

.»! . Dezember
S» SR«ä
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Statt besonderer Anzeige.  I N.
Aenni Finkei — -~ v

PÄ ; 1 August Saintonges
Verlobte.

Wiesbaden . Neujahr 1910. Mainz.

Auf

Herren-Anzüge,
t „ Pale ?cJs,

Knab.-Konfakfion,
Damen-Jackeffs,

lf  Hapas,
„ Blusen,
„ Kostüme,
„ Röcke

bei einer
Anzahlnn ? von
3 n. 5 flk . an.
Ferner empfehle:

ilettess,
polsferwaren
za folgenden Bedingungen:

£inrichtang
für 98 M., Anzahl. 8 M.
für löO M., Anz«hl. 12 M.
für 225 M0 Anzah ä © ' !•
für 350 M., Anzahl. 30 M.

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung von 3 Mk. an.

J auch nach
lirGOIl auswärts.

Lieferung franko!

Wiesbaden
Friedrichstr . 33.

2004t

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gotnsdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 4.30 Uhr
Sabbat : morgms 9-00 Uhr'

„ nachmittags 3.00 Uhr'
„ abends 5.25 Uhr-

Gottesdienst im Gcmcmdcsaal:
Wochentage: morgens 7.15 Uhr

„ nachm. 4.15 Uhr.
Die Gemcindebibliothck ist ge¬

öffnet?: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Hanptsynagoge: Friedrichstr. 25
Freitag : abends 4.15 Uhr.
Sabbat : morgens 8.45 Uhr

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 5.25 Uhr.

Wochentage morgens 7. 15 Uhr
" abends 4.15 Uhr.

Weißkraut 6807
hat Zentnerweise abzngcbcn, Wilh.
Sckmns. Sedanür !.

' V.  P.
«leie Jahre Ml Ich an einer nasse»

Wanderflcrhte. versuchte vteleS, ader
alle» »msonst. bis ich 1904 in der
Zeirung von Ihrer Rtno-S albe las.

Ich kaufte mir 3 Dose» und die
tzlcchtc ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
sa sviit. weil ich erst wissen wolile,
ob der Erfolg ein banerndci^isi. ivai
Ich jetzt nach3Jahren wohl annevmc»
tack- Um . Marx.

Gtzrlitz. den 14-/2. 05.
Diese dltno-Salse wird mit Erfolg

gegen Deinleiben. Flechten und Haut,
seiden angewandt und ist in Dosen&
Mk. 1.16 und Mk.3.36 in den»ivotheken
oorriirig: aber nur echt in Original-
pac'uug weiß- arün-ro, und Firma
8chttberi &. So ., Weinböhla-Dresden.

Fälschungen weise man jurlllk.

Tclephou 3214

Nils ia Oil.
7794

E. Ullmann,
Manergasse L2.

Großer seltener, billiger Saisott -Llusverkanf.
Einige 100 Stück bessere Modellhiite , Wert bis 25 Mk , jetzt ab

bis 95 Pf., auch fertig garniert, zurückgesetzte von 10 Pf . an, viele
1000 Stück znrückgcsctzic Hnndardritcu , leichte moderne Kreuz- und
Sticlstiche von 3 Pf . bis zu den feinsten. 7790

Goldgassc 2, Hck.ldarbcitgeschäft.

Für Fitz vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
guten Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels des

Dr. med.

Lucius Biringer
prakt , Arzt

sagen innigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.
20547

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verlust meiner

grau Lmiiie geb. Kramt»
sagt auf diesem Wege für die zahlreiche Beteiligung,
besonders der Konditor-Innung lierzlichen Dank»

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Aiired Sigle,

Wiesbaden . 31. Dczbr. 1909. 7793

Krieger- «nilM MMür-Dclej»
gegr. 1879

(Mitglied des Preußiichcn Lairdcs-Kriegerverbandes).

Am Samstag , den 8 . Januar 181 « , abends 8 '/- Uhr»
M oberen Saale des Kalh . Geselle, »Hauses . Dotzhcimcrstraße 24:

bestehend in Vorträgen, Christbanmvcrlosung und Ball.
Unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde des Vereins

laden wir srcundlichst zur Teilnahme ein.
Wntrlttspreise : Nichtmitglieder Mk. 1.—, Mitglieder

Mk- 0.50, eine Dame frei, jcüe weitere Dame Mk. 0.50.
Die Mitglieder werden gebeten, zur Verlosung gestiftete Gegen-

stälide gcfl. rechtzeitig beim Kassenführer Kam . Krökel. Ecke
Schwalbacher- und Faulbrunnenstraße abgcben zu wollen.
F. 32) _ Der Vorstand.

Männergesang-Vargii Cacilia.
SamStag, den 1. Januar r (20655

Weihnachtr-Heier
im Saale „Zur Germania"» Platterstraße, Mitglied Seibel»

wozu die Gcsalntmitgliedschaft, sowie deren Angehörigenfrdl. einladet
Anfang 4 Uhr. Der VorstaM.

Am Dienstag » den 4. Januar , abends 8‘|, Uhr, i» der
WartburgrMonatsversammlung.

Am Samstag » den 8. Januar , abends 8 Uhr, im Saale der
Kastnogescllschaft:

Aonzert und Ball.
Z . 82)_ Der Varikand.Zum Krokodil

Luiscnstratze 37.
Während der Neujahrstage r Reichhaltige Speisenkarte.

Bockbier der Brauerei Wn-dolr-Limburg.
Spatenbräu München. Rein« Wein«.

Lonnig » den 2. Januar 1810 » von nachmittags4 Uhr an:Großes Konzert.
Es ladet srcundlichst ein

Fr Hz Mack.
20460

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Brrchcllcht:
Packer Robert Borchert hier mit I Friseur Beorg Stahl - ler mit

Wilhelmine Ziefer hier. | Katharina Kohn hier.
«eftorbc« :

Am 30. Dez. Schreiberlchrling I mann, Eheftau des 8tatioik»arS«i.
Karl Kretz. 17 Jahre . ters Adolf August Schüngel, 12 I.

Am 30. Dez. Susanne ged. Weid- j « SniglicheS Standesamt.
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09 Dompteur Schneider und Miss Marcella mit ihren
MaJMj  dressiertest Pracht • Ijö wen ■sss® '

&

Erstkl . Spezialitäten
Attrakt . I. Ranges.

In beiden Vorstellungen:
dressiert und vorgcführt im eigens

I _ JL _ _ __ _ dazu erbauten Zentral-Käfig.
Ferner Auftreten der übrigen Attraktionen : Marquis Togo , Japanischer Jongleur , Soners Holland , Duettisten , Adv U. Walnv Ikarische <?*• ,
Paul Joriscll, Humorist, Qretch en Gold, wunderbare Soubrette usw. . Nachmittags4 Uhr’: Halbe Preise , aben̂ gewbhnTche lg*

22
Königliche Schaufpieie.

20. Vorstellung. Abonnement B.
Freitag , Öl. Dezember

Anfang6 Uhr. Gewöhn!. Preise.
Der böse Geist Lumpazi¬

vagabundus,
oder

DaS liederliche Kleeblatt
Komische Zauberposse mit Ge¬
sang jn 3 Akten von Johann
Nestroh. Musik von A. Müller.
Jn Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Mebus.
Stellarius , Feenkönig

Herr Zollin
Fortuna, Beherrscherin des

Glücks, sehr reiche und mäch¬
tige Fee Frl. Eichelsheim

Brillantine, ihre Tochter
Frl . Geisler

Amorosa, Fee, Beschützerin der
wahren, immerdauernden,
verklärten Liebe Frl . Gauby

Miftifax, ergrauter Zauberer
Herr Schmidt

Hilaris, sein Sckhn
Herr Döring

FludribuS, lustiger Sohn eines
Magiers Herr Apel

LumpacivagabunduS, ein böser
Geist, Schutzpatron aller
Schuldenmacher und schlech.
ten Haushälter

Herr RodiuS a. G.
Leim, Tischlcrgeselle

Herr Schwab
Zwirn, Schneidergeselle,

Herr Herrmann
Knierim, Schustergelselle

Herr Andriano
(vagabundierende Handwerks,

burschen.)
Pantsch, Wirt und Herbergs¬

vater Herr Maschek
Fassest Oberknecht in einer

Brauerei Herr Wcikerth
Nanette, Tochter des Wirts

Frl . Schneider.
Sepherl, Frau Baumann
Hannerl Frl . Büdinger

(Kellnerinnen)
Ein Hausierer Herr Jordan
Hobelmann, Tischlermeister in

Wien Herr Kober
Peppi, seine Tochter

Frau Doppelbauer
Anastasia Hobelmann, seine

Nichte Frl . Vernarbt
Gertrüde, Haushälterin bei

Hobelmann Frl . Koller
Reserl, Magd daselbst

Frau Braun -Großer
Hackaüf, Metzgermeister

Herr Wutsche!
Strudel, Gastwirt zum goldnen

Nockerl in Wien
Herr Schäfer

Ein Maler Herr Gerhardts
Signora Palpiti

Frau Bleibtreu
Camilla, Frl. Hetzlöhl
Laura Frl. Krämer

(Ihre Töchter.)
Herr von Windwachel

Herr Schenk
Herr von Lustig Herr Wehrauch
Die Wirtin einer Dorfschenke

Frl . Roßmann
Ein Geselle Herr Carl
Ein Lehrjunge Herr Berg
ErsterWÄediente Herr Otton
Zweite Bediente Herr Geisel
Ein Fremder Herr Preutz
Ein Tischlergeselle Herr Mayer
Ein Spaziergänger Herr Weber
Marktweiber, Reisende, graue
und rosige Zauberer, Magier,
deren Söhne, Nymphen, Ge¬
nien, Gäste, Volk, Bauern,

Handwcrksleute.
(Die Handlung spielt in Ulm,

Prag und Wien.)
Nach dem 1. und 2. Akt tritt

eine längere Pause ein.
Musikalische Leitung: Herr
Kapellmeister Rother. Spiel¬
leitung: Herr Ober-Regisseur
Mebus. Dekorative Einrichtung:
Herr Masch.-Direktor Hofrat
Schick. Kostümliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Samstag, 1. Januar 101g:
Abends7 Uhr-
Erl,öhte Preise.

LI. Vorstellung. Ab. A:
Armide.

Sonntag , 2. Januar
nachm2V, llf,r. Volksprcise.

«Der FiedelhanS"
Abends7 Uhr

_Fra Diavolo.
Reiidenz»Theafer.

Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.
Freitag. 41. Dezember

Abends7 Uhr: (Abonnement).
Silvester-Prolog

verfaßt von Julius Nosenthal.
Ein Nachtwächter

Rud. Miltner-Schönau.

Der kleine König.
(8cm premier voyage.)

Zwei Akte von L^on Tanrof.
Deutsch von Julius Schaum¬
berger. Spielleitung: Ernst

Bertram.
König Ludovic VII - von

Jllyrien Carl Winter
Der Oberstkämmerer des

Königs Friedr. Degener.
Der Marschall Nheinh. Hager.
Aliette ij . Stella Richter.
Ein Diener Max Lipski.
Die beiden Akte spielen in den
Gemächern des Königs jm „Pa¬
lais des Souverrains" in

Paris.
Hierauf:

Die Medaille
Komödie in einem Akt von Lud.
wig Thoma. Spielleitung:

Georg Rücker.
Steinbeißest Regierung?.

direktor Karl Feistmantel.
Heinrich Kranzeder, Kgl.

Bezirksamtmann R. Hager.
Amalie, seine Frau S . Schenk.
Karl von Hingerl, Assessor

Walter Tautz.
Jakob Lampst Metzger meister

Georg Rücker.
Josef Hahnrieder, Oekonom

Rudolf Bartak.
Michael Sedlmaier, Oekonom

Rud. Miltner-Schönau.
Johann Grubhofer, Oekonom

Hermann Nesselträger.
Josef Merkl, Oekonom

Ernst Bertram.
Anton Häberlein, Lehrer

Theo Tachauer.
Peter Neustgl, Bezirksamts¬

diener Friedr. Degener.
Walburga Neustgl, seine Frau

Rosel van Born.
Babette Liddy Waldow.
Anna^ Elisabeth Mödlinger.
(Dienstmädchenb. Kranzeder)
Zeit: Gegenwart. Ort : Kleine

Stadt in Altbayern.
Nach dem 1. Stück findet eine

große Pause statt.

SamStag, I. Januar
nachm. */,4 Uhr. Halbe Preise.

Nevol .rtionSyochzeit.

Abends7 Uhr. (Abonnement).
Silvester-Prolog.

EinSkandalinMonte -Carlo.
Lustspiel in 3 Akten von Sacha
Guitry. Deutsch von Max
Schönau. Spielleitung: Theo

Tachauer.
Graf Davögna Ernst Bertram
Gräfin Davögna, seineF>au

Sofie Schenk
Margucrite, seine Tochter-

Elisabeth Mödlinger
Roseitc Vignon Uella Wagner-
Paul Höbert Walter Tautz
Lucic» Avöze Theo Tachauer
MadameX Theodora Porst
Der Polizcikommissar

Friedrich Degener
Mexis,Geschäftsführer im Hotel

de Paris Carl Winter
Ein Zimmermädchen

Liddy Waldow
Henry, Kammerdiener-

Willy Schäfer
Coline, alte Wirtschafterin

Minna Agtc
Ein TelcgraphenbotcMax Lipski
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pause statt.
Kasscnöffn. 6'/, - Ende 9 Uhr.

Sonutag , 2. Januar
nachm. Vs4 Uhr. Halbe Preise.L'nmlct.

Abends7 Uhr
Silvester-Prolog.

Hohe Politik.
Schwank in 3 Akten von Richard

Skowronnek.
Otton,ar, Herzogv Laxcnburg-

Wctterstein Rudolf Bartak
von Pfundtmann, Minister

Rud. Miltner-Schönau
Adalgisn,Prinzessin Rhcinfclden-

Lachs-Lachs-Klostcrstcin
Stella Richtcr

vr . Billung Reinhold Hager
Maria, seine Frau

Agnes Hammer
Jonas , Kommissionär

Theo Dachauer
Rosa, Dienstmädchen Minna Agte
Merck, Leibkammerdicncr

Friedrich Degener
Schöpfte, Bote iin Hofmarschall¬

amt Willy Schäfer
Ein Lakai Max Lipski
Die Handlung spielt in de,Residenz

des Hcrzogiums Laxenburg.
Zwischen dem 1. und 2. Akt

liegen8 Tage.
Nach dem1. und 2. Akt finden

längere Pausen statt.
Kasscnöffn. 6'/,, Ende9'/, Uhr.

Volks-Theafer.
lBürgerl . Schauspielhaus.)
Direktion: Hans Wilhelmy.

Freitag, 31 . Dezember
Abends8.15 Uhr-

Einmaliges Gastspiel des Novi-
tätcn-Ensembles vom Naturtheater
um Nordpol unter der Direktion
des Herrn Direktors Schmicrinsky.
Der geschundene Raubritter

oder
Wenn auch der BosheitSchlangcn-
tücke— Die Unschuld oft crzitlcrn
macht— Doch cs lebt noch ein
Gott und eine Vorsehung wacht!
Großes Rister-, Trauer- und
Schauerspicl mit Gesang, Musik
und abwechselnden Szenen, mit
Totschlag, Mord und Geistertanz,
in einem Pro- und Epilog, zwo
Aufwickelringen, einem Nachspiel
und einem Gcspenstertanz von
Kuno Ritter von Toggenburg.
Musik von Kurt Ritter von
Trampcdach. Der am Schluß
vorkommende Gcspenstertanz ist
arrangiert vom Geist der ver¬
storbenen Gemablin Ritter Knuds
von Schreckenstei», Brunhilde

benamset.
Erste Aufwickelung: Adelgunde
oder das gelbe vom Ei. Zweite
Aufwickelung: Das gebratene
Menschenh.rz.DritteAufwickelung:
Der blutige Pantoffel an der
Kirchhofsmauer oder Liebe, Spund

und stognae. ■
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen:
Knud von Schreckenstein, zube-

nannt der Tiger, Raubritter
und Burgherr Max LudwigDer Geist seiner verstorbenen
Gemahlin Brunhilde

Helene Fröse
Adelgunde, beider Tochier

Lina Töldte
Hirsch, Knud? Vertrauter

Arthtw Rhode
Kunibald von Rosenduft, Vasall

Moritz Alexander
Der alte Sorgentraut, ein Greis

Alfons Rück
Ein Vasall Direktor Wilhelmy
Jost, Knuds Knappe

Alfred Heinrichs
Erster Bauer Anton Melzer
Zweiter Bauer Ralph Mayer
Eine böse Erscheinung aus der

Unterwelt Anny Richter
Erster Vermummter

Rudolf Bennewitz
Zweiter Vermummter

Otto Werner
Dritter Vermummter Willy Klein

Landleute, Knappen, Vasallen,
_Erscheinungen.

Ende nach 10Uhr
Samstag , 1. Jannar

nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen
Der geschundene Raubritter.

Abend- 8.15 nhr
Erstes Auftreten der1. Soubrette

Fräulein Niiny Damson
von Barmen.

Ter Herrgottschnitzer von
Ammcraan.

Volksstück mit Gesang u. Tanz
in ö Aufzügen von Ludwig
Ganghofer u. Hans Neuert.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.
Musikal. Leitung:

Kapellmstr. W. Clement.

Sonntag , 2 . Jannar
nachmitt. 3’/n Uhrb. klein. Preisen

Rasenmontag.
Abends8.15 Uhr:

Erstes Auftreten bc51. Liebhabers
Herrn Hans Schmiedel.

Trilbh.

Kasseilöffn.7-!,

Samstag , 1 . Jan . 1810.
Vorm. 11.30—12.30 Uiir Konzert
der Kapolle Haus Birckenb ich
in der Koehbrnnnen -Trinkballe.
1. Lothringer -Marsch L. Ganne
2. Ouvertüre „Figaros Hoch¬

zeit * W. A. Mozart
3. Sympathie , Walzer

E. hleezacapo
4. Potpourri a. d. Optte . „Ein

Walzertraum “' Osk. Ktrauss
5. Egypr,Intermezzo C. Kummer
6. Original Ki-Ki (Pariser Tanz)

W. Kolo.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr UgoAfferni,-
Br itischer Kurkapellmeiste ”.

1. Jub “l-Ouvert . C. M. v. Weber
2. Glocken und Gialszeno aus

„Par -ifal “ Ii. Wagner
3. Phantasie aus der Op. „Tra-

viata * G, Verdi

4. a) Air J . 8. Bach
b) Gavotte aus „Idomen.us“

W. A. Mozart
5. Ouvertüre zur Oper „Tann¬

häuser “ ß . Wagner
6. Mandolinata, Abendständchen

f. Streichorchest . 17. Afferni
7. Dankgebet , altniederländiseh.

Volkslied Valerius.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „Dieweisse

Dame“ A. Boieldieu
2. Sarabande in H-moll

J . 8. Bach-Rehbaum
3. Polarsterne , Walzer

E. Waldteufel
4. Phantasie aus der Op. „Tief¬

land * E. d’Albert
5. Seliges Wahlgeheimnis

W. Kienzl
6. Ouvertüre zur Op. „Martha“

F. v. Flotow
7. Phantasie caprice

H. Vieuxtemps
8. Radetzky -Marsch J . Strauss.
Sonntag . 2 . Jan . 1910.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orgel - Matinee.

Gesang : Frau Dr. Klara
Schröder - Kaminsky,
Kgl. Opernsängerin , Wlesbaden.
Orgel : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Orgel-Vortrag:

a) Fuga, D-moll, C.F.Pollaroli
(1653—1722).

b) Larghetto , F-dur
G. B. Bassani
(1657—17i6)

Herr Kurkapellmeister Ackern!.
2. Gesang - Vortrag mit Orgel-

bogleitung:
a) Gebet A. Stradella
b) Halleluja F . Hummel
Frau Dr.Schröder-Kaminsky.

3. Orgel-Vortrag:
a) Melodie op. 17, As-dur

A. Guilmaut
b) Scherzo op. 49, No. 1,

F-dur M. E. Bossi
Herr Kurkapellmeister Afferni.

4. Gesang - Vortrag mit Orgel¬
begleitung .
a) Am Meer, Lied F. Schubert
b) Arie aus der Oper „Der

Evangelimann * W. Kienzl
Frau Dr. Schröder-Kaminsky.

Nachm 4 Uhr:
Symphonie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Affaini,

s ädtischer Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zum Märchen „Die

Schutzengel “ E. Wem heuer
(Dichtung v. Hanns Francke .)

2. Unvollendete Sinfonie , H-moll
F. Schubert

I. Allegro moderato.
II . Andante con moto.

3. Thema mit Variationen aus
der Suite, op. 55

P. Tschaikowsky.
Abends 8 Uhr;

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

i . Ouvertüre zur Op. „Zampa“
F. Herold

2. 1. Finale aus d. Op. „Faust“
Ch. Gounod

3. Phantasie a. d. Op.„Cavalleria
rusticana “ P . Mascagni

4. Auf der Wacht, m. Trompete
in der Entfernung P. Dierig

5. Vaise in Es-dur A. Rubinstein
6. Oberbayerischer Ländler für

2 Violinen A. Paepke
Die Herren Konzertmeister
F. Kaufmann u. W. Sadony

7. Phantas .e aus der Operette
„The Geisha “ 8. Jones.

Montag , 3 . Jan . 1910.
Nachm, 4 Uhr:

Abonnement »-Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre z. Oper „Romeo

und Julia “ V. Bellini
2. Zigeuuertanz J . Raff
3. II Finale a. d. Op „Rienzi“

R . Wagner
4. Alt Wien, Perlen a. Lanner ’s

Walzern E. Kremser
5. Trompeten -Ouverture

F. Mendelssohn
6. Phantasie a. d. Op. „Undine“

A. Lortzing
7. Arnina, egyptisch. Ständchen

P . Lincke
8. Ouvertüre „Die Irrfahrt um’»

Glück “ F. v. Suppe
Abends 8 Uhr :

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvert . zu „König Stephan“

L. v. Beethoven

2. Paraphrase üb . das Wander¬
lied von R. Schumann

A. Schreiner
3. Phantasie aus der Op. „Der

Troubadour * G. Verdi
4. BerJ. Wintermärchen , Walzer

V. Holländer
5. Ouvert . zu „Astorga A. Abert
6. Frühlingserwachen , Romanze

E Bach
7. Vorspiel z. Märchen „Hänsel

u. Gretel * E. Humperdinck
8. Polonaise a. d. Faust Musik

E . Lassen.
Mittwoch , 5 . Jan . 1910.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Andriano -Abend.
Ernst . Satire. Humor.

Herr Kgl. Schauspieler Max
Andriano , Wiesbaden,

Moderne ernste Dichtungen von
Lauff (Ungedrucktes ) Schüleretc.

Aus den neuesten Werken nord-
und süddeutscher Satiriker,
wie ! Roda-Roda, Schloemp,
Hochstetter,Karlchen etc. etc,

Humor : Lindau und Dialekt-
Dichtungen verschied . Mund¬
arten Rudo.f Dietz. (Neues:
Nassauisches).

JEin.rittnkarte
(numeriei t) : 1 Mark.

Die Damen werden ersucht,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen,

Städt . Kurverwaltung.

Wiesbaden , Siiftstr . i 6
Eröffnung 1. Januar 19lo; ’

TheaferSchmidf
Erstklass . Kölner Possen; and
Opsrett -Ensemble. 80Person« ,

Tränen werden gelacht

Samstag , den 1 . n„ d
Sonntag , den 2 . Januar

nachmittags 4 Uhr

iiLuii luiutusiL..
bei halben Preisen.

Alles Nähere durch die Ta«e8-
*ettel. 20076

Hotel Erbprinz
Manritinsplatz.

Täglich Konzert
beö Rhein. Damen-Orchester-

I den Sonn, und Feiertag
Frühschoppen 11' , bis 2 W
und von 4 Uhr ab 2028g

Sisnzert.

8 „Rsiftskeller “ 8
D - — <j
R «
q  Freitag , den 31« Dezembers

B S ^ vester -Feier 8
D Q
£> Konzert der Kapelle des Füsilier-Eegts.
O von Gersdorff.

Samstag
Sonntag ' Konzert öl Hoosfiopelle.

Carl Herborn, Hoftraiteur,
20761

«QQQQQQQQQQQQQQQQQQY

Restaurant Kaisersaal
verbunden mit

Rauenthaler Weinstube,
Dotzheimerstratze 15.

Ab 1. Jannar tagt . 7 Uhr ansangend:

Großes Konzert
der Tiroler Damenkapelle in N-itionaltracht.

3T,'7LÄ7"" Ftühschoppen- Ilonzert.
Empfehle: Original Rauenthaler Weine, aut gepflegte Viere«
Münchener Pschorr und Helles Bufchbier, sowie' anerkannt

*3 - gute Küche. -*j« 20788

_ Besitzer Jacob Schraub , Weinhandlun«.

„Reftaurat.onz.Stollen",
, m i”“'"“„„ Kretzes Srtjlndttfeft-
»Morgens Wellfleisch, Bratwurst. Schweinepfeffe: w.

Es ladet ein PH. Schön, Besitzer. (7781
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Der Wirt von Veladuz.
Roman von Seorg Blrlchfeld.

(16. Fortsetzung.) (Nachdrmk verboten.)
Stolz und Gewinnsucht stritten sich um seine

Seele. Dieser Streit gab immerhin die seltene
Mischung: Anstand. So hatte er sich in dem
räuberischen Getriebe auch den Sinn für den
Anstand Anderer bewahrt . Für Len „großen
Stil " Andrer , wie er cs nannte . Kam Arthur
Schäffli in ein neues Hotel, so fahndete er zu¬
nächst auf den einen „Anständigen". Mehr als
Linen gab es in der Regel nicht. Im Hotel Frey¬
hank Beladuz aber hatte er sogar zwei getroffen:
den alten Wirt und seine Tochter. Er rechnete
»nur mit der Tochter — die konnte  auch was,
der Alte war ein Bauer . Arthur Schäffli hatte
vor Jahren eine Frau gehabt, die Barbara ein
wenig glich. Deshalb erschien ihm die junge
Wirtin als ein langsam gleitendes Nachbild der
Verstorbenen, blässer und vorbestimmter, als sie.
Kinder hatte er nicht — er erwarb , um zu er¬
werben. So entschloß er sich in all seiner Kälte
plötzlich, noch anständiger zu werden, als er
bisher gewesen war . Er diente den Gästen, aber
am meisten diente er der jungen Frau . Als er
fühlte, daß sie ihm vertraute , war er von einer
leidenschaftlichen Dankbarkeit erfüllt . Sie war
diesem seltsamen Kauz, der wie Napoleon III.
aussah, ein Gruß aus besserer Welt. Das fühlte
sie wohl, aber sie blickte lächelnd an ihrer ersten
Eroberung vorbei. Er konnte ihr nur bei den
Büchern helfen.

Sternwald kam zurück. Er hatte sich erholt
und betonte das immer wieder. Frehdank er¬
zählte er es, Barbara , dem Portier , dem Ober¬
kellner — er hatte sich erholt. Barbara erschrak
ein wenig vor dieser Art Erholung , ohne sie zu
verstehen. Stern -Walds Kleidung hatte eine auf¬
dringliche Eleganz bekommen — er war auch in
Berlin und Paris gewesen, nach der großen
Sommersaison mit einer vollen Brieftasche be¬
waffnet. Seine Augen blickten verschwommen
und unstät , nicht mehr mit der energischen Klar¬
heit wie früher . Seine rauh gewordene Stimme,
die hochfahrendeUngeduld, das laute Lachen deu¬
teten darauf hin, daß feine Erholung aus einer

f kurzen Sturmzeit im Weltstadtleben bestanden
Matte . Der Duft , der ihm jetzt plötzlich eigen

war, paßte nicht nach Beladuz . Das war das
Einzige, was Barbara begriff , nachdem sie sich
mit seiner etwas höflichen Zärtlichkeit abgefun¬
den hatte . Er brachte von seiner Gesellschaft
glänzende Berichte mit und kam sogleich mit
einen: großen Vorschlag. „Kinder", rief er
er meinte die beiden Freydanks — „wie wär 's.
wenn wir das Personal noch nicht entließen!
Einen Teil wenigstens ! Wie wär 's , wenn wir 's
den klugen Leuten in St . Moritz nachmachten und
auch eine Wintersaison eröfsneten — das wär'
Loch schneidig! Gleich im ersten Jahr !"

„Ich bin dagegen," versetzte Freydank ruhig
Der Architekt bekam sofort einen roten Kopf.

„Du bist dagegen!" riet er, seine Stimme wurde
noch heiserer. „Das klingt sehr klipp und klar,
ist aber, nimm mir 's nicht übel, höchst töricht
und unpraktisch, lieber Schwiegervater !"

„Fritzi," warf Barbara mahnend ein.
„Du bist 'ne vernünftige Frau , Bärbli ! Mit

dir läßt sich reden ! Aber nichts kann mich so
aufbringen , wie die stumpfe Bauernopposition
um jeden Preis ! Die überlaß doch Leuten , wie
Herrn Michael Planta , Schwiegervater !"

„Ich glaube, du vergreifst dich im Ton, " er
widerte Freydank und verichränkte feine Arme.

„Ach so! Ach so! Pardon ! Pardon ! Ich habe
nicht gewußt, daß man hier jetzt auf den „Ton"
achtet! Wenn ein ehrliches Wort gesprochen
wird ! Auch ein Kulturfortschritt !"

Er ging wütend hinaus . Nach einer Weile
aber kam er wieder, weil ihm das angeschlagene
Thema doch zu wichtig war.

„Ich sehe ja vollkommen ein , lieber Schwieger¬
vater," sagte er mit geschäftsmäßiger Kühle, „daß
ich hier mit dem Besitzer des Hotels spreche.̂ Ich
bin nur Architekt, nur Ratgeber.  Insofern
mag mein Ton vergriffen gewesen sein. Aber ich
rate  dir gut — das steht bombenfest. Das
dürften unsere bisherigen Resultate erwiesen
haben, nicht wahr — ich dächte —"

„Fritz", sagte Barbara unwillig , „warum
sprichst du so lange von dir — sage doch Vater
lieber, was du vor hast — erklär ' es ihm — viel¬
leicht ist er dann geneigt - "

Der Wirt von Veladuz stand auf . Sein
blauer Blick unter den buschigen Augenbrauen
blitzte erst Sternwald au und ruhte dann prü¬
fend auf der Tochter. „Nein," sagte er stark, aber
leise. „Ich will es nicht wissen, weil ich es weiß.
Er wird mir vorrechnen, was auch im Winter
aus unserer Gegend herauszuschlagen wäre . Wie
die Spiele alle heißen, welche die Herrschaften
auf unserem See und auf unseren Bergen spielen
würden. Ich weiß das alles. Wenn die Städter
spielen müssen,  als Erwachsene noch — dann
sollen sie's bei sich zu Hause tun . Im Sommer
ihnen die nötige Erholung zu geben, wir , die
wir 's besser haben vom lieben Gott — das ver.
steh' ich. Aber im Winter will ich meine Ruhe
haben. Ohne Fremde, ohne Geldgier . Ich
brauche  den Winter , um zu mir selbst zu
kommen." , . ^ '

„Ein idealistischer Hotelier ! seltene Spe-
zies", murmelte Stern 'tval'd, indem er sich den
Schnurrbart strich.

„Was heißt das ?" fragte Frehdank drohend.
„Nimmst du meine Ueberzeugung nicht mehr
ernst? Du etwa auch nicht, Barbara?

„Was soll ich darauf sagen, Vater!
Der Alte ging hinaus . Barbara wollte ihm

Nacheilen, aber ihr Mann hielt ste fest. „Ich
bitte dich!" flüsterte er zormg. „Launen ! Ein
alter Mann ! Er hielt sie fest. „Ich blerbe bei der
Stange , darauf kann er sich verlaßen .'

„Vergiß nicht — chm gehört hier alles — sein
Wille ist entscheidend." Mit zornigen Augen
blitzt sie ihn als Tochter ihres Vaters an ^

„Damit sagst du mir leider nichts Neue».
Alles, was hier noch verpfuscht werben kann
das wird er verpfuschen. Weil er ahnungslos
in olles hinein tappt mit seinen Bauernqausten.
Wir müssen ihm hÄfen. nicht er uns . Es ge-
hört ihm übrigens nicht alles, wie du wohl
weißt — die Hälfte der Baukosten zahlt meine
Gesellschaft. -Das ist sehr wichtig. Dadurch
habe ich auch Mackst. Wenns darauf ankomml,
mein' ich."

„WaS das für Worte sind, Fritz," flüsterte
Barbara . Er wollte ihre Hand nehmen — lte
entzog sie ihm- Da ging er, die Hände in den
Hosentaschen, mit bösem Lächeln auf und av.

Jäkel , der Hirt polterte herein . Sie standen
eben im Gastzimmer des alten Hauses , epr gav
erneu Brief ab.

„Von wem?" fragte Barbara erstaunt.
„Vom Wirt, " war die Antwort . . . . .
„Wo ist Vater ?!" schrie Barbara plotzluh in

grundlosem Schrecken. ^ . ,
„Bei den Kühen," beruhigte sie Jokel und

ging
„Du dachtest wohl, er wird tragisch?" fragte

Sternwald , der gelassen den Brief aüsriß . .̂ Je¬
denfalls korvespondiert er schon mit mir . iaa
ist der erste Schritt ." Dann 'las er : „Liebe Kin¬
der !" „Aha — an dich also auch. Barbara.
„Liebe Kinder ! Ich habe mir oben überlegt , es
soll keine Zwietracht bei uns einkehren, denn
das ist das Schlimmste." „Sohr richtig," „Ich
bin mit meinem Heiland und mir zu Rat ge¬
gangen uNd erkläre hiermit feierlich, daß ich von
nun an mich ganz dom Hote-l zürückzieh'. Meine
Sache ist das nicht — vielleicht die , eure. Ich
störe nur und halte den Wagon aus . Ich will
nur bei wichtigen Fragen vorher wissen, was
ihr tun wollt, weil mir doch der Boden  geiort
unld die Hälfte vom Hause. Sternwald kann
mein Pächter werden Das machen wir beim
Notar noch schriftlich- Ich bleibe dann rm alten
Hause wohrven, 6>as -aber kein (8astl)aus mehr
fern Wwd, wie ich Bärvli schon gesagt Hab'. Nur
mein Wohnhaus . Da hat kein Fremder ivas zu
suchen. Ich sehne mich nach Ruhe. Die Be¬
dingung für obiges ist, daß ihr im Wmter das
Hotel zumacht. Euer alter Vater Jakob Frey¬
dank." . . . .

Als Stevnwald , der mit steigendem Staunen
und Entzücken gelesen hatte , aussah. fand er
Barbara in zuckendem Weinen vor, wie etne her
Verwundete . Sie preßte das Taschentuch an die
Augen und ließ sich nicht aufrichten.

„Aber KiNd! Das ist doch wunderbar ! Was
willst du denn ! Das ist doch die Freiheit !"

„Warum, " brachte Barbara endlich, von
Schluchzen geschüttelt, hervor — „warum sagt er
denn immer — ihr — ihr — was i h r tun wollt

ihr, wie zwei FeiiNde—1“
Verständnislos starrte Stevnwäld sie an.

Dann begriff er plötzlich, aber nur von der bö¬
sen Seite dieses Begreifens gepackt. Mit schar¬
fer Stimme , in der keine Liebe mehr mitklang,
erwiderte er : „Ich werde dich selbstverständlich
zu einem Zusammengehen mit mir , niemals
zwingen ! Ich bin unter allen Umständen für
persönliche Freiheit . Halte du dich an den Alten
— ich gehe m eine  Wege !"

Damit verließ er sie.
Viertes Kapitel.

Der Notar hatte seines Amtes gewaltet,
Frehdank machte mit einem wehen Befreiungs-
gefühl das 'Gasthaus seiner Väter zum Wohn¬
haus . Sternwald ivar Pächter des Hotels gewor¬
den. Er versäumte es nicht, den ganzen Ort als¬
bald seine Alleinherrschaft fühlen zu lassen.
Mochten sie den Wien wieder zum Orts -vorst-eher
und Posthalter wählen — er , drängte sich nach
sülchen Bauernwürden nicht — seineMächt reichte
darüber hinaus , man konnte ihn, den Mitl-
l e r des Berköhrs mit der Welt, nicht mehr ent¬
behren. Wegen seiner Berussänderung machte
er sich keine Gedanken — Barbara tat es um
so mehr für ihn, äber das kümmerte ihn wenig.
Aus dem Architekten, dem die ganze Welt ge¬
hörte, war über Nacht der Hotelier von Veladuz
geworden. Alle übrigen Pläne steckte Stevnwäld
auf , und' mit seiner Baugesellschast mußte er
sich auseinandersetzen . Aus den Briefen der Di¬
rektoren ging hervor, daß -inan ihm den plötz¬
lichen Gew altschritt verübelte . Mehr , als es
der Wirklichkeit entsprach, glaübte man in Köln
an -einen Staatsstreich Sternwalds — man hatte
von seiner gewalttätigen Selbstsucht schon gen-ü-
geiide Proben erhalten . Sein Vorgehen in Vela¬
duz erschien als ein völlig planloses, -nur auf
persönliche Interessen bedachtes. Wohl sprachen
die Interessen der Gesellschaft in gleichem Maße
mit , doch durfte man auf einer Basis , deren Vor¬
nehmheit nützlich war , nicht dulden , daß ein An¬
gestellter aus seinem Pffichtenkreife so heraus-
trat . -Ern Architekt, der -bald hierhin , bald dort¬
hin beordert wurde, 'durste sich nicht irgendwo
als geschäftlicher Teilhaber festsetzen. „Uunobei"
war Sternwaid , und gefährlich wurde er auch.
Die Direktoren , die vor einem Jaihr-e noch seine
Vielseitigkeit bewunidert hatten , entrüsteten sich
jetzt, hielten die Hand auf ihren Göldsack und
stellten dem unternehmungslustigen Baumeister
ein Ultimatum . Am 1. Juli (also geväd-e am Be¬
ginn der Veladuger Saison ) sollte er zur Stelle
sein, -um die in Deutschland an-gehäuften Auf¬
träge zu übernehmen. Das hieß, er sollte ein
-anzes Jahr der neuen Heimat fern bleiben,
en Pachtveotrag mit seinem Schwiegervater

gar nicht anitretcn. Sternwald erklärte sofort,
daß ihm das garnicht eins-alle, -und daß er bereit
sei, als Kontraktbrüchiger die gesetzliche Pönale
zu zählen. -Hierauf erwiderte ihm die Gesell¬
schaft, seinen gereizten Ton mit erzwungener
Würde ausnehmend, Iber Pachtvertrag mit dem
Schwiegervater sei nicht gültig . Jaköb Frehdank
sei wohl Grundbesitzer und Teilhaber am Hotel¬
bau, äber seine Unterschrift allein genüge nicht,
das Hotel zu verpachten, da bedürfe es noch -der
Zustimmung des arideren Teilhabers , -der Ban¬
gesellschaft. Diese aber sei entschieden dagegen.
Sie wünsche -nicht, einen ihrer Architekten zum
Pächter und Hotelier zu machen. Sternwa -ld
ließ sich nicht einschüchtern. Er -erklärte auf
diese Entgegnung kurzweg, daß sein Schwieger
Vater keinen anderen Pächter , als ihn, betrauen
werde, und daß die gairze Gemeinde von Vela¬
duz auf seinem Standpunkt stehe. Mit Stern-
Wald allein hänge die schnelle Blüte der Ort¬
schaft zusammen, sein Verschwinden würde den
noch schnelleren Verfall mi-t sich bringen . Da¬
rüber feien sich alle vernünftigen Menschen
einig. Er verkörperte die Idee „Veladuz ", er
sei der Unternehmungsgeist und Forffchritt
kein anderer . Ob denn die Gesellschast das frisch
Begonnene, -mit großen Kosten Errungene leick
ten Herzens ausgebon wolle? Eines „Prinzws"
wegen? Ob es nicht klüger sei, mit den Verhält,
niss-en zu rechnen? — Die Männer in Köln spür¬
ten seine kecke Herausforderung und spielten
ihren letzten Trumpf aus . Sie telegraphierten
baß sie von ihrem Prinzip nicht -aiüwichen, es
aber vorzöaen. sich überhaupt von einem solchen

Unternehmen , zurückzuziehen. Sternwald könne
tun , was er wolle, wenn er in der Lage sei,
ihren Anteil am Hotel Veladuz mit hohen Zin¬
sen zu Wernehmen . Einen Augenblick schien der
Architekt in der Falle zu sitzen. Ratlos sah er sich
um. Das war wirklich die beste, auch für ihn
glänzendste Lösung — aber wie sollte er iich
ihrer bemächtigen? Woher sollte er ein solches
Kapital nehmen ? Seinen Schwiegervater durfte
er nicht darum -bitten . Erstens wußte er nicht,
wie weit die Mittel des verschlossenen Mannes
reichten, und zweitens war cr froh, wenn er
selbst die Besitzer,macht gegen seinen Bauern¬
stolz ausfpi -elcn konnte. Er überlegte, ging rast¬
los in seinem Bureau hin -und her- Endlich kam
ihm ein rettender Gedanke: sein -Brüder Jac¬
ques, der gegenwärtig in Paris war , mußte ihm
das Geld hypothekarisch verschaffen. Der wun¬
derliche. Aben-tenoer hatte selbst nie etwas, aber
wenn er endlich einmal ein reelles Unternehmen
zu vertreten hatte , konnte es ihm an Erfolg nicht
fehlen. Sein vornehm sicheres Auftreten , sein
weltmännisch humoristischer *Kopf verschaffte
ihm immer noch Zutritt zu -den ersten Häusern
— namentlich in Paris , >oo man für solche
Gaben besonders empfänglich war . Jacones
mußte zu den Börsen,männern gehen, Jacques
mußte -helfen. Konnte er doch Zinsen -bieten,
wie selten für eine Anleihe. Das Hotel Frey¬
dank Veläbuz versprach genug. Wohl hätte
Stevnwäld cs -gern vermieden, den Bruder über¬
haupt mit der '-Sache zu verquicken. Aber in der
Not fand er doch keinen anderen Helfer als die¬
sen , 8°!k madö man", wie Jacques sich selber
stolz benannte , wenn er, wie ein Millionär ge¬
kleidet, die Tochter am Arm. auf den Pariser
Boulevards spazieren ging und zwanzig Francs
im Vermögen hatte . Jacques wurde durch eine
in Aussicht -gestellte höhe Provision in die ge¬
hörige Begeisterung versetzt — Jacques machte
es wirklich möglich. Er „befreite" den Bonder,
freilich unter der Bedingung, daß er im Som¬
mer selbst im Veladuz erscheinen und an dem
glänzenden Unternehmen teilhaben dürfte-
Sternwald kannte ihn — er fühlte, daß mit dem
Eintritt dieses gefährlichen Menschen der erste
Schimmer von Anstand, das „Freydank-Renom¬
mee" seines Hauses, aligestreift fein würde.
Aber er hatte keine Wähl .. Er mußte sich eben,
won-n Jacques erst da war , -seiner Hont w-ehven.

Die Gesellschast war abgefunden. Frehdank.
-der eine seltsame Gleichgültigkeit gegen den
entscheidenden Schritt -seines -Schwiegersohnes
an den Tag legte , erklärte sich ebenfalls einver¬
standen. „Jetzt bin ich Herr !" konnte Sternwald
sagen. Er schwankte noch einmal , ob -er nicht doch
das Hotel für die Wintersaison eröffnen sollte,
Frehdank zum Trotz — aber er ließ davon ab.
Unnötig wollte er den Alten nicht reizen,^da er
ihn gewiß noch brauchen konnte. Der Schwie¬
gervater war sein wichtigster Dolmetsch bei der
Bevölkerung, -die Sternwald , wenn es sich um
Kernfragen handelte , doch nicht verstand. Nur
mit Josua So -Idern, dom klugen Dorssch-ulmei
ter , der in seltener Wandlungsfähigkeit von der
reaktionären zur fortschrittlichen Partei überge¬
gangen war , verstand er sich sofort. Als der ge-
chüftige Mann herausbekom-men hatte , daß die

Macht in Veladuz setzt nur bei -Sternwald war,
machte er sich -an ihn heran und spielte sich als
kühner Neuerer aus . Er -beabsichtigte Vesikduz

genüber. Sic fäh nur , daß er täglich Nach Nor¬
den hinunterschritt, nicht -mehr zum Marolaiee.
Er -maß und zeichnete sehr -viel. Es galt wohl
r-gend -einer wichtigen Verkehrs-Neuerung- . .

Vereinsamt hielt sie 'sich-an ihren Vater uiu
konnte ihm heute endlich einen Brief von Heini
.mitbringen , der nach langer Pause eingetroffen
war . Er war nur -an Barbara gerichtet, aber
sie täuscht-e den em-psindlichen Alten , indem sie
ihm als Ne-berschrift „Lieber Vater ! Liebes
Bärbli !" vorlas.

„Seid nicht böse, daß ich so selten schreibe.
Ich kann noch gar nichts fagen, denn alles sagt
zu mir noch etwas . Das Leben hier ist so
groß, ich bin so i-m -Rückstand, weil ich zu spät
hin-ei'ngekommen bin . Zürich ist wunderbar.
An jeder Ecke begegnet -mir etwas Neues. Man
wird fast müde davon und kommt sich so
dumm vor. Freunde mag -ich eigen ilich gar
nicht finden . Du hast danach gefragt, Bärbli.
Aber wenn ich in der Universität einen finde,
da-n-n ist er immer soviel klüger als ich. Alle
-Studenten machen sich sofort lustig, wenn sie
mit mir reden — ich soll immer kuschen, nie
was sagen — ich bin immer der Bauer . Ein¬
mal habe ich schon so geheult , -als solch ein
frecher Karl -mich vor zwei Mädels lächerhch
machte, feinen Cousinen, dummen Dingern,
ganz hübsch — ich -hatte Affekt mit Effekt ver¬
wechselt — solcher Dummheit wegen bersten
die -vor Lachen. Jetzt lache ich auch darüber,
aber im ersten Moment bin ich so gröb gewor¬
den und häü ? dem Kerl Ohrfeigen an-gsbo:e-n.
Da hatte ich eine Säbe -lmenfur weg. Na, er¬
schreckt nicht — es ist lange vorbei — ich habe
nur eins über Äe-n Schädel gekriegt, den an¬
dern kostete es ein Auge. Wenn ich zuhauel
Aber redet um Christi willen nicht davon,
sonst verbreitet sich das -und wir werden nock)
«inge-locht. Es mutz ja streng -geheim gehalten
wevde-n. Jetzt gehe ich wieder spazieren. Den
-ganzen Tag — zu Hause leödet's mich mm.
m-er Ich suche -noch eigentlich, was Du so Be¬
ruf nennst , Bärbli . Fürs Recht interessiere ich
-mich nicht. Die Theologie ist auch nichts und
Philosophie ist kein richtiger Beruf . Ich werde
es mal mit der Medizin versuchen. In Vela¬
duz ist nur ein Arzt — da kann man was ver¬
dienen . Schließlich werde ich doch wieder heim
kommen. Der Bauer stirbt , wo er geboren ist.
Und seitdem das Hotel da ist und die viele»
Fremden , kann ein moderner M-ensch auch bei
Euch leben. Vorläufig bin ich aber noch ganz
verwirrt . Ich . . . Ich habe -deshalb zunächst
ein Trauerspiel geschrieben. Mein, Freund
BKa hat es gelesen und sagt, -es iei groß¬
artig - Wie geht es Euch ? Vater ? . Stern-
.wäld? Und Dir ? — Danke für Dein Bild-
Mein Freuäd B^ da hat -es gesehen und ist
ganz verschossen in Dich. Er versteht stch aus
Weiber . Ach. mit dem bin ich am liebsten zu¬
sammen . Ein lustiger KevII - Run aber
Schluß — ich -mütz mit BHda ins Varietee ge¬
hen. Ja , da hast Du keine Ahnung, was das
ist! Da machst Du große Augen I Bah , Jch
küsse Dich, mein -Bärbli . grüße Vater uäd
Sternwald . dem -ich extra schreibe, und ver¬
bleibe Dein getreuer Bruder Herrn Frehdank,
sind med. (Stüdiosus Medizrnae soll das her-

,,An -wen ist der Brief gerichtet?, Docĥ nur
industrieller Beziehung zu heben. Das klinge I au dich?" fragte Frehdank nach einigem -still

zwar für einen Mann der Wissenschaft etwas
oriderbar , aber daraus mache er sich nichts, sein

Dasein sei mit der immer gleichen Not, fünf
Dutzend Dovfki-nider zu unterrichten , nicht a'bge-
chlosse-n. Sternwälds geniales Beispiel habe ihn
augefeuert . Er wolle rm Sommer einen Bazar
erifffnen, zunächst in seinem eigenen Hause, und
außer touristischen Bedarfsartikeln vor allo.ni
Veladuzer Holzschnitzereien verkaufen. Die bät
ten direkten Kunstwert — niemand wisse bis jetzt
davon. Das könne ein großer Erwebbszw-eig sü-
die armen Wätdleute -werden. Wie -groß dres-cr
, Zweig" für ihn selbst werden konnte, erwähnte
der schlaue Schulmeister nicht. Eine ausgezeich¬
nete Verkäuferin habe er sich unbewußt m sei¬
ner hübschen, redegewandten Nichte her-ange-
zogen. Er könne äls Lehrer -der Jugend selb-si-
vexständlich nicht hinter dem Ladentische stehen.
Steonwaid , der mit heimlicher Freude dieses
erste Fortschrittssymptom in Veladuz erfuhr,
fragte , ob er ihm nicht irgendwie bei seine,m
Plan behilflich sein dürfe . Da kam es denn
heraus , daß der Schulmeister noch einige hun
devt Francs nötig hatte , die ihm der Hotelier Stadt golar-n-t."
auch gern bewilligte . Er wollte sich den Schlau - „Vater . .

schweigen, indem er von der Herdglut fort zu
Barbara hinWer blickte.

Nein , Vater, " erwiderte dre Dunge Frau
verlegen . „Du h>ast wohl nicht gehört — der
Brief ist selbstverständlich^ — ganz natürlich an
dich gerichtet — ich - "

„Laß gut sein- Ich kenn den jungen Herrn.
„Moderne Menschen" schreiben nicht an ihre Va¬
ter . Die Väter verstehen ja das Moderne mast.
Es war auch eine Stelle , an der du gestockt hast,
Barbara . Widersprich nicht, du hast estvas aus-
gelassen, ich Hab' es wohl bemerkt. Braucht ec

„Das nicht — ach nein , Vater . ."
„Oder brüstSt er sich drr gegenüber mit Lie.

bcsabenteuern ? Seiner Schwester gegenüber?
„So kann -man's nicht nennen . . .

Mer so ähnlich . . . Laß nur — ich will
cs gar nickt wissen — -es paßt zu dem anderen.
Alles so leer — kein Wille, kem Ernst darin.

-ganze Brief — besonders was dich angeht
— ist unzart . Schreibt man so an seine Schwe¬
ster? Bei n-ns Bauern nicht. Das hat er in der

bevger dienstbar machen. Josua Soldern erklärte
nun freudig , daß sogar Hochwübden, der Herr
Pfarrer , sich lebhaft -für das Unternehmen in¬
teressiere. Er suche schon in eigen-er Person die
Holzschnitzer an den Waldbergen auf , um die
stumpfen Köpfe zur Herausgabe ihrer Arbeircn
zu -bewegen. Mit scharfem überraschtem Lächeln
hörte Sternwald diese Neuigkeit. Er siegte also,
siegte überall . Denn wenn auch mildtätiger
Sinn den Herrn Pfarrer zu feiner Mühe be¬
wogen -mochte — sollte er nicht auch praktisch in¬
teressiert sein ? Der Hotelier entließ den glück¬
lichen Dazar -besitzer und versprach ihm jede För-
deoung. Vor allem solle er sich-der schönen Kru¬
zifixe bemächtigen, -die wirklichen K-unsiwert be¬
säßen und bei den reichen Engländern sicherlich
hohe Preise erzielen würden.

Der Winterfriede , ibe.it Jakob Freydank sich
gewünscht, kam wieder. Das Hotel -war geschlos¬
sen, der ganze fremde Schwarni, den es beher¬
bergt hatte , war fort . Der diente jetzt an
der Riviera öder in großen Städten — am 1.
Juni mutzte -man wieder in Veladuz sein. Bar¬
bara war viöl bei ihrem Vater , in dem alten
Hause, tvo ihre liebsteu Erinnerungen wach
wurden . Sie saß -mit ihm -am Herd, wie in Kin¬
dertagen , wenn die Mutter dabei war -uüd Mär¬
chenwunder aus der großen Stadt erzählte. Jetzt
war -sie nicht -mehr da, uüd ihr gespanntester Zu¬
hörer lebte in solcher -Stadt . Heini war in Zü¬
rich, -seine Briese wurden immer seltener . Aber
zu den Sommevferien wollte er wieder nach Vc-
ladnz kommen. Daran idachten die Beiden und
trösteten sich. Sterntvald sähen sie -nur abends.
— bei Tage war er, mit Proviant versehen, un¬
terwegs , auf Schneeschuhen, gesund -und tüchtig,
wie Freybank ihn in vergangenen Zeiten ^ am
liebsten gesehen. Barbarv begleitete ihn aus sei¬
nen Wanderiungcn nicht.Jhr Gebrechen hielt sie
weniger zurück, als die beginnenbe M-utterschaft.
Sic wußte d-äher nictl . ivas er vor hotte. Ir¬
gend ein großer Plan boschästigte ihn ganz. Aber
'welcher? Sie wogte nicht, danach zu fragen , denn
sie -füblte sich zu bstplos seiner Tückitiakei-t ge-

Was ?"
",Jch hoffte dir eine Freude mit -dem Br -es zu

bereiten . IInib nun ?"
„Mein armes Mädel !"
„Er schreibt doch, daß er wieder zu un-

komnrt. Das ist Heimweh, Vater ."
„Meinst du ? — Ich möchte es evst so nen¬

nen, wenn er in -der Heimat Heimwch bekommt.
Du verstehst mich."

Am 1. -Juni wurde es in Beladuz wieder le¬
bendig. Jnn -ephälb dreier Tage war b<s§ ganze
Hotelpersonal beisammen . Herr Schäffli , der
Portier war der Pünktlichste von allen und
stürzte sich mit alter Frische in die Arbeit. Von
ssin-om cheumcuttschen Leiden, das i-m Wmtor
schlimmer geworden war , ließ er äls rechter
Portier keinen Menschen -etwas merken. A-üders
Martin , der Oberkellner , der mit seiner gewohn¬
ten, fMsn -kerüden Müdigkeit erschien. Während
der „Vorfai -son" behielt er sie bei. Erst von
Mitte Jütt bis Enide Ißu-gust pflegte Mavtin auf-
zul oben. Er hatte d!-e penibelste Eleg.anz —
sein Vorhemd, sein Frack, seine Lackschuhe zeigten
nie den geringsten Makel. In seinen großen,
graublauen Augen lag eine so kalte Sel-bstsicher-
heit, als sei er als vollendetes Kellnerexemplar
zur Welt -gekommen. Er kommandierte seine
Leute mit wenig Worten — geschickt, brutal . Das
männliche Personal haßte und fürchtete ihn des¬
halb in jedem Hotel — das weibliche war in
ihn verliebt und begann ohne Ausnahme um seine
Gunst zu buhlen. Er zeigte sehr deutlich, wie
er unter dem weiblichen „Material " seine Wahl
traf . Mit ironischen Blicken, den roten Muich
unter dem schwarzen Schnurrbart gespitzt, ging
er umher und verfolgte die Einzelnen, bis er ste
ganz studiert hatte . / Im Hotel Freydank wurde
eine „Schönheit " unter den Zimmermädchen die
-Auserwählte — Antonia Credi aus Strefa . Da»
hatten die Andern sich gleich gedacht und waee«
kaum eifersüchtig.

iSmtitima
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Die Mche im Zanuar.
I, Von A. Burg.

Auch die reichhaltigste Speisenfolge für eine
Mittags - und Abendmahlzeit ist bestimmten Ge¬
setzen unterlvorfen . Auf eine „dunkle" Suppe
darf kein dunkles Fleischgericht oder dunkles Ge-
müfe folgen. Außerdem ist man besonders bei
großen und eleganten Gesellschaften bestrebt,
neben den beliebten Konserven frisches Gemüse
zu geben. So gilt der weiße starke Stangen-
Ipargel für fein, daneben aber auch die Arti¬
schocke wild und sie ist in Italien ein allgemein
verbreitetes Volksgericht; in Frankreich, England
und Deutschland kultiviert man sie in Gärten,
und sie ist da bei weitem zarter , größer und wohl¬
schmeckender. Die spanische Artischocke führt auch
den Namen Cardone. Man kann die Artischocke
nur in wenigen Zubereitungsarten servieren,
meist wird sie nach gehörigem Waschen, Putzen
und Beschneiden der oberen Bl-attspitzen in Salz¬
wasser gar gekocht, mit zerlassener Butter oder
mit einer geschlagenen holländischen Sauce ser¬
viert . Das Verspeisen ist sehr vielen Menschen
unsympathisch, weil es notwendig ist, das Blatt
:n die Hand zu nehmen, den unteren Teil des¬
selben in der Sauce anzufeuchten und das Mark
dann zu essen.

Zu den schon seit langen Jahren auf der
feinsten Tafel wohlgelittenen Artischocken haben
sich neuerdings noch andere Gemüse gesellt, von
denen man vor zwanzig, ja vor zehn Jahren noch
nichts wußte, z. B. die Topinambour oder (nach
englischer Ausdrucksweise) Jerusalem -Artisäwcke
oder Erdbirne . Sie entstammt der Familie der
Sonnenblumengewächse und wurde bisher beson¬
ders in England und Frankreich angebaut , ge¬
legentlich auch in Deutschland. Hier fand sie
ivdoch keine Heimat , wurde vielmehr durch die
Kartoffel gänzlich verdrängt , bis sie — auf Um¬
wegen — wieder zu uns kam. Mau rühmt an
den Knollen den feinsüßlichen, spargelähnlichen
Wohlgeichmack. Dieser Achnlichkeit wegen wer¬
den sie nach dem Garkochen auch fast stets mit
zerlassener Butter oder mit holländischer Sauce
gereicht. Hin und wieder werden sie auch mit
aeller Frikasseesauce bereitet , sehr selten in
kochendem Oel oder Speckfett schwimmend aus-
zebacken.
r.  Die deutsche Küche hat die Verwendung süd-
Wndischen oder kolonialen Speiseöls für Salate
Wcayorinaisen und Remoulcrdensaucen gern adop¬
tiert , aber zum Ausbacken in Oel versteht sich die
veustche Hausfrau im allgemeinen nicht gern.
Trotzdem ne diese rösch gebratenen Dinge ikru-
t» s) im Auslande wohl zu würdigen weiß.

Eme Verwandte der Erdbirne ist das zweite
»eue Gemüse, die Helianthi , ebenfalls die Knolle
?ner lonnenblumenähnlichen Pflanze und von
ähnlichem Ge,chmack. aber durchaus verschiedener
Form . Wahrend die Topinambour die Form
Liner rundlichen Knolle hat. ist die Helianthi
-anglich-oval. Gleich der Erdbirne kocht sie sich
geschabt und an Scheiben geschnitten, schnell aar'
man darf sie deshalb nicht zu klein schneiden und
muß darauf achten, daß sie beim Kochen nicht
zerfallen . Ein sehr feines Gericht ergeben sie in
der Zusammenstellung mit Champignons , die der
Lebensmittelmarkt ja seit , einer Reihe von Jah-
ren aus künstlicher Champignonzucht zu jeder
Jahreszeit st, sch darbietet . Auf i/z Kilogramm
Helranthi nimmt man 14  Kilogramm Champia-
uons . „Nach dem gehörigen Putzen kocht man
I-edes für sich an etwas Heller Fleischbrühe halb-
weich. Dana laßt man 2- 3 Löffel Mehl in
Butter gar und dunkelgelb werden, verkocht diese
Einbrenne,mit einem Teil der Brühe , meist mit
einer Prise Paprika , einem Löffel geriebener,
m Butter gar gedünsteter Skalotte , einem Glase
Weißwein und etwas, Zitronensaft , schmeckt es

gemischte Gemüse üanin einmal
aufkochen. Man kann Helianthi für sich allein
auch w,e Teltower Rüben braun kochen, ebenso
ml,cht man abgekochte Helianthischeiben mit ac-
kochtem, zerstücktem, entgrätetem Fisch (Zander
-der Schellfisch) und schwenkt beides in einer

-Hellen, mit gehackter Petersilie gewürzten Fisch-
jaucc . Nicht mehr ganz neu , aber auch noch nicht
allgemein emgeführt zum Nachtisch ist der fein-
schmeckende Flerchsellerie. Diese mit der ein¬
fachen Selleriestaudc verwandte Pflanze treibt
statt der Knollen nur lange , kräftige Blätter,
deren Stengel , künstlich gebleicht und nach dem
Abziehen der schall roh mit Brot und.Käse, gleich
Radieschen zum Schluß d- r Mahlzeit verzehrwerden. ° j
. 2^ ®MieIer gegensätzlichen Behauptungen .st

nämlich die gute, alte ..Käseschüssel" mit den ver¬
schiedenen Brot - und Käsesorten, den Butter¬
kugeln und den Radieschen noch nicht ganz ver-
lchwunden, wenn sie auch in vielen Häusern dem
Käsegebäck Platz gemacht hat . Der deutsche Kai-

fÜr  > eine  Tafel die Käsestangen
als Nachti,ch bevorzugt, und seither haben sie sich

anher es Käsegebäck neben der Käse
Muffel behauptet . Immerhin sind seither Kä c-
gerrchte besonders beliebt gsworden , und oft qibt
man ge nach der Suppe als . Lors ä'osnvro Ge-
übte Hausfrauen und Köchinnen geben derartige
kleine Kase-Auflaufe in Papierkäpfeln ; andere
begnügen stch mit einem größeren Auflauf , von
dem.leder Tischgast sich absticht. Eine gute Vor-
schrrft für nicht zu kostspieligen Käseauflauf ist
folgende: Man ruhrU über gelindem Feuer y0,
Sttec Milch oder Sahne mit 4 Löffeln feinem
Weizenmehl und 125 Gramm zerlassener Butter

dicklichen Creme ab, die sich von der Kas-
lÄÄ Wu -- J te tR ?'nen Porzellannapf

vollständig auskuhlln . Dann mischt
man öt-ll Eidotter , 6—7 Eßlöffel feingeriebenen
Parmesankase und den sehr steifgeschlagenen
Schnee der Eiweiße dazu, füllt die Masse in eine

ausgetrichene . feuerfeste Auflauf-
fe , de« Au 'slauf ,30- 85 Minuten im gut
heißen Ofen Lacken und gibt ihn sofort zu Tische

Stehen zusammen fällt. Die in ficu'
,etn  Pnpwr servierten Käseaufläufe

den ll>—12 Minuten zu backen und wer-
^ At ' lo - « »gerührten Teig bereitet , d. h.
man rührt 12a Gr . Butter zu schaumiger Malle
fügt nach und nach 6 Eidotter , 200 Gr . fcinac-
riebenen Parmesankäse , etwas Salz , wcißm
Pfeffer und den steisgeschlagencnSchnee der Ei¬
weiße dazu, füllt die Masse rasch in die gut vor¬
bereiteten, leicht mit weicher Butter bestrichenen

ÄS 'ÄSÄ

Wiesbadener Frauenspiegel.
Seite 'r,

bis Ende des Monats verkäuflich — die Hasen.
ist aus Kühlhallen Rehwildpret und Rot - und

^-amwild, von Wildgcflügel Auerwild , Birk- und
Haselwild und Schneehühner, namentlich aber hat
der sasan ferne Hochsaison. Die feinste Küche
hat sich seit scher der Zubereitung des Fasans
mit besonderer Vorliebe angenommen. Wenn er
mit Sauerkraut bereitet wird , so kommt es oft
vor, daß dieses anstatt mit Weißwein mit Cham¬
pagner gewürzt wird , auch Trüsfeln oder Titüs-
feliaucen werden sehr oft dazu serviert . Der
Fasan, wird gedämpft, gebraten , in der Brühe
gedunstet, er wird auch zu Pasteten , zu Auslauf,
zu Ragout , zu Pudding , zu Püree verwandelt.
Es :,t eine alte Küchenregel, den Fasan nicht zu
lange vor der Zubereitung zu rupfen , sondern
ihn mit den Federn gehörig abhängen zu lassen.
Wenn er gerupft hängt , verliert das Fleisch einen
Teil des charakteristischenfeinen Aromas. Ebenso
bewrnnt ist es,, daß der gut ausgenommene Vogel
nicht ausgewaschen, sondern nur mit einem wei¬
chen, weißen, sauberen Leinentuch ausgewischt
werden darf . In großen Küchen wird er am
s -pieß gebraten , da aber Spießbratofen auch in
cen modernsten Küchen kaum anzutresfen sind,
bratet man ihn meist in der Pfanne im Ofen,
indem man die Brust mit seinen Speckplattcn
umhüllt. Der Bratensaft wird nur mit etwas
Heller Brühe verkocht und abgeschmeckt. Als Kom¬
pott passen am besten Pfirsiche oder Aprikosen.
Im Notfälle kann man auch Marmelade dieser
beiden Früchte reichen. Als Salat dürften En¬
divien, Kopfsalat und Brunnenkresse am passend
sten sein. Die Fasanen sind meist reichlich vor¬
handen und pflegen im allgemeinen nicht teuer
zu stin , jedenfalls sind die Fasanen eine der sehr
wenigen Erscheinungen aus dem Lebensmittel-
markt, die früher kostspieliger waren . Auf dem
Berliner Geflügelmarkt erhält man schöne Exem¬
plare für 3 Ji  das Stück, Hennen manchmal"noch
20—25, „3 billiger.

Dafür ist, auch das Schlachtgeflügel fast überall
^Eurer als früher . In dieser Zeit gibt es vor
allen Dingen Mastkapaune und Mastpoularden,
stwohl aus norddeutschen Mastanstalten , als aus
Belgien und Steiermark . Feinschmecker be¬
haupten, daß Poularden noch besser schmecken
als Kapaune. Die französischen Masthühner

! werden m engen Käfigen, die in dunklen Ge¬
mächern stehen, mit Nudeln aus Buchweizen- und
Gerstenmehl gefüttert , in anderen Gegenden
ma,tet man sie auch wohl mit Maismehl , wodurch
ste ein gelberes Aussehen bekommen. Gänse und
Enten sind bis Ende des Monats für den Fami
uenti,ch sehr beliebt, besonders auch in der Ge-
li®. y °*} Weißsauet ^ Spickgans (Gänsebrust ) und
Gänseschmalẑ sowie Gäns'eleöer-Pastete viköen
noch einen festen Bestandteil des einfachen und
kostbareren Tisches. Hier und dort erscheint auf
dem Schlachtfleischmarkt ein verfrühtes Oster
lamm. Aus dem Fischmarkt ist, da die kalte Iah
rcsze'it dem Versand der Seefische günstig ist,
reiche Auswahl zu Preisen , die durch verschiedene
Faktoren beeinflußt werden. Größe der Fänge,
Wetter und Nachfrage spielen bei der Preisfrage
eine große Rolle. Frische Hummer sind sehr

! gesucht und nicht billig, während der konservierte
aff recht wohlfeil angeboten wird . Es sei noch-
mchs daraus hingewiesen, den Inhalt einer ac-
osfneten Do,e mit konservierten Hummern sofort
sovstsaltig auf Geruch und Geschmack zu prüfen
Erscheint,der Inhalt auch nur ganz wenig uu
schmackhast, so ist dringend vor dem Genuß zu
warnen . Der Inhalt einer geöffneten Dose muß
stsort verbraucht und etwa bleibend- Reste dür
sen nicht aufbewahrt werden. Bei allen Fisch
kori,er-vcn ist. weil Fischfleisch sehr leicht im
tfaulmg , onfietm fafff, größte Vorsicht geboten.
Von Fischen und Fischpräparaten ist in dieser
Best auch,Kaviar hochbeliebt, aber sehr teuer . Der
beste weiße Kaviar soll überhaupt nicht Hr
Rußlands Grenzen fortkommen. Der ganze hell¬
graue. großkörnige ist aber auch wundervoll milde
und wohl,chmeckend. Der Elbkaviar ist weniger
beliebt. , Dank der schnellen Verbindungen können
wir ja stht täglich frischen Kaviar aus Rußland
erhalten . Vor hundert Jahren war die Sache
ichwieriger, aber Kaviar aßen unsere Vorfahren

Russische Kaufleute brachten damals
den Kaviar direkt, auf Schlitten nach Deutschland,
und zwar zunächst über Königsberg nach Berlin
und machten den Tag ihrer Ankunft und den
Platz oder den Laden, in dem der Verkauf statt-
land, in der Zeitung bekannt.
, In Fruchten ist die Auswahl groß da sind
sthr gute Ananassrüchte , von denen im Ausschnitt
ZH Kgr. ungefähr 1 M,  im Ganzen 80- 90 -3
Ipltef. Da sind Bananen , von denen in ihrer
Heimat eine Staude mit 100 Schoten für unae-
sahr 1 Ji  verkauft wird. Die Kosten des
^.ransports verteuern die Frucht, und es wer¬
den unterwegs sehr viele schlecht, daß die einzelne
schote bei uns durchschnittlich 10 % kostet. Die
«ormfe cm,a):)felftneit mehren sich, sowohl Italic
" ' ' che, als spanische — diese sind billiger , manch
mal auch kleiner und weniger süß. Aepfel sind
noch in reicher Auswahl vorhanden, die langsam
abnehmenden deutschen Sorten werden von den
Amerikanern ersetzt. Neben heimischen Birnen
pnd sthr gute französische ausgestellt , haben aber

Preist . Eme große Rolle spielen für Küche
und Tafel die Dorrfrüchte , früher einfach: Back-
obst genannt . Für die Tafel namentlich : Feigen,
Datteln , Trauoenrosinen und Krachmandeln!

men auf. Dazu kommen noch die Tamcn , die
im Post-, Telegraphen - und Fernsprechdienjt an-
gestellt sind, sowie der große P̂rozentsatz der Fa¬
brikarbeiterinnen . Tie Wohnungsverhältiiisse
der arbeitenden Frauen sind in England durch¬
schnittlich besser als bei uns . Sie wohnen in
Klub- oder Boardinghouses . In der letzten Zeit
hat , sich eine Gesellschaft gebildet, die es sich zur
Aufgabe gemacht hat, den arbeitenden Frauen
unter den günstigsten Bedingungen Wohnungen
zu verschaffen. Diese Gesellschaft verzichtete
darauf , Heime zu gründen , in denen die arbei-
tenüen Frauen sich gezwungenermaßen zu Hause
fühlen sollten, sie errichtete einfache Wohnhäuser
und Pensionat -, in denen die arbeitenden Frauen
ganz wie in anderen Pensionaten leben, nur daß
sie billiger und,angenehmer wohnen.

Q Die Polizeibcamtinncn in Ncwyork haben
sich so gut bewährt, daß Gehaltserhöhung für sie
verlangt wird. Sie beziehen jetzt 1000 Dollar
jährlich ; in, Zukunft sollen sie 1200 erhalten und
wie die männlichen Polizeibeamten , nach 20jäh-
riger Dienstzeit, spätestens mit dem 60. Lebens¬
jahr , pensionsberechtigt sein.

Die Krau im Ausland.
□ Hochzeitsgebräuchebei den Gallas . Ucberall

sind die, Hochzeitsgebräucheverschieden, am eigen¬
tümlichsten aber wohl bei den afrikanischen
stammen . Und obwohl man schon viel darüber
gehört und gelesen hat, die Forscher bringen uns
smmer^ wieder neue Kunde. Bei dem afrikani-
ichen Stamm der Gallas geht die Brautiverbung
und die,Hochzeitsfeier sehr eigenartig zu. So
zum Beispiel freit ein junger Galla nur dann
um ein Mädchen und wird von der Schönen er¬
hört. wenn er ihr Beweise seiner Tapferkeit geben
kann, muh, ihr also entweder den Schädel eines
erschlagenen Feindes oder eines wilden Tieres
darbringen . Erweicht er da>durch weder das Herz
seiner Erkorenen, noch der Verwandten , so schrei¬
tet er zur offenen Gewalt . Er raubt die Geliebte,
hebt sie auf sein Roß und jagt mit ihr nach seinem
Hause. Hier droht er ihr mit dem Tode, falls sic
sich nicht ergebe, schlachtet eine Kuh und besprengt
ihren Hals mit dem Blute . Damit ist die Ehe
vollzogen und nahen die Verwandten in noch so
großer Ausgebrachtheit, bald ist der Handel ge¬
schlossen, und sie ziehen mit dem Erlös für das
Mädchen heim. Der Kaufpreis besteht gewöhnlich
in Ochsen und Kühen. Eine zweite Art der
Eheschließung ist der scheinbare Raub . In dem
Falle sind alle einverstanden u. der Handel wird
ohne ein böses Wort geschlossen. Wenn das junge
Mädchen mit dem Geliebten einverstanden ist,
dieser aber zu arm ist, um einen Preis zu zahlen,'
so läuft sie selbst ihm zu. Dann scheidet sie sich
von den Ihrigen , die kein Recht haben, irgend
etwas für sic zu fordern.

Hs Die Königin von Siam , deren fabelhafter
Juwelenschatz schon oft genug Stoff zu allerlei
Erörterungen gegeben hat, ist auch im Besitze des
kostbarsten Fingerhutes . Dieser hat die Form
einer halboffenen Lotosblume, ist aus Gold und
reich mit Diamanten geziert und repräsentiert
einen Wert von 400000 Franks.

Sie praktische Hausfrau.
O „Tintenflecke entfernt man auS Papier und

ungefärbten Stoffen am sichersten und raschesten
mit Ehlorkalkauslösung, aus ^Dielen und Holz
durch verdünnte Schweseffäure. Nach Anwen¬
dung der letzteren muß man sofort mit Wasser
nachwaschen, da sonst leicht eine unangenehme
bräunliche Färbung an der bearbeiteten Stelle
entsteht und hasten bleibt.

HI Lampcn-Zt,linder sind haltbarer , wenn
man sie erst in kaltem Wasser aufsetzt und lang¬
sam heiß bis zum Kochen werden, dann verkühlen
läßt lind beim Gebrauch stets nur auf trockenem
Wege reinigt.

Q Tinten - und Rostflecke auf Wäsche oder auf
ber Hand beseitigt man sehr rasch durch das Ein-
reiben mit zerdrückten frischen roten Tomaten.
Dieses Mittel ist in Amerika allgemein bekannt.

Hl Was geschieht mit dem geplünderten Weih¬
nachtsbaum ? Am Sylvesterabend hat gewöhnlich
das letzte Stündchen des Weihnachtsbaumes ge¬
ichlagen. dl- Lichter werden noch einmal ange-
ziindet und nachdem diese ausgebrannt sind, wird
der Baum geplündert . Zuckerwerk, falls noch
etwas vorhanden, verschwindet in die Mäulchen
der Kinder , der Glasschmuck wird sorgfältig wie-

Er  K,stehen verpackt und auf den Boden ge-
. °A' - „.Der leere Baum wandert nun entweder
in die Kiiche, wo er in Stücke zerhauen und zum

feucht und nicht ausgetrocknet ist. Die durckü»
tige Glycerinseise ist aber kein Ersatz daim
denn diese,,enthält kein Glycerin , aber die £>aIfS
Spiritus , davon wird sie auch nach wochenlanm^
lagern so klar wie Glas . Nun gibt es aber »rS
eine Menge von guten, selbstherzustellendenMit
teln, davon mochten wir einige ansühren : 3 Teir-
Wallrat werden in einer Porzellanschale über
Kohlen langsam zerlassen und dann entfernt vo.,,
ft-u-- Teile Mandelöl . 20 Tropfen Lade«
dflo/' 1° Tropsen Bergamotteöl und 2 Trovseü
Nclienol hinzugesetzt. Alles dieses wird unter
einander zerrieben und das Ganze in Pomade
topschen aufbewahrt . Zum Einreiben der Hände
verwende man nur ein Stückchen von der Gröb-
einer halben Haselnuß . — Ein zweites Mittel
folgendes: Man lasse beim Drogisten 30 Gramm
Glycerin , 30 Gramm Rosenwasser und 15 Gramm
Bayrum mischen und füge hierzu den Saft von
einer Zitrone . Dies schüttelt man tüchtig durck
einander , und man hat ein ausgezeichnetes Miti -r

Q  CK“rmer. Fußbäder Zu einem warmen
Fußbad braucht man, außer der Badeflüffiakeit
oie anfangs ca. 35 Grad Celsius warm sein mun'
noch ein Gefäß mit heißem Wasser. Dieses wird
wahrend des Fußbades in kleinen Portionen nack
gegossen, bis eure Temperatur von 42 bis 45 Grod
Eelpus erreicht ist. Durch weiteren , allmählickc,,
Zu,atz heißen Wassers wird die Temperatur aus
disser .yohe zehn bis zwanzig Minuten lang er¬
halten und dann kühles Wasser über die Füße m
gossen. Das warme Fußbad beeinflußt Kovs-
tongestlonen ähnlich wie das kalte Fußbad es i»
ein geschätztes Beruhigungsmittel und befördert
das Eintreten wohltuenden Schlafes . Es em',-

^’e'"e Form der Wafferanwendung be-
schwachlkchen und blutarmen Personen , die ein
kaltes Fußbad nicht vertragen . Von noch höheren
Temperaturen des Fußbades (50 Grad Celsius
macht man Gebrauch, um auf lokale Erscheinun¬
gen lAnschwellung der Fußgelenke nach Verstaw
chungen. Verrenkungen , Ouetschungen. Gicht, eim
gewachsene Nagel, Schwcißfuß) einzuwirken. Der
Anwendung des heißen Wassers hat stets Ab-
Sû olgln .̂ Wte  Übergießungen

U)a$ die Tafel bringt.
„□ Petersilienkartoffeln . 1U ; Kilo recht gleich,

mäßige Kartoffeln werden geschält, gewaschen in
salzwaffer lveichgekocht, abgegossen und mit fol-
gender ^ -ance zubereitet . 75 Gramm Bntter ver¬
rührt . man mit 2 (SfjIÖffeln fßinaefc&itiiienpr
^eterftlie und 3 Eßlöffeln Fleischbrühe oder Kar-
toffelwasser in kleinen Psännchen aus offenem
Feuer , bw die Sauce dicklich erscheint, ''chmeckt

Pfeffer , einer
Maggr-Wurze angenehm

^ ., .w.sd gwist diese Sauce über die in der G--
museschussel angerichteten Kartoffeln.

O Biersuppe. Ein Liter Weiß- oder Braun-
i nan  Zitronenschale und

etwas Zucker auffochen. In einem Napf quirlt
man 4—5 Eigelbe mit einigen Löffeln Sahne
klar, zieht die Suppe damit «b uich gießt sie durch

jSiefi über gerostete Weißbrotscheiben.
Ö Fische als Plchelsteiiicr Fleisch. Die ge-

putzten, gewaschenen Fische werden in fingerbreltc
! Stücke geschnitten, robe Kartos-

feln werden fein geblättert , ebenso gelbe Rüben-
Zwiebeln und Petersilie werden sein gewiegt!
Man belögt den Boden eines fest verschließbaren
Tiegels , aus welchem kein Dampf ausströmt mit
Butter oder Schmalz mit einer Lage Kartoffeln
?,1ner  Selben Rüben und Grünzeug , einer
Lage si,ch . so abwechselnd fährt man fort , bis
der Tiegel voll ist; man vergesse nicht, den Fisch
gut zu salzen und zu pfeffern oder mit Paprika
zu würzen . Oben wird das Gericht mit 'Sckmal-

Munde^ gekoch? ^ ' feftM̂assen und eine halbe

\ Km ZamMentisch.
Auflösttng:

Lösung des Worträtsels.
Christkind.

Lösung des Füllrätsels

zranen von heute.
□ Frauenarbeit in England . Eine jüngst her-

ausgegebene Statistik gibt uns einen lieberblick
über die Zahl, der arbeitenden Frauen Eng¬
lands . Zu ^di- sen rechnet die Statistik auch alle
dloienlgeii Hausfrauen , die ihre Wirtschaft selbst,
also ohne Hilfe von Dienstboten besorgen. Von
den anderen arbeitenden Frauen , die 32 Prozent
der gesamten !vc,blichen Bevölkerung ausmachen

nIn Uc ^ .stik 330 338 Dienstboten. -
jlO si°0 040 sind Schneiderinnen oder beschäftigen
sich sonst mit Naharbeiten . 20 288 Frauen waren
Mlffwnarinnen , , Nonnen und Frauen , die den
Sport als Beruf betreiben . 30 381 sind als Ge-
schaftsdamen ausgezählt, Journalistinnen und
Stenographinnen zahlte die Statistik 1618. Einen
0ro^ 1I.i 'P rc,3entiat3 der arbeitenden Frauen Eng-
lauds stellen die weiblichen Acrzte. Die Statistik
b?m 'LZ? 1'# * ? Cr3t'C' 33 dtancn  batten sich
dem Apothekerberufe gewidmet. . Lehrerinnen
waren 10 389 Damen . Als Künstlerinnen . Schau!
iL^ ?sM" en, Malerinnen , Bildhauerinnen und
Schriftstellerinnen weist die Statistik 12 031 Ta.

Feneranmvchcn verwendet wird, oder er wird
kurzerhand aus den Müllkasten gelegt. Und doch
gibt es n o ch eine Verwendung für den geplün-
derten Baum, und zwar kann man ihn vortrefflich
ms EUtterplatz für die Vogel benutzen. Man
stellt den Baum m den Garten oder auf den Bal¬
kon und belegt oder bestreut die Zweige mit Brot-

kleinen Streifen , Speck, Fleischabfällen rc.
R-cht lange wird es dauern , und der Weihnachts¬
baum wird in seinen Zweigen gefiederte Gäste
qaben deren fröhliches Zioitschern uns gleichsam
-auf bringt . Den Staren und Drosseln kann
man einen Leckerbissen dadurch verschaffen, indem
man ausgelassenes Fett auf den Baum gießt, das
* aIte  natürlich gefriert . Man wird die
Beobachtung machen wie gern die Stare und
^ 10))ein  daran picken und nicht genug ldavonhaben rönnen.

Hygiene im heim.
, Q Aufgesprungene Hände. Unsere Haus¬
frauen , die den ganzen Tag vollauf im Haushalt
Li tun haben, die Hände bald im heißen und
bald un kalten Wasser stecken haben, leiden bc-
sanders zur Winterzeit sehr an aufgosprungenen
Händen. Und auch die Kinder , die müvgens die
.zande nach dem Waschen nicht genügend abtrock-
nen und ohne Handschuhe ins Freie gehen, wer-

bald , bemerken, daß die Haut trocken und
spröde ivird uiid dann aufspringt . Dieses i,'t

l-ch oft xecht schmerzhaft und weinend klagen
sie der Mutter ,hr Leid. „Aber leirt Glycerin.

.brennt so!" Ja , allerdings ist es
wahr. Glycerin brennt sehr, wenn man die trocken
gcriebcne Hand damit bestreicht. Anders aber,
wenn man Glycerin aus d-e noch etwas feuchte

Stein , Bild, Helena Specht, Heine, Liir Denen
Pacht . Stille Nacht, ' heilige Nacht ^ '

Rätsel.
Wir haben zu begrüßen
Einen Gast von eigener Art
Und Wünsche und Hoffnungen sprießen
Bei seiner Gegenwart.

Wer ists ? Der Wörter siebe..
Such' dir mit klugem Sinn.
Was wird gespielt und geschrieben?
Was ist der höchste Gewinn?

. Was schreitet mit der Zeit fort?
Was pürscht im Waldrevier?
Was singt im grauen Kleid dort»
Was ist der Tafel Zier?

Was fühlt man nagen und breimen ? —
Wenn ihr die Köpfe vereint.
Wißt ihr sogleich zu nennen
Den Gast, den ich gemeint.

RcbuS:

<xc* c*ar -4

* & A A
a » AA ^

tmfat oder besser gesagt, nimmt sie in sich
Lun kann d:c Haut nicht zerreißen , weil sie

auf.
ebe.n

Dcrcmtwortl. Redakteur: Wilvclm Ckabcs in Wiesbaden
Truck und Verlag d°- Wesbadener General-Anzeigers«d «Lvüott ur
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chloss -Restaurant
Wiesbavener General -Anzetger

3i Dezember

Schlossplatz. Hotel Grüner Wald. Telephon 350

Samstag , den 1, Januar 1910.
Menu h Mk. 1.50 : I Souper !> Mk. 1.50:

Sonntag , den 2 . Januar 1910,.

Ml

Euss. Eier mit Kaviar.

/S

Consomme royal
mit Spargelspitzen.

Leb. Schleien
mit Butter und Kartoffeln.

Schinken in Burgunder garniert.

Schokoladen-Bombe.

Ausserdem Menus zu Mk. 2.25 u. 3. .

Consomme in Tassen.

Kapaun aut Reis.

Rehbraten — Kompott.

Schokoladen-Bombe.

Menu ä Mk. 1.50:
Pastetchen ä la reine.

Windsor-Suppe.

Souper ä Mk. 1.50:
Moctourtle-Suppe.

Filet de Boeuf, Kart. Croquettes
und Spargelgemüse.

Getrüffelter Puterbraten
Pariser Koptsalat.

Ananas-Bombe.

Ausserdem Menus zu Mk. 2.25 u. 3.—.

Bach toreile
mit Butter und Kartoffeln.

Geräucherte Pökelbrust]
Rosenkohl und Kastanien.

Ananas-Eis.

Reichhaltige Abendkarte.

Hervorragende Qualitäten in Ehein-u.Moselweinen.Münchener Hof brän (Aüeinansschank),Pilsener Bier.

Cotenkopirina
Slb.Qxyd.1.25
yergld. Kopf

B 1 .75

m. Simiii.Bril
laut oder Eap'
RubinGold343

St. 4.50
Siib. Turner» u. Radfahrei-Ringe
St 1.50. Reich illustr . Preis
liste Über Uhren, Ketten, Ssld-
u Silberwaten etc. grat. u frko
Uhrmacher u. Wiederverkauf,

verlangen Engros-Katalog.
Hugo Pincus, Bannocer 85.
Taschenlampen und Feuerzeuge

Stück von 75 Pig. an. b 7»

20,000 Berliner Pfannkuchen
* _. .x .^114. Tim mnpn raschen Umsatz

IS Stack 05 Pig.
A» AN,. -- des 50 -jährigen Bestehe . ,

Neujahrswecke und Dresdener Stollen in bcstei Qualität.
Wilhelm Maldanei*

Marktstrasse 34,

umrvro
[belmKauf von H - Stolle «.1

Nur UJ
, ni. Marke|S1
I bieteiunbedingt Garantie da- .
I für , daB Sie die altbewährten I

| Original-H-Stollen[
aus der Fabrik L

I Leonhardt&Co. schon.b.rdjIerhalten.
I Weisen SieH-Stoliea ohne |
I obige Schutzmarke zurück. I

. Jd 80_

gnzündehol;,
»ln gespalten, pn Ztr. Mk. 2.20

Brennhol;,
per, Ztr. Mk. 1.30

chert frei Haus 20202
Meli . Biemer,

Dampfs diretneret.
Tosth ei merstr <M»c„

i 76 (J TelDel.

Uhren
repariert fachmännisch flut^ unb
billig

20093
Seelbach, Uhrmacher,

32 Kirchgasse 32

Wir empfehlen unseren GaS-KokS aus besten
englischen (Durham-) und deutschen (Ruhr-)
Kohlen, in 4 verschiedenen Grössen ge¬
brochen und gesiebt, vorzüglich geeignet

für

sowohl wie für

Preislisten sind an der Kokskasse Friedrich¬
strasse9 unentgeltlich zu haben, -woselbst auch
die Bestellungen entgegengenommen werden

19926

Die Verwaltung
der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Um die bevorstehende
Inventur -Aufnahme

ZU erleichtern , gewähre billige Preise auf meine

Teitza1,lu,ra- hüe 1 Hl.
^ "^ einsteŝ Konzert-SchalloPhon j

Orchester, Musik, Gesang. Hum. Vortrage
naturgetreue Wiedergabe 40 U

2 °tafire Garantie v. “ ** l™
©röfec 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spul, mir geg

Kassa2 M .sranko. Illustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiedervertauser

en gros Preise.
z 4) Wlusik-WeHce
Hamburg 139, Gr. Bleiche« 07.

Hobel ; Betten;
Polsterwaren

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

iMislr. UMieinslf.

1111 , KOB u.
sowie Zechenkoks für Centralheizungen,

Antliracitkolilen s fur
Eiform- Brikett « s Dauerbrandofen,
Union Briketts , beste Sorte.
Bachen - n. Kiefern -Seheitbol *, ^ ^

Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20,
grobgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20,

liefert prompt frei Haus

w . ©» U ffwe,

A. Leicher

Biebrich a. Rh. und Vliesbaden , Eahnhofstrasse 4.
Fernspr. Nr . p . Fernsprecher 84. [20111

m  ii  fi e h
GHUH

Herren -, Hainen -, Mädchen -, Knaben-
und Kindersclmliwaren aller Art in Boxcalf

Chevrean, Wichs,
leder und softstigec

| Ledersorten sowii
Jagd- und

| Touristen - Stiefel
Arbeiter-Schuhe

und -Stiefel.
Kamelhaarschuh«
in allen Preislagen

Ferner:
Hausschuhe und

Pantoffeln
m. warm. Futter in

_ , tas-! - /,\ * » » «sswa riesiger Auswahl zu
KW. Mär bekannt bill.Preisen

1 SJ 4  sei . // 1/  HH 9 H Eislauf - und
Rodelstiefel.

Markt Strasse 2K:
teufep ,lbÖligf't!̂ inGünstig*e 'Gelegenheit 0 f*"r Ŵiederverkäufer.

i



Unterzeuge,
Unterjacken,
Unterlio »cn,

BTormaiht -mden,
Leibhosen.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise. —
Friedr . Exner,

Wiesbaden (2033 21
Sengassc 14 .

Giot h’
Kernseife

wäscht am besten
H. 248

latentanwaBS
lack - Leipaie:

äesoî ung und Verwertutnfj

J a Ha Garich
„ Büsten- Fabrik
G r .-L ichtertelde

Lagar u. Alleinverkauf
*“ Fabrikpreisen ln:
Wiesbaden

Kiedsrr 13 bei Fr a
Gomoll a.d.WalrJstr
Büsten in allenpor.
men und Grössen, sowie
verstellbare o. nach Blass
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehendohne
Ständer von 1. 60 M »n.

Katalog gratis ."̂ 3*®

ftranlt

H 282

Leiden Sie an Hasten, Atemnot, Answurf
zähen Schleimes, Stechen aut B ust u. Riickeu
Druck in den Schulterblättern, Naehtscbweiss'
öfter kalten Händen und Füssen, Blutspucken,
pfeifenden u. schnurrendenGeräuschen in der
Brust, oft heftigem unregelmässigen Herzschlag
verbunden mir starkem Angstgefühl, mangel¬
haftem Schlaf, schlechter Verdauung, etc etc,
so verlangen Sie sofort unsere neueste 88
beiten starke Broschüre. Sie wird Ihnen

vollständig gratis
zugesandt. Sie enthält eine grosse Anzahl

-P '] , und  Anerkennungschreiben und
dte E fahrungen und Beobachtungen, die in
nahezu 30 jähriger Spezialpraxis au üb;r

gesammelt wurden. Die Behandlungsart hat
lausenden Erleichterung und schliesslich
vollständige Genesung verschafft, die schon
längst an Besserung nicht mehr glaubten
und von den Aerzten aufgegeben waren. Sie
hat mit Geheimmitteln nichts zu tun, sie ist
vielmehr, wie sie heut den Patienten vorgelegt
wird, das Ergebnis des Studiums der hervor¬
ragendsten Autoren auf dem Gebiete der
physikalischen Heilweise. Man adressiere an

iCup - lnstifu!
spIs *o spero

Niederlössnitz Sl“ :

Umsonst
liefern wir Ihnen eine prima

Konzert-
Sprechmascliine.

Lm unsere anerkannt vorzüg¬
lichen Künstlers, Orchester- und

Gesangs-Aufnahmen überall
schnell durch Weiterempfehlung
einzuführen, haben wir uns ent¬
schlossen

5000
Sprechmaschinen
zu verschenken I

Verlangen Sie sofort Prospekte über alle Arten Instru-
mente gratis und versäumen Sie nicht, von unserem
günstigen Angebot Gebrauch zu machen. Eiae Post¬
karte genügt. Täglich gehen viele Dankschreiben ein.

17.
Veitriebs;ZentraIe erster Musikinstrumente-Fabrikeu

Deutschlands.

Vertreter tibcrallgesacht.
20843
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Vom Strand der Spree.
Berliner Brief von A. 8 i 1v i u s,

WriHnachts-Btlanz. — Schwarze Weihnachten. — Tie
Warbchranik der Festtage. — Sechs schwere„Fälle". —
Exzellenz van Menbelssohn-Bartholdh, — Das Palais in
der Jägerstras'e. — Tie Periode des Umtanschrns. —

Das Sechs-Tage-Rennen. — Ein Zeichen der Zeit.
Nun, da Weihnachten vorüber, wird gewöhn

lich Oie Wiilernz der letzten Dezemberwoche gezv-
gen, die -autzeNdem so echsbliche Anforderungen
gestellt hat an die Fähigkeit, zu genießen, und
die MöKichkeiit, Geld inuszuguben. Man darf jich
—- betrachtet Man die Dinge näher — der Er¬
kenntnis wicht verschließen, daß von Jakir zu
Jahr das Weihnachtsfest wehr des poetischen
GSDaNkons enMeödst innd gu einem Feste der
äußerlichen Fronde innld des Vergnügens umge
waNdÄt wird, und diesem Prozeß trägt man in
Berlin in weitestem Maße Rechnung-

WÄch lurrgeheurer Aufwanld getrielhen wird,
hat man an den Weilhnachtsausstellungenge¬
sehen, hat man gehört aus den Erzählungen von
Bekanrtten wnld Freunden, aus den Berichten der
Dienstboten arnd wird man noch sähen, wenn die
Rechnungen am 1. Januar in das Haus flattern.
Das diesjährige Weihuachtsfeft weist urber auch
noch wnDere. fchr LeLlagenswerte Zwischenfälle
auf. Roch nie sind an diesen Tagen hier so viel
unheilvolle Ereignisse zu verzeichnen gewesen

'wie diesmal, und nicht mit Unrecht hat der
|Volksmund von „schw arzen Weih nachten" ge¬
sprochen.

Es gehört zwar zu der ständigen Rubrik der
Lokalorchnik, daß täglich sich Morde und Selbst¬
morde zutragen, äber diesmal war eine so starke
Häufung derartiger entsetzlicher Tragödien, daß
man wirklich von „schwarzen Weihnachten" spre¬
chen kann. Greifen wir auss Geratewohl ein
paar Fälle heraus. Da lhat ein Mann in emeni
Hotel seiner Geliebten auf deren eigenen Wunsch
die Kehle durchschnitten und sich dann selbst zu
entleiben versucht. Gmund: unglückliche Liebe

Freitag Wiesbaverrer Gerreral -Anreiaer 31 Dczemle Seite 20.

Der Verkehr im Schnee

- rr - I " mii ’ö'H.lUilU .J'C /AilC'UC
Aus Existenzforgen erdrosselte eine Mutter ihre
drei kleinen Kinder, hing sie dann an Haken aus
und sich selbst knüpfte sie am Fensterkreuz fest.
Em dritter Fall: Nach allzu reichlichem Atto-
holgenuß feuerte ein Molkereibesitzer aus seine
tfnmi drei Schüsse ab, die die Aevmstc tödlich
verletzten, seinen Verwalter tötete er durch nne>*
vierten Schuß, und ein fünfter galt feiner Toch¬
ter . die aber durch einen Zufall mit heilen Glie¬
dern davonkam. Ein vierter: Ein Schlosser, der
;m tollem L'iebeSwerbeu seit einem Fahr ein
^Dienstmädchen verfolgt, verletzte es durch einen
Rsvolverschutz schwer an der Brust, jagte einem
Uhrmacher, der der Bedrängten zu Hilfe kam,
eine Kugel m den Kopf und schoß dem Kinde,
idas dem Mädchen zur Beaufstchtigüng überge¬
ben war, -die Hand kaput. Ein sünster: Eine
Mutter versuchte sich und ihr zehnjähriges
Tochterchen mit Leuchtgas zu vergiften. Grund:
eheliche Zwistigkeiten. Ein sechster: Schwager
und « chwagerin sind gemeinsam in den Tod ge¬
gangen: beide knüpften sich in einem Hotelzim¬
mer auf. Weil ihrer Liebe — der Mann ist ver-
belratet — Hindernisse im Wege standen, hatten
sie es schon einmal versudjt, sich das Loben zu

¥ « ÄÄttawa s «LS -Ä& ÄwsJSTSssf » «w*-- !»»<•
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nehmen, ivurdon aber im letzten Augenblick ge
rettet- Diesmal aber waren sie vorsichtiger, und
kern Mensch konnte mehr -ihr Vo-rhübeu behindern. ß

Das und noch viel mk)z spielte sich in den
Echnachtstagen ab, ganz zu schwetgLn von den
Violen iLdchstmorden, über die der Polizeibericht
nur in Dürren, kurzen Worten täglich zu der ich-
wn pflegt. Auch das selbstherrlich waltende
Schicksal hat einer unserer ersten Familien
em«n bitteren Schmerz zugefiigl, der weit über
die Grenzen Berlins einen teilnahmsvollenWi¬
derhall gefunden haben wird. Der Seniorchef des
ersten privaten deutschen Bankhauses Mendels-
ohnu. Co. ist am Weihnachtsabend eigem He
chlag erlegen Wer weiß, was Exzellenz"von
Mondelssohn-Biarlyolldy für das ckarttattve und
gesellschaftliche Leben gewesen ist — ganz aHge-
ehen von feiner Vedentnng als einer 'der ersten

ans der Hochfinanz— wird die Lücke ermessen,
die sein Tod gerissen hat. Mit unzähligen Er¬
innerungen ist der Name Mmdelssohn-Äamholdy
mit Berlin verknüpft, namentlich der Träger
des "iamens — ein Ott lei Der verstorbenen Er-
zellenz— der in der Musikgeschichte aller Völker
,tels an hervorragendster Stelle genannt werden
wiivd. In das vornehme Pcklars der Jägerstraße
rst nun Trauer eingezcgen, und die Pforten sind
ff? nächste Jahr nur noch ernimal einer
Gasteschar geoffntt worden, die dem Heimgegan¬
genen «me Totonsoier veranstaltet hatten Und
dann schlossen sich hinter Dem schmucklastn
sarge die schweren eisernen Tore, und nun liegt
der itolz-oornchme uno doch so schlickte Bau in
trüber Einsamkeit da.

Cs waren also wirklich keine trostreichen
Rachvichten, die Der Loser in seiner Zeitung am
Montag erblickte. Auf jeder Seite häuften sich
die peinvollen Meldungen, und mit berulsigen-
dem Froygesützl̂wünschte man sich Glück, Daß
das»eigene Haus vor katastrophalen Ereignissen
oev,chont geblielben war. Zur Bilanz des Wcih-
uachtsfestes gehören auch die Leiden, die in Die-
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duildri! haben. Es herrscht nämlich jetzt eine Pe-
rwöe des Umtauschens, und es ist psychologisch
mdit uuiintereßant, Zeuge . derartiger geschäft-
rlcher̂ .vansak'tlL'nsn zu 'sein. VeLm Ei'nEQwf vor
vom piLst war stets vereinbart worden: Km.
tauzch oorbchalten; berettwillig wunde selbstver-
standlickiö:are Konzesston gemacht, und ' nun
konemt das Heer der Umrauschlustigen, die Mt
ihren Geschenken nicht so recht zusrivden gewe¬
sen find. Wie gewaltig groß ihre Zahl ist, ersieht
man daraus, Daß unsere ersten Firmen die Um-
taufebjeit nur bis um 12 Uhr vormittags fest¬
gesetzt haben. Es gehört nun eine große Geschick¬
lichkeit der Verkäufer und Verkäuferinnen da-
zu, die Kunöm zu veranlassen, Den Dinmal er¬
worbenen Gegenstand doch, trotz aller Zweifel,
zu behalten, denn für kem Geschäft ist es eine
Auuehmlichkeit, Dinge, Die einmal Die Oieaale
verlassen haben, Widder dem Bestände eüuziiver-
lerben. laber nicht immer lassen sich die Abneh¬
mer nach Belieben lenken, und viele bestehen auf
ihrem Schein uNd tauschen unter allen Umstan¬
den uni. Da gibt es denn einen scharfen Wett¬
kampf. um zu demselben Preise etwas Gleich-
wertiges esthalten zu können. Denn Dvaufzahlen
will ia doch keine Frau — viel eher ist das Ge¬
genteil der Fall, und sie wünscht noch etwasherauszubekommen.

Gegenwärtig steht Berlin überhaupt im Zei-
chen.der WeEämpfe. Das SechŝTa-ge-Rennen
hat in Len Hallen am Zoologischen Garten be¬
gonnen, und Damit war das Signal für alle
Freunde von Ŝensationen gegeben. Es ist das
zweiternal, !daß Berlin ein Sechs-Tage-Oiennen
hat, über unvermindert ist die Anzichungs'kraft.
die es auf Jung und Alt ausübt. Bis an die
Decke hm-auf Deichen die Plätze, von denen o»us
man auf Die RiSsenbahn schauen kann, und je-
air*  t >ie Halle bis auf Den letzten

besetzt. Uüd Stunde um Stunde rufen
die Meister vom Rüde über die Holzbahn mit
gekrümmtem Rücken uüd stierem Blick auf Die
gelbe glanzende Flüche. Mit unselig straff achal-
tenen Lki-enon, schwitzend und mit lechzonder

Zunge legen sie RuNde auf Runde zurück? Hw^
zeittverfe von Der Maschine, lassen sich massiM-f.
uüch nehinon eine Erfrischung zu sich. Dan„
werden ,re wieder aufs Rckd gehoben und mecha
nisch greifen die Füße in Die Pedale und treten
auf und Nieder in ewiger gleicher raftlm«-
^este . Die begeisterte Menge über johks
ruft Bravo, wenn eine der lebendigen Mii-
schman einen Vorsprung erreicht, und schreit
eittsetzt auf, wenn ein Fahrer von Der
Kurve EhevÄSPipzit und sich die Glieder blutia
schindet. Es ist auch <m Zeichen Der Zeit nJ
HunherttaüseNds in Berlin noch immer 'einen
Gefallen an derartigen Schauspielen haben

llur der Geschäftswelt.
R- ti°n-r-Kontr°llk- sseii. Es ist vielleicht noch immer

nicht genug bekannt , zu welch bedeutend herabgesetzten
Preisen die glänzend renommierten Natlonat -Koutroll.
Kalic», von welchen allein in Deutschland über 80 ovg
verkauft sind, jetzt verkauft werden und daß sich j^ j
jeder Geschästsmann zu sehr niedrigen Preisen und IM
beouemen monatlichen Teilzahlungen eine für ihn ge.
eignete Konlroll -Kasfe anschaffen kann . Die starke finan¬
zielle Positron der National Registrier Kafsen-Gefellsch- ft
sowie des Stammhauses dieser Gesellschaft, welch letzteres
inll . dessen Filialen 42  Millionen Mark Aktienkapital
hat , macht cs ihr leicht, die Kassen gegen beaucme monat¬
liche Teilzahlungen zu verkaufen , wie es seit vielen Jah¬
ren geschehen ist. Die Auhenstände der Berliner Gesell¬
schaft in Deutschland allein betragen zirka 3 Millionen

. welche gewissermaßen ein Depot dafür sind, daß
die Gesellschaft alle übernommenen Garantien stets „ 1°
b.'sttr ausführen wird . Das Geschäftsprinzip der Ra¬
tional Registrier Kassen-Gesellschust: ^Durch billigste
Preise ^ normen Umsatz und durch enormen Umsatz billigste
Preise ", ist zweifellos für die Geschäftsinhaber , welche
jetzt Äontroll -Kassen kaufen möchten, das denkbar günstigst¬
und liegt es deshalb in deren Interesse , sich genau über :
Preise und Leistungen der Rational -Kassen gegenüber
irgend weichen anderen Fabrikaten zu informieren

^ern wir unseren verehrlichen Kunden sowie den Herren Beamten

Mosel, Betten, Wohnungs-Einrichtungen. Eeg. Garderohen, Pelzwaren etc.
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Kational Schreibkassen
sind vorzüglich und sehr biitis

Preises
In ff. Holzgehäuse, ohne Geldschauapparcrt 25, 35 Mk.

mit Geldschauapparat 40 , 50 , 60 , 70 Mk.
In ff Metallgehäuse , mit Geldschauapparat . A
DoppeLsseninHolz,ohneGeldschaua Pparate 60 Mk.

„ „ mit Geldschauapparaten 100 Mk.
4fache ,kassen , 4 Schreibstreifen , 4 Schubladen 150 ML

No. 56

Betätigt durch Druck¬
knopf. Buchführungsstreifen,

Geldschauapparat , elegante ge¬
riffelte Zahlplatte . Deckel und Schub¬

lade getrennt verschliessbar. Hochelegantes,
poliertes Eichenholz-Gehäuse mit Bronzebeschlagen

Wenn Sie eine Schreib¬
kasse irgend welcher Art
kaufen wollen, verlangen
Sie kostenlose Beschreibung
unserer grossen Auswahl

Mörlas . ,

National »Jta  » s“d"
Kapital 3000000 Mk. Läden in Berlin, Hamburg, Köln, brankturta. . ,

Musterlager Wiesbaden , Weissenburgstr . g  Tel . 2833.
Vertreter : Arnold Kraus . ■

Pichyn
vorzüglich bewährt gegen
larn-u. Blasen-

I leiden,Ausfluss u.
Krankheiten d.Harn-
organe. Kürzen den Ver¬
lauf bedeutend ab . Zu
haben in den Apotheken.

Preis 3.—.

Depot und Versand
Hofapotheke

" lianggasse 15.
5estandt. : Pichy Extrakt , Mety-
enblau j . 0.05, Oatmd. Sandel-
)el 0.2

äT  nl4)t etnloufenoen„so»*f Strick-Garne
^ sehr

•ÄSfÄ.
faotüferant Er . Uft 13

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort

177 Bayern . ö-

SWt 'ÄÄ 'SÄ«
schiedcnc Lagerposten tu

Schuhwaren
550

750
Einzelpaare(auch tu farbig), btre s ^ tzt9 Mk. und G

Es lvhnts^ sür jebctmann, selbst späteren Bedarf fetzt fchonzu  decken.

Erösstes LabaKtiaus
Josek kräh, ÄggelKelmM 20  Pfalz

| m,L /Iw. mTaI if I »Psd. (frartfo)
10 Löwentabak
IO Jmkertabak
10 Jägertabak
10 Lehrertadak
10 Hörstertadak
10 VariuaSta ».
IO Aaftorentab.

3 Probcutabak
8 Ta », u- Pfeife 44 4.70
8 Tab. u. Pfeife 6 7.20
8 Tab. u. 1008'»- 6.70
8 Tab, u. 100 NS- 7.50

Zigarren
IOO Stück 3.- , 3.50,
3.80,4.—, 4.20,4 .60,4.80,5.—,

5.60, 6.—, 6.50, 7» , 6. •
«OO Zig . liefere franko,

er MnftA -Zig . «ö^ tuck in
K 118 Sorten 34 4 .80 franko.
Beredrl . Leser! » er eil,, » WIE gute» will.

wende sich vertrauensvoll an diese Quelle.

OL

i)UX IUI JLVVvmvwt.v, r .- r

nur 22  I.
. ova. aaaAa4. erttci  VrersermätzrgUtt

Bitte fick geh- _
j« übcrscugcn ^ --- -- + «* »* » *» *

Umtausch aller Ware » stets gerne gestattet.

Kein
Laden.

v Kohl ©» - X
* ^ , T . , . 10 Zlr. M

20275

. 10 Zlr . Mk. 1-2.80
ausbrand 50% I * » ’ • * ’ 10 „ „
us,kohlenI uttb II . • - ' ' , . 10 „ „ 14 .00
ntzkohlcnM - ' 1 ‘ r' "cßci Mehrabnahmc billiger.

okS. bUg? Anthraeit. Eierk- lst-». Briketts btll.gft.

— Umtausch aller Waren n» » .

Rasiere Dich invDunkeln
20051

tzistr.

ag. ****••'-
Will ». Weher,

Telephon

ohne die geringsten ^«ern
Wer kennt Sicherhelts-

_, eht  ItlflKUIQ ; Rasierapparat,
Xwsserst praktisch und dauerhalt.

In o 1907/09 Verkauf über 200000 Stuck. O O
Herr KonrmeÄrat R hl,b -A^ hreibt: ««2 ^Kâ iark innen habe 10h mich etwa 60 Malrasiert, oiir.flGieso.oe

auch nur ein einziges Mal zu suharfen.
I Garantie Zurücknatime. — Wiederverkaufer(teeuoM.
Mark250 fertig zum Gebrauch. Mit Sohaumfinecr fein rar*
»HhartMk350. Porte 20 Pfl. Jllustrierte Preisliste frei.
[Mulcuto-StaMwarentabtiH Paul M»«r *. ks„ LoUngeu»

IR

ln der Schule lernen die Kinder besser"
« » ag  teSfÄT itw & ÄS

“ÄTfrll ™, SS schwächlich- tetonni ,»-» »irÄ * S » ö Za«. —*>«•
s 100 2'3°— Neocithin- Tabletten in

Pulverform) - 2M pö 12,- Mk.
Glasröhren IM Nevcit'hin-Kolapastillen 1,- . PotenzialMeaetchmz
Tabletten(extrastark) 3,— Mk. ",

\ Bureau:

tut Züdbahnhos
jßF vereinioten Spcdilours Telefo».s»r.si?«.1»«̂

G . m . b. H.

Amtlich bestellte Rollsuhrunternehmerin
der Königl. Preus;. Ltaatsbahn. 20114

Spedition . Zollahfertigung.
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig nrit Tinte geschriebene
geilen , die letzte Abonnements -Quittung und mindestens
Z0 4 , Adresse : Redaktion des „ Wiesbadener General.

Anzeigers ", Abteilung für Handschriftendeutung.

W. A. M . Der Verfasser des Briefes ist kein
Unrechter Mensch, sein Charakter ist ganz gut,
er ist gewissenhaft und zuverlässig , aufrichtig und
ehrlich , ja manches Mal naiv offenherzig , aber
was an ihm unangenehm auffällt , das ist seine
prononcierte Offektiertheit , er gibt sich nicht ein¬
fach uud natürlich , das ist ihm nicht nobel genug,
ec möchte gern etwas Besonderes herauskehren,
aber cs fehlt doch der individuelle Rückhalt , er ist
nun mal ein gewöhnliches Menschenkind ohne
höhere Begabung , etwas umständlich , nicht schlag-
prononcrevte Affekti -ertheit , er gibt ikfj nicht ein-
und das -ist das Aufrichtigste , was er tun kaum.
Er ist auch recht eigensinnig , geht unbekümmert
um gute Ratschläge seine eigenen Wege und wird
sich so manchmal den Kopf anrennen , denn er ist
keine gewanldte Natur , die sich in schwie¬
rigen Lebenslagen leicht zu helfen weiß . Wenn
er nicht mehr aus noch ein weiß , kommt er doch
und sagt pntsr peccavi.

Fritz B, Sie sind ein „guter Kerl ", d . h. wir
verstehen darunter einen Menschen , der Cha¬
rakter hat . Sie sind zwar Geschäftsmann , schlau
und vorsichtig , auf Ihren Vorteil bedacht, aber es
ist Ihnen nicht jedes Mittel recht . -Sie sind an
SÄbstäudigkeit gewöhnt , -gehören nicht zu de¬
nen , denen man -alles vorschrei -ben mutz. Sie ur¬
teilen selbst, stimmen nicht ohne weiteres zu , ver¬
einigen eine gute Auffassung mit scharfem Blick,
sind sorgfältig , vertiefen sich in eine Sache und
lassen nicht locker, bis Sie einen Erfolg sehen.
Schwierigkeiten , die sich Ihnen entgegenstellen,
überwinden Sie , ja Sie haben so etwas gern,
allzu leichte Dinge interessieren Sie nicht.

D. H . F . Sie sind -ein schwerfälliges Men¬
schenkind , nicht praktisch und gewandt , wohl noch
wenig in die Welt hin-ausgekommen , -es fehlt
Ihnen der Blick, geschickt, -eins mit dem -andern
zu verbinden . Sie machen sich manche unnötige
Arbeit , wissen sich Ihre Sachen nicht zweckmäßig
einzntcilen . Cs ist nicht schön, wenn jemand all¬
zuviel Umstände macht , -aber Sie fallen häufig
mit der Türe ins Haus und wissen sich in Ge¬
sellschaft recht wenig angenehm zu machen , nicht
daß Sie zänkisch wären , aber man kann nichts mit
Ihnen anfangen . Sie sind ganz ordentlich , be¬
scheiden , aber auch nicht energisch.

Lina R. Der Verfasser des Gedichts ist ein
intelligenter , brauchbarer Mensch , er mutz aller¬
dings sin Stimmung sein , um Verse zu in-achen,
immer gelingt es ihm nicht , denn sein Inneres
ist nicht so ruhig und gefestigt , wie es äußerlich
aussieht . Um etwas Bedeutendes zu schaffen,
fehlt ihm die gl-eichbleibende Energie , auch der
Ehrgeiz , sein Wollen ist manchmal sehr schwach,
es ist gut , wenn jemand da ist , -der ihn von Zeit
zu Zeit anspornt , ihm über Augenblicke der Ent¬
mutigung hinweghilft . Er ist auch der -Belehrung
und gutem Rat zugänglich , kein eigensinniger
Doktrinär.

Karl B . . . e. Sie haben - Bildung und
Lebensart , sind welltgewan -dt, nicht -einsilbig und
unbeholfen , passen sich Personen und Verhält¬
nissen an , gehen Zank und Streit aus dem Wege,
sind nicht stolz und affektiert , wenn auch zuweilen
zum Spotten aufgelegt , bestrebt , sich angenehm zu
machen , aber Sie halten sich die Leute gern vom
Leibe, sind zu mißtrauisch , um allzu vertraulich
zu werden . Sie halten im ganzen aus Ordnung,
lieben es , wenn alles seinen geregelten Gang geht,
aber sie hängen nicht an Kleinigkeiten , behalten
innner die Uebersicht , so lebhaft Ihre Gedanken
auch sind.

mat W . Sie sind zu mild und zu nachgi-üia in
Ihrem Wesen , um Versuchungen große Wider¬
standskraft entgegenzusetzen . Sic scheuen sich,
andern ein derbes , ehrliches Wort zu sagen , kom-
men lieber hinten herum . Es soll damit nicht ge¬
sagt sein , daß Sie keine Zähigkeit entwickeln
könnten , aber Sie wissen diese Eigenschaft nicht
praktisch anzuwenden , sondern mehr dazu Ihren
Mitmenschen das Leben schwer zu machen , sie
dürsten weitherziger in der Auffassung , sachlicher
im Urteil und energischer in der Durchführung,
dabei weniger eingebildet und bescheidener sein.

Otto D . Sie lieben cs nicht , mit langen Ein¬
leitungen ein Werk zu beginnen , -Sie fassen cs
-gleich beim Kern an , halten sich nicht mit Neben¬
sächlichkeiten aus , Sie sind beständig , springen
nicht von einem Gegenstand unvermittelt auf
einen andern über , sind zlvar etwas nervös , aber
doch ein zu ruhig denkender Kopf , um sich dauernd
aus dem Gleichgewicht bringen zu lassen . Leiden¬
schaften gewinnen -bei Ihnen nicht die Oberhand,
Sie haben auch Ihre Zunge in der Gewalt , spru¬
deln nicht heraus , was Sic nachher zu bereuen
hätten , sehen sich Ihre Leute -an , ob Sie ihnen
Vertrauen schenken können.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Driefkaften-

angelegenhcit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterfchrift versehen fein und eS mutz ihr
die letzte Abannemenlsquittung beigefügt werden . Dl«
Redaktion übernimmt für die in Bricskastenfragen er-
teilten Auskünfte die preßgefctzliche Verantwortung.

Alter Abonnent . Sie haben ganz recht . -Wäre
der tödliche Unfall der Putzfrau im Hauptbahn¬
hofe nach dem rechtskräftigen Eintritt unserer
Abonnentenversicherung passiert , so hätten die An-
görtgcn , wenn die Unglückliche Abonnentin un¬
seres Blattes gewesen wäre , 500 JL  erhalten.
Wäre sie gleichzeitig auf die „Kochbrunncngei-
ster " abonniert gewesen , wäre die Summe von
1000 M ausgezahlt worden . Man sieht an die¬
sem Falle zur -Genüge die segensreiche Wirkung
unserer Abonnentcnversicherung.

W . Z . Wir wissen nicht , welchen Zwecken cs
dienen soll. Der Kern der Sache ist gut , nur
viel zu weitläufig behandelt . Die eigentliche
.Handlung mutz frisch sortschrcitcn , -die witzigen
Pointen in den Vordergrund gestellt werden . Der
Ausdruck ist stellenweise gespreizt und unge¬
wandt.

K. Z. 100. Die Altersrente beginnt -erst nach
Vollendung des 70. Lebensjahres , wenn bis da¬
hin die Wartezeit erfüllt ist , andernfalls entspre¬
chend später , und zwar erst nach Zurücklegung
derjenigen Woche, für welche die letzte der zur
Belegung der Wartezeit erforderliche Marke bei¬
gebracht ist. Die fehlenden Bcitragswochcn kön¬
nen durch einmalige Verwendung der Marken
nicht ersetzt werden . Erforderlich sind Beiträge
für 1200 Weitragswochen . Bei Versicherten , die
zur Zeit , als die Versicherungspslicht für ihren
Berufszweig in Kraft trat , wozu Sie auch ge¬
hören , das 40. Lebensjahr vollendet hatten , wer¬
den für jedes volle Jahr , um welches ihr Lebens¬
alter das vollendete 40. Lebensjahr überstiegen
hatte , 40 -Wochen für jedes Jahr angerechnet . Die
Anrechnung erfolgt aber nur dann , -wenn solche
Personen während -der dem Inkrafttreten unmit¬
telbar -vorangegangcnen -drei Jahren berufsmä¬
ßig eine Beschäftigung inne gehabt haben , für
welche die Versicherungs -Pflicht cingeführt wor¬
den ist. — Wenn in dem Mietverträge die Be¬
stimmung enthalten ist , daß derselbe ,wenn keine
Kündigung erfolgt , noch ein Jahr als verlängert
gilt , so können Sie die Wohnung erst per 1. Juli
1910 verlassen . Die Kündigung muß in diesem

Falle bis spätestens am 3. April 1910 erfolgen,
da andernfalls der Vertrag noch ein weiteres
Jahr als verlängert gilt . Ist diese -Bestimmung
im Vertrage nicht enthalten , so können Sie die
Wohnung bis spätestens am 3. Januar per 31.
März auskündigen und alsdann räumen.

Wintersport . Von einem Mitgliede des Tau-
nus -Ski -Klubs wird uns folgende Zusammen¬
setzung einer Ski -Schmiere mitgeteilt : 1 Teil
Holzteer , % Teile Unschlitt , % Teil Schuster¬
pech zusammengemengt und verkocht und abstehen
lassen.

Antialkoholikum . Sie wünschen einen alkohol¬
freien Silvesterpunsch zu bereiten ; dann verdient
aber das Getränk nicht die Bezeichnung „Punsch ",
denn Friedrich v. Schiller sagt schon: „Tropfen
des Geistes gießet hinein ! Leben dem Leben
gibt er allein ! Eh ' cs verduftet , schöpfet es
schnell! Nur wenn er glühet , lebet der Quell ."
Wir wissen keinen anderen Rat , als dann statt
des Weins , des Araks oder Kognaks Tee oder
Kaffee zu verwenden.

R . F . 50. Die Funde , die Ihr bei der Mutter
lebender Bruder beim Ackern des Landes Ihrer
Mutter gefunden hat , gehören zur Hälfte Ihrem
Bruder , zur Hälfte Ihrer Mutter . (8 984 BGB .)

Stellungswechsel . Ihre Firma ist verpflichtet,
Ihnen den erforderlichen Urlaub zu bewilligen,
damit Sie sich nur eine andere Stellung bwver-
ben tonnen . Daß Sie Ihre Mittagspause dazu
benutzen , kann u. E. die Firma nicht verlangen.
Ebenso wenig halten wir das Verlangen der¬
selben für gerechtfertigt , daß Sie vor Erteilung
des Urlaubs eine Bescheinigung über die beab¬
sichtigte Vorstellung beibringen . Im Falle Ihrer
Erkrankung ist ein Abzug vom Gehalt nicht zu¬
lässig, falls die Erkrankung kürzere Zeit dauert
als sechs Wochen.

K. R . in W. Im Fall unrichtiger Steuer¬
deklarationen , überhaupt im Falle strafbarer
Steuerhinterziehung ist Nachbesteuerung auf die
Dauer von zehn Jahren , iv-enn aber der Defrau¬
dant verstorben ist, zu Lasten der Erben -auf die
Dauer von fünf Jahren zulässig.

Hausfrau 60. Zur Behandlung von Parkett¬
fußböden empfehlen wir Ihnen die Einhaltung
folgenden Vorganges : Man scheuert den Boden
mit heißem Wasser , Schmierseife und seinem
weißen Sand gut ab . Hieraus sorge inan für
rasches Trocknen , da -der Boden sonst leicht grau
wird . Sodann scheuert man mit französischem
Terpentin und einer reinen Bürste nach und
reibt ihn mit Sägespänen trocken. Nach einigen
Stunden trägt man das Wachs dünn -aus und
andern Tags bürstet man den Bodeii mit der
Bohnerbürste blank . Parkettfußböden sollen täg¬
lich mit einem trockenen , um die Bohnerbürste
geschlungenen wollenen Lappen oder -einem
trockenen Scheuerlappen ausgewischt werden . All¬
wöchentlich reibe man den Fußboden mit Stahl-
spähnen ab , durch dieselben wird der Schmutz
und das festgetretene Bohnerwachs entfernt , so
daß der Boden seine klare Farbe wieder erhält.

Brautleute in W . Im allgemeinen -gehören
-die Betten für den zukünftigen Hausstand mit
zu der Ausstattung der Braut . In besonderen
Fällen einigen sich die Brautleute darüber , kei¬
nesfalls darf aber ein Streit entstehen , und
wenn die Verhältnisse der Braut derartige sind,
daß die Anschaffung des zweiten Bettes Schwie¬
rigkeiten bereitet , dann greift eben der Bräu¬
tigam in die Tasche , und er wird dies , wenn er
seine Braut lieb -hat , mit Freuden tun und nicht
mit Seufzen.

Flottenfreunde in B. Die erste Serie unserer
großen Linionschtffe , die Nassau -Klasse, erhält
eine verhältnismäßig große Zähl von schweren
Goschützen, nämlich je 12 Stück 28-Zenti -me-ter-
Schnell -fener -Ka-nonen , die 50 Kaliber bang sind.

Dagegen weüo - n -die Linienschiffe ver englischen
Temeratre -Älasse 30,5-Zvnluneter -Kanoncn er¬
halten . die 45 Kaliber lang sind. Letztere vcr-
fcmeru ein 385 Äilogr .-Geschoß mit einer An-
saugsgeschwinldi 'gkeit von 860 Metern und einer
Anfangsenevgie von 15,300 Metertonnen , wäh¬
rend unsere Iden'tfchen 28-Zentimeter -Kanonen
ein 270-Äilogr .sGeschoß mit 942 Meter Ans-angI-
geschwindigkcit und einer AnfangZenergie von
13,550 Metertonnen -a-bgeiben. Wenn hiernach , so
schreibt die „Flotte ", das Durchschlagsvermögen
der 28-Zentimeter -Kanone -auch etwas geringer
ist als das des 30,5-Z-euti -meter -Geschützes , so
ist VaS deutsche Geschütz dein -englischen -doch wie¬
der tu -anderen wichtigen Eigenschaften über¬
legen , nämlich in der Dauerhaftigkeit und
Feuergeschwindigkeit , Letztere beträgt bei der
en-gliscken Kanone einen Schuß pro Miwut -e, sie
kann -aber in Doppeltürmön nicht voll -ausgenutzt
werden , weil bei der Verwendung -von Beutel-
kartuschen die Gefahr besteht , daß diese sich
während des Ladens durch Nachflam -men des
Nachbargeschützes entzünden , deshalb darf nach
dem -schuß der Verschluß nicht geöffnet werden,
während ein Nachbar -geschütz gelad-on wird . Bei
der deutschen 28-Zentimeter -Kanone verwendet
man Metallhülsen , die eine derartige Vorfichts-
maßregel unnötig machen ; sie hat überdies eine
Femergefchwistdigkeit von -etwas mehr -äls einer
Minute-

Erbschaft L. 000. Zunächst müssen Sic in Er¬
fahrung zu bringen suchen, ob der Bruder in
Amerika in der Tat noch am Leben ist. Wissen
Sic das bestimmt , so können Sie das richterliche
Urteil , das seinerzeit die Todeserklärung aus¬
sprach , nach den Vorschriften der Zivilprozeßord¬
nung im Woge der Klage anfechten . Wir glau¬
ben jedoch kaum , daß Sie damit etwas erreichen
werden : die betreffende kirchliche Gemeinde -wird
sich gewiß derart das Geld gesichert haben , daß
Sie dagegen nichts tun können.

Verein G . Ein eingetragener Verein kann
selbständig Rechte und Pflichten haben , Vermö¬
gen erwerben und Verbindlichkeiten eingehen,
unabhängig von seinen Mitgliedern . Rechte und
Pflichten des E . V. sind nicht auch zugleich solche
der einzelnen Vereinsmit -glieder . Beim nicht
eingetragenen Verein sind Verbindlichkeiten des
Vereins immer auch solche der jeweiligen - Mit¬
glieder . —„ Wann es sich empfiehlt , sich eintragcu
zu lassen , kann nicht allgemein gesagt -werden.
Anhaltspunkte ergibt das oben Gesagte . Ein
Zwang zur Eintragung besteht nicht . Näheres
ist aus den gemeinverständlich gehaltenen Para¬
graphen 55— 79 des Bürgerlichen Gesetzbuches zu
ersehen.

A. K. Zur Eintragung einer Sicherungshypo-
thek ist die Einwilligung des Schuldners nicht er¬
forderlich , da die Eintragung auf Antrag eines
Gläubigers gemäß 8 867 der Zivilprozeßordnung,
unter Vorlegung eines vollstreckbaren Schuldtitels
sNotteils ), durch das Grundbnchamt erfolgt . Die
Eintragung wird auf dem Schuldtitel vermerkt
und erstreckt sich neben der Hauptsumme auf
Zinsen und Kosten . Eine Eintragung erfolgt
jedoch nur dann , wenn der Betrag der Forderung
Z00 M  übersteigt . Auf Grund eines vollstreck¬
baren Zahlungsbefehls findet die Eintragung
einer Sichernngshypothek nicht statt . Da eine
Eintragnngsbewilligung des Schuldners und
Eigentümers der zu belastenden Grundstücke nicht
erforderlich ist, indem dieselbe durch den voll¬
streckbaren Schuldtitel ersetzt wird , so besteht
für den Gläubiger auch keine Verpflichtung , dem
Schuldner von der Eintragung Mitteilung zu
machen . Falls die Zahlung der Hauptsumme
nebst Zinsen und Kosten auf Verlangen des Gläu¬
bigers nicht erfolgt , so kann -derselbe -die be¬
lasteten Grundstücke zur Versteigerung -bringen.

i-- :- -- -

Inventur- Aus

- — *

.verkauf.
Montag , den 3. Januar beginnt mein durch enorm billige Preise hervorragender Inventur-

Ausverkauf. Derselbe bietet wie bekannt

ausserordentliche Vorteile.
Decken Sie Ihren Bedarf an Herren- und Knaben-Kleidung in Ihrem eigenen Interesse erst, nachdem Sie
sich an meinem Lager von der außerordentlichenBilligkeit überzeugt haben. 20302

Ich bitte um Besichtigung meiner Schaufenster. Ich bitte um Besichtigung meiner Schaufenster.

Marktstrasse 34 H © ltlB * l © ji’9

^ - - - - -

©iS Marktstrasse 34

— — - — — ■_ _ _ . — s

ADRIAN 20115

lialiuhufgtraütse 6 Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER
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Unsere Momenten gegen Unfall versichert!
von dein Gedanken ausgehend, daß eine moderne Tageszeitung ihrem Leserkreis immer mehr wirtschaftlicheVorteile bieten soll und vielseitigen wünschen entsprechend, haben

wir mit der Nürnberger Lebensversicherungsban? in Nürnberg einen Vertrag geschlossen, nach welchem sich diese vom \.  Januar sysO ab verpflichtet, den Hinterbliebenen eines tödlich
verunglückten Abonnenten des Wiesbadener General -Anzeigers die Lumme von

fünfhundert Mark
auszuzahlsn . ) st ein Abonnent des „Wiesbadener General -Anzeigers^ gleichzeitig auch Abonnent der humoristischen Wochenbeilage „Aochbrunnengeister", so gewährleistet die NürM
berger Lebensversicherungsbank den betreffenden Abonnenten unter den gleichen Bedingungen und Voraussetzungen Versicherung gegen die Folgen körperlicher Unfälle über insgesamt:

tausend Mark auf veu Fall tödlicher
Verunglückung und taufend Mark auf den Fall dauernder Gauz-

Jnvalidität durch Unfall»

Ist Abonnent des „Wiesbadener General -Anzeigers" und der „Aochbrunnengsister" verheiratet, so gilt unter den gleichen Bedingungen auch seine Ehefrau sowohl für den
Todesfall als für den Fall der Ganzinvalidität als versichert, so daß im Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn die Frau verunglückt, für diese, und wenn Mann und Frau
gleichzeitig verunglücken, für jedes der beiden die Versicherungssumme von

je tausend Mark, also zweitausend Mark
gezahlt wird.

Nachstehend finden unsere Leser die Bedingungen, welche unsere Abonnenten zum Genuß dieser Versicherung berechtigen. Die täglich wachsende Unfallchronik beweist schlagend
von welcher Wichtigkeit eine derartige Versicherung für jeden ist, der mitten im Kampf ums Dasein steht. Deshalb glauben wir des Beifalls unserer verehrlichen Abonnenten für die

vollständig kostenlose Neueinrichtung
Sie vom Kaiserlichen Slmsichtsamt für Privatverfichermrg in Berlin Genehmigung fand, sicher zu sein.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Allgemeine Periicherungs-Bedingim gen.
■ - j t \ . :

Die Nürnberger Lebensversicherungs-Bank in
Nürnberg gewährt Iden Abonnenten Des „Wies¬
badener General -Anzeigers " unter den nach¬
stehenden Bedingungen Versicherungsschutz auf
den Fall des Todes , herbeigefiihrt durch Unfall,
rn Höhe von fünfhundert Mark  pro
Abonnent . Ist der Wonnen ! gleichzeitig Abon¬
nent der hnmoriftischen Wochenbeilage „Koch-
brnrmengeister ", so erlhöht sich die Bersichernngs-
fmnme für den Todesfall ans 1000. Außer¬
dem gewährt in diesem Falle 4>te _ Nürnberger
LebensversicherungJbank dem betrefsiriden Abon¬
nenten unter den nachstehenden jöedingnngen
auch Versicherungsschutz in Höhe von M 1000
auf den Fall der Ganzinvalidität , herbeigesührt
durch Unfall und es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist, auch dessen Ehefrau unter den
gleichen Bedingungen als versichert, sodaß, im
Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn
die Frau verunglückt, für diese , die Ver¬
sicherungssumme von M 1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken, für jedes der beiden je
M 1000 , also M 2000 , zu zahlen sind.

§ 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch aus der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Jahre alt ist
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat , sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens seit einem Monat un-
untcrbrochenAbonnent des Wiesbadener General-
Anzeigers gewesen ist, das Abonnemcntsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versichcrungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten . Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern eine Pcr-
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
z. B. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , ivclche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Neubencnnnng eines Begünstigten außer
Kraft.

Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
er keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall tvird die ver¬
sicherte Summe nur einmal gewährt , auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versicherten EivtschädigungSsnmmen gewährt,

entweder nur für Tod oder nur für Invalidität;
letztere wird stets an den Versicherten selbst be¬
zahlt.

§ 3.
Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eine plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerusene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
des Verletzten sofort oder innerhalb 3 Monate
nach dem Ereignis verursacht.

Unter Ganzinvalidität im Sinne dieser Ver¬
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Seihkraft beider Angen, der Verlust
oder die vollständige Gebrauchsbehinderung bei¬
der Arme öder Hände, beider Beine öder Füße,
der Verlust eines Armes öder einer Hand u n d
eines Beines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung.

Nicht cntschädigungspflichtig sind Todesfälle,
veranlaßt bezw. herbeigesührt durch richterliche
Urteile, Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er¬
krankung, Krampf , Schwindel-, Schlag - und
epileptische, Anfälle, bezw. deren Folgen , Bruch-
leiden, Wittcrnngscinflüssc , Sonnenstich, Opera¬
tionen, welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
beziv. herbeigesührt sind durch grobe Fahrlässig¬
keit oder durch vorsätzlichesoder grob fahrlässiges
Nichtbeachten der für den schütz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und gesetz¬
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafgesetzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
strafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Bernfsunfällc von Personen , ivclche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -,,Patronen -, Schicßbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zündspicgel-
und Zündstoff-Fabriken oder solchen Arbeits¬
stätten beschäftigt sind.

Für Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute in
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versicherungssumme (also einhundert-

-fünfuiidzwalizig beziv. zweihundcvtfünßzig Mark
pro Person ) zu entschädigen.

§ 4.
Jeder Unfall , für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder dessen Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in Nürnberg anznzeigcn, und cs sind alle

weiteren ansidcn Unfall und dessen Folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer¬
den, spätestens innerhalb einer Woche nach ge¬
schehener Aufforderung dazu an Diese pinzn-
rcichcn.

Der Eintritt des Todes muß sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden.

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch mutz
er Äerzten , welche eventuell zu ihm gesandt
werden, jeder Zeit Zutritt und Untersuchung
gestatten.

Die Kosten der ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter -,
blicbencn, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von der Bank geforderten Zeugnisse, von
der Bank getragen.

Die Nichtbeachtung der in diesem Para¬
graphen fcftgclegtcn Pflichten schadet den Rechten
de- Ansprucherhebcnden nicht, wenn er nachweist,
daz dieselbe weder vorsätzlich, noch grob fahr¬
lässig erfolgt ist. Bei erwiesener physischer
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumeldcn , läuft die bedungene Anmelde¬
frist von: Zeitpunkte des Aushörens der Unmög¬
lichkeit an, desgleichen, ivcnn der Anspruchberech¬
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt der erlangten
Kenntnis an . Die Bank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
dessen Hinterbliebenen ein Exemplar der Vcr-
sichcrungsbedingungcn zugchcn lassen.

§ 5-
Werden von ein und demselben unter die

Versicherung fallenden Ereignis fünf oder Mähr
versicherte Abonnenten betroffen, so ist höch-
stens eine Gesamtsumme van zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zahlen, die an die Ansprnch-
eryebeNdeu im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

§' 6 .
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kaffe der
Bank und zwar in erster Linie an den Ehegatten,
für den Fall aber , daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und für
den Fall , daß weder ein Ehegatte nach eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an die
Dollgeschwistcrdes Versicherten unter Ausschluß
etwaiger sonstiger Erbberechtigter, insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen Kin,
dern gleich.

Personen , welche den Tob oder die Ganz¬
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weise verschuldet haben, ver¬
lieren dadurch ihre sämtlichen etwaigen An¬
sprüche.

§ 7.
' Für den Fall , daß die Nürnberger Lebens¬
versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent¬
schädigung ans Grund dieser Versicherung ver¬
weigern sollte, ist der Ansprucherhebende bei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis von der
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklagen.
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Bank
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mit
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich abgelehnt hat.

Für alle 'Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die .Bank jedes ordentliche Gericht des
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.

§ 8 .
Aus die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopse der Zeitung in deut¬
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit Dem
Erlöschen des Abonnements auf den Wiesbadener
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruch
ans Grund dieser Versicherung hinsichtlich später
cingctrctener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Lebens¬
versicherungs-Bank und dein Verlag abgeschlossene
Vertrag gekündigt, so hat di es der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält , un¬
verzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen¬
räumen von einer Woche an augenfälliger Stelle
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktes des
Erlöschens bekanntzugcbcn. Das Erlöschen der
Versicherung loird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichung im
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt , mit dem Fortfall des Vordruckes am
Kopse der Zeitung . Die Ansprüche aus den vor
dem Erlöschen der Versicherung cingetrctenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen der Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Berlage ge¬
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschens
der Versicherung ab das Abonnement aufzngebeil
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements -Betrag zurückzuverlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent¬
sprechen.

Vom Kündigungstage an neu zutretende
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.
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l.  Luiscnstr . 5, Hth. 3. St ., Wohn.
a- v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
8, per sos. zu verm. 20184
'0 Mehgcrg . 27 . Dachw., 2 Zim.
ü Küche ii.  Keller zu verm. Näh.
i8 Grabcnstr. 26, Laden. 20223
), Nicdcrwalvstr . 12 . Vdh., sch. 2-

Z -W.z. vm. Näh. 1. St . r .(77'4t
h. Niederwaldstr . 1 'i,  Gth ., 2 u. 3
*• Z.-W z.vm Näh.Vdh.1 r. (7742
-- Neubau Niederwallstr . 53, sch.
s- 2 Ziuimerwohnungen , Süd-
r feite, ueuzcitl . eingerichtet,

Bad, reicht. Zub ., sos. o. sp.
- z. verm. Ehr . Kern . 20937
i- Rauenthalerstr . 5, Stb ., 2-Z.-
8 W . u. K. a. sos. z. v. (20522
l. Rauenthalerstr . 8 , 2-Zimmer-
i- Wohn.sof.z.vm. Näh.Nortmanii
i 20175
7 Rheingauerstr . 17 , Hth., sch.
!* 2-Zini.-Wohnung zu vermieten,
° Näh Vdh. I . links. 20347
' Nneingaucrstr . 18, Stb ., sch. 2

L' Zim -Wohn. sof. z. v. (20350
1 Riehlstr. 15, sch. 2-Zim.-Wohn.

z. v. Näh. Vdh. pt. 20665
^ Römerv .« .2Z .n.K.Dachw.20140
- «sedanstr . 1 Mans.-W. 2 Zimin.

u. Küche zu verm. 7392
. Scharnhorststr . 22 , freie Lage,
- ruh.2-Z -W. p. sof. od. spät nur
* ruh.Mict.cvtl.a m.Wcrkst.o.Laa.
5 7701
‘ Steingasse 16, Dachw., 2 Zim.
r. und Küche. 20657
- Steing . 28 , Hth., neu. 2 Z, , K.
- Ab. u. Abschl. p. sofort. 20197

Steing . 81 , Hth. p., eine avgcschl
Wohn , 2 Zim., Küche r'c. au
sofort zu verm. 20187

Schar «»yorststr .27,Hth ..2-Zim -
Wohnung, 1 Laden mit Zubch.
zu verm. Näh Hth. p. l.s20481

Werderstr . 8 Hth., sch. 2 Z.-W.
(Dach) p. sof. od. spät. Näh.
Baubureau Blum . Goeben-
stratze 18. o.,i . H. b. V. 20656

Westendstr. 37, Mtb ., sch. 2-Z.-
W. N. das. Vdh., Münze !.

(20824
Wielandstr . 9, sch. 2 Z.-W.

Hth., sof. od. sp. z. v. Näh.
das. 20562

Wörthstr. 12, 2 Zim. u. Küche
p. sof. z. v. Näh. das. 20144

Zimmermannstr . 4, H. Dach-
stock, 2.-Z.-W. m. Zubeh. auf
gleich od. spät. z. vm. (20823

Sonncnverg . 2 Z.-W. m. Zubeh.
gr. Werkst., Stall u. Garten
sof. bill. z. vm. N. Hellmund-
straße 26 Part . (20586

Blcrnaor . Naryausstr. 4,
2 Zim -Wohn. mit Kücvc,
Waffcrl. u. GaS, für 150 Wir.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Laüeu.
Ä Zimmer m. Balkon, Küche,

in einem stüvt, einger. Hause auf
dem Lande, 'j. . St . Bayns, Wies-
baden (Preis 2d0 Mk.) an älter,
ruh. Ehepaar ohne Kinder z, v.

Offert uut. 11«. 919 au die
Exp. ds. Bl . 7782

1 Zimmer.
Adolsstr. 12, Stb . pt., 1 Z. z. v. j

N.Adolfstr. 14, Weinhdt. 2U203
Adlerstr . säö, ein Zimmer und

Küche zu verm. (202)-1 ;
Adlerstr. 53, 1 Z. K. K. 20891
Adlerstr . S8 , Laden, 1 großes i

Zimmer ab 1. Jan . zu verm.
20970

Blüchcrstr . 19 , 1 Zimmer u. K
sof. o sp. z. m MH. das. (202o6 Ä

Bütowirr . 4, Hth., 1 Zim. u.
Küäiez.vm.Näh.Vdh.p.r . 20464 7

Dotzheimerstr. 26, 1 Zim. und
Küche p. sos. 20687 §

Dotzheimerstr . 8a , Hth., l -rejp.
2-Zimmcr-Wohnung billig zu Z
verm. Näh. b. Albcrth. (20260

Dotzheimer » tr . 119 Gth . ptr.
Eincl -Zim.-W m.Zub.z.v. Näh. Z
Dotzh.Str .110 Vdr 3r. 20156

Drudenstr . 8, 1 Zim . u. K. a. gl. e
z. vm. Näh. Vdh. 1. St . (20806

Eckcrnfördestr. 12, 1 Z. u. K. i. e
H. P. s. z. v. N. b. Lang das.

20727
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Zu vermieten.
I Wohnungen.
_ 7 Zimmer.
Dotzheimerstr . 33 . 7 Zimmer-

Wohnung mit Zubehör 1. St.
sofort zu vermieten. 20255

_ 5 Zimmer.
Große Burgftr.10,

Wohnung, 5 Zimmer u. Zube¬
hör, mit allem Komfort, Lift,
Zentralheizung usw., bisher o.
Arzt bewohnt, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres
b. Führer, im Laden. (20391

Dotzheimerstr . 17,2. Et , 5Zinm
nebst Zubch p bald zu vm.( ,747

waterloostr. 6, 1,
gr. sch. 5-Z.-W. sof od. sp.
Besch, b. Hausverw . 20561

4 Zimmer.
Karlstr . 7, 1, 4 Z,, K.. 1 3Jl.,

2 Kell. z. v N. 2. St . (21137
Karlstr . 89 , 1, sch. 4-Z-W. p.

sof. od. sp. z. vm. Näh. das. b.
Hausmstr., Mittelb. 1. 2203

Philippsbergstr . 48 , 2., gcs.
Höhen!., 4-Z.-W. N. Part r.

20914
Ecke Röder - « . Nerostr . 46,

4-Z.-W. m. Balk.,3 'Z. m. Zub.
p. 1. April 1910 zu vm. Näh.
im Laden. 21125

3 Zimmer.
Adlerstr . 29, .sch. 3-Zim.-Wohn

auf sofort zu verm. (20201
Kdlerstr. 67, 3- u. 1-Z .-Wohn.

u. K. s„ auch sp. z. v. 20686
Ülvrtramstr .' ^, Wohnung von 3

Zimmer mit Zub. sofort zu
venu Näh. b. Moos. 20263

dSleichstr. 15a, 3-Z.-W. u. Zbh.
p. sofort zu vermieten. 20216

Blücherstr . 7, 1, 3 Zim. zu v
Näh. Bismarckriug 24,1.(20235

Dotzheimerstr . 17 , Stb ., kleine
3 Zim.- Wobn. bill z. vm.-7716

Dotzheimerstr. 26, Mtb., 3-Zrm.-
Wohn. m. Küche p. sof. o. sp.
z. v. Näh. Vdh. 1. 20687

Dotzheimerstr . 39,1 , 3 Z. u. K.
Bad :c. p. sofort z. v. ( .0252

Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.,
3 Zim., Küche, KVllcr sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 20138

Dotzheimerstr . n »7, 1., Wohn.,
3 Zim-, K. u Zubeh. per sos.
zu verm. Näh. daielbst beim
Hausverwalter, 1. Et. 20482

Dotztzetm rftr . 109 , 1. St . I.
schöne 3-Z.-W. 500 Mk , sch.
2-Z.-W. 320 M . b z. v (1928

Dotzheimergr . 111 , Vdyi 3-
Zim.-Wohn., mod. ausgeft. bill
zu verm. (20207

Dotzheimerstr . 112,1 , 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad, zu verm. 5täh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (20156

Drudenstr . 8, 3 Zim. u. Zubeh.
z. v. N. Vdh. 1. St . (20806

Ecker,»fördcrstr .8 ,Hth,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh Näh.p l. (20167

Gneise » «» ,,r . 16 , sch. 3-Zim.-
Wohn.,ueu hergcrichtct, gl.od.sp.
bill z.v. Näh.b.Nttzschcchochp.das.

20307
Gövenstr . 82 , Neubau, 3Zim.ü.

Küche. Bad rc. p. sosort. 20252
Hartingstr .« , 3 Zim -Wohn,sos

od. spät zu verm. (20225
Hermannstr . - 1, 3 Z. u. K.

p. 1. April z. v. bei Wiigand
2H39

Jahnstr .S .ü.El., vcrfetzmigshalb
3-Zim -Wohn, mit Zubcli. per
sofort zu vm. Näh. 1. Et.(20241

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth/
kl. D.-W., 3Zim. u. Zub., mtl..
20 Mk. Näh. Hth. p. 20195

KeUrrsir . « , 2., 3 Zim., K. m. Z.
per l . April z. vm. N. p. 20956

Kirchg . 49 , Stb . 2 W., 3 Z., n
20684

Lehrgratze 14, 1., groß. u. klein
Z-Zim.-Wohnung. zu vm. 20206

u. K., sof. oder spät, zu verm.
Näh, im Laden. 20526

iherotaiiO , park., 3Zun .,Küche,
Dtansarde usw., per . sofort
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 Näh. 11—1 u.
3- 5 Ubr, eine Tr . hoch. (20172

Khilippsbgstr. 53 p, 3-Z.-Woh-
nung zu vermieten . 7622

Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W
sof. z. v. N. Nortmaun. (20175

Stetng .Ecke Schachtstr.,fiül.3-Z.-
W. 1. April. Näh. Laden.(20433

Steing . (Ecke Schachtstr., 2. St .),
neu herger. ö. Z.-W., Gas,
Clos. i. Abschl. sof. od. sp.
Part .. (20433

Waleamstr . 23 . gr. 3-Z.-W. m.
Zub. a.gl. od. sp z. vm. Näh. p.

_ (20029
Wcllritzirr . 15 , T. 3-Z.»W. föf.

jD.  1 Fcbr. z. v. ' 7709
Wcllritzstr. 19, Wohn. 3—4 Zim.

jzr vermieten. (20 275

Werderstr . 8 Vdh.. sch. 3-Z.-

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z.-8

Näh. 1 1

I. Sonnenseite.

od. früh . z. vm. I
ring 12, Hth. pat . c
str. 4 b. Sulzbach.
Neu einger . 3-Zi

sof. z. Perm. 800 JL.
Sonnenberg . Näh b.
ner ' Neub., Wiesbadei
Adolfstraße.

Küche und Keller 280 Mk.,
Zimmcc Küche und Kell
Mk. sofort zu verm

2 Zimmer.

Zimmerwohn.

2 Zim. ii. Küche
1. Jan . zu verm.

Bertramstr . 17, Vordhs. (
schöne gr . 2 Zimm .-Wohi
Abschluß zu vermieten.

20725 Näh.: 1. Stock l
Blüchcrstr. 11, Frtsp .-

ruh . Leute zu verm.
Dambachtal 12, 1. i

-o!;»clmer, :r . Mib .,
2-Zim.-W. p. sof. od. sp. i
Näh, das. Vdh. 3 l.

dotzheimerstr. 81 Mtb., s<
Zim.-Wohn. zu verm.
Dotz heimerstr. 96, 1. l

iötzhei,ncvsrr .U8, Mttü.
schöne2 Zim., Küche, Kell

beim Hausmeister._20
Dotzgcimcrstr . 111 , moü.

Zim.-Wohu.i. Mtb. u. Stb.
z. verm_ (20

Dotzheimerstraße 126 , 0

später zu mit. Pr . 380-
mit Mails. Näh. v.

gl. o. sp. zu verm. Näh. Dotz-
beimcrstr. 150, 2.  l.

Drudenstr . 10 , H. 2, Z. u. St.jl

EltviUerstr . 6, Fsp., 2 Z. u. K.
P. 1. Jan , z. v. N. P . l. 20020

Feldstr . 18,2 Z.,.K. u. K. sofort.
7655

Hastgarterstr . 4 , Lsttb. 1., sch.
Wohn. v. 2Zim .u. K. p. sofort
od. svütcr zu verm.  20508

Helencnftr . t2 , 2-Zim.-Wohn.m.
Zubcli. zu verm. (20211

Hellmundstr . 33,2 Z. u.K.
verm. Mk. 21. _20182

Hellmundstr . 16 sind 2.-Z.-W.
sof. od. sp. z. v. N. P . r. rovis

Kirchg . 4» , Alans., 2 Z., K. z. vm.
20684

Leyrttraße 14. l ., 2>Zim.-Woh.
nuug zu  verm 20208

kehrstr . 14, !., Mans -Wohn., 2
Zim. n Zubch. zu vm.  20206

Loreley -Ring 2,1 , schöne Frtsp.-
Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
velmictcu. (2018 >

Lndwigstr . Ä, 2Z . ii. K. z. verm
(20253

Feldstr . 12, 2mal1Z . u.K.s.o. sp.
20199

Felöstr . 18 . 1Z .,K . u. K. 7656
Giicisenaustr . 16, bei Attzsche,

sch. Mans ., 6 JL  monatl .. z.
vermieten . 20307

Gustav-Adolfstr. 13, Dachw., 1
Z., K., K., s. N. Offheim.
Kellerftr . 19. 20658

Grabenstr. 20, Stb .1,1Z . u.K.z.v
120191

Hartingstr . 6 , 1 Zimmer und
Küchem. Zubch. zu vermieten.
Näb. das, b. Sprenger 11.(20225

Helencnstr . 12 , Hth., Mans.-W.
1Z., Kücheu.Kell z verm.20211

Hellmundstr . 13 , Vdh., Mans.
W-, 1 Z u. K., sof. z. vm. Näh.
Hth. Bureau. 7640

Hellmundstr . 17 , eine kleine
Mansarde zu vermieten. Näh.
vart - links. 2209

Hellmundstr . 33,1 ., 3 kl. Woh¬
nungen bill. per sof. oder später.
__ 20182
Höchste .8,1 . r., 1Z . an ruh., ält.

Frau zu vm. Mt . 9 M. N. das.
_7585
Lndwigstr . 2 . Ms,1 Z. u K. zu

verm._ (20253
Ludwigftr . 16 . 1 Zim. z. verm

20919
Marttür . 8 , kl. W. z. vm. 20192
Ryeinnr . 77 , Alans., 1 Z, u. K.

per sofort zu vm. Näh. Laden.
_ _ _ _ 20349
Rh -i» ganer,rr . 6,1 od. 2 Z., K.

(Frtsp.) z. vm. N. d. v 1.(20151
Römern . 10,1 H.Z. N.H.^.(7346

Kochherd zu verm. 7393

20141
iteingasse 28 , Vdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 20141
tcingasse 28 , Vdh., l. St.
Stube , Kam., Küche sof. (20197

und Keller 15 M. mtl. 20957

li.Küchcz. v.Näh. Mtb.p. (2024

ger. 1-Z.-W. z. vm. (2W21

i-Sers Timmsr. 1

Mansarde zu verm
leere
7375

Möbl. Zimmer. §

nt. 5 Z., Bad, Küche zu verm.
20507

Elcg. möbl. Wohn-, Schlafz,
f. z. v. Jllbrccht-
hnhof. 2242

tlbrcchtstr . 58 , pt., möblierte
Zimmer m. und ohne Pension
auf 1. Januar  zu vni. (7366

yjfaufarbeu mit u. ohne Pens,
zu vermieten. 7365

möbl. Z. a. aust. Herrn od.
Dame 'bill. zu verm. (20833

Zim. sof. zu verm 7750
•3 - p Jan

7444

Arbeiter schönes Logis
!, erh.
7777

10 M . monatl. zu vni 7754

Bett.m.od.oh.Pens.bill. 20563

Zimmer zu vermieten. 779l

7473

2 Betten.
m. m.
20657

möbl. Z . z. verm.
>. 1 l.
7763

sch. mbl. Z ni. od. ohne Pens
zu verm. Näh. part. 20262

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen .) "%3t

Als Gntscheir» mir gültig wem »:

Name und Wohnung

Des Auftraggebers hier deutlich ausgcfullt ist
Bitte wenden.

Taunusstr . 23, 3 I„ mbl. Zim.
an Dauermieter p. 1. Dez. z. o,
20726
M. Mans. Walramstr . 12 1 r.

7611

Adlerstr . 14 , Lad. in. 1—2Zim.
re. sof. od. sp. z. v. Näh. nebenan
Friseur-Geschäft. 20402

Litei
sof. zu verm.

mit
Ladcuz.

Näh. 3. 20214
Dotzheirnernr . 167 ist e. Laden,

worin s.läng.Zeit Metzgerei betr.
wird, m. Wohn, preisw. z. vm.
Näh, das, b. Hausmstr. 204^2

Drudenstr . 8, Laden m. Spez.
Einricht , gl. o. sp. z. vm. Nki
heres daselbst. 7472
Großer , sch. Eckladen m. od.

ohne Wohn. sof. ad. sp. z. v.
Besch, b. Hausverw . Eckern
fördestr. 10, Ecke Waterloostr.

20561
Emserur . 2,kl.Ladcuzu vm. Näh.

2. St . Iks. 737 t
sof. zu vm. Graben-

ZrUVKU  strmste 14 . (20857
Laden EckeHäfner- u.Wcbergassc,

neu hergcstc" t, ver Januar 1910
zu verm Parkür . 10.  20477

Swöncr Laden mit 2-Zim .-
Wohnung auf gleich oder
svätcr zu vermieten. Derselbe
dürfte sich für Kurz- u. Woll-
waarcn.Aufschnittgcschäft, Butt,
u. Cicrhandluna u. s. iv. eignen.
Näheres Hettmundstraste 5,
1. Stock lks._ (20196

hM  Wisse Sf
mit Nebcnräumcn andcrw. zu
vermieten. Näheres nur bei
Gerliardf . 21124

Kl. Kirchgafse 3, Laden neojt
Wohn. z. 1. Jan . z. v. Näh. d.
o. Frankfurterstr . 78a. 20435

Großer Laden Kleine Langgasie
billig zu vermieten. Lkähcrcs
Langgaisc 19. 120161

20748
nt. Ladenz. sof. od. spät z. v.
Oranie nstr. 12. Th. Hetterich.
Westendstr. 37, Laden m^ Zim .'

evtl. m. Wohnung z. vm. R.
das, bei Mün zel. (20824

I Werkstätten etc. S

AntöWW?
sofort su vermieten . (20272
N «1».HV« Niü,Bicbrichcrstr.21,p
Bertramstr . 22,gr .Wcrkstäktcm

Hof sof zu vm. Näh 2 l. 20150
Dötzheimerstratze 88 , größere

Stallung zu vermieten. Näh.
bei Albcrth._ (20260

Dotzheimerstr . 88 , Wcrksiättc.
60 (D Mir ., zu vermieten. Näh
bei Albcrth._ (2Q260

Dotzheimerstr . 11J , Werkst, u.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig  zu verm. 20207

Klarcnthalcrstr . 4 , große Helle
Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau , 100 □ Meter groß, sof
oder später zu verm. (20234

Kircha .49,Wmi -Kcll z.v.(20684
Stall , Heuboden f. 1 Pferd

m. Wohn. s. z. v, Lothringer¬
straße 30. Näh. Nr . 27  beim
Eigentümer.  7432
Lniscnstr . 16 , Spengh .Werkst
fflpcr 1. April 19 i0 z. v. Räb.

bei Götze, Vdh. 1.  2241
Rhernitr .44 , Stall f. 2 Pferoe.

Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Näh. I. r . 20153

Scerotzcnstr . 32 , Werkst. o.Laq,
20139

Weitzenvnrgstr . 8 , kl. Werkst f.
Tapez., Buchbind. re 20395

Werderstr. 8, sch. gr . Bierkeller
p. sof. od. spät zu verm. Näh.
Baubureau Blum , Goeben-
straße 18. 20656

HP
Männliche.

d. Adressenarb. b. 1000 Adr.
8 JL  Verd . Adr. Verlag F-.
Schild,  Altona (Elbe). Z .50
OK Mk. tä l. Verdienst durch

Verkauf 11t. Patent -Ar¬
tikels f.Herrcn.Neuheiten-Fabrik.
Mittwcida-Markersbach 6. (11.278
Q_ 90 M tägl. I Per,, jcd.
0 alt Lll*  Stand .vcrd.Neben¬
erwerbd.Schrcibarb .häusl Tätigk.
Vertretung re Näh. Erwcrbszentr.
in Frankfurt n. M._ (H.226

V̂eibiicha.
Braves, williges Mädchen,

nicht unter 17 Jahre , p. 1. oder
15. Jan geh Biebrich, Wicsbad -
Str . 87. Bäckerei. 7767

Braves , jung. Mädchen vom
Lande gesucht. 7736
_Zietenring 17, Laden.

Weibliche.
I . unabh. Frau s. halbe Tag«

Monatsstelle od. sonst. Beschäfb
Hellmundstr 49, 1 r. 7773

Perf . Büglerin sucht noch bcss.
Privatkunden in u. außer dein
Hanse. Off. u. Dp. 916 an die
Exp. d. Bl. erb. 2224

Zu verkaufen.
Immobilien.

Sonnenberg . 2 fl Landhäuser
<20 0ü0u . 28000M .) z. vk. N. bei
Wilh Wintcrmcyer, Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 2.  k . 46

Diverse.
I der

geeignet für Frauen als guter
Nebenverdienst, zu verkaufen.
Monatl. Umsatz 12 bis 1500 M.
Offerten unter Sv 917 an die
Expedition dieses Blattes . 7770

Nasser sch. Beruh. Hund sowie
Truthahn cv.m. Henneb.z.vk. 2219

Sonnenberg , Hcinrichshöbc.
Kanarienyähne u . LSeivch.

zu verkaufen. Preisgekrönt mit
der großen goldenen Biedaillc
am 25. u. 26. ü. Mts . Heinrich
Jünger,Scharnhorststr .26, Hth. 3.
_7737

1 St . Zwergllüyner n . 1
Fl . Tanbcn zu verkaufen.

Schöne Aussicht  9tr . 8. 7780
Eine neue Kücheneinrichtg,

billig zu verkauf. Ztäh. Bertram-
str. 16, 31._ 2233

Zrvc »s«ylä,r . Bettneue,
fast neu, zu verkaufen(10 Mk.).
Friedrichstr 44, Stb . D 2240

Gcbr. Dipl.-Schreibt, Kopier-
presse, Real z. v Näh. Gustav-
Adoisstr 16, Laden. 7768

33 Chaiselongues
ä 18 u. 24 M,  mit roter oder
grüner Decke.
7427 Rauenthalcrstr . 6 Pt.

Elcg. fast neue Damcntleiscr
sehr bill. z. vk.KI.Webcrg.9,1. 7753
" E.' kuu,tl. gezchn. Btumenti' ch in
Eicheuh. b. z. vk. b. Schreiner Ger¬
hardt, Schwalbachcrstr.25, Werkst.

22 8
Gut erh. Betten,Spiegel-,Kleider-,

und Bücheifchräuke, Sofa, Ehaisc-
longuc, Sessel, Tische, Stühle,
Wasch- u. and. Kommoden, gr u.
kl. Spiegel, Bilder, Lüster. 1755
_Adolssattee 6.

Federrollni, lö- 90Z. Tragkr.,
gr. Ausw., z. v. Dotzhctmerstr..8S,
Fr Lecker, Wagenbau. 2243

1 zweifp . Nrniterwagen . l
Brot - n . 1 Milchwagsn z. v.
Dotzheimerstr. 85. 2244

Sonnenberg.
Wegen Sterbefaa l Guterhal-

tcne Ockonomicgeräte zu verkauf.
Wagen , Karren , Pferbegesch.
Heck,elmaschine , u. d. gt. in.
Näheres Sonnenberg , Ramba-
chcrstr. 6, bei Jakob L. Winter-
meycr. Schneider. 2238

Voll-Badewannen 15 Mk- Gas¬
kocheru.Gaslampen rc. enorm bill.
H. Krause, Ltzcllritzstr. 10. 2193

Dampfmaschine ,Wert 80 M,
m. Wagen u. Schienen bill. z. ot.
Rüdeshcimcrstr. 32, H. p. l. 2218 .

Tcsching, 9 mm Revolver u.
j- Legehühner billig zu verkaufen.
Dotzheimerstr. 13, Gth.  2245

Pcrde-Dung fürs Jahr sucht
zu kaufen Zimmermann , Plat-
terstraße 126. 20889

Ankauf von Herren-Kleideru uud
Schuhwerkf

Sohlen und zieck
für Damcitstiescl 2.— bis 2L0
für Hcrrcustiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
" ' fjfjnn MichclsbergSS.Illol Laden. 20134

Mh.150001 .1 . 20000
2. Hypotheken von Aktiengesell¬
schaft gesucht.

Offert, uut. Du , 920 an die
Exp, d. Bl. 7788
Geld -Darlehen , 5%, Ratcmückz.
gcrichtl. nachgcw. reell. Sclbstgeb.
Diesner . Berlin 1,46 Belle Alli-
ancestraße 67. Rückp. F. 199

Zum Hanst . re -r m. vorzügl.
Waschmittel einige Frauen
gcsncht. Zu melden Arütil "stelle,
Rathaus . , 7 )6

^arSehrs .'-eeii.disk̂j,
SdmelUafen-
riickiah-
lUNL. , uröfsfer

— , Ums3f7sei1j3hrEB.|
wC.6rundler, Beninf
W. 8 . Fri'edrichst -r  196,1

I l\
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Kirchliche Anzeigen.
Evauselische Kirazc.

Marktkirche.
Freitag, den 31. Dezember(Silvester).

Militärgottesdienst mit Beichte und hl. Abend¬
mahl nachmittags 4 Uhr, Div.-Pfarrer Ferling.
Abendgottesdienst6 Uhr : Pfarrer Hofmann. Mit¬
wirkung des Kirchengesangvercins.

N8. Die Kollekte ist zur Bekleidung bedürftiger
Konfirmandenbestimmt.

Samstag , den 1. Januar 1910 (Neujahr).
Militärgottesdienst 8.50 Uhr : Div -Pfarrer Fer¬

ling. HauptgotteSdienst 10 Uhr : Dekan Bickel.
Wendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Schußler.

Sonntag , den2. Januar 1910 (S . n. Neujahr).
Hauptgottesdieust 10 Uhr : Pfarrer Schußler.

Abendgottesdicnst5 Uhr : Pfarrer Hofmann. Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen , sowie Be¬
erdigungen: Pfarrer Schußler.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert
in der Marktkirche. Eintritt frei.

Bergkirchc.
Freitag, den 31. Dezember (Silvester).

Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Vcescn-
meyer.

NB Die Kollekte ist zur Bekleidung bedürftiger
Konfirmanden bestimmt.

Samstag , den 1. Januar 1910 (Neujahr).
Hauptgottesdieust 10 Uhr : Pfarrer Grein.

Abendgottesdicnst5 Uhr : Pfarrer Diehl.
Sonntag , den2. Januar 1910 (S . n. Neujahr).

Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfarrer Dr. Mcinecke.
Wendgottesdieust 5 Uhr : Pfarrer Vcescnmcyer.
Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen . Pfarrer
Dr. Mcinecke. Beerdigungen: Pfarrer Vcescnmcycr

JmGenreindrtzairs , Stcingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Vcrcin der Bergkirchcngcwcinde.
Jeden Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstundc

für die Gemeinde. Pfarrer Grein.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen -Vereiu.
Jeden Mittwochu. SamStag, abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengesangvereins.
R i n g ki r ch en g c m ei n d e.

Freitag, den 31. Dezember(Silvester).
Abendgottesdicnst5 Uhr: Pfarrer D. Schlosser.
NB. Die Kollekte ist zur Bekleidung bedürftiger

Konfirmanden bestimmt.
Samstag , d n l. Januar 1910 (Neujahr).
Hauptgottesdieust 10 Uhr : Pfarrer Schmidt.

Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Merz.
Sonntag , den 2. Januar 1910(S . n. Neujahr).

Hauptgottesdieust 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Lieber. Amts¬
handlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
Schmidt. Beerdigungen: Pfarrer v . Scholfser.

Im Gemeindefaal , An der Ringkirche 8,
finden statt:

Sonntag , 4.30 Uhr : Sonntags -Verein.
Montag , abends 8.30 Uhr : Jungfrauen -Ver-

ein.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , nachm. 3—5 Uhr : Arbeitsstunden

des -Gustav-Adolf-Fraucnvereins.
Samstag , den 1. Januar , abends 3 Uhr : Got¬

tesdienst für Schwerhörige in einem Zimmer des
Paulinenftifts . v>
Christi. Verein j. Männer »E. B., Dotzhcimerstr.2tz

(gegenüber dem Kaisersaal ).
Freitag , Silvester , abends 9 Uhr : Silvcster-

feicr im Vereinslokal.
Sonntag , den 2. Januar , nachm. 3—7 Uhr:

Versammlung der Jugendabteilung ; um 3 Uhr:
Monatsversammlung ; abends 8.30 Uhr : Allianz¬
versammlung im Vercinshaus , Platterstratze 2.

Montag bis Samstag , abends 8.30 Uhr : Be¬
teiligung an den Allianzgebetstundcn im Wcr-
einshaus.
Evangelisch-Lntherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath . Kirche, Eingang

iLchwalbacherstraße.)
Neujahrstag , vorm. 10 Uhr : Lcsegottesdienst.
Sonntag nach Neujahr , vorm. 10 Uhr : Lcse-

gottesdienst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig, Rheinstratze 54.)

Samstag , den 1. Januar , Neujahrsfest , vorm.
10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Sonntag , den 2. Januar , Sonntag nach Neu¬

jahr , vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Evangelisch-lutherischer (Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Freitag , den 31. Dezember , abends 8Z4 Uhr:

Silvester -Beichtgottesdienst.
Samstag , den 1. Januar (Neujahr ), vormit¬

tags 914, Uhr : Predigtgottesdienst und heil.
Abendmahl.

Sonntag , den 2. Januar , nachmittags 6 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfarrer Müller.

Kapelle des Paulinenstifts.
Silvester , abends 6 Uhr : Pfarrer Christian:

Vorbereitung und Feier des hl . Abendmahls.
Neujähr , vorm . 10 Uhr : Hauptg-ottesdienst,

Pfarrer Christian . Nachm. 3 Uhr: -Weihnachts¬
feier des Jungfrauen -Vereins.

Sonntag nach Neujahr , vorm. 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst, Vikar Jüngst . Vorm. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst.

Methodisten-Gemeinde.
(Hermannstraße 22.)

Freitag , den 31 Dezember, abends 9.30 Uhr:
Jahresschlußgottesdienst.

Samstag , 1. Januar , vorm . 9.43 Uhr : Pre¬
digt, nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier des Jugend¬
bundes.

Sonntag , den 2. Januar , vorm. 9.45 Uhr:
Predigt ; vorm. 11 Uhr: Donntagsschule ; abends
8 Uhr : Predigt.

Vom 3. bis 8. Januar , jeden Abend 8.89 Uhr:
Allianz-Gc-betstunde.

Prediger Eisele.

Neu-ApostolischeGemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.

Samstag , den 1. Januar , Neujahrsfest , vorm.
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (für die -Gemeinde);
nachm. 3.30 Uhr : Predigt , wozu jedermann
sreundlichst eingeladen ist.

Sonntag , den 2. Januar , vorm. 9.30 Uhr:
Gottesdienst.
Zionskapelle, Baptistengemcinde, Adlerstr. 17.

Sonntag , den 2. Januar , vorm. 9.30’ Uhr:
Predigt , nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.80 Uhr: Gebetstunde.
Herr Pasche aus Darmftadt.

Altkatholische Kirche, Schwalliachcrstratzc.
Samstag , den 1. Januar (Neujahr ), vorm . 10

Uhr : Hochamt mit Predigt und Tedeum.
Sonntag , den 2. Januar , -vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt.
W. Krimmcl , Pfr.

Evangel.-kirchl. Blaukreuzverein.
(Versammlungslokal : Wcllritzstr. 11, Hth. p.)
Neuiahrstag , abends 8>/ > Uhr : Versammlung.
Dienstag , abends S'/2 Uhr : Gcsangstunde.
Mittwoch, abends Sy2 Uhr : Wibe-lbesprccht-

stunde.
Samstag , abends 8y2 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Berei» E. V., Scdansplatz 5.
Silvesterabend 8.30 Uhr : Silvesterseier mit

Ansprachen, -Gesang, Deklamation und Bewir¬
tung . Eintritt 25 Psg.
Neujahrsabeuü 8.30 Uhr : Evangelisations-

versammlung.
Vom Sonntag , den 2. bis Sonntag , den 1 9.

Januar fallen die Versammlungen aus . Betei¬
ligung an der Gebetswoche Platterstratze 2.

Dcutschkatholischr(freireligiöse) Gemeinde.
Freitag , den 81. Dez. nachmittags 5 Uhr : Er¬

bauung im Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Altsahrsabend . Lied Nr . 375. Str . 1. 2, 3.

Der Zutritt ist für sedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Pfarrei Wiesbaden.

Freitag , abends 6 Uhr, zum Jahresschlüsse
feierliche Andacht mit Predigt und Te Deum
(Nr. 34).

Samstag , 1. Januar 1910. Fest der Be-
schneidung des Herrn . — Neujahr . Der Got¬
tesdienst ist wie an Sonntagen . Nachm. 2.15
Uhr Andacht zum hl . Namen Jesu (Nr . 342).

Sonntag nach Neujahr . — 2. Januar 1910.
Hl. Messen 6, 7, Aemter 8 und 9, Hochamt

mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (Nr.

338). 4.30 Uhr Versammlung des 3. Ordens
im Hospiz zum hl. Geist.

Von Montag bis Mittwoch einschl. sind die
hl. Messen 6.30, 7.30 und 9.36 Uhr ; von Frcirag
an 6.30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr.

Montag , den 3. Januar , abends 6 Uhr. ge¬
stiftete Andacht zum Tröste der armen Seelen
(Nr. 354).

Donnerstag , den 6. Januar , Fest der Er¬
scheinung des Herrn . Gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen . Die Kollekte
im Hochamt beider Kirchen ist für die Missionen
in Afrika bestimmt. 10 Uhr feierliches Hohamt
mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum
süßen Namen Jesu (Nr . 342).

Samstag 4 Uhr : Andacht vor der Krippe.
Beichtgelegenheit: Am Morgen des Sonn-

und Feiertages von 6 Uhr an , sowie an d«n
Vorabenden von 4—7 und nach 8 Uhr ; auch
а .n Donnerstag nachm. 5 Uhr.

Erzbruderschaft zur ewigen Anbetung des
allerheiligsten Altarsakramentes : Freitag , den 9.
Januar , im Hospiz zum hl. Geist stille Anbetung
des allerhl . Sakramentes von morgens 6.30 Uhr
an. Schlußanüacht mit Predigt abends 6 Uhr.

Mariä -Hilf-Kirche.
Freitag , abends 6 Uhr : feierliche Andacht

mit Predigt und Te Deum zum Jahresschlüsse.
Samstag , 1. Januar , Fest der Beschnfidnrrg

des Herrn , zugleich bürgerliches Neujahr . Der
Gottesdienst ist wie an -Sonntagen . Nachm. 2.15
Uhr Rosenkranzandacht.

Sonntag nach Beschneidung des Herrn.
2. Januar 1910.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.30,
zweite hl . Messe 8, Kindergottesdienst (Amt) 9,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.16 Uhr Andacht (338).
Montag bis Donnerstag find die hl. Messen

um 7 und 9.15 Uhr ; Freitag und Samstag um
б,45, 7.45 und 9.39 Uhr ; 7.45 Uhr sind -Schul¬
messen.

Donnerstag , 6. Januar , Fest der Erscheinung
des Herrn oder der hl. Drei Könige ; gebotener
Feiertag . Der Gottesdienst ist wie an den
Sonntagen , im Kindergottesdicnst ist hl. Messe
mit Predigt . Die Kollekte im Hochamt ist für
die Missionen in Afrika . Nachm. 2.15 Uhr An¬
dacht (342).

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve . Mittwoch
und Samstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr Ge¬
legenheit zur Beichte.

Wais enhauskapelle,  Platterstraße 5.
Sonntag , 2. Januar , abends 6 Uhr : Marianische
Kongregationsversammlung mit Predigt . Frei¬
tag früh 6.45 Uhr hl. Messe.

St . Kiliansgemeinde , Waldstraße.
Freitag , abends 6 Uhr: Dankgottesdienst zur

Feier des Jahresschlusses. 4 Uhr HI. Weichte.
Samstag , Fest der Beschneidung des Herrn.

7.30 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt. Nachm. 2 Uhr Andacht zum hl. Namen
J -esu. Danach Beichtgelegenheit.

Am Sonntag ist die gewöhnliche Gottesdienst-
ordnung . _

Sacco , 1 u. 2-rhg,
.Jaquet-
Gehrock-
F' raclt-
Smoking*
Picolo-
Norfolk-

sowie in allen
Sportfacon-

mit u. ohne Falten.

fertig am Lager,
in vielen Qualitäten,

Farben und Preislagen
für jede Figur , ob

normal,
schlank,
normal extra gross,
kurz normal,
nntersetzt Bauch,
oder extra weit

Spezialhaus

Bruno Wandt,
Wiesbaden , Kärchgasse 42.

gegenüber Scbnlgasse.

Telephon 2093. Telephon 2093.

Streng reelle , billige , feste Preise

Bat » ßold an Jedermann reell,
ödl llölU diskretu. schnell ver¬
leiht zu mäßigen Zinsen auch gegen
Ratenzahlung, Selbstaebcr C. A.
Winkler, Berlin 283, Winterfeld¬
straße 34. Prov. vom Darlehen.
No tariell beglaub. Dankschr.<Z. 48

auf^Schuwsch^
Wechsel, der schreibe sofort. SJahr.
rückzahlbar, reell, diskret. Zahlr.
Dankschr. I . Ttttiche , Berlin
784 , Dcnnewitzstr. 32. F152

Geld -Darlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg, zu 4,5 °|0 an jed. a.
Wechsel, Schuldschein, a. Raten¬
abzahl. gibt A . Antrop , Ber-
liu NO . 18 . Nückv. [20787
/X aI  V SarUbctt , diskret vom

Lelbstgcber sofort zu
kulantesten Bedingungen (5% )
auch an Private . Ratenrückzahlg.
Back , Berlin 107 , Pots¬
damerstraße 43a. F. 229

1 golden. Zwicker
verloren.

Abzugcbcn gegen Belohnung,
2N42 Westendstr. 3, Stb . 1.

Unterricht.
Tanzunterricht!

Beginn meines 2. diesjähr.
Tanzkursus anfangs Januar.
Gründliche Ausbildung b. mä-
ßige-in Honorar unt. Garantie.
Privatunterricht zu jeder gew.
Zt. Anmeldungen erbeten Gö-
bcnstr. 5. 7712

Adolf Conz, Tanzlehrer.

Berlitz 20105
School

Sptachlchrinst.
für Erwachsene

[BfeBWs 1.

Institut Worbs,
staatl. konz. u. Aufs. d. Schulbeh.,
höh. priv. Lehr- u. Erzieh.-Anstalt,
Vorbcreitnngsanst. auf alle Klaff,
u . Schul- oder Militär -Examina,
bes. Einj. u. Abitur , a. f. Mädch. !
Studicnanst. f. Erwachs., a Dam. !
Arbeitsstund bis Prima inkl. !
Best. Erf. seit 15 I . b. Abit. inkl. !
Priv .-Unt. i. all. Fäch., a. f. Ausl. !
Desgl. für Kaufleute u. Beamten!
Nachh.-u.Ferien-Kurse.Pension!

Worbs , (7746
Privatschullciter m. Oberlehrer; .,
Luisenstr . 43 u.Schwalbacherstr.

Hefratsgesiiche.
Alleinst, ält. vermag. Witwer,

Vorort Wiesbad. wohnhaft, sucht
ält. bürgerfi Frau m. Vermögen.
Off. u. Do . SIS a. d. Exp. ds.
Blattes. k 47

Heirat.
Landwirt , 28 I .. kat-h., in

guten Verhältnissen, Haus , 15
Morgen Land , 10 000 M baar,
sucht wegen Mangel an Damen-
Bekanntschaft auf diesem Wege
eine Lebensgefährtin . Mädchen,
welche Lust haben au-f dem
Lande, auch bessere Dienstmäd.
chcn nicht ausgeschlossen, be¬
lieben ihre Offerte unter A. B.
3375, Mainz hauptpostl. gelan¬
gen zu lassen. Anonym zwecklos.
Vermittler verbeten. (7785

Verschiedenes.

Verdruß
bereiten alle Hantnrrrcinig-
keiten u. Hautausschläge, wie
Mitesser, Gcfichtspickel, Pusteln
Finnen, Hautröte, Blütchen rc.
Daher gebrauchen Sic nur die echteCsrWeersiMel-Sei
n. Bergmann & Eo ., Rade-
deul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd a St . 5Ö Pf. bei Kroncn-
Apothcke, Hof-Avotheke, E. W.
Voths Rfl. £>. Roos Rfl (20067

Landauer
Fan daniet

Coupe
Mylord

Einfahrbreak
«lg

gut erhalten und
sehr preiswert.

J- Eifert,
Wagenfabrik

Frankfurt , a . M.
Altegasse 27/29. Tel. 2048

Zöpfe,
und Haarteile für hochmoderne
Turbanfrisur s. billig bei
G. Törten,
-fl flhflh Damenkleidcr -Ltos,
I .Whttste » j.Größe ».Fass n

.eingctroffen.' Preis nur Mk. 5.10.
Dtit kl. Fehler od. gebrauchtei-
billig, solange Vorrat. (20119
Akademie Kirchgaffc 47,

Diskrete Privatentbinduug
u. Pension, jederzeit bei Frau K.
Mondrion Ww., Hebamme
20553) Walramstr. 27, 1.

Geehrter Herr!
Meine Frau litt seit mehreren

Jahren an einem bösen Fuß iKramps-
ader am Knöchels; olle Mittel , die
Ich beschaffte, waren ersolgloS. erst all
ich von Ihrer Rtno-Salbe erfuhr, wurde
der Fuß nach Gebrauch der erben Dose
bedeutend besser und nach Gebrauch
der zweiten Dose ist der Fuß völlig
geheilt. Ich svreche Ihnen meinen
besten Den! aus und werde Ihre Stirn).
Ealbk allen Milleidenden aus dar
Wärmste empfehle».

Osterode , 16./8. 06.
J . Schreier.

Diese Rino-Salbc wird mit Ersolgs
gegen Beinleidcn. Flech' en und Haut- ^
leiden angewandt und ist in Dosen K”
Mk. 1.16 und Mk. 2.25 In den Avolhekcn
vorrätig : aber nur echt in Original¬
packung weiß- grün » rot und Firma
Schubert & £o., Wei nböhla-Dre-den.

Fälschungenweise man zurück.

+ Hygienische
Bedarfsartikel . Neuost .Katal.

m. Empf .viel .Aerzto u.Prof .*grat .u.fr.
B. Ungar, Gcmmlwarenlabrlk.

Berlin NW.. Friedhcbstrasea 91M,
B. 66

Jedermann , der bei Abgabe dieses Gntscheincs eine
Einschreibgebühr von 15 l *fg . in bar oder in Brief¬
marken entrichtet, hat das Recht, in unserer Hauptgeschäftsstelle,
Mauritiusstraße 8, oder bei unseren Anzcigen-Annahmestellen
eine Gratis -Anzeige in Größe von 3 in den
Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgcsnche " —„ zn ver¬
kaufen"—„Kanfgesnche"—„Stellen finden"—„Stellen
suchen"— zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführten Rndriken verwendet werden.

MT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken falten, kommt dieser Gut¬
schein nicht in Anrechnung. MU

Wiesbadener General- Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Kaffeemühlell (beste Qualitäten),
Schleifen und Reparaturen sofort « . billig. 20898

Telephon
2079. Philipp Kraemer,

Metzgergafse 27 « . Kl. Langgaffe 5.

e | b Brnctaleidende s | s
Mein Bruchband „Ideal “ ohne Feder, eigenes System, auch

bei Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält
unter Garantie jeden Bruch zurück . Iieib - und Vorfall-
binden , Ueradehalter , brumm, «Strümpfe usw.

Bin wieder selbst mit Mustere anwesend in Wicsbildflt
Montag , 3 . Januar , von 9 —4 Uhr , Hotel Union,
Ecke Mauergasse. F237

Bandag.-Spezialist Eugen Frei, Stuttgart,
Vogelsangstrasso 41.

Interessanto Beschäftigung:.
:: auch für Ungeübte!

Jedem Paket Schnecsternwollcliegen2 Strick3nleitungcn
nebst Zeichnungengratis bei, um ganze Kostüme.Jackets,
Rock, Sweaters, Muff und Mützen etc»selbst zu stricken.

Billig , modern u. elegant !*■« $
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jahre gleieh praktisch
mmumm  für Strasse und Sport ts> 3s»agg
Wo nicht orhAltlich weist die Fabrik Grossisten und

Handlungen nach.

Norddeutsche Wollkämmerei&Kammgarnspinnerei,Altona-Bahrenfeld b-001

Schönheit !Jugend!Ä ? »
* ° reine, rosige Haut, frei von alle»»

Hanturrreintzciten, erzielt nur Dr KnhnS
Gdclwcis;-Crc»»c 2.30 , 1.30 und Seife 1.—«.
60 Pf Nirr der Name Edelweiß bürgt für
erstes Fabrikai, alles a,»dere weise man z,tr«ck

und verlange Dr . Kntzn, Kroncnparf.» Nürnberg.
Hier: Dr . C. Cratz Nachf., Med-Drog., Langgaffc2»,
Med-Drog. Sa »»itas , Manritiusstr .4, El). Tauber,Deog,
Kirchgaffc6. 2o066
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Sonder 0
0

Angebot!

alle schwarzen
Herren -Stiefel

und

Damen-Stiefel
in den Preislagen von Mk. 12 ^* bis Mk. 22^

zum Einheitspreise von

Bis 15. Januar verkaufe ich
(ausgenommen Sportstiefel)

bestehend nur in folgenden Stiefelarten:

Haken-, Schnallen-, Knopf-,
Schnür- und Zugsfiefel

in Chevreaux und Boxcalfleder

für Damen: Einige Beispiele: Für Herren:
Art. 6480. Eleganter echt Chevreaux >Schnürstiefel

neueste Fasson, Goodyear-Welt, Lackkappen
Mein Verkaufspreis bisher Mk:̂ I6.95

Jetzt Mk. 12 . 50

Art. 9246. Echt Chevreaux-Schnürstlefel , Lackkappe
Goodyear-Welt, moderne elegannte Fasson

Mein Verkaufspreis bisher 17.50
Jetzt Mk. 12 . 50

Art. 7033. Echt Chevreaux - Hakenstiefel , hoch
elegante Fasson , Goodyear -Welt

Mein Verkaufspreis bisher Mk. 18.95
Jetzt Mk. 12 . 50

Art.6310 Echt Boxcaif -Hakenstlefel , Goodyear-Welt
hochelegante Fasson , erstklassiges Fabrikat

Mein Verkaufspreis bisher Mk. 17.75

Jetzt Mk. 12,50

R fllfsdlÖlßr Wiesbaden
IV « LlinULUiWI Wellrifzsfr. 30.

grösstes und leistungsfähigst Schuhwarenhaus Süddsutsclilands.
Aalen , Bahnhofstrasse 27 b
Augsburg , Karlstrasse D 47
Augsburg , Karoiinensjtrasse D 66
Bamberg , Hauptwachstrasse 10
Bockenheim , Frankfutterstrasse 8
Bruchsal , Kaiserstrasse 55
Darmstadt , Elisabethenstrasse 7
Frankfurt a. Ni., Schnurgasse 33/35
Freiburg , Kaiserstrasse 35
Fürth i. B., Schwabacherstrasse 15

Göppingen , Marktplatz
Hanau, Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg , Hauptstrasse 87
Karlsruhe , Kaiserstrasse 118
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161
Mainz, Schusterstrasse 49
Mainz, Gr. Bleiche 16
Mannheim , R 1, 2/3, Marktplatz
Mannheim , P 7, 20, Heidelb.-Str.
Mannheim , O 6, 3, „

Mannheim , G 5, 13, Jungbuschstr.
Mannheim , Mittelstrasse 53
Mannheim , Schwetzingerstrasse48
Neckarau , Kaiser Wilhelmstr. 29
Offenbach , Frankfurterstrasse 35
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71
Wiesbaden , Wellritzstrasse 30
Worms , Neumarkt 12
Würzburg , Kaiserstrasse 17
Würzburg , Marktplatz.

20537

In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen!

Jm Reiche des Löwen.
klassische Tierfabeln aus aller Welt von Julius Keuper.
_ Eine Sammlung von 105 Tierfabeln aus aller Welt! Neben den Fabeln deutschen Ursprungs , die natur-

den größten Teil einnchmen, finden wir solche aus mehr als 20 fremden Zungen , darunter auch ewige
der Hottentotten und Suaheli . Geschmückt ist dies Buch mit Bildern von der Meisterhand Alfred Weßner's-
Die hochelegant gebundene Keschenkausgabe eignet sich ganz besonders für den Weihnachtstisch1

Preis in feinem Geschenkband2 M.
Halle (Saale ) Otto Hendel Verlag .

Verlag der Saale -Zeitung , Annoncen 'Annahme Haasenstem & Vogler, A .~G.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung. •
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-

Icgene, im Grundbuche von Wiesbaden, Außenbezirk
Ban» 7». Blatt 1453,

zur Zeit der Eintragung des Verstcigcrungsvcrmcrfcsaus den Namen
des Kaufmanns .Hubert Lorris Litt und dessen Ehefrau Lina,
geb. Limvarth , in Wiesbaden als Gesamtgut nach Errungenschafts-
gemcinschaft eingetragene Grundstück:

Kartcnbla» H Parzelle 160/124
Hofraum, Dotzheimerstraßh

a) Hinterhaus mit ßnfautn, Gcbäudcstcuernutzungswert800 Mk.,
b) Vorder-WohnhaüsI Dotzhemicrstraße 181, Gebäudcsteucr-

nutzungswert 3j5o'  Mk.,
am 4. Mär ; I» lO, vormittags 9 °/. Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle, Zimmer
-ttr. 60, versteigert werden/

Der Vcrstcigeruiigüvermcrk ist am 17. Dezember 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  & cu  24. Dezember 1909. 20028
Königliches Amtsgericht . Abteilung S.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-

legene, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnenbezirk,
Band 27 « , Blatt 4029,

zur Zeit der Eintragung des Vcrsteigcrungsvermerkes auf denNamen der »
L Kinder des verstorbenen Maurermeisters Karl Georg Höhn,

nämlich: 1. Friedrich Wilhelm Höh » . 2. Philipp Ferdinand
Höhn , 3. Auguste Wilhelmine Söhn zu Dotzheim, in unge¬
teilter Erbengemeinschaft,

II. Maurermeister Karl Schnell zu Dotzheim,
zu I und II je zur Hälfte eingetragene Grundstück, Kartenblatt 16,
Parzelle 1413/8 :c , 6 a 14 qm groß, n) Wohnhaus mit Hofraum,
b)  Hinterhaus, c) Hofeinbau, d) Hofkellcr, Blücherstraße 29, Ge-
bäudesteuernutzuugsivert. zu a) 4900 Mk>, zu b) 2150 Mk.. nt
c) ' 135 Mk., zu d) 600 Mk , 6

am 4. März 191 « , vormittags II Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der VcrstcigerungSvermcrk ist am 20. Dezember 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 24. Dezember 1909.
20029 Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.

3m Hamen des Königs!
In der Strafsache gegen den Wächter Adam Ludwig wegen

Körperverletzung hat das Königliche Schöffengericht in Wiesbaden
in der Sitzung vom 30. November 1909, an welcher teilgenom¬
men haben : Gcrichtsassessor Liepe als Vorsitzender, Architekt
Thomae, Schuhmacher Gemmer als Schöffen, Amtsanwalt Bahl
als Beamter der Staatsanwaltschaft , 'Gerichtsassist. Conrad als
Gerichtsschreiber für Recht erkannt : Der Angeklagte wird unter
Freisprechung im übrigen wegen Körperverletzung in drei Fällen,
öffentlicher Beleidigung in zwei Fällen zu 75 JH  Geldstrafe , cb.
25 Tagen Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Den Beleidigten , dem Inhaber des Wiesbadener Bewachungs¬
instituts Günther und dem Wächter Försterling von Wiesbaden
wird die Befugnis zuerkannt , den entscheidenden Teil des Urteils
binnen 4 Wochen nach eingetretener Rechtskraft einmal auf
Kosten des Angeklagten in der Wiesbadener Zeitung be¬
kannt zu machen.

Gründe:
Am 20. Juni 1909, abends 7% Uhr, kam der Zeuge Förster-

ling, ein Wächter des Wiesbadener Bewachungsinstituts von
Günther aus der Ausstellung , wo er bis dahin Dienst getan hatte
und wollte durch die Adolfsallee nach Hause gehen. Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring und Adolfsallee traf er mit dem Angeklagten,
einem Wächter der Wiesbadener Wach- und Schließgesellschaft
zusammen. Beide gerieten in einen Wortstreit , in dessen Ver¬
lauf der Angeklagte , ohne angegriffen zu sein, dem Försterling
mit einem Spazierstocke mehrere Schläge versetzte, die dieser,
ohne selbst anzugreifen , durch Vorhalten des Armes abzuwehren
versuchte. Der Zeuge, Regierungsrat von Ehrenberg, der den
Vorfall mit ansah , fragte Försterling , warum er sich nicht wehre,
worauf ihm dieser entgegnete , das dürfe er nicht. Am Abend
des gleichen Tages , gegen 10 Uhr, gingen Försterling und der
Zeuge Schaaf in die Wirtschaft Pauly .Nerostraße 3. Als sie
dort am Wierschalter standen , kam Angeklagter ebenfalls hinzu
und bestellte sich ein Glas Bier . Ehe dies kam, gab Angeklagter
dem Försterling ohne jeden Grund eine Ohrfeige und lief dann
weg.

Gegen 12 Uhr kam Försterling auf feinem Dienstgang den
Geisberg hinab . Ecke Taunnsftraße traf er mit dem Angeklag-
etn zusammen . Auch hier kam es wieder zu einem Wortwechsel,
in dessen Verlauf der Angeklagte dem Försterling eine Ohrfeige
versetzte. Försterling setzte sich mit seinem Schlüsselbund zur
Wehre und schlug nach dem Angeklagten. Angeklagter nahm
ihm die 'Schlüssel ab, schlug dem Försterling damit ins Gesicht
und steckte sie ein. Erst durch Dazwischentreten der Schutzleute
Krings und Schaaf ließ Angeklagter von weiteren Mißhandlun¬
gen ab, und gab endlich die Schlüssel an Försterling zurück. Ge¬
legentlich -des Zusammentreffens Ecke Adolfsallee und Kaiser-
Friedrich -Ring behauptete Angeklagter dem Försterling gegen¬
über, das Wewachungsinstitut von Günther sei eine „Lumpen-
gesellschaft, er stehe vor dem Konkurs , die Bewachung der Auf¬
stellung werde ihm entzogen ,die Wächter seien lauter Lumpen."
Hierdurch hat 'Angeklagter sich der Beleidigung des Jnstitutsin-
habers Günther und des Försterling schuldig gemacht. Hiernach
ist tatsächlich festzustellen, daß Angeklagter sich der Körperver¬
letzung in drei Fällen und der Beleidigung in zwei Fällen schul¬
dig gemacht hat , und nach §§ 223, 223 a, 185, 200, 74 Str .-G.-B.
zu bestrafen ist. Daß Angeklagter sich auch des Diebstahls durch
Wegnahme der Schlüssel schuldig gemacht hat. Vergehen gegen
§ 242 Str .-G .-B . konnte nicht als erwiesen gelten, denn es ist
anzunehmen , daß Angeklagter die Schlüssel sich nicht rechtswidrig
zueignen, sondern lediglich als Beweismittel dafür mitnehmcn
wollte, daß Försterling ihn zuerst angegriffen habe.

Soweit endlich dem Angeklagten die Verübung ruhestörenden
Lärms zur Last gelegt wird , § 360 Str .-G.-B., so war das Ge¬
richt der Ansicht, daß hier Tdealkonkurrcnz mit den anderen De¬
likten vorlictzt, und muß diese Anschuldigung durch die übrige
Bestrafung als konsumiert angesehen werden.

Was nun die Ausmessung der Strafe betrifft , so glaubte
mau dem Angeklagten trotz der ungewöhnlichen Roheit seines
Vorgehens mildernde Umstände zubilligen zu sollen. Da es sich
in zwei Fällen um gefährliche Körperverletzungen handelt, hätte
ohne Zubilligung mildernder Umstände auf je zwei Monate Ge¬
fängnis erkannt werden müssen. Die mildernden Umstände wur¬
den in der seitherigen Unbestrafthcit des Angeklagten erblickt.
Die Tat des Angeklagten ist eine außerordentliche Roheit, sie
stellt sich als eine hartnäckige, hinterlistige Verfolgung des För¬
sterling , der dem Angeklagten vorher nichts getan hatte, dar.
Alle drei 'Mißhandlungen grenzen an hinterlistigen Ueberfall.
Es kommt besonders erschwerend in Betracht, daß Angeklagter
weder in der Nerostraße noch am Geisbcrg an dem fraglichen
Mend dienstlich etwas zu tun hatte , und daß er sich lediglich dort
ausgestellt hat , um dem Försterling aufzulauern und ihn zu miß¬
handeln . Auch die dem Försterling und seinem Institut zugc-
fügten Beleidigungen sind sehr schwere, sie grenzen an Verleum¬
dungen wider besseres Wissen. Trotzdem glaubte das Gericht,
nur auf sehr milde Geldstrafe erkennen zu sollen, weil es fürch¬
tete, Angeklagter würde durch Verhängung einer längeren Frei¬
heitsstrafe seine Stellung verlieren.

Für die Mißhandlung in der Adolfsallcc wurde auf 25 Jl,
für diejenige in der Wirtschaft von Pauly auf 10 M,  für die¬
jenige Ecke 'Geisbergstraße auf 30 M und für jede der beiden
Beleidigungen auf 5 M Geldstrafe erkannt. Die Kostenentfchei-
dung beruht auf § 497 Str .-P .-O. Rach §§ 28, 29 Str .-G.-B.
war die Gesaintgeldstrase von 75 M für den Fall der Unbcitreil^
lichkeit in eine entsprechende Freiheitsstrafe umzuwandeln. Ta
die Beleidigungen auf offener , belebter Straße erfolgt waren
mußte den Beleidigten nach § 200 Str .-G .-B . die Publikations¬
befugnis zuerkannt werden . 21140

gez. : Hiepe.
Ausgefertigt:
Wiesbaden , den 23. Dezember 1908.

Der Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts:
(Siegel .) . Conrad,  Gerichtsassistent.

Offnere
Prima Truthahn 6" 10- M.
Prima Fasanen 3##- 4#*M.
Kapaunen . . 2##- 3- M.
Junge Hahnen I40- 18®M.

Ph . Embach , 2m'
Telephon 3903 . Herderstrasse 81,
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Männer-Turnverein.
Samstag , 1. Januar 1910

(Neujahrstag), abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier

in unserer Turnhalle , Platlerstruße 16.
hierzu ladet ergebenst ein 7758

Der Vorstand.

Quartett-Verein Wiesbaden.
Sonntag-, den 2. Januar 1910 , nachmittags von

4 Uhr ab 7773

Weihnachtsfeier
bestehend in Konzert , Christbaumverlosung , Theater-
Aufführung und Tanz.

Hierzu laden wir unsere verehrt . Gesamtmitglied-
sehackt, sowie Freunde des Vereins höfl. ein

DER VORSTAND.

Bafern-Verein„Bavaria“
Wiesbaden.

Zu der am Samstag , den 1. Januar 1910, abends
8 Uhr ab im unteren Saale des kath . Gesellenhauses
'stattfindenden

Weihnachts -Feier
verbunden mit Vorträgen , Konzert und Tombola
ladet alle Landsleute , Freunde und Gönner höfl. ein
7783 Der Vorstand.

Athletik Lport-Klnb „Athletia"
Sonntag , den 2. J -nuar,

nachmittags 4 Uhr beginnend,
findet im Saal „Zum Jäger¬
haus " (Schierstemerstraße) unsere
diesjährige

Weihnachtsfeier,
1 verbunden mit humoristischen « .
!theatralischen Aufführungen
und teer  Tan ® «J* statt.

Freunde und Gönner des Klubs
ladet höfl. ein 7789

Dev Vorstand.

Der Vorstand des vameicklubsE.v.
Oranieustr. 15,1 Wiesbaden Oranienstr. 13,1
gibt sich die Ehre, zur Feier seines

1V jährigen Stiftungsfestes
am 3. Januar 1910 , abends 7 Uhr ergebenst einzuladen.
Prolog : Gedichtet von Frl. E. Pohrdeck, gesprochen von
Frl . B. vudenliütfer . Gesang : Frau Professor Scklar-
Srodinsnn, Kgl. Hosopcrnsängecin. Geige: Herr Konzert¬

meister Kaufmann . 21144
Abendessen. — Tanz.

Gäste durch Mitglieder eingeführt, auch Herren sind willkommen.
Gast karte 1 Mk. Abendessen Mk. 1.30 . Anmeldung

bis znm 31. Dez. an das Klublokal erbeten. Der Vorstand.
_ __ /

Sparverein Gaswerk.
Die diesjährige Weihnachtsfeier bestehend in

Konzert und Tanz
findet am 2. Januar 1910 im Restaurant Jriedrichshalle
statt. Freunde und Gönner .sind höflichst eingcladen.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
7775 Der Vorstand.

Gemeinsame Ortskrankenkasse
Wiesbaden.

Am Mittwoch, den 12. Januar 1910 , abends 8Uhr
findet im Saale des Gcwerkschastshanses Wellritzstraße41, die1. ordentliche Generalversammlung
statt, zu welcher die Vertreter hiermit eingcladen werden.

Tagesordnung : Rückblick auf das 25jährige Bestehen der
OriSkrankcnkasse(Ref. Herr Simon Heß), die Krankensürsorge
der Landes-Versichcrungsanstalt Hessen-Nassau (Res. Herr Carl
Gerhardt), Neuwahlen für den Vorstand, Beschlußfassung über
das abgcänderte Statut der Familien Versicherung, Wahl
eines Rechnungsprüfungs-Ausschusses, Genehmigung von Ver¬
trägen, Sonstiges.

Die den Vertretern zugehenden Einladungskarten sind als Aus¬
weis am Saaleingange abzugebcn. 21141

Wiesbaden,  1 . Januar 1910.
Der Kaffeuvorstand:

Earl Gerich, 1. Vorsitzender.

Sonntag , den 2. Januar , von abends
7 Uhr an: Großes ynmoristisch-karncvalist.

Uappen-Aränzchen
im „Friedrichshos " (Gartensaal) bei Bier,
verbunden mit Tanz , humoristischen Vorträgen

und Abfingen von ursidclc» Liedern.
Eintritt 30 Pf., wofür Kappe und Stern.

Tanze » frei.
20664 Das Komitee.
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Rhein- Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1908er Ingelheimer (weiß ) p . Fl . 0 .70
1903er Frauensteiner Marschall

1904er Wickerer

I-
1.10

I90ler Hochheimer Stein p . Fl . 1.20
(v. Aschrottt ..ZOjg

i.5o jg

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5 °|0 Rabatt.

1907er Niersteiner Oelberg

FRIEDR. MARBURG
Tel. 2069. Neugasse la üegr . 1852

»

E !
Bl

Kflyf ’S Caramelen
not.g,degI. Zeugnisse verbürgen

)re sichere Wirkung bei

usten
Heiserkeit, Katarrh, Keuchhusten

Paket 25 Pf., Dose 5 j  Pf.
Zu haben in Wiesbaden bei ,
Otto Siebert , Apotheke und
Drogerie , E. Kocks, Apotheker,
Westend-Droa-, A. Cratz Nachf.,
Inh. Franz Roedler, Medizinal-
Drogerie , Chr. Tauber , Kirch-
gasse 6, Philipp Nagel. (20654

Schwall ’® Tanzfchüler.
Sonntag , den 2. Januar -

Großer Ausflug nach Grbenheim
(Saal „Znm Adler"). 7784

f* . . ■— . . '
'Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein

Gegrilndel 1875. Iki StutfgSff Auf Gegenseitigkeit. ®
Unter Garantie der Stuttgarter Hit- und Riickrersiclierungs-Aktiengesellschaft,

Kapitalanlage übet 1 \68 Millionen Mark.

Haftpflicht -, Unfall -, Lebens¬
versicherung.

o Geoamtversioherungsatand : 770 000 Versicherungen. 0

Vertreter
■überall gesucht.

Prospekte kostenlrei
durch

Zugang monatlich
ca . 6000 Mitglieder.

SubdirektionWiesbaden :t 'ran * lilein*

Rheinstrasse 62 p . , licke Karlstrasse.
F 186

Frankfurt a. Main. B Taunusstr . 13.
Paedagogiutn Carolinum

8taatl . genehmigte und beaufsichtigte

Oorbereitungs-Anstalt
für die Einj.-Freiwillig :.-, Primaner - und Fiilinrich-Prülung,
sowie für die mittleren und oberen Klassen aller höheren

Lehranstalten (einschl. Abiturium ). — Streng geregeltes
Pensionat.

Eröffnung des Sommer -Semesters:
Dienstag , den 8. April 1910 . -

Ausführliche Prospekte über Organisation , Unterricht,
Pension , Honorar , Referenzen etc . durch

Dir. Wüeinllnn . Breslau V. Neues -hE -»^ -^ .
bish. Direktor d. Dr. J. Rothenberg'«eben Vorb.-An»t., Breslau.
Auch die Herren Inhaber der BuchhandlungenF. B. Auffarth,
Zell 72 und Alfred Neamann CE. v . Mayer ) , Goethe . tr . 33,
Frankfurt a . M„ sind zur Erteilung jeder weiteren Aus¬

kunft gern bereit.

Garantiert reinen Bienenhonig
von dem Biencnzüchteroercin Sektion Wiesbaden und Umgegend

per 1 Pfd .-Glas Mk. » .Sv . 21132

Niederlage pjj £ j |) | £ £ Ecke Luisen - und Schwalbacherstr.bei Telephon 27t7 . =

8

Fdirihläaaltonitj« tfefielmntssderFirmle

PHISlEIillBRIClü
ftofliererantSssierMajestätdesKaiser« undKSnigswahetmIU

amEattliausein BMEIHMRGmNiecleriiiein.
Gegr. ^ 1848.

Anerkannt bester Bitterlikörl
24 Preis-Medaillen!
naderfeergf -Boonekamp

ii!
Billigstes und bestes Siivestergetränk!

Melde ! Iieerwein per Fl.05 ?f.
sowie alle Punschessenzcn . 20899

Wieder Verkäufer durch Plakate kenntlich . = ====

Frifz Henrich , Obstweinkelterei
Blttcherstrasse 24 . — Tel . 1914.

= en gros . = = :==  en detail . =

Zu Silvester.
kann sich jedermann
leisten unter Ver-

_ _ Wendung meines

la. Heidelb3er-Weines, goS;®5.10>?»«S:
Martin Hattemer, fiibrechtstr. 2*. 20323

Ferner in den durch Erker -Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Mainzerstr. »16, Haltestelled. Elektrischen Wicsb.—Mainz(Linie 6)

tßr Am Rcujjahrstage: (20453m Große Tanzmusik.
Brill.ausgcführt

von der
Anfang 4 Uhr.

Es ladet srcundlichst ein
Eintritt frei.

Willi . Hofmann . Tel. 3166

Etr . Saalbau „3  Kaiser", *T V'i
Am Nenjjahrstag bei Bier und freiem Eintritt:

Großer Tanzvergnügen.
Anfang 4 Uhr. Cs ladet höflichst ein I . Fachingcr . 2077

Saalban zur Rose, Bierftadt.
Am
von TiS'Tr  Große Tanzmusik. Ä.
Es ladet freundlich st ein 20852

Ph . Schiebener.

Gasthausu.Saalbau
z Bären, Bierstabt.
Neuerbauler, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.Goldene

Ä Große Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. “Karl Friedrich, Besitzer.
iVVI

Telephon 3770

LZVLd USÜ  KV , B tsfü  CüaT Es£5i Cisiit tsSH  feSl | J

1 Weinbaus Rheinfeld, Schiersteina. Rh. ~■ ■>_ MT_ __ i er rr . p.i _ ona  a_ *■Hafenstr . 15 . Tefefon 268 Amt Biebrich.
Schönst gelegenes Restaurant am Platae.

Grosse Glasterrasse mijt herrlicher Aussicht aufden Bhein.
Gemütliche Weinstuben.

Anerkannt vorzügliche Weine u. Speisen.
Spezialität Itheinfische.

Stets lebende fische in grossem Bassin zur Huswaal . ist
20603 Wilhelm Horcher , Weinbergbesitzer 3}

Restauration Kellerskopf.
=,= ■= Täglich geöffnet.

7700 Inhaber : K . Christ.

üüdwelne
direkt importiert.

per S|*-Literfl . Mk. 1.20, 1.60, 2.—, 2.50
1.—, 1.80, 2.50, 3.—

Malaga
Portwein
Samos Muscat,
Sherry
Madeira
Vermouth
Malvasier
Marsala
Muscateller ,, „ „ „ __
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch , 2os96
Bleichstrasse 13. W êinhandlung , Bleichstrasse 13.

. Telephon 868. — Gegründet 1878.

—.80, 1.10
1.20, 1.80, 250
1.u5, 2.-
1.50
1.60
2.-
3.—

Ussenzen.
Ich empfehle meine selbsthergestellten Punsch - Essenzen :

Rum -, Arac-
Orangen -, Ananas-
Baiser-
Schiumnier-
Scliwed scher-
Bnrgnnder-

Punsdi 1 '
sowie echten Rnm und Arac eigenen Imports.

Friedr . Marburg (Likörfabrik)
Neugasse la. Telephon 2069

i ii Arac -, Ananas -,oötiwa d s Bnm pwrtw<inund Ilnrgnnder - PllflSCh
•lamaica - Ilnni , Batavia - Arac . deutsche und

französische Cognacs
empfiehlt in bekannt guter Qualität 20979

F. Gottwaldr
Tel . 8V62V Hheinstr . 73.
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